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Wahrheit oder Dichtung? 
Das angebliche unterdrückte Kaiſerinter—⸗ 
view. 


New York, 20. Nop. Auf dem Um: 
weg über London wird von einem 
Korreſpondenten des „Examiner“ ein 
angeblicher Auszug aus dem Inter— 
view mii dem deutfchen Kaiſer, welches 
der Geiſtliche, Reiſende und Schriftſtel— 
ler Dr. Wm. Bayard Hall in der Des 
zembernummer des „Sentury Maga= 
zine" in New York: veröffentlichen 
wollte, und welches (mie in der „Sonn 
tagpoft“ ausführlich berichtet wurde) 
ihlieglich auf QVeranlafjung der deut- 
chen Regierung unterdrücdt wurde, te— 
iegraphifch mitgeteilt. 

Die betreffende Unterredung zii- 
ichen Dr. Hale und Kaifer Wi.helm 
fand am 19. Juli zu Bergen, Norive- 
gen, auf der. Kaiferjacht „Hohenzol= 
lern“ ftatt und dauerte mehrere Stun— 
den. 

Mie früher gemeldet, mar Dr. 
Hale’3 Bericht über diefes Interview, 
tie überhaupt das ganze Dezember- 
heft der genannten Zeitfchrift, jchon 
bis zum Ginbinden fertiggeitellt, als 
tie Unterdrüdung erfolgte. Es hieß, 
richt nur alle die Abdrücke ſeien ver— 
nichtet worden, fondern auch dag Ma- 
nufkript ſelbſt. Andererſeits vermu— 
thete man ſogleich, daß einige Abzüge 
von dem Artikel aufbewahrt worden 
ſeien und ſpäter gelegentlich auftau⸗ 
chen würden. Es erſcheint darnach 
nicht ausgeſchloſſen, daß der jehzt tele— 
graphirte Inhalt des Interviews durch 
Einſicht in einen ſolchen Abzug er— 
langt worden ſein könnte. 

Folgendes iſt dieſer angebliche In— 
halt: 

Der Kaiſer äußerte ſich bitter gegen 
England, pries dagegen Amerika. Er 
ſprach wieder viel von der „gelben Ge⸗ 
fahr“ und erklärte, England ſei ein 
Verräther an der Sache des Weißen 
Mannes. Auch ſagte er voraus, daß 
es ſchließlich einige ſeiner Kolonien 
durch den Vertrag mit Japan verlieren 
würde. 

Die Einladung an die weltreiſende 
amerikaniſche Schlachtſchifflotte, Neu— 
ſeeland und Auſtralien zu beſuchen, 
wurde vom Kaiſer als eine beabſich— 
tigte Erklärung gegenüber Englands 
bezeichnet, daß dieſe Kolonien es mit 
dem Weißen Manne hielten und nicht 
mit dem „abtrünnigen Mutterlande“; 
und dieſe Kolonien würden auch durch 





ten enthuſiaſtiſchen Karakter ihres 
Empfanges darthun, daß ſie die Lage 
verſtänden. 


Ferner ſagte der Kaiſer, Japan 
nähre ſchon gegenwärtig einen Auf—⸗ 
ſtand in Indien, und dieſer könnte 
ſchon binnen ſechs Monaten ausbre— 
chen. Deutſchland und die Ver. Staa- 
ten würden indeß eine Löfung der öft- 
lichen Frage finden. 3 beitehe ein 
vollfommenes Einvernehmen zwifchen 
Deutfehland und dem Präf. Roofevelt 
über diefen Punkt; beide Mächte beab- 
fichtigten, ven Dften gegen fich jelbit zu 
theilen, indem fie die anerkannten 
Freunde Chinas würden. Diesbezüge 
liche Verhandlungen feien jchon feit 
Monaten in günftigem Fortgange. Ein 
fehr hochgeftellter chinefifcher Beamter 
werde bald Amerifa und Deutfchland 
befuchen, und dann mürden die Be— 
dingungen mitgetheilt werben, melde 
den Schub und den Vollbeitand Chi- 
na3 gemwährleifteten. 

Jeder Staatsmann — foll der Kais 
fer weiter gefagt haben — fei ich jet 
bewußt, daß Rußland in feinem gro= 
ben Kampfe mit Japan thatfächlich 
für die Sache de3 weißen Mannes ges 
tämpft, wenn auch ſchlecht gekämpft 
habe. Er, der Kaiſer, habe alle Sym⸗ 
pathie für Rußland; er glaube aber, 
daß das Ergebniß des Krieges ein ganz 
anderes geweſen wäre, wenn die Vor— 
ſehung ſeinen Bataillonen die Füh⸗ 
rung dieſes Banners anvertraut hätte! 
Wenn man Japan jetzt geſtatte, China 
zu kontrolliren, ſo werde weiterhin 
Europa einen Angriff zu erleiden has 
ben. 

Weiterhin erflärte der Kaifer, daß 
er qute Freundfchaft mit der mohaıns 
medanifchen Welt halte, die jet auch 
re Gewehre von Deutfchland befoms 
me. Die Moslem feien Teufel im 
Kampfe, und fie ftänden zmifhen 
dem Dften und dem Wejten und fünn= 
{en bie erfte Wucht des Angriffs vom 
Dften brechen. 

Schließlich ſprach der Kaiſer angeb- 
lich die Meinung aus, daß Amerika 
binnen zehn Jahren genöthigt ſein 
würde, gegen Japan zu kämpfen. 
Zwiſchenhinein machte er noch viele ab⸗ 
föllige Aeußerungen über England. 

Dr. Hale wurde lediglich als Rei—⸗ 
ſender und Gelehrter vom Kaiſer em⸗ 
pfangen, welcher ihm ſagte, daß er ſich 
gegen Zeitungsleute nicht auszuſpre— 
chen pflege. 





Als dem Dr. Hale der obige angeb⸗ 
liche Auszug des Kaiſerinterviews 
vorgeleſen worden war, erklärte er 
telephoniſch, es ſei Alles Erfindung, 
und die betreffenden Gegenſtände eien 
vom Kaiſer überhaupt nicht berührt 
worden! Er müßte natürlich, auch 
wenn an der Veröffentlichung ctwas 
ſein ſollte, dieſelbe vollſtändig ver⸗ 
leugnen. 
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Die Delverhöre. 


New York, 20. Nov. Gerade de3 
letzte DVierteljahrhundert der Ent- 
midelung der „Standard Dil Co.“ 
wird wahrscheinlich in den Ausfagen 
Sohn D. Nodefellers, im Prozeß der 
Bundesregierung zur Auflöfung diefes 
Syndikats, gar nicht berührt. Auch 
der Regierungsanwalt, welcher das 
Kreugverhör leitet, wird nicht anders 
fünnen, als fi) auf die früheren Pe- 
rioden in der Geſchichte dieſes Syndi— 
kats zu beſchränken. 

Doch kündigen die Anwälte der 
„Standard“ an, daß John D. Arch— 
bold ſich über die ſpätere Geſchichte des 
Syndikats auslaſſen werde. 

Rockefeller hat übrigens zugegeben, 
daß er Rabatte von — nahm 
und Kontrolle über alle Mitbewerber 
erlangte. 

John B. Milburn, einer der Anwäl— 
te der „Standard“, legte ein Schrift— 
ſtück vor, welches die Jahreszahl 1819 
trägt, und welches er als das ur— 
ſprüngliche Truſtabkommen erklärt. 
Dieſes Schriftſtück kam als eine Ueber— 
raſchung für die Anwälte der Regie— 
rung. Es mag ſich als einer der ſtärk— 
ſten Vertheidigungspunkte für das 
Syndikat erweiſen, da wenigſtens nach 
Angabe ſeiner Anwälte dieſes Abkom— 
men nicht unter das Sherman'ſche 
Antitruſtgeſetz fällt. 

New York, 20. Nov. Wie angekün— 
digt, nahm Frank B. Kellogg, der be— 
kannte „Truſt Buſter“, im Namen der 
Regierung John D. Rockefeller ins 
in's Kreuzverhör und dehnte dasſelbe, 
ſoweit er konnte, auch auf fpätere Zeit- 
räume in der Gefchichte der, Standard 
Dil Co.” aus, über welche R. fich nicht 
direft ausgelaffen hatte. 

R. Ttellte in Abrede, daß der Delzu- 
fluß in Bennfylvanien ftets ein reich- 
licher gemejen fei, vielmehr, fagte er, 
ſei derſelbe ſtets ein ſchwankender ge— 
weſen, obwohl er jetzt bedeutender ſei, 
als zur Zeit, da er noch ſelber am Ge— 
ſchäft betheiligt geweſen ſei. 

Er wurde auch über die Entwicke— 
lung der Petroleumfelder in Ohio und 
in Oklahoma befragt, ſagte aber, er 
wiſſe über dieſe nur wenig, da dieſel— 
ben erſt ſeit ſeinem Rücktritt von der 
aktiven Geſchäftsbetheiligung bedeu— 
tend betrieben würden. 

„Nennen Sie ein Geſchäft riſikoge— 
fährlich, welches bei einer urſprüngli— 
chen Anlage von 67 Millionen D. Di— 
videnden in Höhe von 591 Millionen 
D. abwarf und noch einen Ueberſchuß 
von 300 Millionen D. ließ?“ fragte 
ihn der Regierungsanwalt. 

„Ich ſehe dieſe Frage nicht vom Ge- 
ſichtspunkt des angelegten Geldes an,“ 
erwiderte R. 

R. ſetzte auseinander, daß das Riſi— 
ko nicht allein in den Oelquellen ſelbſt 
liege, ſondern in großem Maße auch 
in der Oelraffinirungsmaſchinerie. 

Beſonders, ſagte er, ſeien ſtets 
Brände zu fürchten, und dieſe Maſchi— 
nen laſſen ſich für abſolut keine ande— 
ren Zwecke benutzen. 

Gegen verſchiedene Fragen des Re— 
gierungsanwalts betreffs neuerer 
Truſtabmachungen erhob AnwaltMil— 
burn im Namen der „Standard Oil 
Co.“ Einwand. 

Die Zollverhöre. 


Waſhington, D. K., 20. Nop. Der 
Kongreßausſchuß für Mittel und We— 
ge, welcher Ausſagen über die Zollta— 
rif⸗Reviſionsfrage entgegennimmt, er—⸗ 
ledigte die Landwirthſchaftstabellen 
und hörte alsdann Ausſagen über Holz 
und Holzfabrikation an. Eine Anzahl 
Holzinduſtrieller vom Nordweſten ver— 
langt Aufhebung des Zolles auf 
Stammholz. Der Nationalverband 
der Möbelfabrikanten will wenigſtens 

ewiſſe Hozzollraten ſofort ermäßigt 
— Es wurden auch Ausſagen 
über Korbweide, geflochtenes Rohr und 
Binſe und über ähnliche Holzwaaren 
gemacht. 


GErfolgreiher Luftfahrer. 


Atlanta, Ga., 20. Nov. Der Lufte 
jhiffer und Millionär Albert D. Lam« 
bert, welcher eine vollfommen erfolg» 
reiche Fahrt von St. Louis nad) Geo> 
gia im Ballon „Yankee“ gemacht hat 
und bei Ziger, ©a., landete (450 Mei- 
len Entfernung) ift mit feinem Genof- 
jen WB. €. Honeywell von hier mit der 
Eifenbahn nah) St, Louis zurückge⸗ 
kehrt. Hr. Lambert wird mit demfel⸗ 
ben Luftballon einen weiteren Flug 
machen und erwartet, den Lahm'ſchen 
Pokal als Preis für den beſien Di— 
ſtanzflug zu gewinnen. 


Streitbare Spindenſpreuger. 


Attica, O. 20. Nov. Räuber hiel⸗ 
ten heute zu früher Stunde mehrere 
Bürger mit Revolvern in Schach, 
während ſie den Geldſchrank im Ge— 
ſchäft von Renninger & Silcox auf—⸗ 
ſprengten und beraubten. Sie erbeu⸗ 
teten $6000 in Baargeld. E3 murbe 
auf fie gefeuert, doch fie entfamen. 





Qiusland. 


Bülow über Kaiferaudienz. 
Erft Ende bdiefes Monats will fich der 

Kanzler darüber auslaffen.-Soll wieder 

fehr amtsmüde fein! 

Berlin, 20. Nov. Auf den Rath 
bes Reichsfanzlers v. Bülom hin bes 
müht fi der Reichstagspräfident v. 
Stolberg, alle ferneren Anfpielungen 
auf Kaijer Wilhelm aus den Reichs- 
tagserörferungen vorläufig auszu⸗ 
Tchließen. Man hat fich zu diefer Maß: 
nahme entjchloffen, um die öffentliche 
Stimmung zu beruhigen und die Ge- 
legenheiten zu ihrer weiteren Aufwüh- 








lung zu verringern. Der Kanzler wird 
fih Ende diefes Monats über die Fra- 
ge feiner Verantwortlichkeit und über 
bie Bedeutung feiner neuerlichen Au- 
dienz beim Kaiſer auslaſſen. 

E3 mird heute berichtet, daß der 
Kanzler wieder an großer nerböfer 
Niedergebrüctheit leide, und daß er 
mehr, al® jemals, geneigt fei, aus dem 
Amte auszufcheiden, fobald fich eine 
günftige Gelegenheit dafür bietet. Er 
mwird jet viel leichter ermüdet, ala vor 
feinem fürzlichen Unmohlfein. Auch 
ift befannt, daß feine italienifche Ge- 
mahlin wünfcht und hofft, ihr Gatte 
werde bald diefes Amt verlaflen fün- 
nen. Yürft v. Bülow ſelber klagt ſehr 
darüber, daß ſeine Amtspflichten ihin 
keine Zeit ließen, ſeinen perſönlichen 
Geſchmack zu pflegen, daß er keine Ge— 
legenheit für Lektüre, für Kunſtſachen 
oder überhaupt für die Vergnügungen 
eines nichtamtlichen Lebens habe. Er 
ſehnt ſich darnach, bald in guter Ge— 
ſellſchaft wieder die Vergnügungen ei— 
nes Privatlebens zu genießen. 


Vertheidigt die Finanzvorlage. 


Berlin, 20. Nov. Nach dem Kanzler 
v. Bülow hielt der Finanzminifter v, 
Sydow eine vierſtündige Rede im 
Reichstag über die Finanzvorlage und 
begründete dieſelbe eingehend. Er 
machte geltend, daß Deutſchland wohl 
imſtande ſei, die verlangten neuen 
Steuern in Höhe von $125,000,000 
aufzubringen. Die Reichd-, Staats- 
und Munizipalfhuld Deutfchlands be- 
laufe fich auf $6,250,000,000, mas als 
feine allzugroße Laft zu betrachten fei, 
in Erwägung des nationalen Befibes, 
ber nach ber Schägung der National- 
öfonemen von $40,000,000,000 bis 
$87,000,000,000 aefchätt merde. 

Herr Sydow appellirte an den 
Patriotismus des Hauſes, das Geſetz 
in ſeiner Geſammtheit anzunehmen. 
Die Entwidlung des deuifchen Reiches 
und des deutfchen Volkes, fagte er met- 
ter, jtehe am Sceibemeg. Das Volt 
müfje entweder die Bürbde der Beiteue- 
rung auf fich nehmen, wenn e3 bie 
Stelle einnehmen wolle, zu der e3 feine 
Zipilifation berechtiae, oder aber ba3 
Reich müffe den abfchüffigen Pfab der 
finanziellen Schwäche befchreiten, ber 
das alte deutjche Kaiferreich dem Ver- 
fall zugeführt habe. 

Berlin, 20. Nov, E3 wurde in der 
heutigen Neichstagävebatte befannt, 
daß ber Flottenetat für bad 
nächte Jahr auf $100,117,803 kom— 
men wird, — $15,250,000 höher, ala 
für 1907. 

Am Rufjfenreih. 


Großer Kehraus in der Slottenverwal- 
tung. 

St. Petersburg, 20. Nov. General 
Krylom wurde, als Nachfolger des Ad- 
miralsWirenius, zum Präfidenten ver 
Techniſchen Kommiſſion der Admirali— 
tät ernannt; dieſe Abtheilung ent— 
—— dem amerikaniſchen Flottenbau—⸗ 

üro. 

Die Kommiffion war in der Tegten 
Zeit ehr fcharf Fritifirt worden wegen 
ihres Zögerns in der Herftellung der 
Pläne für Kriegsfchiffe, und meil fie 
zu den Schladhtfchiffplänen ausländi- 
Iher Firmen ihre Zuflucht nehme. 
Eben durch die Kritiken ift die obige 
Beränderung veranlaßt worden, welche 
den erjten wichtigen Schritt in der Re- 
formirung de3 Marineminifteriums 
bildet, die von der Duma ala Bedin- 
gung für zulängliche Ylottenbemilli= 
gungen gefordert murbe. 

General Krylom c,;nießt einen hohen 
Ruf als Flottenautorität und ala tedh- 
nifcher Schriftiteller. Er wird al? ei- 
ner der tüchtigften Offiziere im ruffi- 
Then Dienft angefehen; feine Arbeiten 


waren aber bisher hauptfähli auf: 


Büro- und Staatädienft bei der Ab- 
miralität befchränft. 

Kapt. Bekliniſchew, ein Sachver— 
ſtändiger in der Hantirung von Un— 
terfeebooten, ift an die Spibe der Ab- 
theilung für Minen und unterfeeifche 
Vertheidigung geitellt worden. 

Außerdem wurde eine ganze Anzahl 
Bürochef3 der Admiralität verabfchie- 
det, und man nimmt an, daß deren 
Poften mit jüngeren Offizieren befett 
werden. 

St. Petersburg, 20. Nov. E3 wird 
bier ein Verfuch gemacht, die ruffifchen 
Privatrechte an dem Wright’fchen Ue- 
roplan an die ruffifche Regierung für 
militärifche Zede zu verfaufen. Herr 
Vincent leitet die diesbezüglichen Un- 
terhandlungen; er vertritt bier den eu- 
ropäifchen Gefchäftsleiter der Gebrü- 
der Wright, Hart D. Berg. Am 24. 
November wird er von Groffürft Pe- 
ter Michaelomitfch, dem Vorfteher des 
AIngenieurforps der Armee, empfangen 
werben. . 

Der vorgefchlagene Kontrakt mit der 
ruffifchen Regierung ift ähnlich dem- 
jenigen, unter welhem die franzöfi- 
ſchen Rechte an ein Pariſer Syndikat 
verkauft wurden. Herr Wilbur Wright 
wird gewiſſe, hierfür auserleſene ruſſi— 
ſche Offiziere in der Benutzung der 
Maſchine unterweiſen. Mehrere ruſſi— 
he Offiziere hatten ihn kürzlich zu Le 

and, Frankreich, beſucht, und es 
wird mitgetheilt, daß ſie einen günſti⸗ 
Oi Bericht über die Mafchine erftattet 

en, 

St. Peteröburg, 20. Nov. Wm. 
Barry, amerifanifher ingenieur, 
wurde vom ruſſ. Finanzminiſier Ko— 
lowſow zum Präſidenten der Newsky⸗ 
Schiffbaugeſellſchaft erwählt, welche 
von der Regierung kontrolirt wird und 
einen großen Theil der ar⸗ 
beit erhält. 


Chicago, Freitag, de 









gerichts find gegenwärtig 43 Perf: 
Anſtellung zwei weiterer Schreiber. 





Sureden hilft. 


Ad. Bennett von der 7. Ward 
wird fi um Wiederwahl bewerben. 





Folgt dem MWunfh des Mayors. 





Böhmen der ı2. Ward ‚buhmen‘ den Ab: 
geordneten Anton J. Cermaf als Kan: 
didaten für den Stadtrath an Stelle 
Auld. Uhlirs.—Die Sonntagsfrage. 





Den eindringlicen Borftellungen 
Mayor Buffes Gehör fehentend, hat 
Al. Frant %. Bennett von der 7. 
Ward, Vorſitzender des ftadträthlichen 
Hinanzausfchuffes und Führer des 
Stadtraths, feinen Entfehluß, im 
Frühjahr nach Erledigung des ftädti- 
Ihen Haushaltungsplang feine Stel: 
lung niederzulegen, rüdgängig gemacht 
und wird fich um eine Wiederwahl be- 
werben. Uld. Bennett hatte fchon 
wiederholt angefündigt, daß er feine 
Stellung niederlegen wollte, meil fie 
ihm nicht genug Zeit zur Erledigung 
feiner Privatgefchäfte la. Mayor 
Buffe febte Alles daran, ihn von fei- 
nem Entjchluffe abzubringen, und heu= 
te Vormittag gelang e3 ihm, denStadt— 
bater umzujtimmen. Er erklärte, daß 
Ald. Bennett al3 Vorjitender des Fi- 
nanzausfchuffes unerfeglich fei, und 
daß feine Leitungen höher anzufchla= 
gen jeien al3 die eines Abtheilung3- 
borftandes. Der Stadtvater ijt feit 
dem Herbit des Jahres 1904 Borliten 
der des Finanzausfchufles, in melcher 
Stellung er Ald. Mavor folgte. Bor: 
her war er Leiter des Ausfchuffes für 
rtliches Verfehrämefen. Seine Sin 
nesänderung flärt die politifche Lage 
in der 7. Ward ungemein, in der ein 
Kampf um feine Stellung auszubre- 
chen drohte. 

Uhlir tritt zurüch, 


Ald. Zofeph 3. Uhlir von der 12. 
Mard, der zum Stadtrichter ermählt 
ift, wird fein Stadtrathe-Mandat am 
nächften Montag niederlegen, da er 
feine Stellung am Stabtgericht mit 
Anfang Dezember antreten muß. Das 
mit mird die frage, ob ein Stabtpa- 
ter während feiner Amtözeit freimillig 
aus dem Stabtrath ausfcheiden fann, 
wieder aufgebracht. Die Freunde des 
demofratifchen Stabtrichterd Thomas 
B. Lantıy behaupten, dat Ald. Uhlir 
fein Recht babe, vor Ablauf jeiner 
Amtszeit aus dem Stabtrath auszu- 
fcheiden, va das Geſetz vorfchreibe, daf 
die Amtszeit eines Gtadtrathamit- 
aliedes erft ablaufe, wenn fein Nach— 
folger erwählt und beglaubigt fei. Sie 
behaupten, daß Ald. Uhlir gar nicht 
hätte zum Stadtrichter ermählt wer— 
den fönnen, und dringen in Richter 
Zantry, aus diefem Grund Ald. 1h- 
lir3 Wahl anzufechten. Uehnlicde Falle 
find in den legten Nahren wiederholt 
porgefommen, und es ift faum zu er= 
warten, daß Ald. Uhlir Schwierigfei- 
ten erwachjen werden. 

Als Nachfolger Uhlire „buhmen“ 
die Böhmen der 12. Ward den Ubge- 
orbnieten Anton %. Germaf. es 
legentlich eines Bantetts, das der Böh- 
mifche Klub geflern Abend in der Li- 
buffa = Halle fämmtlichen böhmifchen 
Kandidaten gab, die an der legten 
Wahl theilgenommen haben, empfah- 
len fomohl Demokraten wie Cha2. J. 
Bopida ala auch Republitaner wie der 
Abgeordnete Smejtal Cermaf als den 
logifchen Nachfolger Ald. Uhlirs. 

Die Sonntagsfrage. 

Eine meitere Situng des GSteue- 
rungsausſchuſſes des Freibrieflon- 
vent3 ift auf heute Nachmittag feitge- 
jet, in der zwei wichtige Kapitel zur 
Beratung fommen werden: Einnah- 
men und Polizeigewalt. in leßterer 
Abtheilung kommt der VBorjchlag ıc 
Berathung, der Stapt Chicago das 
Recht zu geben, die Sonntagsfrage 
nach den Wünfchen der Mehrheit ihrer 
Bürger zu regeln. 

Shurtleff zuverfichtlich. 

Edward D. Shurtleff, Kandidat 
für das Amt des Sprecher3 in der Le- 
gislatur, fehrte heute von einer Reife 
durch die Landbezirke des Staates zu- 
rüd, die er dazu benußte, Stimmen 
für fi zu gewinnen. Seine Anhän- 
ger äußerten fich jehr zuverfichtlich 
über feine Ausfichten und erflärten, 
daß die „Fortichrittlichen“ noch nicht 
genügend Stimmen im Kaufus ton= 
trolirten, um einen Sprecher nad} ih- 
rem Herzen erwählen zu fünnen. John 
2. Flannigan von Oft St. Louis, der 
wiederholt al3 Deneens Kandidat für 
ein Sprecheramt genannt morben ift, 
bielt fich heute hier auf und erklärte, 
daß das Gerücht, er jei aus dem Ren- 
nen ausgefchieden, nicht auf Wahrheit 
beruhe. Darüber, ob er fich der Un- 
terftügung des Gouperneur3- erfreue, 
mollte er fich nicht ausfprechen. 

Derlangen mehr Angeftellte. 

Der aus den Richtern Tuthill, Mad 
und Walter beftehende Richterauss 
fhuß, der über die Anftellung weiterer 
Angeftellter für die Schreibereien de3 
Superior- und Kreidgericht3 zu ents 
fcheiden hat, nahm heute die Gefuche 
der Leiter der Kanzleien, Charles W, 
Bail und Yofeph E. Bidwell Ir., ent⸗ 
gegen. nn der Kanzlei des Superior- 
onen 


beichäftigt, und Herr — verlangt die 


Ay . 
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Sn der Kanzlei des Kreisgerichts find 


60 PBerfonen befchäftigt. Die Zahl der 
Kanzleiverfahren, die im vergangenen 
Sabre im Superiorgericht zur Erlebi- 
gung gefommen find, it gegen das 
Vorjahr bedeutend zurückgegangen. 
Das Gleiche gilt von der Zahl anderer 
Klagen. 
—:1 — 
Eireitbarer Gotiedömann. 


Eine Arbeiterin im Weinberge des Herrn 
hatte ihn verhaften laffen. 

Rev. Feldion Bengley wurde heute 
auf Veranlaffung feiner Hausmirthin 
Frau Kapier Schneider, Nr. 2348 
Armour Ave., unter der auf unor= 
bentliches Betragen lautenden Anklage 
dem GStadtrichter Dider vorgeführt. 
Der Angeklagte und die Klägerin jte- 
hen im Dienfte der inneren Miffton. 
Sie hatten einträchtig und mit rühm- 
lihem Eifer in dem Borbell-Xiertel 
dem Geelenfang obaelegen, bis rau 
Schneider aus irgend einem Grunde 
am Mittwoch dem Geiftlichen Knall 
und Fal die Wohnung fündigte. E3 
folgte eine ftürmifche Augeinander- 
fegung, die angeblic) damit endigte, 
daß Frau Schneider mit einem Beſen 
auf den Gegner losjchlug, der Fromme 
Herr aber feinen Hund auf die Wiber- 
Jacherin hebte und fie zur Flucht nö= 
thigte. 

Vor Gericht gab der Angeklagte an, 
daß er beim beiten Willen nicht gleich 
ausziehen fonnte, da er auf dem Hofe 
feiner Wohnung Bretter im Werthe 
bon $400 liegen habe, die zum Bau 
eines „Heilsfchiffes“ verwendet werben 
follen, deffen Rumpf jehon fertig ge— 
ſtellt Set. 

Der Richter rieth ihm, fi um- 
gehend eine andere Wohnung zu fu- 
chen und entließ ihn ftraffrei. 





Der Fall Gantwell. 





Rehtsanwalt Seymour Gtebman 
legte heute Richter Freeman eidliche 
Erklärungen von Nohn Barry und 


Francis E. Callahan vor, mwonad) der 


Richter gegen den Rechtsanwalt Robert 
GE. Cantwell, der unter Anklage der 
Verichwörung zur Verhinderung einer 
Verurtheilung fteht, poreingenommen 
fei. Der Richter ordnete daraufhin ei= 
ne Verlegung des Prozefjes nach Rich— 
ter MeSurelhs Gerichtshof an. Bor 
her beantragte Stedman die Abwei— 


fung der Anklage, und Argumente 


darüber jollen morgen ftattfinden. 


Richter McSurely deutete an, daß er 
dem Antrag nicht ftattgeben und ben 
Fall bi3 zum 7. Dezember vertagen 


würde. 
— —⸗ e — ——— 


Ein Van Bliſſingen⸗Papier. 
Löſchungs- Urkunde 





Eine 


Hypothek von 832000 wurde heute im 
Grundbuchamt eingereicht und erwies 
ſich als das erſte Van BVliſſingen— 
Papier, von dem die Beamten nicht 
fagen konnten, ob es echt oder falſch 
Es hatte den Anſchein der Echt— 
Der Beſitzerin, Frau D. B. 


ſei. 
heit. 


Thompſon, wurde geſagt, ſie brauche 


in keinem Falle Sorge zu machen. 
wenn die entwertheten Noten echt ſeien. 


— — —— 
Franzöf. Kreuzer nad Tanadiidhen 
Gewäſſern? 

Cherbourg, 20. Nov. Die franzö— 
ſiſchen Kreuzerboote „Admiral Aube“ 
und „Gueydon“ erhielten Weiſung, 
Vorräthe für eine lange Kreuzfahrt 
einzunehmen. 

Man glaubt, daß dieſe Kreuzer nach 
den, in den letzten Tagen oft genannten 
kleinen franzöſiſchen Eilanden Gt. 
Pierre und Miquelon (unweit Neu— 
fundland), Kanada) beſtimmt ſind, wo 
Unordnungen im Gefolge eines Schul- 
ſtreites ausbrachen. 

In der franzöſiſchen Abgeordneten— 
kammer wurde die Beantwortung ei— 
ner, von Hrn. Guernier eingebrachten 
Anfrage über die letztere Angelegenheit 
auf Erſuchen des Kolonialminiſters 
verſchoben. Die Regierung wartet noch 
auf weitere Nachrichten darüber. Hr. 
Guernier meint, der dortigen Bevölke— 
rung ſei es nur darum zu thun, ſich 
von Frankreich loszureißen und ſich 
England oder den Ver. Staaten anzu= 


I fließen. 


Gcwerffdhaftler und Sozialiſten. 


Denver, Kolo., 20. Nov. Die Kon- 
tention der Amerifanifchen Arbeits- 
füberation gerieth in einen unangeneh- 
men parlamentarifchen Streit über eine 
Refolution, die als Zufag zum Bericht 
des Ausfchufles für die Gompers’fche 
Stahresadreffe eingebracht wurde, und 
zu einer Unterfuhung darüber auf— 
fordert, woher die Hauptaelder für die 
Spzialiften in der legten Präfi- 
bentfehaftsfampagne gefommen feien. 

Im Feuer umgefommen. 


Mt. Carmel, Pa., 20. Nov. Ein 
Gebäube auf dem Lagerplaß der „Ery- 
ftal Jce Co.“ brannte nieder, und 
Adam Counfellor, feine Gattin, fein 
Kind und ein gewiffer Monroe Snyber 
tamen dabei um. &3 ift jet eine IIn- 
terfuhung im Gange. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
sol 

Kleine Bizeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie i 
ber „Abenbpojt“, 
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lich erſchöpft waren, wurben. [pü» 








20. Zahrgang.—R0.278 


Im Baufekoller. 


Ausfahrt im Kraftwagen nahm ein 
Ende mit Schreden. 





Zwei ertrunten. 





Die übrigen Derunglüdten wurden nod 
rechtzeitig aus dem Fluß; gejogen. — 
Dem Eifenbahnmolod fielen vier Mens» 
fhenleben zum Opfer. , 


Ein Kraftwagen, in dem fich vier 
Männer und vier rauen befanden, 
fam heute früh um halb jieben ihr un— 
heimlich fchnell die nach) dem Calumet 
zu jteil abfallende Iorrence Avenue 
heruntergefauft, [Ho$, da die Brüde 
aufgezogen war, 15 Fuß meit über das 
Widerlager hinaus und fiel auf eine 
an jener Stelle im Fluß befindliche 
Platform und dann, von diejfer ab- 
prallend, in den Fluß. 

Der Wagen ging in Trümmer und 
die Hinterachfe rutfchte in den Yluß. 
Die Infaffen flogen fopfüber in das 
MWafler. Zwei ertranten, jechs wurden 
bon dem Brüdenmwärter George C. 
Wickam, fowie von Peter Anderfon 
und T. Quinlan gerettet. 

Ertrunten find: 

Sofeph Meyer, 22 Jahre alt, ein 
MWagenführer; die Leiche ift neborgen 
worden. 

Margaret Atkins, 22 Jahre alt, Nr. 
2106 Armour pe. 

Gerettet wurden: 

PB. 9. Graves, Nr. 2442 Michigan 
Upe., ein Wagenführer. 

E. M. Kingdon, Nr. 2438 Midhi- 
gan Xbe., ein Wagenführer. 

Edward Moerfchbaedher, Nr. 111 
16. Str., ein Wagenführer. 

May Kelly, Nr. 2106 Armour Une. 

Doly Myers, 20 Jahre alt, Nr. 
2106 Armour Abe. 

Ray Smith, 24 Jahre alt, Nr.2106 
Yrmour Abe. 

Ende mit Schreden. 


Die Ausflügler maren in Ham- 
mond, Ind., gemwejen und befanden ic 
auf der Rüdfahrt nach Chicago, als 
fih das Unglüd ereignete. Oraves 
foll den Wagen gelenft haben. Meyer 
faß neben ihm. Graves ſoll, als es 
bergab ging, unſinnig ſchnell drauflos 
gefahren ſein und erſt, als er im leiz— 
len Augenblick die aufgezogene Brücke 
ſah, krampfhaft, aber natürlich ver— 
geblich gebremſt haben. Wie aus der 
Kanone geſchoſſen, flog das Gefährt 
über den Rand des Widerlagers ins 
Leere hinaus, ſchlug auf die Plattform 
auf und ſchnellte wie Gummi empor, 
um ſich dann in Trümmer aufzulöſen. 
Die Inſaſſen ſauſten ins Waſſer. 
Meyer verſuchte Irl. Atkins zu retten. 
Sie klammerie ſich aber ſo feſt an ihn 
an, daß er, in ſeiner Bewegungsfrei— 
heit behindert, von ihr mit in die 
Tiefe gezerrt werden konnte. 

Retter in der Noth. 


Win. Walton, Ihurmmärter der 
Chicago & Weftern Indiana = Bahn, 
der einzige Zeuge des graufigen Un— 
fallz, fehlug Lärm. Der Brüdenmär- 
ter Widam eilte herbei, jtürzte fi) in 
die Fluth und rettete die Kelly, bie, 
bon ihm über Wafler gehalten, von ei= 
nem vom Kapitän eines Schleppdam- 
pfer3 ausgefegten Boote aufgenommen 
wurde. Inzwiſchen waren auch Quin— 
lan und Anderſon eingetroffen. Auch 
ſie ſprangen ohne Zögern ins Waſſer 
und retteten, von Wickam unterſtützt, 
die mit den Wellen kämpfenden Män— 
ner und Frauen. 

Dolly Meyers war, ehe ſie ins Waſ— 
ſer purzelte, gegen einen Pfeiler ge— 
ſchleudert und innerlich ſchwer verletzt 
worden. Quinlan packte ſie, als ſie 
zum dritten Mal ſank, und brachte ſie 
an's Ufer. Sie wurde ſpäter in einer 
Ambulanz nah dem Hofpital zu 
South Chicago gefehafft. Dort murbe 
ihr Zuftand als äußerft bedenklich be— 
zeichnet. : 

Auf eigene fautit. 

Die übrigen Gereiteten wurden nad 
der Wache zu Eaft Side geleitet, um 
dort vernommen zu werden. Die Wei- 
ber jammerten und heulten. Die Män- 
ner wmeigerten fi unterwegs, ir- 
gend welche Angaben zur Sade zu ma= 
chen. Die Polizei fchließt daraus, daß 
fie auf eigene Fauft, ohne Erlaubnif 
der Eigenthümer de3 Wagens, die 
Fahrt nah Hammond unternommen 
hatten. 

Der Wagen ift angeblich Eigenthum 
bon F. H. Keane und M. 3. (Stinnen) 
Madden. Diefer gibt zu, daß Moerjch- 
baecher al Wagenführer in feinen 
Dienften fteht. 

„Er ift ein tüchtiger Wagenführer,“ 
fagte Madden. „Geitern hatte er den 
Auftrag, eine Anzahl meiner Freunde, 
die von außerhalb bier eingetroffen 
waren, auszufahren. Als ich von dem 
Unfall erfuhr, glaubte ich; daß meine 
Freunde ertrunfen find. Nahforfhun- 
gen ergaben aber, daß bie jhon um 9 
Uhr Abends nad) ihren Duartieren zu= 
rüdgefehrt find. ch fehte mich dann 
mit dem Chicago Automobil-Klub in 
Verbindung, in deffen Remife ver Wa- 


gen untergebracht ift, und erfuhr, daf 


das Gefährt nicht dort if. Es ſcheint, 


daß jegt der Wagenauäbefjerer und der 
Leichenbeftatter etwas zu thun befom- 
men werben.” 


Die Frauen, die gänz- 
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veröffentlit Heute] 


sol 


Kleine Anzeigen. 









ter nach) der Wache zu South Chicago 
gefchafft und dort von dem Ambu= 
lanzarzt behandelt. Sie und der Wa- 
genführer werden vorläufig in Unter- 
fuhungshaft verbleiben. 


geicht verlett. 


Ein Mont Tenned, dem früheren 
Spielhalter, jeigen Präfidenten der 
Meitern Eafh Regijter Company, ge= 
höriger Kraftwagen ftieß geitern Abend 
an der Lincoln Ape. mit einer Sedg- 
wid Straße - Eleftrifchen zufammen. 
Sm Gefährt befanden fich der Wagen 
führer und eine Begleiterin. Dieje 
wurde durch Glasjcherben Teicht ver- 
legt. Sie mweigerte fich, ihnen Namen 
anzugeben. 


Mutter und Kind, 


An 79. Straße und Commercial 
Avenue wurde gejtern Wbend Frau 
Hred. Comley, die ihr elf Monate al- 
tes Kind auf dem Arme trug, von einer 
South Chicago-Eleftrifchen über den 
Haufen gefahren. Mutter und Kind 
erlitten Braufchen. Die Frau wohnt 
Nr. 8153 Musfegon Avenue, 

Auch überfahren. 

Frl. Emma Pittman aus Momence, 
So, murde geitern Nachmittag an 
State und Madifon Straße von einem 
Kraftwager über den Haufen gefah: 
ren. Gie erlitt fehwere Braufchen. 

In ähnlicher Weife verunglüdte Ni— 
chols Kloeckner an Wabaſh Avenue 
und Jackſon Boulevard. Er fand 
Aufnahme im Nothfall-Hoſpital. 

Wurde angeſchoſſen. 

In den Geſchäftsräumen des Grund— 
eigenthumhändlers W. H. McClellan, 
Nr. 340 31. Straße, zog geſtern Nach— 
mittag der Kontoriſt P. F. Haſer mit 
Schriftſtücken unabſichtlich einen Re— 
volver aus der Schublade eines Pul— 
tes heraus. Die Waffe entlud ſich bei 
dieſer Gelegenheit, und die Kugel 
drang Winfield MeEmery, einem an— 
deren Angeſtellten, in das rechte Bein. 
Der 28 Jahre alte, Nr. 241 W. 45. 
Straße wohnhafte Verwundete befin— 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 


Unterſuchung eingeleitet. ro 


Der Koroner und die Polizet haben; 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ber- 
bindung mit dem geftern erfolgten 
Tode der fünf Monate alten Zwillinge 
Elifabeth und Eduard Zimmermann, 
Nr. 9335 Lhon3 Avenue, Pullmay. 
Man muthmaßt, daß die Kinder an 
den Folgen des Genuffes fondenfirter 
Milch gejtorben find. 

Arbeiterleben vernichtet. 


Bei dem Zufammenftoß eines Vor— 
ortzuges mit zwei Draifinen famen 
heute Morgen in der Nähe von High— 
land vier griechifche Arbeiter ums Le= 
ben, und vier andere wurben lehenäge- 
fährlich verlegt. Der Zug der Ehica- 
90, Burlington & Quinch-Bahn, der 
um 7 Uhr von Domners Grove abge- 
fahren mar, holte an jener Stelle bie 
mit Arbeitern befegten Draifinen, die 
von Weltern Springs famen, ein. Die 
Arbeiter Eonnten ihn nicht fommen bö- | 
ren megen be3 Geräufches, das die | 
Mafchinen auf den Draifigen verur- 
jachten, und der Lofomotivführer be- 
merkte bie leßteren erft, al3 es zu fpät 
tar, denn e8 war noch dunfel und Ne- 
bel hing in der Luft. Der Zug fchleu- 
derte die Draifinen in den Graben. Die 
Zobdten und Verwundeten murben auf 
dem Zuge nad) Hinsdale gebracht. Die 
Namen der Leute fonnten nicht in Er- 
fahrung gebracht werben. 

— 9 ——_ 
EChicagos Luft, 
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Sie iſt ungeſunder als die verrufene £uft 
Kondons. 

Daß Chicagos Luft rauchiger und 
ungejünder ift al3 die Londons und 
anderer englifcher Städte, die fi in 
diefer Beziehung feines guten Rufes 
erfreuen, ift die Behauptung, melche 
ftäbtifche Chemifer nach eingehenden 
Verfuchen aufgejtellt haben. Nach einem 
Bericht, den der Chemiker %. 3. Goden 
heute an den Gefundheitstommiffär ab- 
ftattete, würde felbjt in einer Höhe von 
400 Fuß über dem Straßenniveau am 
Montgomery Ward-Gebäude der Nie- 
derfchlaa von Rauch und Ruß für den 
Ader mehr mie drei und eine halbe 
Tonne betragen. Die Verhältniffe find 
netürlih nahe dem Erdboden bebeus 
tend fchlechter. 


Ungleihes Mah. 


Mörder befommt 30 Tage Gefängnif, 
nothleidender Dieb 8 Jahre Zuchthaus. 

In Hammond wurden geftern zimei 
Angeklagte von denfelben Gefchimore- 
nen im Superiorgericht mit fehr ...i= 
gleihem Maße gemeflen. Joſeph Ma— 
howsti, der des Mordes angeklagt 
war, ſeinem Opfer die Kehle abge- 
Schnitten, einen anderen Manr in ben 
Unterleib gejtochen und einem britien 
den Schädel eingefchlagen Hatte, fam 
mit 30 Tagen Gefängniß davon. Da= ' 
gegen wurde Lamrence Ryan, der ein 
Paar Stiefel jtahl, meil er feine be 
faß, zu 8 Jahren Zuchthaus berurs 
theilt. 





— 
Das Betten, 





Chicago umd Umgegend: Heute Ubend umb 
Hlar; morgen wärmer; füdliche, morgen an 
3 Beute —— Mar; morgen; 

nois: Heute nd und morgen x 
in den werlihen und mittleren Gebietstheilen jdem 
heute Abend märmer. 

Indiana: Kente Abend und morgen Mar; mar 
en. wärmer. ‘ 

Nieder-Mihigan: Heute Abend unb 
en, in den nörbli 


‚ und 

theilen ſchon heute 5* en 
eh fteßte fiber 

q « heute 
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—die Dankſagungs⸗Saiſon zeigt, 
daß The Hub dem Publikum näher ſteht, daß er das Ver— 
trauen der Mlafjen in einem höheren Grade befikt als je zu 
vor; die bedeutende Zunahme täglich in den Einnahmen 
über die entfprechenden Tage des-Dorjahres ift eine Quelle 
großer Befriedigung, nicht jo jehr wegen der Dollars und 
Eents, die dabei in Betracht fommen, als weil darin die 


öffentliche Werthichägung der Bemühungen von The Hub ausgedrückt wird, 
Chicago den größten und beiten Laden für Männer in Amorifa zu geben. 


. r (X) 
— Aub-lleberzieher find berühmt wegen 
ihrer Vorzüglichleit — allgemein bewundert wegen ihres ausgezeichneten Paffens. Hub-Ues 
berzieher find gemacht von den erjten Ueberzieher - Yabritanten der Vereinigten Staaten; ber 
ganze vierte Floor, von Quinch Straße bis Jadjon Boulevard fich erjtedend, ift den Ueber 
ziehern gewidmet; e8 gibt fein ähnliches Ueberzieher-Depertment in der ganzen Welt ; fei- 
nes, da3 dem Publikum eine fo große Mannigfaltigfeit von Faconz und Muftern zur Aus- 
wahl bietet ; nicht eines, das nur einigermaßen den Hub-Werthen gleihfommt ; bie Ueber- 


wärts bis zu $50. 


825 machen den Eindrud, als ob es 
viel theurere Kleider wären ; fie ſehen 
fo au ; gefüttert mit reiner Geide 
und haben Zwifchenfutter aus reinmwoll. 
Nun’ Clotd\; in feinen Kerſeys, Pa— 
tent Beabers, Herringbone und fanch 
geitreiften Vicunas, in jeder populären 
Facon, das Protector Modell ; ver: 
gleicht fie mit anderen $25 leberzies 
bern ; wir laden dazu ein. 


— als eine fpezielle Dant: 


fagungdtag = Offerte bringt The Hub 
zum Verkauf 1400 fein gejchneiberte 
Männer-Anzüge, die Ueberfhüfle von 
mehreren Wholefale-Lagern der beiten 
Sabrifanten Amerifa3 ; die neuelten 
Schattirungen in finifheb und unfi- 
nifhed Kammgarnen, fchott. Tweeds 
und BVeloursfinifhed Caffimeres ; fie 
find nad) der allerneueften Facon ge- 
Iohnitten und gefüttert und garnirt in 
ber allerbeiten Weijfe ; wir verkaufen 
biefe Anzüge zu weniger alö dem- ur- 
fprünglichen Wholefalepreis und ver- 
fihern das Publifum, daß dies die be- 
jten, zu bdiefer Jahreszeit offerirten 
Bargainz find ; hr habt die Aus- 
wahl, jo lange fie vorhalten, zu 820. 


Anzüge aus reinen Kammgarnen und 
Tweeds, 


die Saiſon ſchon zu weit vorgeſchritten 
iſt; wir offeriren die Auswahl von 
der Partie zu einem Preis, der weit 
unter dem iſt, für den ſie hätten ver— 
kauft werden ſollen, 815. 


— Dub - Üeberzieher zu ] 


— feingefchneiderte Männer: | 


jtrift handgejchneibert von: 
einem ber allerbeiten Yabritanten im. .:: 
Wholefale = Diftritt Chicagos ; aus | 
verfauft zu einem Schleuderpreis, weil N 


zieher = Preife beginnen mit $LO und gehen von da auf- 
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Offen 
Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr 


Da wurde Fräulein Stangerſon zumdas Unglück erſpart worden, angeklagt 


amt erfährt er, daß ſein Brief nicht 


mehr da iſt. Hier hat er den Gang 
und ſoweit als möglich die Kleidung 
Darzacs angenommen; denn da er zu 
allem entſchloſſen iſt, um Fräulein 
Stangerſon in ſeinen Beſitz zu bekom— 
men, ſo will er im äußerſten Falle 
Darzac für den Schuldigen gelten 
laſſen. 

Er will den Untergang des Mannes, 
den Fräulein Stangerſon liebt, und 
den er darum auf liefſte haßt. Ich 
ſage: er war zum äußerſten bereit; 
doch hatte er noch nicht gerade Mord 
im Sinn. Auf alle Fälle gingen ſeine 
Vorbereitungen dahin, Fräulein Stan— 
gerſon in der Verkleidung Darzacs zu 
fompromittiren. Larjan ift übrigens 
mit Darzac von derjelben Größe und 
hat ungefähr denjelden Fuß. Er 
fonnte jich, nachdem er den Abdrud 
pon Darzacs Stiefel gezeichnet Hatte, 
leicht nach diefem Mujter feine Fuß- 
bekleidung anfertigen lafjen. Alles 
dies ijt ein Kinderfpiei für Larjans 
Ballmeper. - 

Alfo feine Antwort auf feinen Brief, 
feine Zufammenftunft! Der kleine 
merthoolle Schlüffel jteckt noch immer 
ın feiner Tafche. Gut! Da Yräulein 
Stangerfon nicht zu ihm tommt, ſo 
wird er zu ihr gehen. Sein Plan tft 
raſch gemacht. Er hat fich über Le 
Glandier und den Papillon längjt 
orientirt. Eines Nachmittags, als 
Herr Stangerfon mit feiner Iochter 
ausgegangen ift, jchleicht er in Vater 
Jacques’ Abmwefenheit durch das Flur— 
fenfter in den Babillon.... Er be- 
trachtet die Möbel.... An einer Art 
ton Sicherheitfchrant bemerkt er ein 
winzige Schloß.... Ei, ei! das in- 
tereffirt ihn.... Da er den Kleinen 
tupfernen Schlüffel bei ich hat, geht 
ihm etwas durch den Kopf — eine 
Gedantenverbindun.. Er madt die 
PBrobe.... die Thür öffnet fid.... 
Bapiere! Das müffen werthpolle Ma- 
nuffripte fein, die man in einem fo 
eigenthiimlichen Schranfe verfchlojfen 
hält,.... auf deifen Schlülfel man 
folden Werth Ieat!.... Hm, Hm! 
Mer weiß, mozu das gelehrte Zeug 
einmal nüßlich ein fann!.... Schnell 
toickelt er die ganze Gelehrfamteit in 
ein Batet zufammen und legt es im 
MWafchraum des unteren Flurs nieder. 
Zwiſchen den Ereigniſſen im Papillon 
und der letzten Schreckensnacht hatte 
Larſan Zeit, dieſe Papiere zu ſtudiren. 
Was ſollte er damit anfangen! Sie 
hätten ihn leicht verrathen fünnen.... 
Sn jener Nacht brachte er fie zurüd..... 
Vielleicht hat er auch, da die Sachen 
das Merk gmanzigjähriger Wrbeit 
maren, in irgendeiner Weije auf die 
Dankbarkeit Fräulein Stangerfong ge: 
rechnet... Was kann das Hirn eines 
Ballmeyer nicht alles erjinnen!.... 
Sedenfalls, und was auch die Beran- 
laffung gemejen fein mag, hat er die 
Papiere wiedergebracht, — und |p war 
er fie auf anftändige Art und Wetje 
wieder 103.“ 

Rouletabille hüftelte, und ich ver- 
ftand, was diefes Hüjteln zu bedeuten 
hatte. Er war jebt offenbar bei jenem 
Buntte feiner Erklärungen angelangt, 
vo die Schwierigkeit für ihn eintrat, 
den mahren Grund des jchredlichen 
Benehmens Larjans Fräulein Stan 
gerfon gegenüber zu  berfchiweigen. 
Seine Bewegaründe, die er anführte, 
fonnten nicht jedermann aenügen, und 
ficher hätte der Präfident ihm hieriiber 
eine Bemerkung gemacht, wenn bdiejer 
fieine Schäfer nicht auf einmal den 
Yusruf gethan hätte: „Seht endlich 
fommen wir zu der Erklärung des 
Geheimnifjes vom Gelben Zimmer!” 

* * * 

Sm Saal mwurden Stühle umge- 
mworfen, ein heftiges Gedränge entitand, 
energifche St!:Rufe wurden laut. Die 
Neugierde Hatte ihren Gipfelpunft er= 
reicht. 

„Aber“, jagte der Präfident, „nad 
Shrer Hppotheie, Herr Rouletabille, 
fcheint mir das Geheimnif des Gelben 
Simmer3 vollftändig erklärt. Hat es 
nicht Friedrich Larſan ſelbſt ausein— 
andergeſetzt, indem er nur die Per— 
ſonen vertauſchte und Robert Darzac 
an ſeine Stelle ſetzte? Es iſt klar, daß 


Tochter geſchworen hat, daß die Thür 
ſich nicht öffnete!“.... 
„Dennoch, mein Herr, iſt dies die 


Der große Enthulasmus 


der durch unfere Dantfagungs-Dfferte erregt wurde, ift ges 
nau wie wir erwarteten. E3 ift entf&hieden ungewöhnlich im 
Kleidergefchäft, folche Werthe zu bieten, wie mir in Winter- 
Ueberziehern und Anzügen offeriren zu & 


510, $15 und $20 


aber die Offerte wirb doppelt verlodend durch die 
Thatfache, daß mir abfolut frei einen fhönen, leben- 
digen Turkey mit jedem Kleidungsftüd megaeben, 


da3 $10 oder mehr Eojtet. 


3ur Beadytung : Die Freie Turkey: 
Offerte it gu für jeden Tag bis zum 
Dankfagungstag. 


Tees us un 


yo ORK 
CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Halited Str. 


Zwei Läden 


Milwanfee und 
Chicago Aves. 


„Außerhalb des hohen Miethe Biftrikt‘. 


Dffen Sonntag bis Mittag. 


| 


i 
! 
i 


einzige Art, die Dinge zu erklären! | 


Das Gelbe Zimmer mar fo feit ge- 
Ichlofjen wie ein eiferner Geldfchrant! 
Um mich Jhres Ausdruds zu bedienen, 
weder „auf normalem noch u 
malem Wege“ war e3 dem Mörder 
rıöglich zu entlommen: Man dringt in 
das Zimmer ein und findet ihn nicht! 
Auf irgendeine Weife muß er alfo doch 
entmwichen jein!....“ 

„Das ift gar nicht nöthig, Herr 
Präſident!“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Er hatte doch nicht nöthig zu ent— 
weichen, wenn er gar nicht darin war.“ 

Großer Aufruhr im Saal. 

„Was.... Er war nicht darin?” 


nicht drin fein konnte, war er aud 
nicht darin! Das muß einem doc) der 
Verftand fagen, Herr Präfident!” 
„Aber alle die Spuren, die von ihm 
zeugten!” miderfpracd) der Präfident. 


Diefe außeren Anzeichen, 
auch hier. 


cus im Gelben Zimmer wäre? Wegen 
der Spuren, die fein Aufenthalt zu= 


die zu So ı 
vielen Yuftizirrthümern führen! Go | 
Warum hat man geglaubt, | 
taß der Mörder in jener Nacht durd)= 


Turkey frei 


bis zum Danflagungstag W 
mit jedem Einfauf von S10 oder mehr. 


delle Neberzieher und Anzüge. 


Befjere Werthe 


1 


als in irgend et: 


nem anderen Kaden in der Stadt. 
Weiter haben wir nidts zu jagen. 


CLOTHING CO, 
Lincoln und Wrightwood Ave. 


rüdgelaffen!.... Ja, aber fann er nicht | 


_ TAUSIG FURNITURE (0 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


terher darin gemwelen fein!.... Eine 
andere Erklärung iſt gar nicht denf= 
bar.  Linterfuchen mir die Spuren, 
und jehen wir, ob die Annahme zu= 
trifft, daß fie vorher entftanden find! 
....Bebor Fräulein Stangerfon ich 
vor den Augen ihres Vaters und des 
elten Jacques in ihrem Zimmer ein 
ſchließt!“ 

Nach der Veröffentlichung des Arti— 
kels im „Matin“ und nach einer Unter= 
haltung, die ich auf der Fahrt von 
Paris nach Epinay-ſur-Orge mit dem 
Unterſuchungsrichter hatte, ſchien es 


mir bewieſen, daß das Gelbe Jimmer 


hermetiſch verſchloſſen und daß der 
Mörder daraus bereits verſchwunden 
war, 


Spezielle Werthe im 
Knaben: und Kinder:Dept. 


® 

gs⸗Dinner 
ſchmeckt doppelt gut im Kreiſe 'ſeiner 
Freunde und Familie, wenn man 
Das Bewuftiein hat, einen fchönen 
Tiih gededt und die Umgebung ge- 
ihmadvolf eingerichtet zu haben. 

Unfere reihe Auswahl don Aus— 
zieh-Tiichen, Buffet? und Lederftüh- 
Möbelſtücke 


Das Geheimniß a mu nf bie Thür des Gelben Zimmers auf- als Fräulein Stangerfon ihr $1,0M SE als nd 


des Gelben Bimmers. 


Ubenteuer bed Reporter Jofepb Rouleiabilie, 
Don Gaflon Seren 


(37. Fortfegung.) 

„Als ich diefen Kneifer jah, war ich 
ſehr erſchrocken. . . Ich hatte Larjan 
nie einen tragen ſehen ... Wenn er 
keinen trug, ſo mußte er wohl keinen 
nötbig haben.... um jo meniger in 
einer Zage, in der die reiheit der Be- 
megung eine jo wichtige Rolle fpielt!,.. 
Was bedeutete diefer SKneifer.!.. 
Das wollte mir nicht recht in den Kopf. 
„Wenn e8 nicht ein Kneifer für Weit» 
fichtige ift!" rief ich plögli aus.... 
Sn der That hatte ich Zarfan nie lefen 
oder jchreiben jeher. E8 war aljo 
möglich, das er meitjihtig war. Man 
mußte gewiß bei der Geheimpolizei, ob 
er meitjichtig war, und wenn er e3 
war,.... fo fannte man ohne Zweifel 
au feinen Kneifer.... Der Kneifer 
Zarfand in Fräulein Stangerfons 
Zimmer aufgefunden, daß märe 
ihlimm für den »großen Freb!.... 


Eo bürfte e3 fich erklären, warum er 


och einmal in da Zimmer zurüd- 
ging.... Nun, die Sade ftimmt: 
Zarfan-Ballmeyer ift fehr meitfichtig, 
und biefer Kneifer, ben man bei ber 
Polizei vielleicht erfennen mird, ift 


„Sie fehen, Herr Präfident, mie 
mein Shftem tft,“ fuhr Rouletabille 
fort, „ich verlange bon den äußeren 
Anzeichen nicht, mir die Wahrheit zu 
entbüllen, jonbern nur, daß fie ben 
Wahrheiten nicht miberfprechen, bie ich 
en meinem — u rn 

m meiner Sade ganz fidher 
fein, mollte ich fein Geficht fehent. e 


„NRouletabille hält plöglich inne und 
führt fein Tafchentud zum Gefidht.... 


er tft zu bewegt, um weiter zu jprechen. | zac. 


„Was mollte aber Larfan in Fräus 
lein Stangerfon3 Zimmer? Warum 
bat er zweimal verjucht, fie zu ermor= 
ben?” 

„Weil er fie liebte, Herr Präfis 
a 

„Das ift freilich ein Grund....“ | 

„sa, Herr Präfident.... ein ent» 
Icheidender Grund. Er war mwahn- 
finnig verliebt.... daher und noch 
wegen einer Reihe anderer Urfachen zu 
allen Verbrechen fähig... .“ 


ee da3 Fräulein Stanger= | 
on?“ 


„5a, Herr Präfident, aber fie wußte 
ratürlich nicht, daß ihr DWerfolger 
Hriedrich Larfan war,.... fonft hätte 
Friedrich Larfan fich nicht im Schloffe 
niebergelaffen und würde in der Nacht | 
ver räthjelhaften Ereigniffe auf der | 
Galerie nicht mit ung zu Fräulein 
Stangerfon hineingegangen fein. Ach | 
babe übrigens bemerkt, daß er fich in 
ber Duntelheit hielt und beftändig ven 
Kopf jenkte.... feine Augen mußten 
wohl den verlorenen Kneifer fuchen.... 
Fräulein Stangerfon hatte die An 
griffe Larfand unter einem Namen 
und unter einer Verkleivuftg ertragen, 
die wir nicht fannten, aber die fie allein 
zu Iennen jchien. 

„Und Sie, Herr Darzac?" fragte 
der Präfident.... „Sie haben viel: 
leicht über biefen Punkt vertrauliche 
Mittheilungen von Fräulein Stanger: 
fon erhalten. .Wie geht e8 zu, baf fie 
zu niemand davon gefprochen hat?.... ' 
Dies hätte die Juftiz auf die Spur bes 
Mörber8 bringen Zönnen.... und 
wenn Sie unfehulbig find, wäre Ahnen 


Trägt di 
Unterschzitt 77 
—— 


—— 


„Fräulein Stangerſon hat mir 
nichts geſagt!“, erwiderie Robert Dar— 


„Scheint Ihnen das glaublich, was 
der junge Mann hier ſagt?“ fragte der 
Präſident weiter. 

Robert Darzac ließ ſich nicht be— 
irren: 

„Fräulein Stangerſon hat mir 
nichts gefagt....“, antwortete er noch 
einmal. 

„Wie erklären Sie es ſich, Herr 
Rouletabille“, begann der Präſident 
wieder, „daß der Mörder Herrn Stan— 
gerſon die geſtohlenen Papiere zurück— 
brachte, und zwar in derſelben Nacht, 
als der Wächter getödtet wurde? Und 
wie erklären Sie ſich das Eindringen 
des Mörders in das geſchloſſene Zim— 
mer Fräulein Stangerſons?“ 

„Ich bitte Sie, Herr Präſident, dieſe 
letzte Frage iſt nicht ſchwer zu beant— 
worten. Ein Mann, wie Larſan— 
Ballmeyer wird ſich wohl die nöthigen 
Schlüſſel zu verſchaffen gewußt haben. 
.... Was den Diebſtahl der Doku— 
mente anbetrifft, ſo glaube ich, hat 
Larſan anfänglich gar nicht daran ge— 
dacht .... Da er Fräulein Stanger⸗ 
ſon überall nachſpürte, mit der feſten 
Abſicht, ihre Heirath mit Herrn Robert 
Darzac zu verhindern, ſo folgt er auch 
eines Tages den beiden bei ihren Ein— 
fäufen im Louvre und entwendet 
Fräulein Stangerſon ihr Handtäſch— 
chen. In dieſem befand ſich ein 
Schlüſſel mit kupfernem Griff. Er 
kennt die Wichtigkeit dieſes Schlüſſels 
nicht und wird darüber erſt durch 
Fräulein Stangerſons Zeitungs— 
annonce aufgeklärt. Er ſchreibt ihr 
poftlagernd, mie e& in der Annonce 
verlangt wird. Gelbftverftändlich bit- 
tet er um ein Rendezvous mit bem 
Bemerken, daß ber Finder des Täſch⸗ 
end ber Mann ift, der fie feit einiger 


Heit mit feiner Liebe verfolat. ers 
hält feine Antwort. Agf ı 5 s 


ging, als Herr Stangerjon allein war, 
und daß der Profefor den Mörder ent- 
fommen ließ, möglicherweife auf die 
Bitte feiner Tochter, und um einen 
Standal zu vermeiden!“ 

„Nein, Herr Präfident,“ mider- 
fpracd) der junge Mann lebhaft. „Sie 
vergeffen, dat Fräulein Stangerfon in 
ihrem bewußtlofen Zuftande nicht in 
ber Berfaffung war, Schloß und Rie= 
gel Hinter fich wieder abzufchliegen. 
Sie vergeffen auch, daß Herr Stanger- 
fon bei dem Haupte feiner fterbenden 


Kımhall Planos 


Der Bejuch unferes® Vers 
lauflofal3 wird Nedermann 
überzeugen, daß Mir im 
Stande find, in Qualität 
Bauart, Preis und Beding= 
ungen, Käufer zufrieden zu 
ſtellen. 

Gebrauchte Uprights, von 

890 aufwärts. 


Neue Kimball von 8252 
aufwärts. 


Neue Pinnos, andere Mad» 
werte $185. 


Reihte Zahlungen. 


&®. Ede Wabaih Ave. und 
Sadion Boulevard 


Kimball Pianos 


Ges. Schleiffarth, 
Deutiier Verkäufer. 


Zimmer um Mitternacht betrat. 

Die Außeren Anzeichen fprachen 
allerdings gegen meine Anjidt. Frau- 
lein GStangerfon hat fich nicht felbft 
umgebracht; die äußeren Zeichen ver- 


riethen, daß fein Gelbftmord vorlag. . 


Der Mörder war alio vorher dage- 
weſen! Wie tonnte dann aber Fräu- 
lein Stangerfon erft jpäter, als er 


Thon fort war, angegriffen werben? | 


E3 hatte eben nur fo den Schein, ala 
märe fie erjt jpäter ermordet morben. 
sch mußte mir natürlich die Affäre in 
zwei Phafen zerlegen, in zivet zeitlich 
boneinander getrennte Abfchnitte; die 
erite, während der wirklich ein Morb- 
berjuch an Fräulein Stangerfon ver- 
übt wurde, ein Mordverfuch, den fie 
verheimlicht hat; die zweite Phaſe, in 


der die im Laboratorium Anmejenden | 
Fräulein Stangerfon in den Händen | 
des Mörder3 glaubten, während fie im ' 


Anfall eines Fieberwahns um Hilfe 
rief. 


AUS ich zu diefer Ueberzeugung fam, 


hatte ich da8 Gelbe Zimmer noch nicht 
betreten. 
Fräulein Stangerfon hatte! 


Kopfwunde.... Die konnten ihr „vor- 
ber“ beigebracht worden fein, und 
Fräulein Stangerfon fonnte fie mit 
einem Kragen, einer Boa oder berglei- 
chen verhüllt Haben; fo mie fie alle 
Vorkommniſſe der erfterr Phafe zu ver- 
heimlichen geſucht hat. Wichtige 
Gründe geboten ihr, nichts davon 
ihrem Vater zu ſagen und natürlich 
auch dem Unterſuchungsrichter die 
Dinge ſo darzuſtellen, als hätte der 
Ueberfall erſt des Nachts, während der 
zweiten Phafe, ftattgefunden.- 


(Fortfegung Folgt.) 


iden in 6 Bi 14 | 
gar J —— be wird Gerentt Yet Sat. von 
m 6 Zogn zu beilem oder ge 
2301, fruno,0m 


Sehen wir, melde Wunben | 
Erwür⸗ 
gungsmarken am Halſe und die von 
einem furchtbaren Hieb herrührende 


per 
Woche 


per 


feiner Politur — 42, und 43 
Villigere Ausziehtifche bi3 $5.75. 


| 
| 


Schiffskarten 


| 


nad) Bremen — Hamburg — 


| BANKING 60. 


8284 — Antwerpen. 
3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 


ten. — Mahlzeiten jervirt im Speijejaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeit, Te- 


mesvar u. ſ. w. 
Direlte Verbindung mil allen Welttheilen. Ge 
väd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampier befördert. 


"A. Boenert & Co. 
266 Su» Clark Ste. 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago jei 1971. 1904,.£,bis 


I 


Finanzielles. 


(„REENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Grund 


Darichen: eilt auf EBiEmase 


Kapitaldanlagen: fierite zu 5% u. 0% 


Woche 


die zu haben find; — unjer aroße® Lager von Pedeital = Tifchen mit oder 
ohne geichnisten Klauenfüßen von $16.75 aufwärts jind von Eichenhola und 
45 und 48 Zoll im Umfang u. 6, 8 oder 10 Fuß lang. 


fteht zur Verfügung. Eine Meine Ans 
zablung und ein oder zwei Dollars 
per Woche. 

Der bier illuftrirte Ansziehtifch ist 
nicht einer der vielen billigen Tifche, 


i Liberale Kredit-Bedingungen. I 
L—— — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 


ilO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und Neberihuf; 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfibent. 
Dscar G. Horeman, Vigepräfident 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


NKontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Banfführuna vereinbar find aitfejon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grundeigentbum 3 verleihen. 
Erſte Hupothelen zu verlaufen. 

Smaimamifr* 


Ge zu verleihen 
en, nad 
E.R. Haase & Co., 

































































Pri 
uhner 


Sütterung 


Il 


Vor mehreren Jahren begründeten wir eine Experiments Fütte— 


rungs - Station. 
und Molkerei - 
mouth Rod Hühner verwendet. 


Gegenden zeritreut. 


Heute find folhe Stationen in allen Gefügel- 


Vollbrüſtige, rothkämmige Ply— 
Erhalten eine ſpezielle Fütterung 


von reiner Buttermilch und Maismehl wenn fertig für den Markt 
heißen ſie „Swifts Premium Milchgefütterte Hühner“ und werden 
ſortirt als Broilers, Fryers und Roaſters. 


Swift & Company, VD. S. A. 





celegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Asesociated Prees“. 


Inland. 











Ueber 20 Todte? 


Durch eine Gasexploſion zu Brooklyn, 

N. D. — Riefige Zerftörung. 

New Hork, 20. Nov. Un der Gold 
und Front Str. drüben in Brooklyn 
erplodirte eine Hauptröhre der Gag= 
leitung mit fchredlicher Wirkung! Ein 
langes Stüd Straße wurde fajt ganz 
in eine Ausgrabung von über 50 Fuß 

Tiefe Hineingefchleudert, mo zur Zeit 
eine Anzahl Leute arbeitete. Man 
glaubt, dat mindeitens 20 Menfchen 
eritidt oder ertrunfen find. 

Yünfzig Miethshäufer in jenem 
Straßengebiert jtehen jegt in unmittel= 
barer Gefahr des Einfturzes, und da= 
her wurden alle Snfaffen derfelben von 
der Polizei beordert, unverzüglich ihre 
Mohnungen zu räumen. 

Das Unglüd rief die größte Aufre- 
gung hervor, "nd allenthalben in jener 
Nahbarichaft laufen weinende Frauen 
und Kinder umher, deren Angehörige 
mwahrfcheinli umgefommen find. 

New York, 20. Nov. E3 wird jet 
gemelbet, daß 4 der etwa 20 Mann, 
melche bei der Gaserplofion und dem 
ungeheuren Erbeiniturz an Gold und 
Tront Straße in Brooklyn verfchüttet 
wurden, entfommen find, indem fie 
durch eine Kloafe frochen, die fih in 
den Eaft River öffnet. 

Bant pleite. 

MWafhington, D. K., 20. Nov. Der 
Kurantgeldfontrolleur Murray er 
nannte den Bankprüfer Bradley als 
Maffenermalter der „Firit National 
Bank“ von Fort Scott, Kanj. Das 
seihahb auf ein Telegramm vom 
Bankpräfidenten Hornaday hin, mels 
che3 meldete, daß ein Anjturm von 
Einlegern auf die Bank fehon feit zmei 
Jagen im Gange fei, und um Ein 
ſetzung eines Maſſeverwalters nach— 
ſuchte. Die Bank hat ein Stammka— 
pital von $100,000 und hatte na 
dem lehten Ausweis einen Ueberfhuß 
von $25,000. 

Am GunuchMordprozef. 

Laporte, $nd., 20. Nov. Im Pro— 
eh gegen Ray Samphere, melcher ber 
Ermordung der Belle Gunneß und ih- 
rer drei Hinder durch Niederbrennen 
ihres Heim3 angeflagt ift, brachte heu= 
te die Verfolgung ihre Beweisaufnah- 
me zum Abjchluß. Der lebte Zeuge, 
Hilfafheriff Anftiß, murde von der 
Vertheidigung noch eingehend in’s 
Kreugberhör genommen; er erzählte 
über Geftändniffe, melde Qamphere 
nad feiner Verhaftung gemacht habe. 

Die Vertheidigung hat noch immer 
die Frage unter Erwägung, ob fie den 
Angeklagten felbe: auf den Zeugen- 
ftand rufen fol. 

ehlimme Dynamiterplofion! 

Bromnäpille, Pa., 20. Nov, Im 
Schacht der Simpfon - Kohlenzeche, 4 
Meilen füdlih von hier, erplodirte 
eine Quantität Dynamit. Eugene 
Campbell wurde getöbtet, und bie 
Leiche ganz in Feben gerijfen. Noch 
5 Andere wurden töbtlich verlegt. 








Seilt Sufteu oder Erfältungen, 





Das folgende Nezept ift ein nie berfagens 
des Mittel für Huften oder Erkältungen: 

Zwei Ungen Glygerin, eine halbe Unze 
Goncentrated Pine Compound, ein halbes 
Pint guter Whistey; mifht es und fhüttelt 
es gründlich jedesmal und gebraucht es in 
Dojen non einem Theelöffel bis einem Eh= 
Löffel voll alle vier Stunden. 

Dies heilt jeden heilbaren Quften oder bes 
feitigt eine afute Erfältung in bierunds 
dmanzig Stunden. Ale Beftandtheile jind 
in jeder Upothete zu haben. 

Kauft nichts anderes al8 Koncentrated 


‚ Pine, denn e3 ift eim fpezielles Fichten-Pro= 


duft, gereinigt für mebizinifche Zwecde und 
ift in halb Ungen:fFlajchen, jede in runder 
| „Bolsverpadung, die Tuftdicht ift um Die dolle 
 Stärfe der Srüffigfeit zu bewahren. 





Qusland. 





gZwölffaher Kindesmord! 


Derhaftung einer fogenannten Pflege: 
mutter in Landshut. — Schulfeier zum 
Jubiläum der preuß. Städteordnung. 

(Spesialkabeldepefhe der „N. Y. Staatszeitung”). 
Berlin, 20. Nov. Größte Er: 

regung berrfcht unter der Benölferung 

von Landshut, in der bairifchen Pfalz, 
über einen foeben dort aufgededten, ge= 
maltigen Skandal. Auf Grund eines 
mahren Rattenfönigs von Antlagen 
ift die Pflegemutter Wimmer in Haft 
genommen worden, welche von der ‘Po- 
lizet jchon feit einiger Zeit unter 

Iharfe Beobachtung genommen mar. 

Die Wimmer mwird fich vor Gericht me- 

gen Engelmacherei im Großen zu ber= 

antworten haben. Sie wird u, X. be- 
ſchuldigt, nicht meniger, ala 12 ihrer 
eigenen Kinder dur Gift aus der 

Melt gefchafft zu haben! 

Geftern fanden in den Schulen 
Preußens die, vom preußifchen Kul— 
tusminifterium angeordneten Teiern 
anläßlih des hundertjährigen Jubi- 
laums der preußijchen Städteordnung 
ftatt. Das denfwürdige Greignif 
wurde in den mittleren und höheren 
Lehranftalten und den Oberftufen der 
Volks- und Mittelſchulen entſprechend 
begangen. (Die Stein'ſche Städte— 
ordnung in Preußen vom Jahre 1808 
diente ſpäter den übrigen deutſchen 
Staaten zum Vorbild. Sie verfolgte 
das Ziel, die in Klaſſen und Zünfte 
ſich theilenden Bürger einheitlich zu— 
ſammenzufaſſen, ihnen eine thätige 
Einwirkung auf die Verwaltung des 
Gemeinweſens zu verſchaffen und ſo 
den Gemeinfinn zu fördern. Der Staa‘ 
behielt fi die allgemeine Aufjicht 
über die Städte vor; Diefe aber ver- 
malteten ihre Angelegenheiten felbit- 
ſtändig.) 

Griechenkönig und Italien. 


Rom, 20. Nov. Der ittalieniſche 
Miniſter des Auswärtigen, Tittoni, 
ſprach beim König Georg von Gries 
chenland vor und blieb mit ihm über 
eine halbe Stunde zuſammen. In dem 
Geſpräch drückte König Georg, wie 
mitgetheilt wird, ſeine Befriedigung 
über die Herzlichkeit aus, welche König 
Viktor Emanuel beim jüngſten Zuſam— 
mentreffen Beider gezeigt habe, ſowie 
über die Sympathie des Königs für 
die griechiſche Sache. Signor Tittoni 
verſicherte ihm, daß die Gefühle des 
Königs Viktor Emanuel von der italie— 
niſchen Regierung und dem Volke ge— 
theilt würden. Gleichzeitig erklärte er 
ihm die Stellung Italiens in der jetzi— 
gen internationalen Lage. 

Der Papſt hat ſich erkältet. 

Rom, 20. Nov. Die perſönlichen 
Audienzen beim Papſt Pius ſind vor— 
läufig eingeſtellt worden, weil er ſich 
erkaäliet hat und daher an Heiſerkeit 
leidet. Di: Aerzte verſichern jedoch, er 
ſei ſonſt wohl, und es ſei nichts Beun— 
ruhigendes in ſeinem Zuſtande. 

— —— 

— Das Ohio’er County Lafe ift bei 
einer Lofaloptionsmahl „troden” ge— 
worden, mit 1589 Stimmen, Mehrheit. 





Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
New Vork: Luſitania von Liverpool; La Provence 
von Hadre; Laura bon Trieft. 
Bolton: Roiladelphia von London. 
Baltimore: Rhein von Bremen. 
Sydney: Clan Mailen von San fFranzisto. 
Genua: Samburg don New r 
Neapel: Martha Waibington, don New Dort nad 
Trieft; Italia, von New Port nah Genua; Duce 
di Geneva, von New-Yort nah Genua. 
Sondon: Mefaba von New Port. 
Prıftol: Monmoutb: von- Montreal. 
Hamburg: Pretoria. von New Port. 
Abgegangen: 
New Vork: König Albert nah Genua u.i.w. 
Thiladelpb „7 Carthaginian nah Glasgow, über 
Kanada. 
Roiton: Lancaftrion nah London. 
Songlong: Emeren of China nah prtweie, DR. 
ge: Carpatbia nah New Bort. 
eapel: Andiana nah Rem Yurf; 
often. 
Genua: Regina d'Italia nah New Port. 
London: Minnetonfa nah New yert. ’ 
Zurey um. ‚Mertatic, von Southampton nah 
Rem Dort. * 


Romanic nad 





Celegraphifche Notizen, 


— — 
Inlaud. 


— Die Viehhöfe von Buffalo, N.Y., 
jind gegen die Staaten New York und 
Penniplvanien gefperrt worden, wegen 
der Maul- und Klauenfeuche. 


— Eyrus Sanford in Los Angeles, 
Kal., eriwirkte Scheidung von jeiner 
Gattin, meil fie die Kinder meiftens 
ohne Kleider herumlaufen ließ und zu 
ihrem Wafchen immer Gafolin ftatt 
Waffer benubte, um fehnell fertig zu 
merden! 

— Ein Zigarrenhändler in New 
Yorf brachte in feinem Ladenfenjter 
folgende Infchrift an, welche 
rieſige Menfchenmaffen anlodte: „Die= 
jes enfter wurde von zwei betrunfe- 
nen Damen zerbrochen. Koſtet 880. 
Richter beitrafte die Damen um je $3. 
Wo bleibe ich?“ 

— Wie aus Louispille gemeldet, hat 
endlich die „Burley Tobacco Society“ 
ihre ganzen Vorräthe zum Preis von 
$14,000,000 an ben Iabaftruft ver- 
fauftl. Man glaubt, daß damit die 
„NRachtreiter“- Unruhen aufhören, fo- 
meit fie fich auf diefeg Tabatgebiet er= 
ſtrecken (d. h. im mittleren Kentudy.) 

— Flottenſekretär Metcalf beſtätig— 
te das kriegsgerichtliche Urtheil, wel— 
ches in Philadelphia über den Muſiker 
Hartlove, alias Magneß (Schwieger— 
fehn des verſtorbenen Bundesſenators 
Gorman) wegen Deſertion gefällt 
wurde. Dasſelbe lautet auf 1 Jahr 
Gefängniß und ſchimpfliche Entlaſ— 
ſung. 

— Philipp S. Saitta, Vertreter der 
Zitronen- und Orangenhändler von 
New York, erſuchte vor dem erwähn— 
ten Kongreßausſchuß, welcher den 
Zolltarif unterſucht, um Aufhebung 
des Zitronenzolles. Vertreter der 
Hopfenbauern Oregons und Kalifor— 
niens erſuchten um einen Zoll von 24 
Cents per Pfund auf Hopfen. 

— Der Clevelander Bürgermeiſter 
Tom Johnſon kündigt an, daß er, ſeit 
Jahren für ſehr reich gehalten, ſein 
ganzes Vermögen durch Ordnung der 
finanziellen Angelegenheiten ſeines 
verſtorbenen Bruders eingebüßt habe, 
und daß er ſeine Wohnung an Euclid 
Ave. mit einem einfacheren Heim ver— 
tauſche, ſein Auto veräußern und noch 
auf allerlei andere Dinge verzichten 
müſſe. 

— Das lange Verhör des Oelkönigs 
Rodefeller in dem regierungsprogejjua= 
lichen Verfahren in New York fam ges 
ftern Nachmittag zu Ende, ohne daß et= 
was von Belang zu Tage gefördert 
tourbe; heute fommt e3 zum Kreuzver— 
hör. Rodefeller fagte, das Delgeichäft 
fei fehr riöfant, weil man nie tiife, 
mie lange ein Delbrunnen laufe, und 
e3 jei ganz natürlich, daß ich größere 
Vereinigungen bildeten, um die Ver— 
lufte zu überwinden; jchon vor der 
„Standard“ habe eine folche beitanden, 
jei aber bald gefcheitert. 


—, 


Ausland. 








— Ungzufrieden mit dem fürzlichen 
Streif-Abfommen, fette der Verband 
der Hanbimerfer der Kanadifchen Bazis 
fifbahn feine Führer ab. 

— Stanzler v. Bülow hielt im deut 
fhen Reichstag eine Rede über die 
Mafregeln zur Erhöhung der Reichs 
einnahmen. Er jagte, eine Anleihepo- 
litif würde unmürdiq fein. 

— feine neuen Tumulte 
Pierre und Miquelon. 


auf St. 
Das franzöſi— 


ſche Miniſterium hat noch keinen dies— 


bezüglichen Beſchluß gefaßt. Bis jetzt 
iſt auf dieſen Inſeln das franzöſ. Ge— 
ſetz betreffs Trennung von Kirche und 
Staat nicht zur Anwenung gebracht. 


Inder Stadt: Million 
durch Eulicurageheill 


Eine junge Frau in jchreflichem Zu- 
itand von der Kräße gefunden— 
Der Körper eine aroße Wundheit 
vom Krasen— Berjudite 7 Wochen 
lang viele Mittel—Ergebnii war 
entmuthigend, aber 


— 


Cuticura ließ die jukenden 
Martern vergehen. 








„Wäbrend meine Miffions-Arbeit mich in die 
Armenpdiertel berichiedener Städte bradte, fand 
ich e8 nothimwendig, ein wenig über die Wirfiams 
feit einiger Medizinen zu Willen, und nad einer 
Weile fand ih, dab ein wenig Kenntnik bon 
Euticura ungefäbr alles war, wa3 id brauchte. 
Einer der febr ihlimmen Fälle, mit denen ich 
zu thun batte, war der einer jungen Frau, die 
zu uns fam, nicht nur gebrochen in der Seele, 
fondern auch in fchredlichiter Lörperlicher Berfai- 
fung. Unfer Arzt unteriudte fie und fagte, ie 
babe die Kräße, beginnende Lähmung, Rheu- 
matismu3 ufw., berborgerufen dur Blöße und 
die Wirkung ihres liederlichen Lebens. Ihr 
armer Körper war eine einzige Wundheit vom 
Kratzen, und es war ibr nicht möglich, feſte 
Nabrung bei ſich au behalten. Wir verſuchten 
biele Saden, ein gutes Stärfungsmittel und 
Bäder mit Einreiben von Schmalz und Schives 
fel. Wir arbeiteten fhwer 7 Wochen lang, und 
e3 läbt fi denfen, wie entmuthigt wir waren, 
alö wir nah al diefer Zeit nur eine geringe 
Belferung wahrnehmen fonnten. &ines Tages 
ab id zufällig eine Cuticura-Angeige, die bes 
&ried, wie ein Babb don einem fehlimmen 
Huutausfhlag geheilt worden, und obgleih ich 
nur 97 Gents bei mir hatte, faufte ich ein Stüd 
Cuticura ge und eine Flaihe Cuticura Res 
foldent. AI ih beim Tam, war ih mie ein 
Kind mit einem neuen Spielzeug, und wir bas 
deten unfere Patientin gut und aaben ibr eine 
volle Dofis Refolvent. iefelbe Nacht fchlief fie 
— als je 2 ſie bei uns war, und am näch— 
ften Zope mußte ib mir das Geld für eine 
Schachtel Cuticura Ointment zu verſchaffen. Ich 
übertreibe nicht, wenn ich ſage daß dieſe junge 
Ben nab genau 5 Woden fih eine Stellun 
ıhen Tonnte, ftarl_ aenug zum arbeiten und bo 
Mutd. Sie berlies dann die Miffion nah ei» 
nem Monat und bat jest eine gute Stellung in 
einer netten Ramılie, wo fie geachtet wird, und 
fie ift_ftark | und gefund. Sie können, wen tim« 
mer Sie wünfden, an mid verlönlich verwei⸗ 
en. Laura Jane —— Ri Fiftb Ube., New 

ort, N. 9.. 11. Mär 1 

Vollſtändige äuherliche > —— Behandlung 
jeder Hautkrankheit von Säuglingen. Kindern und 
Erwechſenen beſteht aus Cuticura-Seiſfe (Sch zum 
Reinigen der Haut, Euticura Dintment (50%) zum 
Heilen der Haut, und uticura Meiolnent (50x), 
(oder in der Form chololadenumhüllter Villen, 25x, 
0 im — — zum Reinigen des Blutes. Ueber⸗ 
all in der lt vertauft. Votter os & Stem. 
zn 88 Eigenthümer, Bofton. 

Boſtfrei. Cuticura-Buch über —S— 


— 


J 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 20. November 1908. 


— Ein Beamter des cinefifchen 
Ausyärtigen Ra!:S verficherte auf 
Befragen, daß die neue Verwaltung 
fräftig die Reformen moeiterführen 
werde, melche von dem berjtorbenen 
Kaifer, eingeleitet worden feien. 

— Sir Grey, der brit. Staatöfefre- 
tär des Auswärtigen, wies im lUnter= 
haus darauf hin, daß mährend der 
deutichen Reichstagsdebatte über das 
Kaiferinterview fein Wort gefallen fei, 
das auf eine feindfelige Stimmung ges 
gen Großbritannien oder ein anderes 
Land hindeute. Er fügte Hinzu, er 
würde e8 gerne jehen, wenn dies im 
Unterhaus gewürdigt würde. 

— Der türkifche Botfchafter in St. 
Petersburg überreichte dem ruff. Aus 
märtigen Umt die türf. Antwort auf 
Ruplands Vorfchläge betreff3 Abhal- 


tung einer Baltanfonferenz. Zugleich 
dementirte er die Meldung, daß der 


Sultan dem perfifchen Revolutions- 
führer Satar Khan einen Orden ver- 
lieben, oder daß die Türkei Abfichten 
auf die perf. Provinz Wzerbajan habe. 

— in der zweiten Kammer des fäch- 
fiichen Landtages fagte der Minifter v. 
Hohenthal auf eine Anfrage der rei: 
finnigen über das, in London beröf- 
fentlichte Kaiferinterpiem, es fei zu 
münfchen und zu hoffen, daß fich Tolche 
Greignifje nicht wiederholten; und er 
jfei nah dv. Bülows Weußerungen im 
Bundesrathscusfchuffe überzeugt, daß 
jtch die Leitung der deutjchen auswär= 
tigen Angelegenheiten in beiten Hän- 
den befinde. 


Lokalbericht. 


Die BorwahlsWiogelecien, 

















Der Derrath der Grandjury-Geheimniije, 
— Diele weitere Anflagen erwartet. 
Die Thatfahe, daß die Nachricht 

bon der Erhebung von Anflagen, ja 

jelbjt von der Abjicht der Unklageerhe- 
bung, Seitens Der Sonder-Grofae> 

Ihiworenen, welche die Vorwahlen-Be- 

trügereien unterfuchen, befannt gemor= 

den tit, ehe die Unklagen dem Richter 

Freeman unterbreitet und Haftbefehle 

erlafjen worden waren, hat heute den 

Richter abermals au erniter Rüdfpra- 

che mit dem Obmann der Sonder: 

Großgefhworenen und dem Sonder 

Staatsanivalt veranlaßt. Solchen Ge- 

rüchten zufolge follte unter den neuen 

Angeklagten aud ©. B. Panama, 

früherer Gefchäftstheilhaber von John 

U. Eoofe, jein. Die Anktlagen wurden 

geitern Nachmittag erwartet, die Au3- 

arbeitung der Schriftftüdle und andere 

Umftände haben ihre Einreichung aber 

um 24 Stunden verzögert. Panama 

fam jedoch heute Vormittag bereits 
nac) der Kanzlei des Kriminalgerichts, 
um Bürgfhaft zu ftellen, und erfuhr 
dort, daß foweit teine Antlage gegen 
ihn „perliege. Frau Yama nennt auch 
3% Pearlman, einen der Leutnant3 
des Eountyfommtfjärs Blumenfeld, 
als einen derjenigen, gegen melche An- 
lagen erhoben worden jeien, und zwar 
fol e8 fih, wie auch bei Panama, 
aleih um mehrere Anflagen handeln. 

Ssnögefammt dürften bis morgen ge= 

gen hundert Anflagen megen Mogelei 

der berjchiedeniten Art am PVormah- 

—— im Auguſt eingereicht worden 

ein. 

Der Sonderſtaatsanwalt Loeſch iſt 
es jetzt zufrieden, wenn nur ſeine Ge— 
hilfen für ihre Arbeit bezahlt werden, 
und will für ſeine Perſon nöthigen— 
falls auf Bezahlung verzichten, wenn 
dadurch die juriſtiſchen Bedenken der 
Geſetzlichkeit der Zahlung behoben und 
der Countyrath veranlaßt werden 
kann, die erforderlichen Mittel anzu— 
weiſen. 

eis 
Börfen-Notirungen 


Nachftehend die heutigen “Prei3- 
Ihmwanfungen auf der Produftenbörfe 








bis zur Mittagöftunde und die 
geitrigen Schlußpreife: 
Eröffnung Soh Niedrig 12 Uhr 19. Nov, 

Weizen — 

"Te 1.446 1.0414 1.0356 1.04 1. 0886 

Mai 1.08--14 ll 1.074 108 1.07—8--% 

Juli 1.02% 1212 1.02 1.02% 1. a 
Mais— 

Ts He .64 6314 — 

Mai 6384 IR .63 = 5 3 

Juli .23 .63 ae 6214 
Hefer— 

De AKA MEI .49014 .4914 

Mai ‚51% * 51 514 DIR SIE 

Juli 48 „46% — 468 .46534 4614 
Gevök. Scweinefleile-. 

Yan 16.2 16.29  16.17—%0 16.25 16.12-—15 

Dai 19.2 1.50 16.272 1.12%  16.27-% 
—9 

Nov 9.4212 9.421 9.35 9.55 9.2712 

san 9% 2 9. 122 0,712 9.3740 9.270) 

Mai 9.37328 9.5 931: 95 9.40 
Rippchen — 

Jan 8.50 8.0 8.55 8.55 8.5052 

Mi 20-85 802% 80-72 8.685 
“Neu. 


Tie geitrige Anfuhr von Weizen für den biefiaen 
Marft fteilte jich auf 14,843, von Mais auf 164,941, 
von Safer auf 166,367 Yufbels. Verichidt von bier 
wurden 49,000 Buibeld Weizen, 
Mais und 103,000 Auibels Hafer. 

— —“ 


Er will es nicht ſagen. 


220,900 Buſhels 





Rechtsanwalt Alexander Beaubien 
von Waukegan weigerte ſich geſtern im 
Verhör vor dem Gerichtsreferenten 
Hazleton in Milmwaufee, auf den Rat) 
feines Anwalts, zu fagen, wie er dazu 
gefommen jet, zehn Bonds der Chicago 
& Milmaufee Electric Railway Co. zu 
faufen. Beaubien hat die Gejellichaft 
megen angeblichen Betrugs verklagt. 
Die Vertheidigung behauptet, er hand- 
le im Auftrage Anderer, iwelche die Ge- 
ſellſchaft ins Verderben ſtürzen moll- 
ten, um ihren Wettbewerb mit anderen 
Straßen- und Landbahn-Geſellſchaf— 
ten in Wiskonſin aus dem Wege zu 
räumen. 





Die Seelenretter in den Fabriken. 


In den Schlachthäuſern fanden heu— 
te Mittag vier Bekehrungsverſamm— 
lungen unter Leitung des „Layman's 
Evangeliſt Council“ ſtatt, wie ſchon 
ſeit Anfang letzter Woche zur Mittags— 
zeit in achtzig Fabriken. Am Montag 
Mittag wollen die Unternehmen Ab— 
rechnung über den Erfolg halten. Sie 
verſichern, daß die Betheiligung der 
Arbeiter beider Geſchlechter an den 
Verſammlungen eine große geweſen 
ei. 

Dampfernachrichtea. 


Angelommen: 
Liverpool: Emprek of Xreland von Kanada. 
ans Staatendam, von New Vort nah Rot: 
bourg: Kaijerin. nauße Viktoria... don Rem 
— Hamburg; tin; ee vor Rem 


nah Bremen. 





Aus dem Stadtgericht. 


Rabiater Burfche. 


Der Farbige Henry Bromn murde 
bom Gtadtrichter Heap unter einer 
cuf Mordverfuh Yautenden Anklage 
unter $4500 Bürafchaft den Großge— 
fchworenen übermwiefen. Die Boli- 
ziften Rohrhoff und McGrath waren 
im Begriff, den Angeflagten nach der 
im Keller der Desplaines Str.-Wache 
gelegenen Zelle zurüdzuführen, ala der 
Mohr, auf der Treppe angelangt, mit 
wuchtigem Fauſthiebe MeGrath fällte 
und davonſtürmte. Rohrhoff packte 
ihn beim Hoſenbein, und die Folge 
war, daß er und der Neger hinpurzel— 
ten. Brown raffte ſich ſchnell wieder 
auf und ſchlug unbarmherzig auf den 
Häſcher los. Der aber hielt feſt, bis 
MeGrath ihm zu Hilfe kam. Nach er— 
bittertem KRampfe wurde der rabiate 
Burjche arg verbläut, pingfeit ge— 
macht und eingefäfigt. 

Er mird bezichtigt, auf feine Raife- 
genojjin Frau Louife Halif, Nr. 75 
Peoria Straße, zwei Schüffe abge- 
feuert zu haben. Auf der Straße hat- 
ten ihn die Deteftives Rohrhoff und 
MeOrath verhaftet. Am Meldekajten 
angelangt, riß Bromn fich [03 und Iief 
davon. Die Häfcher nahmen jeine 
Verfolgung auf und jandten ihm meb- 
tere Schüffe nad. Von einer der Zu: 
celn tmurde der zufällig des Weges 
tommende Michael MeElune, Nr. 466 
State Straße, getroffen und tödtlich 
perwundet. Gr it am Samjtag im 
Gounty = Hofpital geitorben. 

_— >) — — 
9. D. Chapins Beuefiz. 








Es warf ihm fehr wenig für feinen Schei 
dungsprojeß ab. 

Gejtern Abend fand in ber Kedzie- 
Halle, Kedzie und Colorado Ape., ein 
Iangpergnügen zum Beiten von Her: 
bert D. Ehapin, 1636 Lerington Str., 
ftatt, deffen Reingewinn Herrn Chapin 
in den Stand jegen follte, ven Schei= 
dungsprozeß gegen feine Frau, Klara 
Chapin, zu betreiben. Iroß der gro= 
Ben Reklame, die für die Veranitaltung 
gemacht worden war, fanden fih nur 
etwa zehn Paare ein, und von den Ein- 
nahmen de3 Ubend3 dürften dem Ver— 
anftalter nad) Abzug der Unfoften nicht 
mehr al3 $2.50 übrig bleiben. Chapin 
erflärte aber, daß bei MWeitem nicht 
Ule gefommen jeien, die Eintrittäfar- 
ten gefauft hätten, feine Freunde hät- 
ten ihn in der Stunde der Trübfal 
nicht verlaffen. 

Yrau Chapin und ihr Freund Dr. 
Sohn H. Carpenter murben fürzlich 
vor Richter Newcomer progeffirt. Die 
Frau wurde zu $175 Gelbjtrafe ver- 
urtheilt. 


— — —— — — 
Booth & ECo.’8 Geſchaͤftsmethoden 


Dürften möglicherweife Gegenftand einer 
Kriminal-Unterfuhung werden. 

&3 ijt von betheiligter Seite eine 
Bewegung im Gange, die daruf abzielt, 
daß die Gefchäftsmethoden des „Fifch- 
trufts“ von U. Booth & Co. Gegen 
ftand einer Unterfuhung dur bie 
Großgeſchworenen werden. Staaats— 
anwalt Healy ſagte heute, daß er of— 
fiziell noch nichts davon gehört habe, 
ſich auch mit der Unterſuchung nicht 
mehr befaſſen, ſondern ſie ſeinem 
Amtsnachfolger überlaſſen würde, weil 
die Arbeit eine ſehr umfangreiche ſein 
würde und er ſie nicht mehr vollenden 
könnte. 

_— 9 — 
Wie ’netodte Ratte fortgeworfen. 





Unter Gejtrüpp wurde in der Prai- 
rie in der Gegend der Michigan Abe. 


und 49. Straße heute die nadte Leiche |. 


eines neun Monate alten Mädchens 
gefunden, das nach Anficht der Polizei 
eines natürlichen Todes gejtorben und 
dann dorthin gelegt worden ift. 





Beiler als Maflage. 


Campholin befeitigt Pein und 
Schmerzen, denn e3 regt die Zirkula= 
tion an und befeitigt Blutandrang, 
wodurch die Natur Hilfe erlangt, um 
eine Heilung zu erzielen. Yür alle Lei- 
den wie lahmer Rüden, rheumatifche 
Schmerzen, gejchmollene Gelente etc. 
bat e3 nicht feines Gleihen. War: 
um leiden, wenn Campholin Euch ku— 
riren mwird? Zum Verfauf bei der 
Public Drug Eo., 150 State Straße; 
Buf & Rayner, Ede State und Ma= 
bifon, und allen anderen befannten 
Apotheken. Beiteht darauf, daß hr 
Gampholin erhaltet. Anz. 





su. Erkurfion 


billige 


24. Zlovember, 


nad der deutichen Kolonie 


Eilberta. 
L.v.d. Leck 6o,, Agenten 


Zimmer 5, Kemper Blod, 
North Ave. und Halited Str., Giesen. 


frſaſo 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwidjes, Eundes 


befonders u für | Erfriſchung ſu⸗ 


ine Spezialität — einen alt 
Bir madıen gi ein 2 able un due: 


HARRY PLOHR, 
BWein- Händler 
72 E. Adams Strasse, 


* ——— 
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Wir kauften auf offentlider Auktion 


eine grode Anzahl 


—— Möbeln! 







und jind in der Lage, cine poiitive Eriarnii von 25 bi3 50 Prozent zu offeriren. 












743 bis 753 — North Avenue, 


Sideboard, voll quartersfamed Gichenholz, Piano: 
BE 3 Nolitur, 22 bei 48 Zoll’Blatte, 18 bei 32 Zoll franz. 

Bevel Mate Spiegel, 2 obere Schubladen, eine ge: 
fiittert für Silberwaaren und eine große Schublade 
f. Leinen, jowie eine arobe Abtheilung, unjer reg. 
Preis ift $34.00, jpeziell für 


— za.ymen See 821 .00 


Damen Schreibpult, Maha goni, mit franzöſiſchen 


Bevel Plate Spiegel, eine 37 >30 
87.50 













3 Stücke Parlor Set, 
hagoni Finiſh Gehe, ges 
voliterter Sit * Sehne, 


in echtem 29. 0 
Leder, ſpeziell we 0 


And. Parlor-Sets $15 aufiv. 
Chiffoniers, echtes Paha= 
aoni, fein polirt, mit 5 
großen Schubladen und 
großen franzöjiichen Bevel 
Pate Spiegel, andere ver 
langen 824, 14 98 
unjer Preis.. + 
Ghiffonier, Maple, 5 ‚große Schubladen, 22 8 
obere Schublade voll Serpentine, für........ 85.9 
Dreſſer, quarterſawed Eichen Finifh, franz. 87 50 
Plate * 3 große Schubladen, jpeziell.. +.) 
S Dreſſer, — jolives yes 

Sthle, hochfein po= 

franz. Pevel Mate 
Spiegel, $27 


Werth für.. 8 18. 00 


Drejjer, in Zain Mahagony Finiih, hochfein polirt, — 
volle Serventine Front — großer franzöfiicher Benel 


Phate Spiegel—fv lange fie vorhalten, 14 98 
zu * 
Großer Schaufelftuhl, Mahogany Gejtell, gepolftert in 
echtem Leder, — ein großer Werth zu 109. 75 
JJJ 
Cabinets —mit großem Mehl-Behälter, Knet— 


‚15.00; 
Küchen = 
und Srleifh-Brett, 4 große Schubladen, — 2 
To Tage fie 2 -2u..4.-2::; w+ 
























































Folonial \ 
lirt, gr. 





innerer nenne. 





Ehzimmer - Th — in 
Golden Finifb — 42 bei 
— Platte, bis 6 Fuß ausziehbar — ¶ oa» 
ſpezieller Verkaufspreis . .... ...... 84 —8 


Library-Tiſche — Miſſion — ſolides Eichenholz, 
Weathered Finiſh, 36zöllige Platte, mit Schublade und 4 
Shelf, ein guter Werth zu $3. 0, — 


jetzt Ban x i 89 


(Nur eine beichränfte Anzahl derjelben.) 


Spiten:Gardinen:-Departement 


Nottingham und Gable Net Gardinen, | Schwere Mejjing Gardinenftangen, mit 
in ſehr feinem Net und gut gewählten verjilberten Enden, bis zu 54 Zoll aus— 


Muftern, ein $4.00 und 83 25 Verkauf zu 6c 
.«4 2 


$4.50 Werth, Das Raar.. jiehbar, für diejen 
Nottingham Gpigengarbinen, 3 Yards Gouch:Deden in Roman Streifen, mit ! 


lang, 50 bi$ 54 Zoll breit, Franjen rings herum, 98cC 
Milton Velvet Rug, 27 bei 54, in aus: 


$1.35 bis $1.50 Werth, Paar.. für 

Sardinen, Stoiß, 1 Yard breit, in vielen 
gewählten farben, Yener- dv 
eingefaßte Enden, für..... 5 il. 10 dc 


ausgewählten Muftern, ein 
VEEEEEEERUERPPRESUOERTN ER SVEFECHEUCECHTETETEED EL ART POSTER TEE ET FERREET N 


12° Werth, die Yard für 
Lincoln en nahs 3» ıthport Ave. 


Bargains für Samitag, 21. Nov. 


9:30 bis 11 Vormittags: 
Pefter japanijcher Reis — dus 
Pfund zu 

Nicht an Kinder verfauft). 


3 bis 4 Uhr Nachmittags: 


Fließgefütt. Kinder-Unterzeug, 6 
a 





























8:30 bi$ 9:30 Vormittags: 
Beiter granulirter Zuder 
RE wu 
MNiht an Kinder verfanfi:. 


2 bis 3 Uhr Nachmittags: 


Ganz lederne Handtafchen für 
Damen — werth 1.75, zu 


Ss bi8 9 Uhr Nbends: Reinwoll. Kammaarn Fascinators für Da— 
men, fChwarz oder weiß, 7de werth, für 


Fleiſch 


Friſche Frankforter Style Wür— 
J 6140 





















werth 15c: das Stüd zu....... 















Groceries 


Cuafer Cats — 3 Radete 
en 










Kleine California Schinken, 634 Cuafer Toafted Corn Tlates, — un 
J c GEHE Dalel: . .ucse een al 
Kleine Pig Loins — das Pfr. 9 c Kneipp Malt Kaffee — 19 
De ne ee 34 PO nee c 
Kleine Port Schultern — I Allerbeites Geflügel: Futter— 

0 8% 12 89 
Aunge Watertown Gänje — 


Fancy jühe Juni = Erben -g 

Tale. 3. 2a: Re L4C 
yancy Sugar Korn — die 
Püchje zu 


Bafers 6 — 3: Pfund 
Püchfe Be — — NE 1 Te 


lc 


DER Ta u een 
Frifhe gerupfte junge -Hüh- 
ner,, per Pfund 
Hinterviertel Spring Yamm, 
ER 


er 10 REED OR ann 






Fancy Pot Roaft — per AU. 2. oder €. 3. Ifen:Wichfe, 

Nrund Neon je T3AC BR a ae a ER JuC 
Dankſagungs- Verkauf von ——— Verkauf von Lifdren — nie — — nie zuvor zu folhen Breifen verfanft. 
83.50 Gall. alter MeBraper, 2 59 81.50 Gall. Port oder Sherry, 98 
JJ +) Ve ae a ar c 
$2.50 Gall. Clark Bourbon, 1 8) $1.50 Gall. Riesling — 89 
J 7 c 
$3.50 Gall. Trejter Brandy, 2 30 ar California Port, — 1 75 

BD eiawe ee * BE ten s 
32.50 Gall. Grape Brandz, 1 98 5 Flaſchen Johannesberger 1 50 
Ban + En aa re esehe 1,9 
$3.00 Gall. Kentudy Rye — © 82.00 Gall. Hochheimer — Aw 
ERS 2.30 RR ee 1.15 






1.00 


Telephones: Lake View 5154 und Lafe View 593. 
Gröffnung unierer Bafement-Spielmaaren-Abtheilung am Danfiagungstag. 


24 Flafchen Erport = Bier 
für 


N 






















Milwaukee Ave., nahe Armitage Ave. 


Einen Turkey frei: 


mit jedem &infauf 


von 815.00 
n allen Departments, ausgenommen Groceries 


* 





wenn n 
0009009499944 


— 
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Keine ‚„„Zudidtretionen.‘‘ 


Auf dem Umivege über Englanb-er> 
Fährt jebt das amerifanifche Publi- 
fum den angeblichen Inhalt des „In— 
terviems“, das Kaifer Wilhelm mit ei- 
nem gewiſſen Dr. Hale gehabt hat, das 
diefer im „Century Magazine” veröf- 
fentlichen wollte, und das dann nod) 
im legten Augenblid unterbrüdt mur> 
de, E3 muß natürlich dahingejtellt 
bleiben, ob es echt oder gefälfcht tft, 
aber wenn der Kaifer in Wirklichteit 
nur’ das gefagt hat, was ihm hier in 
den Mund gelegt wird, jo hätte Dr. 
Hale nicht auf fein Honorar zu ber- 
zichten, und die Century = Gefellfchaft 
nicht viele Taufende von bereit3 ge= 
drudten Magazinen zu vernichten 
brauchen. Es, iſt wahrlich keine „In— 
diskretion“, der Welt mitzutheilen, 


daß der deutſche Kaiſer an eine „gelbe 


Gefahr“ glaubt und das Bündniß 
Großbritanniens mit Japan als einen 
Verrath an der weißen Raſſe anſieht. 
Wenn er nun auch noch die Engländer 
darauf aufmerkſam gemacht hat, wie 
ihre auſtraliſchen Kolonien über dieſe 
Freundſchaft mit, dem gefährlichen 
Mongolenvolke denken, und wie un— 
zweideutig ſie ihre Geſinnung bei dem 
Empfange des amerikaniſchen Flotten— 
geſchwaders zum Ausdruck gebracht 
haben, ſo hat er ihnen ebenfalls nichts 
Neues geſagt. Sie wiſſen oder muth— 
maßen ſogar, daß Japan keineswegs 
unſchuldig an den neuerlichen Unruhen 
in Indien iſt. So entzückt die briti— 
ſchen Diplomaten ſeinerzeit über ihre 
eigene Schlauheit geweſen ſein möge 
als ſie das Schutz- und Trutzbündniß 
mit Japan zuſtande gebracht hatten, 
ſo unangenehm dürfte ihnen dieſe 
Bundesgenoſſenſchaft heutzutage ſein. 
Sie hat nicht einmal die Stellung 
Großbritanniens im Gelben Meere 
verbeſſert, ſondern nur China miß— 
trauiſch gemacht und vielleicht- auch bie 
große „Uebungsfahrt“ der amerikani— 
ſchen Kriegsflotte über ben Großen 
Ozean mit veranlaßt. 

Wenn das angebliche Interview den 
Kaiſer ferner von einem vollſtändigen 
Einberſiändniſſe zwiſchen Deutſchland 
und den Der. Staaten Hinfichtlich ber 
fernöftlichen Frage reden läßt, jo ilt 
jelbft das feine Ueberrafhung. Halb— 


- amtlihe Rundgebungen aus Wafhing- 


ton haben längft darauf hingedeutet, 
daß die Nominiftration mit der „fried= 
lichen Durchdringung“ der Mandſchu— 
rei durch die Japaner nicht einverſtan— 
den iſt. Dieſe halten zwar dem Namen 
nach an der Politik der „offenen 
Thür“ feſt, d. h. ſie „erlauben“ auch 
allen anderen Handelsvölkern, ihre Er— 
zeugniſſe in die Mandſchurei einzufüh— 
ren, aber die von ihnen beherrſchte Ei— 
ſenbahn gewährt den japaniſchen 
Frachtkunden Vorzugsraten, und bie 
japanifchen Militärbeamten lafjen ih- 
ren’handeltreibenden Landsleuten noch 
andere Vergünftigungen angebeihen. 
Allerdings ijt joeben erit angekündigt 
worden, daß der japanifche Botjchafter 
in Wafhington mit dem Staatsfefretär 
Root die denkbar freundichaftlichiten 
Abmachungen getroffen hat, und daß 
elle Meinungsverfchiedenheiten zmi- 
jchen den beiden Ländern ausgeglichen 
mwotden find, doch fünnten troßdem bie 
Ber, Staaten fi mit Deutfchland auf 
Mabregeffi einigen wollen, welche „ben 
Schuß und die Unantajtbarfeit Chinas 
und die offene Thür gemährleiften.” 
St. alfo der Inhalt des Interviews 
richtig. wiedergegeben, fo fonnte man 
höchftens daran Anftoß nehmen, daß 
der Kaifer fich mit einem Privatmanne 
fo offen ausgefprochen und mehr an die 
Deffentlichkeit gebracht hat, ala unferer 
eigenen Regierung ‚zur Zeit ermünfcht 
fein mag. ndeflen foll ja auch ber 
Präfident der Ber. Staaten einem In» 
terdiewer gelagt haben, er habe nur 
deshalb den Frieden zwmifchen Rußland 
und Japan vermittelt, weil er Yekteres 
nicht zu mächtig werben laffen mollte. 
Nur hat Herr Roofevelt diefe Meuße- 
rung nachträglich „bementiren” Taffen, 
während Saijer Wilhelm zu anftändig 
ift, Bemerfungen, die ihn hinterher leid 
thun, als bösmwillige Erfindungen und 
genteine Qügen zu brandmarfen. 

An der Weltlage wird  jelbftvers 
ftänpdlich ‚nichts aeändert, aleichviel ob 
der SKaifer an der britifchen Politit 
bie ihm zugejchriebene Kritit qeübt 
oder nicht geübt hat. Die Japaner 
werben jo oder fo nicht eher Iosjchla= 
gen, als bis fie im Stande zu fein 
glauben, ji der Vorberrfchaft über 
ben Großen Ozean zu bemächtigen, 
und folange fie mit ihren Rüftungen 
fortfahren, die Doch ganz gewiß ficht 
gegen Rußland gerichtet find, werden 
fie in erjter- Reihe von China und in 
zweiter von Auftralien, Kanada und 
den Ber. Staaten beargmöhnt werben. 
Lebtere werden feim Bündnig mit 
Deutfhland jchließen, aber fie werben 
teine „Berftänbigung“ verſchmähen, 
bie ihnen zur Sicherung der „offenen 
Thür“ nützlich und nothwendig er—⸗ 
ſcheint. Daß ſie eine Annäherung“ 
an China wünſchen, haben fie u. A. 
durch den freiwilligen Verzicht der auf 
ihren Theil entfallenden Entſchädigung 
für die Straferpedition nach Peking 


berdiefen. Die Geheimnifträmerei: iſi 


unter den obwaltenden Umſtänden 
durchaus zwedlos. 


| 
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Ein erfreulicher und bedauerlicher 
Sieg. 

Aus Louisville wird gemeldet, daß 
der große Kampf zwiſchen der allge— 
mein als „Tabaktruſt“ bekannten 
„American Tobacco Company“ und 
der „Burley Tobacco Society“, der 
Tabakpflanzerverbindung Kentuckys, 
glücklich beendet wurde durch ein Ab— 
kommen, nach dem der Truſt die Bur- 
ley⸗Tabakernte von 1906 und einen 
Theil der Ernte von 1907, insgeſammt 
rund 80,000,000 Pfund Tabak, zum 
Geſammtpreiſe von nahezu $14,000,: 
000 übernimmt. Wenn dieſe Meldung 
ſich beſtätigt, dann hat die Tabakpflan— 
zer-Geſellſchaft einen vollſtändigen 
Sieg über den Truſt errungen. Denn 
danach kaufte die American Tobacco 
Co. jetzt den Burley-Tabak von 1906 
für durchfchnittlich 204 Cents und den 
übernommenen Theil der Ernte bon 
1907 für 17 Gents das Pfund, im 
gropen Durchfchnitt alfo zu nahezu 19 
Cents, während fie in. den legten vier 
oder fünf ahren nicht mehr ala 7 bi 
8 Gent3 das Pfund bezahlte. Das 
war fnapp genug, die Probiktionzfo- 
jten zu deden. Denn der Tabakfbau im 
Burley-Bezirf verlangt fehr viel Auf- 
merfjamfeit und Arbeit und der Pflan= 
zer, der auf qute Ernten hoffen will, 
hat das ganze Yahr hindurch zu thun. 

Lede Arbeit ift ihres Lohmes werth 
und hierzulande fteht das Wort „Leben 
und leben laffen“ beinahe in dem An 
jehen der zehn Gebote — möglicher: 
meife in noch höherem. Daher mwird 
der Durchfchnittsbürger verjucht fein, 
fich über diefen Ausgang des Kampfes 
zwifchen dem Iruft und ben Tabaf- 
pflanzern zu freuen, aud) dann, wenn 
er gar nicht weiß, daß der Truft für 
den verarbeiteten Burley-Tabat, den 
er zu 7 bis 8 Cents das Pfund faufte, 
zwifchen 40 Cents und $1 das Pfund 
erhielt. Schon grundfäßlid „on 
general principles“, wie man in ber 
RZandesiprache jagt, wird er über bie 
Niederlage des Truſts frohlocken — 
ala guter Staatsbürger muß er aber 
leider auch arundfäglich den Sieg der 
Burley Tobacco Society beflagen. 
Denn diefer Sieg ift bis zu gemwifjem 
Grade ein Sieg niederträchtiger Gejeh- 
Iofigfeit und Verhöhnung der GStaats- 
gewalt — ein Sieg der Nachtreiter, die 
Monate lang im Burley-Bezirf eine 
wahre Schredensherrfchaft augübten. 

Die Burley Tobacco Society tit eine 
Drganifation, die fich über 55 Coun= 
ties des nördlichen und mittleren Ken= 
tun ausbreitet und vor einigen Jah— 
ren behufs Belfämpfung des „Iabaf- 
trufts“ gegründet wurde. Anlaß zu 
ihrer Gründung gab die jchon er= 
mwähnte Ausbeutung der Pflangzer 
turch den Tabaktruft, die Durch die Be- 
jeitigung allen Wettbewerbes im Tas 
bateinfauf ermöglicht wurde. Die 
Iruftleiter in New York und Bojton 
jeßten die Preife feit, die zu bezahlen 
fie Luft hatten, d. h. fie berechneten ge= 
au, mas das Pfund Tabaf dem 
Farmer unter Ginberecinung eines 
kärglichen Arbeitslohnes koſtet, und 
ließen den Pflanzern ſo viel bieten und 
nicht mehr. Da andere Käufer nicht 
im Markte waren, mußten die Leute 
wohl oder übel zu dem Truſtpreiſe ver— 
kaufen. Dieſer Ausſaugung ein Ende 
zu machen, beſchloß die Pflanzerverei— 
nigung zuerſt in 1906 und dann wie— 
der in 1907, ihre Ernte zuſammenzu— 
werfen und zurückzuhalten, bis der 
Truſt ſich zu höheren Preiſen bequemt 
haben würde. Der Truſt zeigte ſich 
bockbeinig. Er weigerte ſich zunächſt, 


handeln und ſuchte ſeine Bedürfniſſe 
durch Ankäufe der Vorräthe von Far— 
mern, die jener Geſellſchaft nicht bei— 
traten, zu decken. Er war darin bis 
zu gewiſſem Grade erfolgreich und es 
gelang ihm nicht nur, einen Theil der 
Farmer vom Anſchluß an den Farmer— 
bund abzuhalten, ſondern dieſem auch 
eine Anzahl früherer Mitglieder ab— 
ſpenſtig zu machen, indem er ihnen für 
die neue Ernte insgeheim höhere Preiſe 
bot. Das führte zu dem „Nachtrei- 
ten“. Wer nicht wollte, follte zum 
Anſchluß an den Farmerbund gezwun— 
gen werden. Die Beamten und die als 
Leiter bekannten Mitglieder der „Bur— 


ley Tobacco Society“ betheiligten ſich 


natürlich nicht an dem „nächtlichen 
Reiten“ und verdammten das geſetzloſe 
Treiben vor der Oeffentlichkeit; es iſt 
aber bekannt, daß die Nachtreiter Mit- 
glieder des Bundes waren und auch, 
daß ſie insgeheim die volle Billigung 
und Unterſtützung des Bundes und 
aller Mitglieder hatten. 

Es iſt bekannt, was für Greueltha— 
ten die Nachtreiter Kentuckys fich zu 
T&ulden fommen ließen; tmie fie ber 
Staatsgewalt offen Hohn ſprachen 
und es ihnen troß des Aufgebot3 ber 
Bürgerwehr möglich war, einen großen 
Zheil des Staates monatelang unter 
ihrer Schrdensherrfchaft zu halten; 
man weiß. auch, wie das gegebene böfe 
Beifpiel. in Arlanfag und anderen 
Nachbarftaaten Kentudys, in Georgia 
und Ieras nachgeahmt wurde — und 
jeßt acht dur) das ganze Land bie 
freudige Kunde, die Burley Tobacco 
Society hat einen alänzenden Sieg 
über den Truft errungen: das -heift 
nit anderen Worten, und nur ſo wird 
man infentudy fagen: „bie Nachtreiter 
haben gefieat, fie haben den räuberis 
Gen Iruft beziwungen.“ Und da nichts 
fo erfolgreich ift mie ber Erfolg und 
ber Erfolg auch die gemeinften Mittel 
abelt, mag das „nächtliche Reiten“ fehr 
beliebt: werben und gewaltig im Ans 
fehen fteigen, auch da, wo man bislang 
nichts davon wiſſen wollte. 

Die Niederlage des Truſts iſt in ho⸗ 
hem Grade erfreulich; der Sieg der 
Rachtreiter mag zu einem nationalen 
Unglück werden, wenn die Behörden 
und Gerichte überall im Lande nicht 
ganz bejonbers wachſam find und mit 
befonderer Energie und Schärfe dar: 


auf bedadht find, jegliche „Nachtreites | 


rei” im Keime zu eritiden. 
——p 
„Um Etwas gethan zu haben.“ 


„Wenn du Nichts zu thun meißt, To 
thue e8!” — lautet. ein Sprüdlein, 
das man getroft zu den Sprüchen ber 


mit der Pflanzerverbindung zu ver= ! 


des 
Nüpficer 


&bendpoit, Chicago, Freitag, den 20. November 1908. 


Meisheit rechnen Tann. Steht man 
einer Sadje rathlos gegenüber, jo ift 
es auf alle Fälle befjer, ehrlicher und 
aufrichtiger, die Rathlofigleit einzuge- 
ftehen, ald — do Rath zu geben. 


Und entfprechend befjer, ehrlicher und 


aufrichtiger, „Nichts“ zu thun, mo man 
Nichts zu thun weiß, ala — doch et> 
mas zu thun. Wo Etwas gethan wird, 
nur um etwa zu thun, fommt felten 
etwas Gejcheites heraus. Man wedt 
faljche Hoffnungen, die naturgemäß 
nur zu Enttäufchungen führen können. 

So und nicht anders ift’3 mit der 
neuen Injunftionsgefeggebung beitellt, 
die Präfident Roofevelt in feiner foms 
menden Jahresbotichaft dem Kongreß 
zu empfehlen beabjichtigt. Ein Gefeg 
fol ergehen, welches Richtern verbietet, 
Einhaltäbefehle ohne vorherige DBe- 
nadrichtigung der Beklagten zu erlaf- 
fen — „außer wenn aus der Benad)- 
rihtigung großer Schaden entitehen 
fönnte.“ Wenn Herr Samuel Oom- 
per3 darob eine TYache des Hohnes an 
ichlägt, fo wird man ihm das nicht 
weiter übel nehmen können. Ob aus 
einer Benachrichtigung großer oder 
nicht wieder gutzumadhender Schaden 
entjtehen fönnte, hat natürlich niemand 
anders zu entfcheiben ala eben der 
Richter, dem das Gefuh um den Ein- 
haltsbefehl vorgelegt wird. E3 ift in 
diefem Buntte gegen feine Entfchei- 
dung feine Berufung möglich. St. der 
Befehl einmal erlaffen, jo ift er in 
Kraft, und es ift feine Webertretung 
als Gerichtsmißachtung ſtrafbar, ſelbſt 
wenn der Befehl an und für ſich des 
gehörigen Rechtsgrundes ermangelt. 
Er iſt in Kraft, bis er in gehöriger 
Weiſe wieder aufgehoben worden iſt. 

Präſident Rooſevelt mag zu ſeiner 
Entſchuldigung ſagen, daß er mit be— 
ſagter Empfehlung nur eine Forde— 
rung der republikaniſchen National— 
platform erfüllt. Doch haben die 
während des Wahlkampfes gepfloge— 
nen Erörterungen die Nichtsnutzigkeit 
der betreffenden republikaniſchen Plat— 
formerklärung nicht minder erwieſen, 
wie die der entſprechenden Planke der 
demokratiſchen Platform. Die letztere 
verſprach anſcheinend mehr, enthielt 
aber keinerlei beſtimmte Verſprechung 
außer der einen, daß ſie in Fällen in— 
direkter (d. i. nicht in Gegenwart des 
Gerichtes begangener) Gerichtsmiß— 
achtung dem Verklagten das Recht auf 
Prozeſſirung vor Geſchworenen zu— 
ſprach. Dagegen hat Herr Taft ſo 
gewichtige Gründe vorgebracht, daß 
ſelbſt die demokratiſche Parteipreſſe 
ihm wenigſtens ſtillſchweigend beige— 
ſtimmt hat und auch Herr Bryan es 
vorzog, fich nicht auf eine ſachliche Wi— 
derlegung einzulaſſen. Was ſonſt in 
der Planke ſtand, war werthloſes 
Wortgeklingel, dem anſcheinend nie— 
mand außer Herrn Gompers Bedeu— 
tung beigelegt hat. Daß die Maſſe der 
Arbeiter keinen Werth darauf legte, 
zeigen die gewaltigen republikaniſchen 
Mehrheiten in allen Induſtriemittel— 
punkten. Es war Herrn - Gompers 
Pech, daß das, was er in die Planke 
hinein- oder aus ihr herausgeleſen hat, 
bon Niemand anders darin gefunden 
werden fonnte: nämlich die Forderung, 
dag Recht zum Betrieb eines Gelchäf- 
tes und das Necht, Arbeitsverträge zu 
Schließen, zu arbeiten und arbeiten zu 
laffen, nicht mehr ala Eigenthumsrecht 
anzuerfennen und demzufolge Ein- 
haltsbefehle ganzli) zu verbieten in 
Fällen, mo Arbeiter und Arbeitgeber 
im Streit miteinander Tiegen. Nicht 
gemuckſt hat Herr Bryan troß feiner 
Tonft nie verfagenden Redebereitfchaft, 
als Taft ihm wieder und wieder auf: 
forderte zu erklären, ob diefe Gomper= 
che Xuffaffung von der Bedeutung der 
demofratifchen Platform auch die fei- 
nige wäre? 

* * * 

Was Herr Rooſevelt jetzt ausdrück— 
lich ins Geſetzbuch geſchrieben haben 
will, war thatſächlich immer Geſetz — 
wenn es auch leider nicht immer be— 
folgt worden iſt. War es nicht geſchrie— 
benes, ſo war es ungeſchriebenes Ge— 
ſetz, daß — außer in Fällen dringen— 
der Nothwendigkeit — Einhaltsbefehle 
ohne vorherige Anhörung der Beklag— 
ten nicht erlaſſen werden ſollten. Bis 
zum Jahre 1872 ging das geſchriebene 
Geſetz noch weiter, als es jetzt nach Er— 
füllung von Herrn Rooſevelts Wunſche 
gehen würde. Die Erlaſſung von Ein— 
haltsbefehlen ohne vorherige Notizge— 
bung war ganz unbedingt verboten. 
Die gerichtliche Praxis war deswegen 
nicht anders, als ſie ſeither geweſen iſt. 
Der einzige Unterſchied war, daß man 
den „vorläufigen“ Einhaltsbefehl, 
wenn er ohne Benachrichtigung der 
Beklagten erlaſſen ward, damals nicht 
wie jetzt „injunction“ ſondern „re— 
straining order“ genannt hat. 

Einhaltsbefehle (außer in zwingen— 
den Fällen) nicht zu erlaſſen, ohne daß 
Denen, gegen die ſich der Befehl rich— 
ten ſoll, zuvor Gehör und Gelegenheit 
zur Vertheidigung gegeben werde, iſt 
einfach richterliche Pflicht, die jeder ge— 
wiſſenhafte Richter ſtets ganz von ſel— 
ber erfüllt. Da es jedoch immer die 
„zwingenden“ Fälle geben wird, in de— 
nen die vorherige Benachrichtigung, 
weil dadurch der Zweck des Befehls 
vereitelt werden würde, nicht gegeben 
werden kann, und da dieſe Fälle un— 
möglich alle im voraus beftimmt mer- 
den fönnen, fo bleibt die Entfcheibung 
der Frage: Benachrichtigung oder 
nicht? unbermeiblich dem Ermefjen de3 
Richters überlaffen, gleichviel mie das 
Gefet lauten mag. Und menn nun 
der Eindrud ermwedt werden fol, daf 
das vom Präfidenten zu erlangende 
Stüd Gefeßgebung doch etwas ändern 
mürde und die Mikbräude des Ein- 
baltäverfahrens, über die fich die Ar- 
beiter bejchweren, dadurh unmöglich 

emacdht würden, jo läuft das auf eine 

äufhung hinaus. Der Richter, der 
fi von dem antragftellenden Adpofa= 
ten einreben läßt, ba aus der Verzö- 
gerung unerfeglicher Schaden ermach- 
jen würde, fann durch. das vorgefchla- 
gene Gejeh klärlich an der Erlaffung 


wäre die Verfügung, bap, 


8 nicht gehindert werben. 


— 


ns 


Eptea doppelle Danklagungs-O Merle 


Morgen führen wir nicht nur unferen großen unerwarteten 


Berfauf von Anzügen 61 0.00, 51 2.00, 5] 5.00 


und Weberzichern zu 
fort, wodurd; Ihr $3 bis $5 per Mleidungsftüd fpart, fondern wir geben 


Einen feinen Turkey frei,.5%, $10-Einkauf 


in unferem großen Kleider- Departement für Männer und Jünglinge — 
Sudt in Chicago von einem Ende zum andern und Jhr werdet nirgends 
eine ähnliche Offerte wie dieje geboten finden. 

63.45 


Für Sinaben — $5-lleberzieher, Style wie hier gezeigt; oder 
Auto od. lange Styles; od. $ö NReeferd. Unfer Preis 
Schivere3 fließgefüttertes Männer - Strümpfe— 
Unterzeug — 50e wollene 
Schweres fließgefüttertes »8 Flanell -Hemden für 
Unterzeug, beſſere Sorte.. 75e Männer 
> : 
— Natural Wolle 7 5 c zen Hemben fir 
nterzeug J 

= ; ; i Lederne u. mollene Hand⸗ 
zu geripptes reinwollenes fÄube für Männer 
für 1.00 Hüte, meiche und Derby, 
Berühmtes Stanley Interzeug— von $1.50 abwärts bis.. 
von $2.00 abmwärt3 bi3 1 00 
Aa + 

ww 
1.95 
1.50 
se, * 


Winter⸗Kappen, — zu 
FIR: UND... —— 


Schuhe, Box Calf u.Vici 
Kid, 54 u. 83-Werthe 2.40 


Cardigan Jackets — in 
grau und braun 


Sweater Coats — in 
grau und braun 


. 
. . 
. « 3 
— 
eu ‘ 


— 
ri 


- North Ave. | 
und Larrabee Str. 


en 


— 


wenn ein Einhaltsbefehl ohne vorhe— 
rige Benachrichtigung der Beklagten 
erfolgt, die Verhandlung über ſeine 
Berechtigung binnen einer gegebenen 
furzen Frift jtattfinden muß. Das 
wäre mwenigjtens etivas, mas erziwuns | 
gen werden fann und wirde verhüten, 
daß ftreitende Arbeiter oder jonjt mwel= 
he Bellagte mochen- und monatelang | 
gebunden find durch einen Befehl, ohne |: 
fih dagegen —— —— 
und obgleich ihre Vertheidigung viel— Schwiegermutter. 
leicht ſofort beweiſen würde, daß zur Pe EVER. WOHER WORDEN 
Erlafjung des Befehls a ” ._ ‚Bifettn Teufen, zieberide iß- 
tigter Anlaß vorlag. Da jedoch eine | time Kraufe, Schwägerinnen. 
— Verhandlung wieder vertagt te een. ” 2 = 

— * kann, ſo —* — 2 | u u 

eppungen nicht unmöglich machen. A 

batfichlic haben bie Mipbräuce |} xatı'Su Seinen eroken Camera 
des Einhaltsverfahrens in der befag- | ———— 

i i i ön⸗ Haft uns allzufrũh verlaſſen, 
die Sie 
Meinung nicht die gebührende Betich-, Aber dort in eimigen Höhen Er 
tung hen bat. — — oe | Berden wie und wieberiehen, 
Aufmerkſamkeit und die daraus ji 
— öffentliche Verurtheilung zu 
theil geworden, ſind die Mißbräuche 
ſeltener geworden, bis ſie in neuerer 
Zeit, wenn ſie noch nicht ganz aufge— 
hört haben, doch ſo ſelten geworden 
find, daß ich die Maffe der Arbeiter 
nicht länger dadurch beunruhigt fühlt. 
Das erflärt denn auch, und nur dar 
aus läßt fich erklären, daß in dem 
verfloffenen Wahltanıpfe die Gomper- 
che Agitation fo wenig Eindrud ges | 
macht hat. Jedenfalls gibt es auf dem 
aroßen Gebiete der Arbeiterfchuggefeß- | 
gebung noch fehr viel wichtigere, bisher 
verfäumte Arbeit zu thun. Der Man- 
gel 3. 8. an gehörigen Schutzvorrich— 
tungen in gefährlichenBetrieben fchlägt 
jährlich Taufende und Zehntaufene, 
mo das Anjunktiongübel faum Einem 
toirflich weh thut. 


Todes »- Anzeige 
t und 
Belannten biermit die traurige 


Verwandten, Freunden 
V 


Vachricht, daß unſer Gatte und 
zater 
Chriſt. Langfeld 
Mitglied der Plattdeutſchen Gilde Niles Cen— 
ter Nr. 32, am Donnerstag, den 18. November 
‚ 1908, nad langer Sranthe® geitorben it. Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 22. 
November 1908, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, Dalton Straße, Niles Center, IU. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
j Wilhelmine Langfeld, Witte. 
Hermann Langfeld, Edward Langfeld, 


Söhne. 
Sophie Hinze, Edward Langield, 
Töchter. 


Emilie Langjeld, Schwiegertochter. 
Hermann Hiuze, Schwiegerjohn. 
Kite Brie, Schmweiter. 


Zudeß - Anzeige 


‚Sreunden und Belaunten die traurige Nach 
sicht, bat umfer lieber Pater und Großvater 
Sohn Trühs 
im Alter bon 74 Nabren und 8 Monaten nad) 
langem Leiden fanft im Seren entichlafen it. 
! Beerdigung findet ftatt vom Irauerbaufe, 7055 
Hermitage Ade., Sonntag Nachmittag um zwei 
| Uhr, nah Dalmoods. Ilm ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma ——— Bertha Lehnbeck, 


ochter. 
Fritz Buenger, Karl Lehubeck, Schwie⸗ 


erfoͤhne. 
Schwiegertocter nebſt 


nna Trühs, 
' SGroßfindern und Verwandten. 


Todes.» Anzeige 
Allen Freunden umd Betannten die fraus 
tige Nachricht, dab mir mein immigit gelieb- 
ter Gatte 

Matthäus Wolfram 
im Alter von 45 Jahren und 10 Monaten 
durch einen Unglüdsfall fo plöglih dur 
den Tod entriffen wurde, Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 2. Nop., 
Nahmittags 2 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 913 
Glifton Ude, Ed: Moäcoe Etr., nah Grace: 
land. Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Sohannn Wolfram geborene Süß, 

Gattin. , 
enry Wolfram, Bruder. 


Tobes - Anzeige 


Allen unferen lieben Freunden und Bekann— 
; ten die fchmerzlihe Mittheilung, dab meine 
! Liebe Gattin und unfere Mutter 
Dorsthen Ruhlin geb. Lok 
im Alter von 71 Jahren und 14 Taaen nad 
[mgrabafter steantheit fanft im Herrn ent— 
idlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 22. Nobember, Mittags 12 Ubr, dont 
Trauerhaufe, 437 Nugufta Str., nad den Dat 
tidge-Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonis Ruhlin, Guite. 
Emilie, Richard und Karl, Kinder. 
Charles Wilmer, Schwiegerſohn, 
und Entel. 
Klara Ruhlin, Schwiegertochter. 


| 
|__ en. 
| 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Gchiwieger- 


mutter 
Mark Hartenberg 

am 19. Noveinber, Abends 11 Ubr 45, 
im Alter von 67 Sabren und 9 Monas 
ten felig im Herrn entichlafen ift. Bes 
erdigumg findet ftatt am Sonntag, den 
22. Nodember, 2 Uhr Nahm., vom 
Irauerbaufe, 61 Fremont Cir., nad 
dem Montrofe-Gottesader. Um ftille 
Iheilnabmex bilien die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Fred Hartenberg, Gatte. 

Fran Sofia Billion, Frau Lena 

Gilgow, Frau Ana Hunbdreifer, 
ran L2illie Born, 
George u. Fred Hartenberg, 
Kinder, nebit Schwiegerſoh— 
nen, Schwiegertödtern,: En 
feln und Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, das unfere geliebte Gattin und Mutter 
Sophie Heft ach, Lorenz 
‚ im Alter bon 62 Jahren geitorben ift. Beer: 
digung Sonntag, den 22. Nodeinber, ıım 1 Uhr 
Nachmittags, bom Trauerbaufe, 229 W. Divi: 
‚ fion Str, mit Kutiben nad Concordia. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Gharles Hueit, Gatte. 
Auna, Martha, Charles, George und 
die verftorb, John u. Fred Hoeft, 
Kinder. 
Frau Charles und Lizzie Huveft, 
Schwiegertödhter. frfa 


Sobed - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß unfere geliebte Gattin 
und Mutter 

Marie Bunte 
geitorben ift. Reichenfeier Samstag, ben 
21. Nobember, um 2 Nachm., in 
der Stapele auf dem Graceland-srieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


rdinand Bunte, Gatte. 
eodpre, Charles, Viartha, Laut» 
ra und lorence, Rinder. 


Bhiladlephia Zeitungen bitte au Fo» 
Piren. dofr 


Todes » Anzeige. 
Allen Qerrandten, Freunden und Befannten bie 
traurige Nahricht, dab unjer vielgeliebter Eohn und 


Bruder 
Hermaiın Pieske 

am Donneritag Abend, den 19. November im Alter 
von 29 Sabten. 5 Monaten und 1 Tag nad langem 
fhiverem Leiden jelig im Keren entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag, 1 Uhr Nah. | 
vom Trouerhaufe 2186 N. Francisco Ave. nad) 
tem St. Zufas Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Bi 
& 3 
* 
tz 
Ss 
w 
Ges: 
n w 


Todes - Anzeige, 
Plattdeutiche Gilde Hanja Nr. 38. 
| Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nadrict, dab Bruder 
| Franz Winter 
| am 17. Nobember 1908 geftor: 
' ben if. Beerdigung findet ſiatt 
: am Samdtag, den 21. November, 12 Uhr Mit: 
ı tags, dom Trauerhbaufe, 804 Augufta Str., 
ge und Roſa vieste, Eltern. nach Graceland. 
fbert und Bertha, Geſchwiſter, J. Senry Müller, Meiſter. 
Augufia Semrow, Schreiber. 


nebſt Verwandten. 


Weinet nicht ſo ſehr meine Lieben, 
Mei ich nicht mehr bei Euch bin, 
Gott der Herr, ım Himmel drüben, 
Nahm mich liebevoll dahin. 

Lance bon das Herz ſich ſehnte. 
Nach dem bimmliien Heimathland, 
Und die Stund’ die heik eriehnte, 
Kam, und ih in Wonn’ cerftand; 
Lebet wohl, gedentet mein, 

Meinet nicht, in Fichten Höhen, 
Werden wir uns wiederjeben. 


Tobes - Anzeige 
Zodes - Anzeige Gegenfeitiger Unterftügungs-Berein von 


Sreunden und Belamuten die trauri — — 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte ‚Die Mitglieder werden bierdurh benadhrid- 
und Vater | Niet, dab 
Charle3 Edward Graflom | 
am 19. Nobdember, Bormittagd 11:30, 
im Alter don 63 Jahren entfhlafen tft. 
Beerdigung findet ftatt am © 
den 21. November, um 2 Ub 
tags, vom Trauerhaufe, 2550 M. 42. 
Court, nad dem Montrofe Gottedader. 
Auguſta Graifow, Gattin, nebit 
Yamilie. 


Franz Winter 
bon ber 4. Seftion geitorben ift. Die Weber- 
ührung der Leiche nah dem Krematoirum zu 
; Graceland findet ftat am Samötag, den 21. 
Be, Mittag! 12 Uhr, bon 804 Augufta 
aus, 


Etr. 
Sofeph Sichen, Sekretär. 


fria 


Sobeß »- Anzeige 


ru und Belamnten die traurige NRadricht, 
da& mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Friedrich Schelp 

am Freitag, den M. November, im Alter von 75 
Jabren und 11 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdi— 
ung findet ſtatt am Sonntag, den M. Rovember 
Is um 12:30 he Nachmittags, vom Trauer⸗ 
baufe, 146 Filmere Etr,, nah Waldheim Am 
Hille ZTheilnabme bitten pie tiefbetrübten Kinters 
biiebenen: 

Lishetha Schelp, Gattin. 

Sn C. S — sau F. Lob⸗ 


n, Frau ©. wald, “— 
und Fred Schelp, Kinder. fria 


Todes - Anzeise 


Bermandten und Freunden zur traurigen 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Beter Joſeph Schmitt 
am 18. Nobember ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung Samstag, den A. Nobember, 
dom Trauerhauſe, 8868 Maxwell Str., um 8:80 
Vormittags, nah der St. Franzistud-Mirdhe, 

bon dort nad dem Bonifazius⸗Friedhof 
Sejtesine u geb. Sted, Gattin. 
dert und Guftav Schmitt, Söhne. 


Todes - Anzeige 

Edelweii Loge 655 D.D. ©. 
— Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß Bru— 
er 


R. H. Kiemer 
orben iſt. Dieſelben ſind erſucht, ſich am Sam— 
ag Mittag um 12 Ubr in der. Yogenhalle einzus 
en, um dem berftorbenen Bruder die lehte Ehre 
er welſen. Begräbnik vom Trauerhauſe, W 
terlon Str., nach Waldheim. 
®. Niedel, ©. B. 
Kraft, Selr. 


Beerdigung pribat. 


TobeB - Anzeige 
Herber Loge Nr. 669 94.5. & A. M * 
Den Brüdern die traurige Nachricht, daß Bruder | u 
Dathänd Wolfram Re 
durch Unglüdsfall geftorben ft. Die Beerdigung S. 
findet ftatt am Sonntag, den 22; Nodenber, Nade 9. 
mittags 2 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 213 Eliften 
Une, nah rüber iind. erfucht, 
um 12:9 Uhr Nehmittags im Tempel zu “un. 
nen, um dem berftordenen Bruder die te Ehre i 
r 


zu erweiſen. $. arale, Wein PARK: 
Bm. 3. Krafe, eifter bom : Stuhl. 
Suftav Schaes, Eerretär, ’ 


Annie Min 6. Meuh f 
Donate —* ine ae 


allace o 
yon rau ——— 


— — — 


Sobeß - Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nad;: 
t, dab unfere liebe Schweiter 

Minnie GC. Echof 
torben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
nntag, den 22. Nobember, Nachmittags um 
Ubr, dom Zrauerbaufe, 1605 ©. Yourtb Abe., 
bmood, nad dem Concordiasriedhof. Die 
; trauernden Hinterbliebenen: 
Edwarb W. George, R. und Klara 

Schoof. 


raceland. Die 


Geſtorben: 
Jahre und 11 
Geliebte Gatti 


euhl und Bee a 
gogmitte um 2 Uhr bom Trauerbanfe, a 
Eobes » Anzeige and —— ER " tele 
Bellington Hive 174, 2. D. T. M. 
en Beamten und Mitglied icht, 
—— unſere Schweſter R————— 
Anne Mind 
am 13, Nobember geliorben iit. 
det ftatt am Sonntag 
bon 1727 
erſuch 
nert, 


Tube: » Anzeige. 
North Chicago Wirth3-Perein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nad» 


richt, dab 
Math. Wolfram 


fiorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
g nie um 2 Uhr bom Trauerbaufe, 
913 Elifton ‚ nad Graceland. 


K. NR. Kreiifel id 
Charles Fr en. 


Unterdaftung u. — für Beifmanten. 
Modell Krim 
den- und Sur irm-Ausianeihsogen. 
SF Neuer Weihnadts-Ratalog auf Wunſch frei 
augefandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


104 106 Straße. 
Größte deutihe im Beten, 


Bol Löftlichen Humsrs. 
81 wi „gernah"| 
Nie Sei a 


t. Beerdigung 
Kasmictag um fe 
t, um 1 Ubr in ber &o 1 le ae 
um ber berfiorbenen Ehweter ee 
au exmweifen. 


aulina mmanb 
Penme Gadd, Gehcekien  manber. 


Tuobed - Anzeige 
teunden und die. traurige Na 
zieht, daß unfer geltebter Gatte und Meter 


durch 
8 


Tubes - Anzeige 
Alen Freunden und Belannten hiermit die trau: 
Nahriht von dem am Mittwoch, den 18. Non. 
erfolgten Hinjheiden umjered geliebten Gatten 


Zubwig Scheibe, 
Wunders 
Bau eo : 


u 
Str., nah 


Todes - Anzeige 


‚Srenden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfer bielgeliebter Vater und Groß» 


bater 
Soieph Bedhtloff 
im Alter bon 82 Nabren, 1 Monat mo 
16 Zagen am 18. November felig im Herrn 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Zamstaq, den 21. Nodember, um 9:30 Vormit— 
tags, bom TIramerbaufe, 139 Hudfon MAve., 
nach der St. Midaelsfirhe und von da nach 
dem St. Bonifazius-Gotesader. Um jtille Theil: 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Seimetz, Elizabeth Mueller, 
— Herner, Gertrude Rojiele, 
Töchter. 
Alois Mueller, Joſeph Herner und 
Nicholas Roſſele, Schwiegerſöhns, 
nebſt Enkeln und Urenteln. 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
dab unfere liebe Mutter ua 
. Maria Loheinridh 
im Alter von 73 Jahren am Mittwoh, den 18. 
November, fanft im Herrn entfchlafen if. Die Re: 
erdigung findet jtatt am Samftag, den 21. Nov., 
um halb 9 Uhr Morgens, dom Trauerhaufe, 904 
Belmont Ave., nah der St. Alphonfusskirhe und 
von da nah dem St. Bonifacius-Gottesader. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
a z B 
raue und Anthony Loheinrich, Söhne. 
Marie Gfdeidle, Cligabety) Schram, 
Töchter. 
Galena, Ill., Zeitungen wollen gefälligſt kopiren. 


Todes - Anzeige 


Dorothea Frauen-VBerein Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, da 


Schweiter 

Sophia Hoeft 
geftorben if. Die VBeerdigung findet ftatt 
Sonntag, den 22. November, 
vom ZTrauerhaufe, 29 W. Divifion tt., nad 
dem GoncordiasfFriedhof. Die Beamten vperjam: 
mein fih um 12:30 Uhr in der DVereinshalle, um 
der verftorbenen Schiweiter die legte Ehre zu cr: 
tweijen, Um ftille XTbeilnahme bitten: 

Dora Hanfe, Präfidentin, 

Luuife Voß, prot. Sekretärin, 

359 N. Lincoln Etr. ° 


Geftorben. 


Am Donnerstag, den 19. November, ſtarb 
nach Ianger fchwerer Srantheit mein Fieber 


Gatte 

. Felix V. Buſchick. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
22. Novemhber, Nachmittags 2 Uhr, bom Trauer— 
hauſe, 1714 Melrofe Str., nach der Kapelle auf 
dem Graceland- Friedhof, 
fria Ida Buſchick und Familie. 


am 
Nachmittags 1 Uhr, 


Geſtorben: Karl Siertz, im Alter von 73 
Jahren. Beerdigung Sonitag Nachmittag um 
2 Uhr bom TZrauerbaufe, 715 Anftin Etr., 
Evanfton, nah der wit. Nilolasfirde und von 
dort nah dem St. Bonifazius- Friedhof, frfa 


Sur Erinnerung 


an unferen unberaeßliden Cohn und Bruder 
Louis, 
der am 20. Nobember 1907 Abfhied bon uns 
nabm und in den Freubenfaal der Geligen 
eingezogen ift. 
DO meinet nidt, wenn . die Jahr ſchwinden, 
Auch euch trägt bald ein Engel zu mir her, 
a firablend mid dann unter Engeln 
inden, 

Und ewig ewig trennet uns lein Sterben mehr. 
D'rum hebet fromm zum Herrn Euer Angeſicht 
Und weinet nicht. 


trauernde Familie: 
Iohn und Maris Wendt, Eltern und 
Ge bilter. 


Die 


Danktjagung. 


Hiermit fagen wir allen steunden und Be- 
fannten unferen —— Dank für die Be— 
theiligung bei der Beerdigung unſeres lieben 
Gatten und lieben Vaters 

Auguſt Ulrich, 


ſowie für die reichen Blumenſpenden. Ebenſo 
danken wir dem Paſtor Kircher für die trofit— 
reichen Worte am Sarge des Verſtorbenen. 


Mathilda Ulrich nebſt Kindern. 


Montrose Gemetery 


m Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Waldheim. 


Einziger beutfer Lonfeffiondlofer Keiedhof bon 
icago. —— i eden· 
Cilage. „Burg Etra - + nen fir 5 ge au 
erzgihen. Billige Begrädnißpläge find in blefem“ 
fhönen riedbof au Abſ 
ben. Office: He reſt dt 7 
und 757. Stadt-Dffice 673 W. Chicago ze 
Sumbolbt 751. 
BPhitipp Maas, Sert. Yard Shwad, Eupt, 
N. WATRY & Co, 
9—101 D. NaubeiyB Sir. 
—- Deutsche Optiker — 
Uugengläjer 


Brillen und eine Gpestafität, 
Robats, Gamerasd und phstsgr. Meterjah 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randoliph Str. 
au beriqufen, 


Er 
Zel.: 
* — — 


EN, 
ET RER RE 





ee a re en geh rer re 


MWayman Kern Street Stepman Mitchell 
(Rep. (Dem.). (Broy.) (503.) (Ind.st.) 
3 250 "118 418 4 


> 
358 137 
; 3 


der.e 


Der Beihnadhtsmann wird in der 

Spielmaaren:Stadt anwejend fein 
Er möchte jedes Kind in Chicago da 
treffen. Seht nach dem Datum, wann 
er fommt! 

„Zohtoion“ nimmt ein nanzes Strafengeviert ein. 6. 


Ueber das Sparen. 


Nr. 21. Zum Schub der Familie. 


Floor. 


Die Rückſicht auf die Familie verlangt es, daß man für einen 
ſicheren Rückhalt in ſchlimmen Zeiten ſorgt. 


Das ganze Einkommen auszugeben, ſelbſt wenn es für Be— 
quemlichkeiten geſchieht, iſt mehr ein Mangel an Vorſorge als ein 


Zeichen der Zuneigung. 


Wahre Rückſicht auf die, die von Einem abhängig ſind, iſt es, 
wenn man für Mittel ſorgt für die Zeit, da man ſie nöthig hat. 


Ein Bankkonto iſt die beſte Sicherung gegen Unglück. Es iſt im— 
mer da, und läßt ſich leicht zuſammenbringen von Jedem, der re— 
gelmäßig einen Theil ſeines Salärs oder Verdienſtes ſpart. 


Dieſe Bank iſt eine ſichere und bequeme Sparkaſſe. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Zall3 on Gabing“, Cophright 1908, 
von der Slinois Truft and Sabings Bank. 


Lokalbericht. 
Deneen fiegl im Lounty. 


Die amtlige Zählung gibt ihm 
eine Mehrheit von 66 Stimmen. 


— — 


Etevenſons Mehrheit ausgetilgt. 


Auch J. W. Wayman hat eine bedeutende 
Zunahme gegenüber denErgebnifjen der 
urfprünglihen Zählung zu verzeichnen. 
—Betheiligung der frauen war fhwadı. 


Die amtliche Zählung in Chicago 
und den Lanpgemeinden in Coot 
County bat, wie jchon geftern an bie- 
fer Stelle angekündigt murbe, eine 
Ueberrafehung gezeitigt. Gouverneur 
Deneen ijt mit der fnappen Mehrheit 
pon 66 Stimmen im County Sieger 
geblieben. Die urfprüngliche Zählung 
hatte für feinen demofratifchen Gegner 
Adlat E. Stevenfon eine Mehrheit 
von mehr ala 1700 Stimmen ergeber. 
Bedeutende Irrthümer, welche die 
amtliche Zählung zu Tage förderte, 
änderten das Geſammtreſultat zugun— 
ſten des Staatsoberhauptes und tilg— 
ien nicht nur die Mehrheit des Demo— 
kraten aus, ſondern gaben dem Gou— 
verneur in ſeiner Heimathsſtadt und 
Heimath = County eine, wenn aud) 
geringe Mehrheit. Die Mehrheit MWil- 
Itiam 9. Tafts über William Jennings 
Bryan betrug im County 77,410 
Stimmen, was die von Politikern in 
jüngfter Zeit miederholt aufgejtellte 
Behauptung zu rechtfertigen cheint, 
daß aus der demofratiihen Stadt 
Chicago eine republifanifche Stadt ge— 
worden ift. Die Gefammtabjtimmung 
in der Stadt beitrug 387,337 GStim= 
men, eine Zunahme von 23,303 Stim= 
men gegen das Kahr 1904. 


Betheiligung der Frauen. 


Die Betheiligung der Frauen Chi- 
cagos an der Wahl war nur [hwad). 
Sie gaben in der Stadt insgefammt 
466 Stimmen für Kandidaten für 
den Auffichtsrath der Staatsuniberfi= 
tät ab. Dies Refultat ift nicht gerade 


Spielte mit der Gefahr 


Mußte ſchließlich das Kaffeetrinken ein— 
ſtellen. 


Weil die giftigen Droguen im Kaf— 
fee nicht „direkt tödten“, glauben viele 
Leute, daß überhaupt kein Gift darin 
iſt. 

Aber es iſt. Kaffeeine, die Droge 
im Kaffee, verurſacht unnatürliche 
Herzthätigkeit, woraus Herzklopfen 
und Schwäche entſtehen. Dadurch wird 
oft chroniſches Herzleiden verurſacht, 
das das Leben verkürzen mag. 

„Herzklopfen, Nervoſität, Schlaflo— 
ſigkeit und andere Kaffee-Symptome 
ſind Gefahr-Signale, die von der Na— 
tur dem Kaffeetrinker zugehen. 

„Schon als kleines Kind auf dem 
Schooß meiner Mutter,“ ſchreibt eine 
Penna. Dame, „gab ſie mir Kaffee zu 
trinken. Als ich älter wurde, wuchs 
mein Appetit auf Kaffee ſo, daß ich 
keine Mahlzeit ohne ihn für vollſtändig 
erachtete. 

„Bei meinem Eintritt in's Jung—⸗ 
frauenalter begann ich die Folgen zu 
verſpüren. Mein Magen war in Un— 
ordnung gerathen und häufig vermoch— 
te ich Nachts ſtundenlang nicht zu 
ſchlafen wegen des Herzklopfens. 

„Ich wurde veranlaßt, den Kaffee 
aufzugeben, aber ſo bald ich beſſer 
war, ſpielte ich mit der Gefahr und 
trank wieder Kaffee. Nach mehreren 
derartigen Erfahrungen verſuchte ich 
Poſtum. 

„Zuerſt ſchmeckte er mir nicht. Aber 
ich fand bald, daß wenn die Anmei- 
ſungen befolgt werden, es leicht iſt, 
guten Poſtum herzuſtellen und jetzt 
ſetze ich mich zu meinen Mahlzeiten 
mit einer Taſſe reichem goldbraunem 
Poſtum neben meinem Teller und der 
macht die Mahlzeit gut genug für ei— 
nen König. 

„Das Beſte aber iſt, ich eſſe und 
trinke mit Appetit und meine Geſund— 
heit beſſert ſich ſtetig. Meine Schwe— 
ſter, die Anfälle von akuter Unverdau— 
lichkeit durch Kaffee zu haben pflegte, 
trinkt jetzt Poſtum gern, den wir Alle 
drei Mal täglich zu uns nehmen.“ — 
„Es hat ſeinen Grund.“ 

Name erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet „Der 
Weag nach Wohlftabt,” in PBaceten. 

De. obigen Brief geleien? Ein neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menſchlichem Interefie. 


; Kand- Bezirke ..... 


geeignet, den Behauptungen ber 
Srauenrechtlerinnen, daß ihre Mit: 
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Ansgei. 178,098 
Landdezirfe 19,707 
Alle zuf. 197,805 45,53 
Piuralität Wayman's: 50,8%. 
Grundbudfübhrer, 


Tavis Young TDeder Bentaff 
Rep.) (Tem.) (Prob.) ESoz.) 
BEST 3.043 3 132 


38,934 
6,594 


19 


Ihmejtern das Stimmrecht verlangten, ; u. 


irgendmelche Bedeutung . zu verleihen. 
Die 32. Ward fteht, mas die Betheili- 
gung der Frauenmelt anlangt, an er= 
jter Stelle mit 52 meiblichen Stim: 
men. hr folgt die 7. Ward mit 48, 
die 31. Ward mit 32, die 6. Ward mit 
28, die 25. Ward mit 26 und bie 21. 
Ward mit 25 Stimmen. feine einzige 
weibliche Stimme hat die 16. Warb 
aufzumeifen; je eineStimme nur die 1. 
und 4, Ward, 


Präfidentenwahl in CooP County. 


Das Ergebnif der Präfidentenwahl 
in der Stadt Chicago und in Coot 
Eounty tft in den einzelnen Warb3 
und Landgemeinden, mie folgt: 


Präfident, 
Taft Bryan Chafin Debs 
(Ren.) (Tem.) (Prob,) (Sö;.) 
3,501 3.908 5 — 


‚395 ot 
3,14) 
3,116 
4,300 
4,031 
4,474 
5,114 
3,393 
2,303 
2,70 
3,65% 


[a 
2888 


*28383—2—— S 38 
—— 


143,544 
94% 
152,900 


Insgeſammt.. 205,830 
24,570 


Alle zujammen 239,400 RER 


luralität Taft's.. 77, 


R Gilhoufe, Spy. Arb.-P., erhielt 649: 
nd. %., 5994: Turner, Ber. Chrift., 
Matjon, Rop., 75 Stimmen. 


Knapper Sieg Deneens. 


Die amtlihe Zählung, melde die 
tadtifche Wahlbehörde und die Wahl: 
behörde des County veranftaltet hat, 
bat, imie bereit3 erwähnt, die ur- 
ıprünglide Mehrheit für Adlai €. 
Stevenjon in eine Minderheit von 66 
Stimmen verivandelt. Deneen hatte 
jomwohl in den ftädtifchen Bezirken ala 
in den Landgemeinden einen bebeu- 
tenden Zumachs zu verzeichnen, der bie 
Mehrheit von 1700 Stimmen, melche 
fein demofratifcher Gegner nach den 
urfprünglihen Zählungen erhalten 
hatte, austilate. Die Abftimmung für 
das Gouberneursamt war, wie folgt: 


Goupernenr. 


Deneen Stevenſon Sheen Brower 
Rep. (Dem.) (Proh.) (Eo}.) 
4,555 76 147 
4.300 101 %) 

4,313 111 

45 

30 

170 

m 

168 

26 


40 
55 
132 


232 
14 
118 
34 


5,065 


Hisgen. 
178, und 


Antgeiammt.. 172.164 
Sand: Bezirfe .... 0773 


Ale aufammen 19,937 19% 
Pluralität Deneen’s 66 


Sennings, Soz. 
Gıd tin, ind rv., 


Waymans Mehrheit 50,872 Stimmen. 


Ebenfo wie für Gouverneur Deneen 
hat die amtliche Zählung aud) für den 
republifanifhen Kandibaten für bie 
Staatsanmwaltihaft John EM. Way: 
man einen bedeutenden Stimmenzu: 
wachs gegenüber der urfprünglicyen 
Zählung ergeben. Während die ur« 
Iprünglihe Zählung für Herrn Way: 
man eine Mehrheit von nur 47,577 
Stimmen ergeben hatte, brachte die 
amtliche Zählung feine Mehrheit auf 
50,872 Stimmen. Die Abftimmung 


Arb.:B., erhielt 68 und Wer 
6419 Stimmen, 


! über die Kandidaten für bie Staats: 


anmwaltfchaft und das Grundbuchamt 
ilt, wie folat: ix 
Staatsanwalt. 


Wayınan Kern Street Stedman Mitchell 
(Rep.) (Tem.) (Prob.) (883.) (And.eQ.) 
21 242 145 


. 3107 4 
5834 — 599 189 1 
5,666 0 187 172 
a 8 144 
318 13 
206 x 5 


425 

7 

28 _ 
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a 
3, 


Kt 
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804 
142,320 


9,125 


Insgejammt.. 201,05 
Land Bezirke .... 24.046 


Ulle zujammen. 225.081 151,485 
Pluralität Davis’: 73,630. 


18,354 


Die übrigen Countyänter. 
Hinfichtlich der übrigen Countyän- 
ter hat die amtliche Zählung feine nen- 
nenswerthen Abweichungen von ber 
urjprünglichen Zählung ergeben. Die 
Gefammtrefultate für die einzelnen 
Uemter find, mie folgt: 
Kreisgerichtsſchreiber. 
ae 228,482 
Vauer, Dem ........ 10, 90 
Huffman, Proh... ... 8,103 
Caulfield, Soz 18,494 


Tidmwells Mehrheit 80,580 
Superiorgerihtsfhreiber, 
Vail, 


Vail's 
Appellhofſchreiber. 
Porter, Rep 
Schuberts, 
Hunfde, 
Hardy, 


Porter’8 Mehrheit 
Leichenbeſchauer. 

Hoffman, Rep 
Sioan, 
O' Neal, Proh 
Ctow, Soz 

Hoffman's Mehrheit........... Ig vis 

Reviſionsbehörde. 

a 200,543 
Studart, Dem 170,802 
8,502 
SEID EDS nes nee nee 18,242 


WWeft's Mehrheit 
PBräfident des Countyraths. 
J 223,946 
Cbertshaeuſer, Dem 
Klod, Prob 
MeMahon, Soz 


Buſſe's Mehrheit 
Stadtrichter. 
Republikaner. 
F ee 
Bee 194,188 
JJJ 193,766 


184,961 


Demofraten. 
Thomas N. Yantry 
6. 8. Echoenmann 
Cyril Jandus 
J. A. MegJnerney ‚6 
N, 
. Sullivan ‘ 


151,47] 


. A. Mahonen.... ea 
IJ. H Hoptins ..............6 **.4*6 * 
Affefforen. 

Weber, Rep. 

Molf, Rep. ‚2 
DIE Ben. linssen sans ann eeene 150,630 
EIER. DIR noeh en sen nassen dee 150,917 

CGountytommijsfäre, 


Repubfifaner— Stadt. 
194,14 


Ghindblom 
Elias 
Schrojda 
Dennis 
Hillſtrom 
Colburn 
Leland 


Bedwsirt Fett 
Ein Diund per Tag 


Nengo ldite das Probfen: der Fettverrin- 
gerung ohne Hunger: Tiät oder er- 
müdende Bewegungen. 


Wir frhifen gern cine Probe - Schachtel 
frei en Alte, 


Dieie Junftration zeigt deutlich was Rengs g% 
than hat. Schreibt heute um ein freie, 
VProbe · Packet 


Gebraucht Rengo. Es iſt abſolut ſicher. Ihr 
eßt es wie Obſt oder Candh und nehmt ſicher 
—5 per Tag ob. . : 

ertauft bei allen Mpothefer au '$1.00 per 
Schachtel doller Größe oder per oft portofrei 
bon der Rengo Co., 3122 Rengo Bldg.,. Detroit; 
Mid. Die Yirma Ihidt Euch gerne ein Prode 
Bader frei per Bolt, wenn Ihr direlt nad De- 
troit an fie fchreibt. Keine freien Pardete in 
Upotheten. 


Rengo wird verkauft und empfohlen in Chi⸗ 
cago von der Rublic et €., 150 S 
ut & Rabner, State un —— on 6 
ſon 


Rahner, LaſSalle und 

ir“, State und Adams > XIhe Central 
N Slate Str und Rochlaie © War Cie 
nd n Buren Sir.- FR — 


Unſer Männer Kleider-Laden bietet un⸗ 
erhörte Erſparniſſe in eleganten Weber: 
ziehern und hübſchen Winter-Anzügen 
Hd is HI Anzüge für Männer und Sl bis $16.50 Neberzieher, H12.50 


Haben nie folche Kleider wie diefe zu einem folchen Preis in unferem ganzen Leben gefehen. E3 find wirklich wunderbare Werthe. Die Anz 
züge find gemacht aus reinmollenen Kammgarnen in den neueften braunen, olivengrünen, jhiefer= und fteinfarbigen Schattirungen, neu gejtreift u. |. ‚m. 


Gemadt mit fancy Manfchetten und Semi-Peg Facon Beinkleider; alle neuejten „Zouches“ daran. Die Weberzzieher find aus 
Thmarzen und blauen Kerjeys, fchtwarzen und orford Chepiots, Vicunas und Velours. 


mit erfter Klaffe Befat. Wunderpoll dauerhafte $15 bis $16.50 Ueberzieher zu 


Männer: Anzüge u. Nebersieher; 520 u. 22.50 Werthe, SI5 


Diefe Anzüge und Ueberzieher find erftaunliche Werthe zu $15. Diefe Suits find gemadht aus 
In allen neueften Schattirungen. Gefchnitten in College, 


Kammgarnen, VBelourd, Cafjimeres 


und Cheviot3. 


feinen 


Frat=, Univerfity- und fonfervativen Facons. Feine Schwarze und Jchöne Elaue Serges find auch dazmifchen. 
Die Ueberzieher jind gemacht in der neuen Protector oder „Eloje Ned"=-Facon und fchlichte Bor-Ueberzieher in 


50zölligen oder mittleren Längen. 


ſchwarz. — 20.00 bis 


: Dies find unübertreffliche 
Preis. Darunter find fchöne 


neueften Schattirungen und Farben. 


handgemadt und behalten die Form bei ftetigem Ge- 
brauch. Genaue Gegenftüde der 26.50 
der Kundenfchnei: 


bis $30 Anzüge 
der, zu nur 


57 und 58 Beinkleider für Männe 


Anzüge 
importirte 
fancy Gaffimeres, Velour3 und Chepiot3. 


zu dieſem 
Worſteds, 
Alle die 
Sie ſind ganz nas. 
handgeſchneidert. 


Verkaufs zu nur 


Die Box-Ueberzieher ſind gemacht aus Kerſeys, Vicunas, 
Cheviots und Velours und die Protectors aus geſtreiften und fanch Miſchungen, — auch in 
22.50 Werthe, morgen zu 


26.50 bis 530 Anzüge für 
Männer, 820 


815 


525 bis 330 Ueberzieher für 
Männer, 820 


Unter dieſer wundervollen Partie von Ueberziehern 
befinden ſich die beſten Facons der Saiſon — gemacht 
aus Tweeds, feinen Kerſeys, Scotch Cloths und Vicu— 
Ein Theil davon iſt extra lang, 
bequemen 44= und 46zölligen Längen. 
Wirkliche 
830 Ueberzieher während des morgigen 


andere in den 
Alle ſind ſtrikt 


820 


25 bis 


\ 


morgen zu 55 


Männer - Veinkleiver aus feinen reinwollenen Kammgarnen. 31 bis 42 Taillenmaß. Ein Theil iſt 


mit Seide genäht. E3 find hübfche Effekte in der neueiten Facon, ein Theil einfach jchmwarz. 
Feine unfinifhed Kammgarne, die nirgends unter $7 und $8 das Paar zu haben find, morg. 


$5 Rau: Jachels für Männer, 3.95 

Diefe Hausröde find gemacht und garnirt in per- 
Hübfhe dunkle Schattirun- 
gen und Tmo-tone Stoffe. Großer $5-Werth, 


fetter Facon. 


Demofraten— Stadt. 
Gruije 
Daley 


Dan Steenber 


Dunlap 
Fri 


iiße 


* | 
Demoftraten— Landbezirfe. 
Mareintewätt 9,19: 
Kirchner 9,15 
AUmendementgyur Verfaffung. 
294,146 
l 
| 


Dagegen 


Majorität über die Hälfte des Gejammt: 
Votums in Goof County 
Bantgejeh. 


Dagegen 


Moajorität. dafür 


Bfandbrirfe für Parks. 


Dagegen 872 
Majorität dafür.......................* 13,281 
— —— — 


Neue Gathüllungen. 
Maſſeverwalter Niblack berechnet Van 
Vliſſingens Fälſchungen auf 82,000, 000. 


Der Maſſeverwalter des Vermögens 
von Peter Van Vliſſingen, Hr. Niblack, 
fah fich geſtern Nachmittag zum erſten 
Male die von dem Fälſcher ſelbſt hin— 
terlaſſene Liſte der gefälſchten Werth— 
papiere genauer an. Die Liſte ſelbſt 
beſteht aus einem Kartenſyſtem, jede 
Karte trägt die Nummer und den Be— 
trag einer falſchen Hypothek und den 
Namen des Käufers. Herr Niblack 
fand 458 Karten und Anzeichen dafür, 
daß es früher noch mehr geweſen wa— 
ren. Van Bliſſingen hat, wenn er ge— 
legentlich eine falſche Hypothek bezahl— 
te, die betreffende Karte entfernt, fo 
daß die noch vorhandenen jedenfalls 
die genaue Zahl der noch ausftehenden 
falfchen Papiere daritellen. Genau zu— 
fammengerechnet hat Herr Niblad die 
einzelnen Beträge no) nicht, er glaubt 
über, da feiner $15,000 überfteigt und 
nur zei oder drei weniger al3 $2000 
betragen, einenDurhjchnitt von $4000 
ännehmen zu dürfen. Auf biejer 
Grundlage berechnet, würden Dan 
Bliffingens Falfhuen fi nicht auf 
$700,000, wie er gejagt hat, belaufen, 
fondern auf $1,800,000, wahrfcheinlich 
wird fi die Summe aber auf mehr 
ala $2,000,000 ftehen. 

Das Tröftliche dabei ift, daß die 
Verluftträger — meift fcheinen e3 Ver- 
luftträgerinnen zu fein — fat ohne 
Ausnahme Leute find, die den Verluit 
leicht verfchmerzen können. E3 find ih- 
rer etwa 100, und faft alle wohnen in 
Chicago. Mehrere hunderttaufend 
Dollars hat:eine Perfon oder Korpo- 
tation eingebüßt, deren Ydentität noch 
nicht befannt ift. Schwer gefchädigt ift 
jedenfall auch der Valentin Blatz 
Nachla in Milmaufee, der im Bett 
von Van Bliſſingens'ſchen Hypotheken 
im Betrage von 8200,000 iſt. Wie 
viele davon falſch ſind, bleibt noch zu 
ermitteln. ‚Sicher feitgetellt ‚hat Herr 


Be 


3.95 


2.48 bis 6.50. 


1 Niblad bis jegtVerlufte von $262,000. 


Menn e3 zur Vertheilung von Van 
Vliffingens Eigentdum an die Gläu- 
biger fommt, wird nicht viel zu holen 
fein. ES wurde geftern befannt, daß 
er eine Farm von 160 Xcres und ein 
Landhaus am Kamesfluß in Virginia 
hat, im Werthe von $4000, daß da3 
Eigenthum aber unter dem Namen fei- 
ner Frau eingetragen ift. Vielleicht 
wird ein Verfuch gemacht werden, e3 
zu Gunften der Gläubiaer zu beichlag- 
nahmen. 

In der Sitzung der Hypothekenmak— 
ler wurde geſtern darauf hingewieſen, 
daß die Veröffentlichung von Hypothe— 
kenhändeln viel zur Verhinderung von 
Betrügereien, wie Van Vliſſingen ſie 
verübt hat, beitragen würde. Dem 
ſteht aber das Beſtreben der Hypothe— 
kenkäufer entgegen, ihren derartigen 
Beſitz vor der Steuerbehörde zu ver— 
heimlichen. Nach längerer Erörterung 
wurde ein Ausſchuß ernannt, der mor— 
gen Nachmittag berichten ſoll, wie etwa 
eine Schutzwehr geſchaffen werden 
tönnte. 

Albert E. Barley von Marion, \nd., 
bat von Edward %. Leland das fieben- 
ftöcdige Upartmentgebäude an der Sübd- 
ofiedde von Calumet Ave. und 26. Str., 
70 bei 131 Fuß, mit $80,000 belaftet, 
für $160,000 gefauft. 

Das Laden- und Wohngebäude 409 
—411 Sedgmwid Str., 50 bei 204 Fuß, 
Weftfront, ift von Clayton %. Board 
nan an Vera 3. Craft übertragen 
worden. 3 ift mit $20,000 belaftet. 

Kofeph E. Eojta hat von Frant DO. 
Kirkham das Eigenthum am Lafanette 
Parkway, 188 Fuß öftlih von Sheri- 
tan Road, 32 bei 110 Fuß, für $14,- 
000 gekauft. 

Das unbebaute Grunditüd an Lake 
Upe., 168 Fuß nördlich von 40. Str., 
112 bei 180 Fuß, Oftfeent, ift von 
Adel M. Scofield und Anderen für 
$13,440 an David Angus und Andere 
verfauft worden. 

Der Nahlaf von William €. Hale, 
zu dem das Reliance-Gebäude und 
Pachtrechte an der Südweſtecke von 
State und Waſhington Str. gehören, 
ſowie der Grund unter dem Burton— 
Gebäude an der Südoſtecke von State 
und Lake Str. ſoll nächſtens vertheilt 
werden. Das Reliance-Grundſtück, 
das zum Nachlaß von Otto Young ge— 
bört, ift feit 1893 auf 198 Jahre für 
jährlich $24,000 verpacdhtet. 

AUrel B. Hoglund hat von Viktor 9. 
Wandlund 160 Xcrez in den Settio- 
nen 14 und 15 im Tomnfhip Barring- 
ton für $18,400 gefauft. Das Zand 
ift mit $6,500 belaftet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habt 


ee En 
Unterschrift von AL . 


3.00 


2.185. 6.30 fancy Männer: Wellen 75ch. $2 


Yeine fancyg Männermeften. 
zu einer Erjparnif; von einem Drittel. 
Markirt zu 75e und 


Die neueften Mufter 


Werth > 
2 


Moderne, aut geichneiderte 


Ueberzieher 


12.50 


Männer » Meberziefer und Anzüge 


zu PBreijen die Ihr 


nie vergeſſen werdet 


Das iſt das Progromm für morgen 


Jeder Mann, der einen Anzug oder Ueberzieher morgen in Hillmans kauft, 
wird Urſache haben, ſich den ganzen Winter daran 


zu erinnern und wahrſcheinlich mehrere 


Winter. 


Unter gewöhnlichen Umſtänden könnten wir wahr-⸗ 

ſcheinlich ſolche feine Kleider zu ſolchen niedrigen 

Preiſen nicht offeriren, aber unfer Cinfäufer tam 

zufällig nach Nocheiter (und Noceiter ijt berilhmt : 

wegen jeiner feinen Kleider) und jicherte ſich meh-⸗ 

tere riejige Partien zu Preifen, die nis das größte 
Kleidergeichäft bringen jollten, das wir je 
gemacht haben. 


Winter-Ueberzieher für Männer und junge 
Leute. Strikt hochfeine Kleidungsſtücke, in 
den neueſten Geweben und Facons, ſollten f. 
825 verkauft werden. Ein vollſtändiges Sor 
timent von Facons, rangirend von den hoch— 
modernen Sorten für junge Leute bis zu den 
mehr konſervativen für ältereMänner. Reich— 
haltige Auswehl von Stoffen, die befriedigen 


wird, feine 


Kerſeys, Meltons, BVicunas, 


Friezes, Cheviots. 825-UNeberzieher — unver⸗ 


gleichlich im 
ſen, Facon und der 
Qualität, zum®Ber: 
fauf morgen, 


Paſ— 


12.30 


Unvergleichlihe Winter-Inzüge u. Meberaie- 

— J her für Männer u. junge Leute, 31 bis 48 

3 SR HE A Bruitmad. Sorofältig aefchneiderte Anzüge, 
> IR bon feinen Kammgarnen, blauen Serges.At. 
ſchwarzen Thibets; dielleberzieher ein ſchönes 

Beiſpiel der Schneidertunſt; wir haben ſie in 


ſchlichten u. fancy 
8*830 Werthe, für 


Overcoatings, ¶ i 2 
5 8* 5 


213 Anzüge und Ueberzieher für Männer und jung! 


Männer, für 


1.90. An diefer WBartie befinden: jih”aus: 


gezeichnete Wertbe im einfachen und faucy U:berzichern 


und 


und Gajiinteres. 
zeihneten Stoffen und tpeiren aue Die mcue 
Hen Mode: den der Saiion auf, $15 Wer: 
the, füc 


4 um 8 
reinen ganswollenn 


fancy Worſteds 
ind aus ausge: 


:.50 


gemadht‘: aus 
34 bis 


aus braunen und anderen 


Anzüren \ b 1 
Diele Kteidungsftüd: 


Männer:Hoien fir 2.75, 
Worited8 und Caſſimeres, 


30 Waiſt. Die?e Partie —— ‚das YXayer eines 


ih vom Geihäit zurüdzie 
und wir fidherten uns Ddasjeıb. 
des gewöhnlih'n Preifes. Werthe 
5, morgen für 


2 


ihiwarzen Thibet3, jebr viele in Cheviots undi⸗ 
ge in geftreiften Worft:ds. Eure Yuswahl am 
Samftag zu 


— Dann allerdings. — Zwei Freun- 
de [prechen von einem. gemeinjamen 
Belannten und feinem Automobil. — 
‚Er jheint ja damit recht zufrieben zu 


ein,“ bemerkte der-eine — „sn ben | 


ganzen acht Monaten, Die. er e8 hat, 
bat er noch nicht eitten Pfennig für 
Reparaturen bezahlt, erzählte er mir.“ 
—,„Xamohl,“ meinte bersandere, „da3= 
fefbe erzählte _mir_duch der. Handier- 
fer, der die Repataturen ‚ausführte.“ 

— Er tennt MP „Baer, der 
Bulle Hat: bie Rette-jereifjen - und ift 
auf: —— losgegangen! Lebt 


ja 
= Br 


enden Hoſen- Fabritanten 
te og te 
2.49 
Männer-Hoien für Fl Waitt R di3 50, einige in 


u 


jur Sälfte 
bis ju 


Für Herren allein! Gintritt feeit . 


‚Das deutihe männlide Publi ift 
biermit böflichit eingeladen, die de 
tie der Wifienichaft, 344 South State 
E:r., Chicago, IU., unentgeltiih zu bes 
fuen. Man fiebt ——*— nach der 

| Natur in Wads und Givs gegrbeiter: 
i Pradteremplare der re my . 
heitsiehre, der Dfteologie, Anschenieh- . 
re, der VBerdauungs-Ürgane, Pu TR 
bitlum ift eingeladen, den Urfprung 
der menfgliben Raffe don. der Wi 
bi3 zum Grabe zu ftubiren. Man febe. 
die Laumen der Natur, ebenfo die 
j fiofitäten und Monitrofitäten. — Ctubiren CS 
die Wirfungen von Strantbeiten und bem Raiter, 
wie diefelben in den eb hen AB 
in ibrem gefunden und franlauı 


| geftellt find. Dies iit eine Gel Rn Die 3 
elten im Leben finden. inch Hal ofle 
täglih von 8. Uhr Morgens bis x 

Freie Gallerie der Witlenfhaft: - - 
344 ©. State Eir., Ghicage, uU 


5 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 20. November 1908. 
Das Vogtland. 


Von Kari Herold. 


Die Erdbeben, melde in den erjten 
Novembertagen jtattfanden, haben 
mieber einmal die Aufmerffamteit der 
Welt auf das Vogtland gelentt, ein 
„Land“ mit fehr unklar umtriffenen 
Grenzen, von welchem man allgemein 
wohl nicht viel mehr weiß, als daf; die 
großen nduftrieftädte Plauen und 
Greiz darin liegen. 

Staatlich) zerfällt das Vogtland jegt 
in die verfchiedenften Theile. Es aibt 
das fächltfche, das böhmifche, das baie- 
riihe Vogtland, die beiden Fürften- 
thümer Reuß liegen darin, ein Theil 
des Neuftädter Kreifes des Großher- 
zoathums Weimar. Eine genaue Um- 
grenzung läßt fich, wie aefaat, nicht aut 
geben, waren doch jelbjt im Mittelal- 
ter, als das Voatland, die „Terra ad: 
bocatorum” als Befib noch eriftirte, 
bie Grenzen fo häufig mwechjelnd, daß 
Jich ein ganz beitimmter Beariff für die 
Beſitzung der Voate nicht feitgelegt hat. 

Die Vögte, die dem Land den Wa- 
men gaben, ſtammen wahrſcheinlich 
aus dem Stift zu Quedlinburg und 
famen im 12. Jahrhundert in die aue 
der Eljter und Saale und begannen 
Ende des 12. Jahrhunderts, ala Yehns- 
herren der Thüringer Zandgrafen, das 
Land der Kultur und dem Chriften: 
thum zu gewinnen. Won Wlters her 
war der Yauf der Eljter, der fajt bis 
an die Grenze Böhmens hinanreicht, 
der Einbruchsmweg, den die Slaven für 
ihre Raubzüge in deutjches Gebiet 
nahmen, und infolge der dadurd in 
diejfen Gegenden herrfchenden Uinficher- 
beit blieben fie fpärlich bevölkert. Erjt 
die Vögte, die auf der altehriwürdigen 
Diterburg in Weida refidirten, began= 
nen für die Kultivirung des von ihnen 
erworbenen Landes zu jorgen. Mitte 
des 14. Sahrbundert3 hatte die Terra 
abbocatorum ihre größte Ausdehnung 
erreicht. Sie begann in der Gegend 
bon Zei und ging bis über Hof 
in Baiern hinaus und ind Böhmische 
hinein, ein lanaer und verhältnigmä= 
Big fhmaler Landftrich. Im Laufe der 
Zeit waren Zmeiglinien der Weidaer 
Rinie entitanden, auch in Gera, Öreiz 
und Plauen Jagen Vögte auf ihren fe= 


ET NEE —— — 


Spezielle Noliz zus 


— 
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CLOTHING HAUSE - rs 


22 Te [23 


hieanoSalvane (0.F 
252 $. Halsted Str, 


3 Thüren nördlid von Harrifon Strafe. 


Derfaufen das $58,000 Sager von Rothichild, 
Cline & Co, New NMork Lity’s größte Whole: 
jale Kleiderhändler, welche zum Banferott 
gezwungen wurden mit den moderniten Klew 
dern diefer Saifon für Männer, Knaben und 
Kinder zu 


23c am Dollar 


Keine Derbindung mit irgend welchen ande: 
ren Banferott-Derfäufen, welche in diefer 
Stadt ftattfinden. 


| Enden offen Sonnlag den ganzen Tag. | 


Spezielle Offerten für Samflag, 21. Non. 


Gute Männer-Ueberzieher in | Männer: Anzüge. 
ſchwarz und braun; Rothfchild, Feine Männer-Anzüge, Cheviots 
Eline & Eo.’3 Wholeſale-Preis und Scotch Plaids, Whole pm | 

2.69 


$10; Chicago Sal- <) 19 | Tale-Breis $10.00 
bage-Preis.... ne Feine Männer-Anzüge aus Ve: 
alle Grd- } 


ebendiger Turkey fre 
mit jedem S10 Einfanf! 


Unier wunderbarer Tanfjagıınas-Verfanf it noch immer im Gang. Hunderte haben fehon modtiche Unzige, elegante Weberzieher für den Minter 
— hunderte haben fette lebende Turkeys für ihr Tankſagungs-Eſſen mit fortgenommen. Habt Ihr Euren erhalten? Vergeßt nicht, ein fetter, 
ſaftiger Turkey mit jedem 510-Einkauf oder darüber. Ein rieſiges Lager zur Auswahl — elegante Kleidungsſtücke — und genügend Turkeys füt 
Jedermann. Kommt jetzt ſtattet Euch ſelbſt oder Euren Knaben aus in modiſchen zuverläſſigen Kleidern, zu Preiſen, von denen Ihr nie vorher 


gehört habt für Anzüge und Ueberzieher für Dankſagung. 


Elegante Ueberzieher für Männer 


Die Offerten dieſes Jahr ſind größere und beſſere Werthe als jemals vorher. Keine Mühe iſt geſcheut, um 
die größte Reichhaltigteit von hübſchen Modellen und Stoffen zu vereinigen, die je gezeigt wurde. Jeder Weber: 
zieher im Laden iſt durchweg qut aejchneidert von zuperläjjigen Stoffen und in den neueften Styles. Hier find 
Kerſeyg, Meltons, Vieunas und Tweeds, in blau, ſchwarz, braun, lohfarbig, grau und Novelty Miihungen. — 
In den regulären Styles gemacht entweder mit Velvet- oder Melton Kragen und in dem allerneueſten „Krotec— 
tor“Style (Auto-Modell), mit dem neuen militäriſchen Kragen. In Vaͤngen von 46, 48 und 50 Zoll. Jedes 
Kleidungsſtück in der Auſammlung iſt zuverläſſig geſchneibert und der größte je zu dem Preis offerirte Werth. 


In drei Vartien eingetheilt, zu erſtaunlich niedrigen Preiſen markirt: 


Beſſere Sorten aufwärts his zu 840. 


Modiſche Männer-Anzüge 


Hier ſind die größten je offerirten Werthe in Anzügen — von modiſchem Schnitt, elegant 
ausgeſtattete Anzüge, welche die Allerkritiſchſften befriedigen werden, zu Preiſen die wirklich 
niedrig ſind. Dieſe Ausſtellung, ſpeziell für unſeren Dankſagungs-Verkauf gemacht, iſt eine 
welche uns außerordentlich Freude macht. hr findet hier die fchönfte Anfammlung von Ches 
viots, Kajhineres und anderen Molfeftoffen, tvelche jemals den Tritiihen Käufern offerirt twurrs 
de. Sie fommen in jehiwarz, braun, graubraun und arünen Mijchungen — in den allerneues 
ften Styles. Die Röce jind lang, die Kragen engpafjend und die Schultern breit. 


Drei Partien, zu VBreifen welche anderswo nicht geboten werden können. 
$10 512.50 $15 


V 


— u— 


gekauft 


oezinaunnuniſ 


ill F 


EHRE 


HINRICH 


ÄUARUENIECIIRRSHSEKTU RES 


—U LEITER 


| 
| 
| 


i * „„J lour-finiſhed Caſimeres, 
„$oftie Mimetesene: | Haiiaid.cine 6. mer 


- | fale-Preis $15. 

und Yabrifaten; — 3 95 rott⸗Preis 
Whpolefalepreis $15..d. Je) Mit Seide und Satin gefüiterte 
Feine Royal Standard Ker= | ee farrirt und ge> WM 
jeps, Mifhungen und Vicunas, ! ftreift. — Wbolefalepreis 6 45 * 
820. Bankerottpreis ).4) £ 
alle durchweg handgemacht und | Schwarze Männer - Unzüge aus WS 
in der neueften Yacon. Whole- | Ihibets, Vicunas und unfinifhed 8 
fale = - | Kammgarnen, gut genug für den Wi 
| modernjten Mann, jtrift handgemadyte 4 
ma mais... TORIEEbeR ie A | =: 
Extra feine Qualität Män- J — Zn: * 
ner-Ueberzieher, mit Seide und Bankerottprei 
Satin gefüttert, gemacht aus Männer-Anzüge — dieſe reprä- FJ 
feinen Kerfegs, Orfords, in en —— —— ar 
. pl Konch Maidg, | en Wehftühle und die Schöpfungen | 
rn an, — — * "ber gefchicttejten Schneider der Welt. 
Bm “ um Den ON Ganz mit Seide und Satin gefüttert. 
j Carı’3 Melton. Sie find ftritt ' Sie haben die unzerbrechliche Froni, We 
bandgemadji und fo gut wie die | handgemendeten Kragen und die be- WE 
ÜM beften von Kundenfehneidern ' rühmte Concavde Schulter und find a 
BR gemachten Ueberzieher. Roth- 


| garantirt, jo qut zu fein mie die hbe- 
s ; ir ; ten von Rundeni ö ach —* 
IV —— —— 
ſale-Preis 830.00; = 
9,95 


‚ Anzüge Rothſchild, Cline & Co.’3 
* Bankerottpreis 
Chıca —X e J 


Wholeſale-Preis $32.50 12 45 
de e) 
da8 größte Gtabliffement feiner Art 


Steie Carfare F 
für Alle, die &% 
dem größten je PS 
dageweſenen 

in der Welt, das Banferott - Lager 

verfauft — hat midt die  geringite 
Verbindung wird irgend anderen Ban 
ferott = Verfänfen in diefer Stadt. 


Verkauf v. mo 
deruen Wan n 
ren beiwohnen. ERS | 

N | \ r 
252 N. Halsted Str. 252 
it der einzige Laden, den wir in 
dieier Stadt habeıt. 


Kommt 


zu dem größten 
Verfauf von mo- 
Adernen Wanren. 
1 3u 23 am Dol- 
2 lar verjchlendert. 


Chicago 
Salvage Co., 
a 252 5. Halsted Sir. 


3 Thüren nörd- 
ih von der 
Harriſon Str. 


freies Dinner 
an Mile, die iS 
aus großer 
Entfernung 
fommen. 
Laden offen 
Sonntag 4 
den ganzen Tag. 8 


u 
N 


Ss 


7 


find nicht zu übertreffen. 
bein 


Amüge und Heberzieher 
zie 


Uehen 


815 
Großes 
Lager 
von 


Un ſere 


Kaufen Sie jet IH 


TUN SISHHRERTG 


* 


CHICAGO & MARSH 


rock! 


J —— 
X 
———— 


— Aus der guten alten Zeit. — 
„Rein, diefer Meier ift do zu ar- 
beitämwütbig, er wird noch die ganze 
Innung ruiniren. Denten Sie nur, 
Herr Lehmann, der Menfch arbeitet 


— Anbänglichteit. — Richter (zum 
Angeklagten): „Einft waren Sie Obft- 
büter, und nun find Sie fchon zum 
beitten Male beim Objftitehlen aefaßt 
worben!" — „Sa, ich wollte doch gern 
beider Brande bleiben, und zum | jet jogar — Nachmittags!“ 
Dbftpächter Hat’3 Kalt nicht gelangt!” | — Auch) ein Stolz. — Seit eö dem 

— Berföhnappt. — Herr (zum Bett- | wegen Brandftiftung angeflagt geme- 
(er): Maren Sie nicht geitern als | jenen Girgl mit Langen und Bangen 
Zahmer Bei mir?“ — „Nicht möglich; | gelungen ift, fein Mibi nachzumeifen, 
ih" gehe fühon über zwölf Jahre -als | jieht er vor lauter Hosmutd 
Blindgebprenen“ Menjchen im Dorfe mehr an. 


“ 


J 


des Thüringer Waldes im Weſten ge— 


keinen 


ſten Schlöſſern. Im Jahre 1535 er— 
loſch die Weidaiſche Hauptlinie mit 
Heinrich dem Fünfundzwanzigſten im 
Mannesſtamme, im Jahre 1550 die 
Geraer Linie, im Jahre 1572 die 
Plauenſche ältere Linie. Bis in un— 
ſere Zeit hat ſich die Plauen'ſche jün— 
gere Linie erhalten, die jetzige Fürſten— 
familie Reuß, die in Gera reſidirt. 

Im Mittelalter wurde im Vogtlan— 

de etwas Feldwirthſchaft, in der 
Hauptſache aber Waldwirthſchaft ge— 
trieben, die durch den bergigen Karak— 
ter des Landes begünſtigt wurde. Auch, 
dem Namen nach, anſpruchsvolle Ge— 
werbe gab es da. In der Göltzſch 
wurde Gold gewaſchen, in den Bächen 
und Flüſſen des oberen Vogtlandes 
wurde Perlenfiſcherei betrieben, und 
an dem einſamen Felſen Schnecken— 
ſtein bei Hammerbrücke wurde die Ge— 
winnung von Topaſen bergmänniſch 
betrieben. Aber die Gold- und Topas— 
ſucherei wurde bereits im achtzehnten 
Jahrhundert eingeſtellt. Sie lohnten 
ſich ebenſo wenig wie die Perlenfiſche— 
rei, die aber noch beſteht. Auch auf 
Kupfer, Zinn und Eiſen iſt eine Zeit— 
lang und zum Theil ergiebiger Berg— 
bau betrieben worden, aber auch dieſe 
Betriebe mußten eingeſtellt werden, 
weil die Ergebniſſe nicht mehr den Un— 
koſten entſprechend waren. Dafür hat 
ſich im Laufe des nerfloffenen Jahr— 
hunderts die Induſtrie mächtig ent— 
wickelt und hat den Namen des Vogt— 
landes über alle Erdtheile hinwegge— 
tragen. Gera, Greiz, Elſterberg, 
Netzſchkau, Mylau, Weida verfertigen 
wollene Damen- und Herrenkleider— 
ſtoffe, Plauen und Weida Teppiche, 
Adorf Perlmutterwaaren, Markneu— 
kirchen und Klingenthal Muſikinſtru— 
mente. Die Städte, die jahrhunderte— 
lang nur vegetirten, befinden ſich in 
lebhafter Entwickelung, Gera und 
Plauen tragen ſchon völlig den Groß— 
ſtadt-Karakter. 

Geologiſch iſt das Vogtland, zwi— 
ſchen den drei Eruptivgebieten, des 
Fichtelgebirges im Süden, der erzge— 
birgiſchen Granitregion im Oſten und 
der Granit- und Vorphyrerhebungen 


legen, eine Folge und Verquickung von 
kambriſchen, ſiluriſchen und devoni— 
ſchen Schichten, hier und da von Gra— 
nitkuppen durchbrochen. Das obere 
Vogtland von Plauen bis zur böhmi— 
ſchen Grenze, das jetzige Erdbebenge— 
biet, iſt uralter vulkaniſcher Boden. Bei 
Franzensbad liegt ein erloſchener Vul— 
kan, der Kammerbühl, an deſſen Ein— 
ſchnitt ſich in intereſſanter Weiſe die 
Auswurfsablagerungen verfolgen laſ— 
ſen. Die Erdbeben ſind nicht allzu 
ſelten. Mitte der neunziger Jahre und 
Anfang der ſiebziger Jahre waren die 
letzten beiden, die die Bevölkerung er— 
ſchreckten. Glücklicherweiſe ſind dieſe 
Faltungen und Sprünge, die ſich da 
im Erdinnern vollziehen, in geſchicht— 
licher Zeit ſtets ohne nennenswerthen 
Schaden der Bewohner vor ſich gegan— 
gen, man kam ſtets mit dem Schrecken 
davon, wenn man nicht, wie dies in 
den neunziger Jahren der Fall war, 
die in der Nacht erfolgten Erdſtöße 
ganz verſchlief. 

Landſchaftlich enthält das Vogtland 
große Schönheiten. Weida mit der 
hochragenden Oſterburg, deren drei— 
theiliger, zuckerhutförmig ohne Dach 
abgeſpitzter Sorbenthurm noch vor dem 
Jahre Tauſend erbaut iſt, und den 
Kirchenruinen, die ſeit dem dreißigjäh— 
rigen Kriege einen romantiſchen 
Schmuck der Stadt abgeben, ſowie den 
idylliſchen Umgebungen, iſt ein im 
Sommer viel beſuchter Ausflugsort, 
das Steinicht und das Triebthal, zwi— 
ſchen Elſterberg und Plauen „die vogt— 
ländiſche Schweiz“ genannt, zeigen in 
ihren ſteil abſtürzenden Bergwänden 
beinahe alpinen Karakter, der ſich ſo— 
gar zum Theil mit auf die Pflanzen⸗ 
welt erſtreckt. In Jocketa, dem Som⸗ 
merfriſchler⸗ und Ausflugsorte, der 
oberhalb der Mündung des Triebba⸗ 


R 


Der Beſte 
Hut 


in der Stadt — 
Alle neueſten Mo— 
den — für 


81.95. 
E 


ches in die Elſter auf dem Berge liegt, 
entfaltet ſich in den Sommermonaten 
reiches Leben. Auf den Waldwegen 
und Bergpfaden ſingt und klingt es 
von fröhlichen Menſchen. Die vogt⸗ 
ländiſcheBevölkerung ſelbſt iſt, obgleich 
im Grunde von etwas rauhem Karak— 
ter, doch ſehr ſang- und muſikliebend, 
vielleicht ein Erbtheil des Einſchlages 
von ſlaviſchem Blute, der ſich durch die 
Nähe der Volksgrenze bewerkſtelligt 
hat. Luſtig iſt das Leben dort an der 
Grenze, wo weitherzige und ſtarkbuſige 
„böhmiſche Madeln“ jenſeits der 


jichwarz⸗gelben Grenzpfähle in kleinen 


Gaſthäufern öſerreichiſche und unga— 


riſche Weine verſchänken — aber nicht 
verſchenken. Zu erwähnen iſt noch das | 
Ihön gelegene Bad Eliter, das ſich in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit infolge | 
feiner guten Wirkungen, hauptfächlich 
bei Srauenleiven, aus fleinen Anfän- 
gen zu einem aus Inland und Aus- 
land aleich ftarf befuchten Babeorte 
entmwidelt hat. 

— Rüdblide. — „Drei Epifoden in 
meinem Leben find mir unvergeklidh! 
Als ich die erfte Virginia rauchte, al3 
mir der erite Wechfel präfentirt wurde 
und al3 ich meine erfte Frau heira= 
thete!“ 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


% n 
* * 


1086 V. Iæ TH. ST, coR OGODEN AVE. 


gerüſtet wird, 


Beſſere Sorten aufwärts bis zu 335. 


. y . \ ‘ 
Anzüge und Neberzieher für Anaben 
Diejer warme bequeme lleberzieher tft ein Bemwei3 dafitr, wie fehr mir 
auf die Wohlfahrt der tleinen bedacht find. — „Protector“ =1leberzieher nens 


nen twir ihn ımd er jehlitt vor Schnee undden Winter-Win- 
den. E3 iir ein Heidfamer modischer Leberzieher, auf welchen 
Euer finade jtolg fein wird. — Eine fpez. große Offerte zu. 


53.00 


Bejjere Sorten aufwärts bis zu $12. 
VBergeht nicht Enre Ausitattungswaaren für Danfiagungstag. Modische 


Hüte, geichmadvolle Ties, Striimpfe und Schuhe. 


Verſäumt nicht, vorzu—⸗ 


ſprechen und Eure Kleider und was Ihr ſonſt noch gebraucht, zu den richti— 
gen Preiſen zu kaufen. 
Zu Eurer Bequemlirhleit halten wir Samitag offen 
bi3 10 Nr Abends — Sonntag bi3 zum Mitting. 
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Vergeßt den Turkey nicht. 


—A Turten | 


— Atem 


mit jedem Einkauf von $10 und darüber. 


r 


X 


Ein volles Lager von 


A| Heberziehern und 
| ...2inzigen... 


in allen nenejten Moden, 
Belte Arheit und Werkde, in allen Schatlicungen, 


410.00 nnd aufwärts. 


—— 


TEL.CANAL 550 


Aus der alten Mufitftadt. 


Das 500jährige Jubiläum der Ilni- 
verjität Leipzig, für das bereits eifrig 
joll auch mufitalijche 
Beranftaltungen von Bedeutung brin- 


gen.... War doch ein Tyelir Mendels: 
john Bartholdy Ehrendoftor der Unis | 
"perjität Leipzig, denn Leipzig mar ber | 


Hafen, in den der geniale Künjtlergeijt 


john das erjte Konfervatorium für 
Mufit, das in Berlin damals nicht 


; zuftande gelommen war. Leipzig war 
; dbamalä die ausgezeichnetite Mufikjtadt 


Deutſchlands. 


verſammelt und mit nahezu allen her⸗ 
vorragenden Virtuoſen des Welttheils 
bekannt gemacht zu werden, konnte da⸗ 
mals das Leipziger Gewandhaus— 
publikum für das muſikaliſch gebil— 
detſte in Deutſchland gelten. Der Be— 
ſitz eines feſten Platzes in dem kleinen, 
in afuftifcher Hinficht unvergleichlichen 
Saale wurde al3 ein Privileg ange- 
fehen, dad vom Vater auf den Sohn 
überging. Man bewegte fich damals 
nod in Lebensgleifen, welche Verimei- 


| außerorbentlih alüdliche, 
‚ Weife unvergleihliche. Ihr Hatte bie 


Hauplquarlier 
des 
berühmten. 


White Cat 


Unterzeugs 
$1 bis 82.50 


Grace: das Kleidungsjtüd J 


len bei empfangenen 
Sammlung und Vertiefung des Ge— 
müthslebens begünſtigten. Mochten 
eitle Wichtigthuerei, kaufmänniſcher 
Dünkel, Spießbürgerthum und blos 
eingebildete Kunſtkennerſchaft auch 
hin und wieder ſtörend einwirken — 
in der Summe war die Zuſammen⸗ 
ſetzung der aus Gelehrten, Beamten, 


einlief, und hier begründete Mendels— | großen Gefäftsleuten und Literaten 


beitehenden Leipziger Gefellichaft eine 
in ibrer 


Stadt zu danken, „daß fie aud) in Zei- 


Seit nahezu einem ‚ten fnappen — 
Jahrhundert (die Gewandhauskonzerte quenz. ber Univerfität niemalß zur 
‚ hatten 1743 ihren eriten Anfang ge- 
nommen) daran gewöhnt, regelmäßig | 
: um die audgezeichnetiten Schöpfungen 
deutfcher mie ausländifcher Tontunft 


bloßen’ Brovinzialftabt herabgefunten, 
daß fie immerbar ein midhtiged und 
anerfannte® Emporium be3 beutfchen 
Bürgertfums geblieben war“. So— 
mohl der berühmte Sängerchor ber 
alten Ihomasfhule, an deſſen Spike 
einft Xoh. Sebaftian Bach geftanden, 
mie bie alademifchen Gefangvereine 
Arton und Paulus merben an ber 
feftlichen eier der vor 500 \Sahren 
erfolgten Begründung ber Univerfität 
Leipzig, die ihr Emporfommen dem 
Zuzug der aus Prag vertriebenen 
Studirenben verdantte, theilnehmen. 


eh. — Girgl: „Bei mir id a 

ern d’r Blik in d’ Scheun’ g’fahr'n, 
3 war halt a falt’r Schlag!"— Sepp: 
„sa — menn d’r Menih koa Glück 


net hatl* 


Neue Methode! 


In der Behandlung von 


Männer: Krankheiten, 


er 


‘ 7 * 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 


bis geheilt. 

ge ann fi in dollitem Vertrauen an bie 
erste der Chicago Medical Clinic menden, 
wenn man mis Nerböfität, Bedrüdung, Schmets 
1 Männerfhmäce, jhmerahaften Drang, Abe 
Iomt ungen, Walierbeihwerden, Rüdenfhmerg 
ittur, Gedächtnißſchwäche, Hiedergeſotage 
it, Brennen, verlörene Manneskraft, Niekten⸗ 
eiden, Kleden bor den Mugen, Eat im Waffes 
ober mit jerttigen Eymptomen ober ——7 
eplagt lt. Augezogene Spezieltrantgeiten be 
ännern, melde auf Webertretungen der Ges 
e ber Natur gramm find, al3: Harn 
ne unnatürliche Schwäche, Blutvergiftung 
ei Mannern, Ausſchlag, Hauttrankheiten, Ver⸗ 
der Kraft, Varicoſe oder Krampfadern un 
e fonftigen jehler, welde der Play bier nich 

erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nahe Sarrifon Straße, 
kunden bon 10 Uhr 5iS 4 Uhr Nachmitta 
unb bon 8 Bis 7 libr Ubends. Sonntags u 
Selertage nur bon 10 6i3 12 ige, 
Alle Kuren garantirk 


&, 


 &part Geld! 


Gindrüden, | 


Kauft 


BANKES 


19c Kaffee 


Garantirt ald fo gut wie irgend ein 35c Kafı 
fee, den Ihr jemals getrunten habt. 
Bebentt, was eine Erfparniß von 16c per Pfb, 
im Laufe eines Jahres ausmadt. 
Allerdeſter Santos Kaffee, 
Aderall für 2öc verlauft 


ringt diefen Koupon vor dem 
1. Dezember nach irgend einem 
unfrer 18 Läden, kauft 5 Pfd. 1IcRafs 
fee für 95c und erhaltet 1 Pfd. frei. 


Bantes’ 18 Läden: 
Weftfeite: 


tcago Ave. 584 Blue J3land Abe, 
1028 Aiimdufe be, 474 9. Halfted Ste, 
1662 Milmaufee Ave. 725 ©. Halftedb Str, 
e. 801 W. 12. Str. 
828 W. North Ude. 1541 ®. 22.Str. 
883 Urmitage Ade. Nordieite, 
Eübjeite. 25 €. Divifton Sg, 
Mentworth Abe, 195 E. No Ude, 
©. Halited Str. 573 Lincoln be. 
4788 ©. Albland Ude. 1840 N. Elarf Str, 
0127—ndb27,dimidofrfog 


Lefet die „Sonutagpojt‘ 





2otalberidıt. 


Das Schlußergebniß. 


— — 


Die amtliche Zählung der Ergeb⸗ 
niffe der Novenberwahl beendet. 


Zafts Mehrheit 178,739 Stimmen, 


Thicago und die Kandgemeinden- in Loof 
County bringen ihre amtliche Zählung 
zum Abjchlug.-Moultrie County ftimmt 
gleihmägig für Taft und Bryan, 


Mit dem Abflug der amtlichen 
Zählung in der Stadt Chicago und 
den Landgemeinden von Coof County, 
der geitern erfolgt ift, liegen die amtli- 
chen Ergebnifje ver Novemberwahl aus 
dem ganzen Staate vor. Die übrigen 
101 &ounties des Staates hatten ihre 
Berichte bereits dem Staatsfefretär 
zugeftellt. Das Ergebniß der amtli= 
chen Zählung ijt eine Mehrheit von 
178,739 Stimmen für William Hot= 
ard Taft über William ennings 
Bryan. Taft Hlieb in 68 Counties 
Sieger, Bryan in 33 Countied. In 
einem County, Moulirie, herrfchte 
Stimmengleichheit. Gouverneur De 
neen bleibt hinter Taft natürlich ganz 
bedeutend zurüd. Geine Mehrheit 
über Adlai Stevenfon ift auf 21,622 
Stimmen zufammengefhrumpft. Er 
ift in 53 Eoumntied, Stevenfon in 49 
Eounties Sieger gebliebn. Der Bor: 
Thlag auf dem Zleinen Stimmzettel, 
die Ausgabe von Pfandbriefen in der 
Höhe von 20 Millionen betr., Tiegte 
mit 108,148 Stimmen. Die Amende- 
ment3 zum Banfgefe wurden mit ei= 
rer Mehrheit von 355,179 Stimmen 
gutgeheißen. 

Das Wahlergebnig bezüglich bes 
Rräafidentenamtes und der Staat3äm= 
ter ift, wie folgt: 

PBräfident. 
W. J. Bryau, Dem 
Fugene W GChafin, Prob.... 
Fugene V. Debs, Soz 
Auguſt Gilhouſe, Soz. 
Thomas %. Hisgen, Unabh 


Daniel B. Turney, United Chris.......... 
Thomas E. Watſon, Volksp 


W. H. 


Taft's Pluralität 
Gouverneur. 


Deneen, Rep.................348, 946 
Stevenſon, 


Charles S. 
Adlai €. 

Daniel R. Sheen, 

James H. Brower, 

Suftav U. Kenningd, Sog. Arb...oonunoosee „50 
George W. MeGastrin, Unabb......... — 1,918 


Deneen's Mehrheit 
Vizegouverneur. 
John G. Oglesby, Rep 
Elmer A. Perry, Dem 


Oglesby's Mehrheit 


Schlechte Werkzeuge und 
ein quler Arbeiler 


Dadurch entſtehen Unverdaulichkeit, Dys⸗ 
pepſie, ſaurer Geſchmack, übler 
Athem und Katarrh. 


Der Magen iſt ein gutes, ſtarkes 
Organ, welches alle anderen Organe 
des Körpers fortwährend ſchützt und 
nährt. 

Auch wird dieſes Organ am mei— 
ſten gemißhandelt, vernachläſſigt und 
gering geſchätzt. Die meiſten Männer 
mißhandeln ihren Magen mit halbge— 
kochter Speiſe, Ausſchweifungen, Al— 
kohol, Tabak, Backwaaren und Du— 
tzenden anderen geſundheitswidrigen 
Gebräuchen. 

Wenn der Magen ſchließlich dieſer 
Mißhandlungen überbrüffig mi’ 
und jeine volie Pflicht nicht mehr er 
füllt, fo achten die meilten Männer 
nicht auf diefe Warnung und fahren 
fort, ihn zu mißhandeln, bis er fi 
Ichließlich auflehnt und zurüdfchlägt 
und nach Hilfe ruft. Der Menfc, 
durh Mißhandlung, nahm dem Ma- 
ger die Werkzeuge fort, mit die er 
arbeitete. 

Diefe Werkzeuge find die Magen- 
fäfte, au& melden fich die Verdau— 
ungsmittel zufammenfegen. Bon 7 bi; 
35 Pfund Magenfäfte gelangen jeden 
Tag in den Magen. 

Wenn ichlechte, giftige Speife diefen 
Saft aufzehrt, ihn verdünnt, ihn ent- 
fräftet und ihn eine gährende Maffe 
bon dem Körper wirft, fo tit dann na= 
türlich fo viel Magenfaft verloren, der 
nicht jofort dur das Blut erfe! 
werden kann. 

Wenn Speife in den Magen ges 
langt, der fhmahe Verdauungsfäfte 
hat, die feine Kraft befiten, ihre Ar— 
beit zu verrichten, fo gebraucht ver 
Magen fchlehte Werkzeuge und felbft- 
berftänblich fann er Die Arbeit nicht 
verrichten. 

Ein häufiger Zuftand ift, daß der 
Magenfaft zu viel Alkali enthält. 
Menn der Saft rein Altali märe, 
würde e3 nicht nur bie Flüffigfeit be- 
feitigen und verbauen, fondern aud) 
den Magen felbit verfchlingen und 
verbauen. Golde Magenflüffigtett 
nügt dem Magen nichtS und affizirt 
die Magenmände, macht fie wund und 
verurfaht Entzündung und Seritas 
tion. 

Stuart? Dyspepfia Tablets ftärken 
den Magen, deſſen Magenſaft ſchwach 
iſt. Sie beſeitigen alle unnatürlichen 
Alkali-Zuſtände, Entzündung, ver— 
ſüßen den Athem, legen katarrhaliſche 
Zuſtände bei und verdauen Speiſe, 
ganz gleich, in welchem Zuſtande der 
Magen früher war. 

Diefe Kleinen Tablet? enthalten et- 
nen Angredient, ein Grain besfelben 
verbaut 3000 Grain3 Speife vollitän- 
dig. Sie verbauen eine ganze Mahl: 
zeit in einem Gla&frug, ohne irgenb- 
welche andere Hilfe. Sie haben dies 
wiederholt gethan. 

‘ever Apotheker hat fie vorräthig. 
Preis 50c, und 40,000 Apothefer vers 
fohreiben fie in ihrer Praris. Schidt 
una Euren Namen und Mbreffe und 
mir jehiden Euch jogleih ein Probe- 
Padet frei. Mprefle: F. A. Stuart 
Co, 150 Stuart Bldg, Marfhall, 


Staatsjeltetär. 


— 621,561 
Xelpho F. Beidler, Dem........ Sehen 449,004 


Roſe's Mehrheit 172,560 
Rehnungsführer 
James S. MeCulougb, Rep 
Ralph Keffries, Dem 


MeCullough's Mehrheit 
Staats-Schatzmeiſter. 
Andrew Ruſſel, Rep 
John B. Mount, Dem 


Ruſſel's Mehrheit 
Generalanwalt. 


William 9. — ,— — 621,181 
No ©. Hal, Den 449,425 


Stend’g Mehrheit 171,756 
Obergerichtsſchreiber. 

a: on TRIER, BED, casa 616,286 

John %. Bidering, Dem 41,545 


Davis' Mehrheit 
Mitglieder des Aufjtid 
der Staats = Unribder 
Allen F. Moore, Rep 
Arthur Deeter, Rep 
Yaura B. Evans, 
Albert B. Grout, Rep. (Vakanz) 
Edward S. Tilden, 
JIſaac S. Raymond, Dem 
U 2. White, 
U. v BiR, Dem. (Balanı) 


449,968 


170,108 


QDurhichnittlide republ. Mehrheit..........149,157 
Geſammtvotum 1,160,080 
Kleiner Stimmzettel. 

..  Mandbriefe für den Tieftvafferfanaı. 
Dafür 
Dagegen 
Nicht geitimmt 
Erforderliche Mehrheit 
Amendement zum Bankgeſetz. 


Dagegen 
Majorität dafür 
Die Präfidentenwahl. 


Die Abitimmung über das Präfi- 
bentenamt nach Countie8 war, wie 
folgt: 


L Taft, Bryan, Chafin, Debs, 
Gounty, 5 Tem. Proh. Soz. 
Adams 1,238 ‚294 242 
2,02% 54 
Bond 1,465 288 
Boone ... s 
Brown ... 
Burcau .. 
Galhoun 
Carroll 
Caß 
Champaign . 
Epriftian ..... 


Glinton 

Gols . 

Goot 

Gramwford 
Gunberland .. 


Edwards 
Effingham .... 
Fayette 

ord 

ranklin 
Fulton 


Grundy 
Hamilton 


Jefferſon 
Jerſey 


Kantatee ...... 
Kendall 


Lawrence 
Lee 
Livingſton ... 


MeDonough .. 
MeHenry 


Monrse 
Montgomerh .. 
Morgan 
Moultrie 

Ogle 

Peoria 


Vutnam 
Randolph 
Richland 

Rod Asland.. 
Saline 
Sangamon ... 
Schuyler ..... 


Stepbenfon ... 
Tazemwell 
Unten 
Vermilton .... 
Wabaſh 
Warren 
Mafhington .. 


Rilliamfon ... 
Winnebago ... 
Moodford .... 2,156 
Zufammen..620,558 450,819 29,08 84,600 

Wation, Nop., erhielt 1675, Gilhouſe, Soz. Arb. 
R., 7,68, Hisgen, Ind, W., 384, und Turner, Ver, 
Ehriften, 601 Stimmen. 


Ergebnif der Bouverneursmwahl. 


Das Refultat der Gouperneur3- 
mahl in den 102 Counties des Staa— 
tes war, wie folgt: 


Countd Deneen Stevenſon Sheen Brower 
Mep. Dem. Pro. SE 
6,529 0,040 246 
3,632 2,112 47 
2,041 ‚57 295 
2,055 { 
860 
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Monroe ...... 
Montgomerd.. 
Morgan.zecee 
Moultrie 


& 


wor m 
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Tägliche Konzerte. 


Das Rublifum ift freundlichft eingeladen, Die wuns« 
derbolfen neuen Garuio Records auf den 
Victor Spredmaichinen neueit. Modells anzuhören. 


Eriter Flur. 


Bergrößerte 
Berkaufs: 
Käume. 


‚eiertags = Ausitellung 


der neuteiten 


7 über die neue Jon-Gualilät. 


Unſere neuen Piano- Verkaufs-Ränme, die einen Theil unſe— 


res erſten Stocks und unſeren ganzen zweiten und dritten Stock ein— 
nehmen, find mit Inſtrumenten des neueſten Stils von Piano-Fa— 


brikanten erſten Ranges angefüllt. Im Pianobau ſind jüngſt ſolche 


Fortſchritte gemacht worden, daß die Normen der letzten Jahre weit 
Worte reichen nicht Toneigenſchaften zu 
Schönheit 
volle Reinheit, 


übertroffen ſind. hin, ihre 
beſchreiben. 


Die neue Ton-Qualität hat eine ſingende, 


Hören allein kann eine Vorſtellung von ihrer 


geben. 
die jeden intelligenten Hörer bezaubert. 

Die Bauart dieſer Pianos iſt ein willkommenes Abweichen vom 
Die Gehäuſe-Entwürfe ſchwanken zwiſchen den ein— 


Abarten des 


Althergebrachten. 


fachen Formen des Kolonial- und den verſchiedenen 


Louis XV.-Stils, und ſie ſind ohne Ausnahme beſten Geſchmacks. 


Jedermann ſollte dieſe Pianos beſichtigen, ehe er kauft. Die weit— 


gehendſte Einladung ergeht an das Publikum, ſich unſer großes Lager 


und dieſe Inſtrumente anzuſehen, ob man ein Piano kaufen will 


oder nicht, alle ſind willkommen. Niemand wird es bereuen, eine 


der Beſichtigung dieſer entzückenden Pianos verbracht zu 
Weber, Lyon 


Stunde bei 


Unter den vielen Marken ſind die Steinway, 


haben. 
E Healy, Krakauer, Waſhburn Huntington und andere. 


Leite Monats: Zahlungen. 


Monatlihe Zahlungen (fo gering, daß niemand fie befchmwerlich 


finden wird) fönnen, wenn e8 fo gewänjdt wird, vereinbart werden. 


LYON & HEALY, 


Wabash und Adams. 


Pulasti 2,120 

Putnam 768 

Randolph 

Richland » 
ck Island.. ‚22 E ® 

Saline 3 2,5 33 

Cangamon.... ‚19: Aır: ö ü 

Schuhler 40 988 ; 

GEDE. zusessien { ‚46! 
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2,744 
6909 
1831 
2,502 
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Williamſon.. . 
Winnebago. . .. 
Woodſord.. .... 


nik x ? 
MDR sn ga 


Mate lt it Oo Pu wWwelWDc 


424 33,667 31,239 
— r \., erbielt 1509 und 


Jennings, BD: Berl 
0918 Stimmen. 


MceCastrin, Ind. R, 
Br — — — e 
Die moderne Behandlung der 
Nerventranßken. 

Unter Männern jealichen Alter3, bes 
fonders aber leider bei jüngeren Zeus 
ten, die fich doch der beiten Kraft und 
Gefundheit erfreuen jollten, find heut» 
zutage die Nerven und Schmäcezu- 
ftände mit ihren Begleiterfcheinungen, 
alg Aufgereatheit, Verdauungsftöruns 
aen, Rücdenfchmerzen, Mattigteit ufm., 
ein viel verbreitete Leiden. Da ein 
folder Zuftand leider nicht immer rich- 
tiq behandelt wird, verfallen diefe Pas 
tienten oft in tiefe Niedergefchlagens 
heit und werben des Lebens überbrüf» 
fig. Und doch fann allen diefen Lei» 
denden geholfen werden, wenn fie fid) 
nur ’mal einem mirflih erfahrenen 
Nervenarzte anvertrauen wollten, ber 
feine neue Behandlungsmethode mit 
unfehlbarem Erfolg zur Anmendung 
zu bringen verfteht. Ein folder it 
Brofeffor Dr. Bieberftein aus 
New Hort, der hier am Sonnabend, 
den 21. November, von 1 Uhr Nach— 
mittag bis 7 Uhr Abends, und am 
Sonntag von 9 Uhr bis 1 Uhr im bie- 
figen Briggs Houfe, Ede Randolph 
Str. und 5. Xoe., einen öffentlichen 
Sprechtag abhalten wird, morauf hier- 
mit befonders aufmerffjam gemacht 
wird. Leber leivende Mann, der die 
ernste Abficht hat, geheilt zu merben, 
follte fih "mal von diefem erftklafligen 
Arzte unterfuchen laffen. Die Konful- 
tation ift frei, jedoch fönnen nur 
deutfchiprechende Patienten Zutritt er- 
halten. Anz. 
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Hochſchule und Straßenubahn. 


Schülerinnen werden belehrt, wie man 
auf⸗ und abſteigt. 


Turndirektor Henry Suder hat ver⸗ 
ſuchsweiſe in den Turnunterricht ber 
Mädchen in der Lake View-Hochſchule 
einen neuartigen Gegenſtand aufge⸗ 
nom. Eine Plattform auf Rädern 
wird von Schülerinnen durch den 
Saal geſchoben, und unterdeſſen müſ⸗ 
ſen andere ſich im richtigen Auf⸗ und 
Abſteigen üben, damit ſie wiſſen, wie 
ſie ſich im gleichen Falle auf der Stra⸗ 
ßenbahn zu verhalten haben. Später 
fol die Plattform mit Stüßen und 
Lederſchlingen verſehen werden. 


Auszieh⸗Tiſch 
Von ſolidem Oak, große runde 
Platte, maſſiver Piedeſtal u. ge⸗ 
ſchnigte Klauenfüße, werth den 
doppelten unſ. ſpez. Verkaufs⸗ 
preijes für Samftag. Kommt u. 
unterjucht diefe Offerte—fommt 
u. jeht den TifhH—jeht was für 
ein wunderbarer Werth er ift. 
Samftags 
Preis 
zu 
Bedingungen 1.75 Baar, 50€ 
per Wodıe. 


0009909909999 
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Größter 
Stubl-Bargain 
inChicago. 


Habt Zur je von einer folden Offerte gehört — außgenom= 
men fie wurde von Hartman geboten? Wir glauben nicht. Be- 
trachtet die Abbildung — e3 ift eine genaue Wiedergabe der 
RThotographie von diefem ausgezeichnetnun Morris Stuhl. Er tft 
hübſch geſchnitzt, polirte Golden Eichen-Politur, 
und mit fanch import. Velours gepolſtert. 1 

» 


Das 
Pianola 
Piano. 


Jeder kann das Pianola 
Piano ſpielen, ohne eine 
Note von der anderen 
unterſcheiden zu können. 


Aber die Wiedergabe, die Feinheit, 
der Umfang muſikaliſchen Ausdrucks 
—das iſt es, was das Pianola-Piano 
ſo erfolgreich macht. 


Ein Kind kann das Pianola und 
Pianola-Piano ſpielen, aber je höher 
die Muſik-Kenntniß ausgebildet iſt, 
deſto beſſer die Ergebniſſe. Und das 
macht das Spielen dieſer Inſtrumente 
ſo reizvoll — ſie ſpornen zum Beſten 
an. 


Je öfter man ſie ſpielt, deſto beſſer 
ſpielt man ſie, und deſto klarer be— 
greift man die in ihnen fchlummerns 
den, mujifaliihen Möglichkeiten. 


Das Pianola-Piano gibt Gelegen- 
heiten für Zartheit der Abjchattung 
und Tonfärbung, die von feiner Nach» 
ahmung erreicht werden. Das Me- 
troftyle and Themopdijt geho- 
ren zu den michtiaften Erfindungen, 
die das Pianola-PBiano auszeichnen. 


Ertra-Ronzerte 


Mir führen diefe Anjtrumente jet 
täglich im Spiel vor, und Gie find 
freundlihjt zum Beſuch derſelben ein— 
geladen. 


Preiſe von 5450 -81500 


Alte Pianos werden in 
Tauſch genommen. 


Leichte Monatszahlungen wenn gewünſcht. 


WABASH 
und 


Ausitellung. 


Die neuen Pianola-Piano3 merden täglid borges 
fpielt 


nah einem reihbaltigen Programm fchös 


ner Kongzertnummern. 


ADAES, 


Große 


—— 
für Ihr Heim fait 
ohne Koiten. 


Der neuefte Mufiktriumph tft die 
Möglichkeit, die größten Künftler der 
Melt im eigenen Haufe zu hören. 


$27,050.00 ifi die Summe, 


die dieſen Künſtlern nach zuverläſſi— 
ger Statiſtik für eine Vorſtellung be— 
zahlt wird. Die Beträge für die ein— 
zelnen Perſonen ſind folgende: 
IREIDG” „> 2.0002. 84,000.00 
Yetragzini 3,500.00 
Caruſo 3,500.00 
Eames 2200.00 
Sembrich 2,200.00 
EaBE cn SUN 
Schumannspeinf .... 2,000.00 
Gadsti 2,000.00 
Plancon 1,700.00 
Farrar 1,250.00 
Dalmores 1,200.00 
Ancona 1,000,00 
Und doch fann man all diefe wun= 
derpollen Künftler im eigenen Haufe 
hören — nicht einmal, fondern viele 
hundert Male — für eine Summe, die 
lächerlich Klein ift im Vergleich mit der 
obigen. Dieje Kiünfiler fingen au3= 
Thlieglih für die „Victor“. Kommen 
Sie und hören Sie deren echte Stim= 
men in unferer Bictor-Abtheilung. 


Hier ift unfere Offerte 
für diefe Woche 
Keine Anzahlung ! 


Wir verkaufen Shnen eine „Victor 
Talfing and Singing Machine” un= 
ter der Bedingung, daß Sie nur für 
die Records baar zahlen und 30 Tage 
fpäter mit der Zahlung für die „Vic- 
tor” anfangen. Dann leichte Mo- 
nat3zahlungen. 


Birtor 


Nene Bictor:Bictrola 
(ein ſchönes Mahagoni-Kabinet-Inſtru— 
ment mit verborgenem Schallbrett 
ſtatt des Horns.) 


Preis 5200 


Drei ichalldichte Verfaufsraume auf dem 


erften Flur. 
Zwölf neue ſchalldichte Verkaufsräume 


auf dem fünften Flur. 


810, 830, $50 
und aufwärts 


Zweiter Flur. 


Gin ideales Geident! 


EMPRESS 
Muſik-Bor. 


Das entzückendſte von allen Ge— 
ſchenken! Man muß die neue „Em— 
preß“ hören, um den Reiz ihrer Har— 
monie zu fühlen. 

Spielt Lieder genau wie 
ſie geſchrieben und dient alſo ausge— 
zeichnet zur Begleitung einfachen Sin— 
gens. Jedes Familienmitglied genießt 


es. 
Emnpreßß Muſik-Bores. 


„The Little Empreß“ ſpeziell dieſe 
Saiſon, einſchließlich 12 Melodien— 
Scheiben, 86.00. In ſchönſtem Stil 
zu $15.00; andere zu $25.00 und 
$18.00. . 


Empreß Orcheſtral 
Muſik-Bores. 


koſten etwas mehr, aber bedeuten, da 
ſie im Stande ſind, die Stelle eines 
Orcheſters oder Pianos einzunehmen, 
großartige Werthe. 


Melodien-Scheiben 
ſteigen von 10 Ets. aufw. 


Austauſchbare Melodien-Scheiben. 
Die Empreß ſpielt mittels austauſch— 
barer Melodien-Scheiben all die neue— 
ſten Opern, Zweiſchritt-Tänze, Wal—⸗ 
zer und Balladen, nebſt hunderten von 
bekannten Auszügen. Tiefer, reicher 
Ton mit wunderbarer Schallkraft. 
Neue Melodien-Scheiben monatlich 
herausgegeben. Melodien-Scheiben für 
Begleitungen paſſend. 


Unſere große Offerte 


Keine Anzahlung 


auf die Empreß Mufic Bor. Man 
zahlt für die Melodien-Scheiben und 
fängt dreißig Tage fpäter mit ber 
Zahlung für die Empreß an. 

Kommen Sie, eine Empreß zu hören. 
Werden täglih in Konzerten in anfe- 
rem neuen Empreß - Berkaufsiaal auf 
dem 4. Flur im Spiel vorgeführt. 


LYON & HEALY, LYON & HEALY,|LYON & HEALY, 


Wabash und Adams. 


ü—— — 


Wabash und Adams. 


Wabash uud Adams. 


O9 HH HH HH HH HH HH PO HHPHHHHHHO® 


Zaujende von fpeziellen Offerten für Samitag, zu einem Drittel 5is zur Hälfte unter dem 


Brei® — tanfende von fpeziellen Offerten, die gerade fo gut jind, wie di 


bier aufgeführten. 


Es ijt eine arone Manife von fpeziellen Offerten — eine feltene Gelegenheit in der That, Ener 


Heim anszuftatten zu einer Eriparnis von 25% bis 50%. 


513 9:30 Abende. 


Keine 
Sandler 


beriorgt 


Genter = Tifche. 


Polirte 


fanch geformte 


Mohagoni - 


Finiſh, 
Platte und 


unten mit großem Regal — 


Dieſelben kommen in 
Hartmans Läden am 


vier 


für nur 


Nur 


Baſe⸗ 

Brenner 
Großes Kohlen⸗ 
Magazin, Auto 
matic feed, fein 

nidelplattirte 
Verzierungen; ein un: 
übertreffliher Bafe: 
Brenner, abjolut ga: 

rantirt; fpeziell zu 


Norbweit - Zweig 


Samitag zum 
Verfauf — 


1 


Be Haupt-Laden 223 


Weftfeite - Zweig 
959-963 Milwantee Avenue. | 171—173 WB. Mabifen Str. | 1—11 Bine land Anenne, 


allen 


1.67 


Sind 
Umfang 


Blaſt 


* 


Dieſes elegante eiſerne Bett ift genau mie oben abgebildet, in 
Hübfhem Entwurf, fhwer emaillirt, in all den beliebteften 
Farben, ein Bett, dad gemöhnlih zu dem doppelten Preis 


verfauft wird. Ahr 
nicht3 Nehnliches finden—nicht3, das demjelben 
annähernd gleihlommt. 


Spt Blaft 
Heizöfen 


Diefelben 
Kohlen Sol;, 
Slackſtohlen, Kohlen⸗ 
Ueberbleibſel, 
oder Abfall. Ver—⸗ 
brennen das eigene 
Gas und den Rauch. 
von gutem 

und mit 
Nidel:Xheilen ver: 
ziert. Der beite Hot 
Heizer in 
Chicago zu dem 
Vreiſe: 


-229 Wabash Avenue 


Sübweft- Bweig 


fönnt in ganz Chicago 


1.98 


Brennen 


Eofes 


Viertel gefägtes 

Eichen + Sidebrardb 
Sehr prächtige Entwürfe, hat 
Serpentine front, wunder: 
hübſche Schnigereien und ges. 
{hnigte Klauenfühe; hat geo= 
ben franz. Beveled Spiegel; 
anderswo in Chicago Tönnt 


Ahr diefen Bargain nicht er= 
halten; — 


für Sams 
= 12.75: 
NUl.oonnn.+ ® 


Bebingungen 82.00 Bas, Büs 
ver Bode, 


Dffen Samftag Abens ® 


| 
$ 


= 


s 
4 


A 


3 


4 


* 





J 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


FAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS$S TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ä 
— * AR NT 5 


520.09 Geihhäfts- Elegante üge für 
Anzüge Tür „sunge“ Männer‘ 
Männer zu 5209.00 Werthe 


Swei Partien zu beinahe 50 Cents am Dollar 
Für fonfervative Gehätsleute — Nicht ein ganzes taufend Anzüge — aber fie jind von 
Geſchäfts-Tuch, in Gejchäft3-Schnitt, und die beite Gefchäfts-ITransaftion fie für 12.75 zu faufen, da fie für 
520.00 bis $22..0 verfauft werden jollten. Sie jind von reinen Kammgarnen, in braun und London Raud), 
bei Hand gefchneidert und in den neueiten Modellen, in Nummern 34 bis 42, dauerhaft gemadt u. ) * 
geben Euch den doppelten Werth für jeden Anzug, den Ihr kauft zu 12. 75 


Elegante College-Kleider für junge Leute — Größen 31 bis 37 Bruſtmaß, oder 
Alter 15 bis 22 Jahre. Hier iſt eine Partie in extremen Facons, mit all den fancy Eigenheiten, die bei den Stu— 
denten ſo beliebt ſind — hochmodern. Jede Neuheit, wie ae..ünte Falten, fanch Welten, Spats, Matroſen-Waiſts 
mit verdeckten Gürteln, am Bottom des Beines weit aufgekrempelt, offene Welt-Nähte, eine prachtvolle Par— 
tie von 500 Anzügen, die jeden Träger zur Zierde gereichen werden, ſollten für 820.00 und 2 
22.50 verkauft werden, zum Verkauf am Samſtag für 12. 75 


a 
$16 00 „Marvel“ jerdegefütterte Männer-Anzige für 16.00 
> Die Hleider- Wunder des Jahres, ausfchlieglich in der Fair. 


Answahl von Drei Hederzichern für morgen 


i ) tel rt, DI Schlicht ſchwarze Kerſey Männer— 
m Hals zuzuknöpfen, gutes Sorti— Meberzieber, in %, 46351. od. 503öll. 


mient, zu 320, $25, $30, 835 Längen, morgen zu $15 . 
’ ‚ 850 q gen 3 $15, 525 


und aufiakrts big $20 ımd 


Sür die Knaben—diefes find die beiten Werthe Chicagos 
Sinaben-Schulslleberzieher, fchlicht oder Auto bis zum 

Hals zuzufnöpfender Stule, 6 verjchtedene Mus 7 50 

ſter, Alter 8 bis 16 Jahre, +.) 


Modiſche hochfeine Männerzlieberzie- 
her, in alleıı neuen Karben, mit fanch 


Slotb und Velvet Kragen, — 825 
Da) 


zu $20, $22 und | 


Fch Arte MännersMeberzieher, bis 


Wollene Knaben-Anzüge, ſchlichte u. Knickerbocker Styles, | 
Alter 6 bi3 17 Sabre, aroge3 Sortiment, neue Mufter m | 
braun und ara, fanch Cuff3. Speziell 5 90 | 
Samſtag, zu . | Star Sinabenbemden m. befeitigten — —— Si 

Großes Sortiment von feineren Knaben-Anzügen, — in helle od. dunkle, Gr. 126b6. 14, 81-Werthe; ſpez. € 
Snicerboder Stvles, Alter 7 bi5 17 Jahre, 1 ind 00 | Fließgef. Knaben-Unterzeug, grau, Gr. 24 bis 30, zu 19€ 
zu 6.50, 8.50, 10.00, 12.50 und 10. | Wah's Knaben-Mufflers, ſchlichtfarb. od. gejtreift, 39e 


Samllag- Verkauf von Männer-Schuben 


Reguläre $5 und $5.50 Männer:Schuhe offerirt zu 2.20 
Eine ganz außerordentliche Schuh Offerte für Samſtag. Ein zeitgemäßer Einkauf, gerade die rich— 
tige Sorte von dauerhaften Schuhen für die ſtrengen Winter-Monate. 83.00 und $3.50 Welt genähte Schuhe 
für Männer — die bedeutend beifer find als die in gewöhnlicher Weile hergeitellten Schuhe. Celten findet 
Shr meltgenähte Schuhe unter $3 das Paar; ein alüdlicher Einkauf, wie in dem vbor= 
liegenden Fall, ermöglicht Dies. Deshalb die Herabjehung des Preifes. Die Leber: 
forten find Gunmetal und Bor Ealf, in Fämmtlichen modernen Facons und in allen ® 
53.00, 83.50 amd $4.00 Factorh Checked Damenſchube, 
feines MKidifin, Caif und Patentleder, handgeiwendete und 


Größen, das Paar, zu 
Gute ftarfe Schul» und Dreß-Schuhe für Nuaben, Gum 
Welt genähte Sohlen, Schnür-, Knöpf- u. Blu— 1 98 
cher-Styles. Ungewöhnl. Werthe, per Paar zu +. 
Starfe Ehul: u. Dre: Schuhe für Kinder, feines Stid- 


metal, Bor Culf und Patentleder, Grtenjion = Sodlen, be 

quent paijende Facons, vernünftige Mbfähe, werihb ® 
fin und Calf-Leder, bequem pafjende Facons, 1 19 
f. wachjende life, Gr. 81, bis 11, per Vaar, + 


82.50. Speziell morgen, per Paar 2.00 | 

Schul- und Dreß-Schuhe für Mädchen, Kidffin und Galf | 
Leder, Grtenfion-Sohlen, modische Facons, 11% 1 39 | 
bis 2, — per Naar zu +® | 


E 


Wofür follt 
hr eigentlich 
Dant jagen? 


Seid Ihr in befferen Derhältnifien als vor einem Jahre? Habt hr 
während des ganzen Jahres täglich Buch geführt? Wenn dem fo ift, dann 
vervollftändigt Euer Konto durch den Einfauf Eures Anzuges, Heberzie- 
hers oder irgend etwas aus dem Departement für Herren-Alusftattungs- 
waaren in “The Bell”, dem vollitändigen Ausftattungs:Gefchäft für 
Herren und Knaben. Indem Ihr in ““The Bell” einfauft, erhaltet Ihr 

| die beiten Waaren und fpart zu gleicher Seit Geld, denn diefe Firma be 
gnügt fich mit einem Fleinen Profit, da es ihr darauf anfommt, Eure 
Kundfchaft für die Dauer zu erwerben. 


Bedentt, wir geben frei einen lebenden Turfey mit 
jedem Einfauf von $10.00 oder darüber. 


— * * Wr? 


Lolalberidht. 
Ganz merkwürdig. 


Nichter Dupuys Berhalten zum 
Prozeß um’s Fieldmufenm. 


Der Poltbau auf der Weitfeite. 


Die mwohlthätig wirkende Tunnelgefell: 
fhaft und das fahmwiffenfhaftliche Stu: 
dium des Gasdruds. — Richter Gemmill 
wird tüchtig abgeführt. 


Eine ganz jonderbare Entjheidung 
bat Superiorrihter Dupuy gefällt. 
Nachdem er anderthalb Jahre lang das 
ganze Progeßverfahren um den Bau 
des Fieldbmufeums im Grant Barf mit 
mehreren Vertagungen des Verhand— 
lungsterming und fchließlich die viele 
Tage dauernden Prozeverhandlungen 
abgehalten hatte, nachdem die Anmälte 
beider Parteien des Langen und Brei- 
ten ihre jurijtifchen Begründungen vor 
ihm dargelegt hatten, gab er gejtern 
dem Antrage des Klägers, des Groß: 
faufmanns Montgomery Ward, nad 
und bemilligte eine Verlegung des Ber- 
fahrens. Das begründete der Richter 
damit, daß er mit der ganzen Sadjlage, 
dem GSeeufer-Problem, vertraut Sei, 
und daß er in feiner früheren Eigen 
Ihaft als Hilfs-Korporationsanmwalt 
Jich mit der Angelegenheit zu befchäfti- 
gen hatte. Die Anmälte des Tyield- 
mujeums waren einfach fprachlos, und 
Beobachter legten fich die Frage vor: 
„Weshalb hat Richter Dupuy nicht fo= 
fort, vor anderthalb Jahren, ehe der 
Prozeß beiden Seiten große Ausgaben 
berurfahte und Angejiht3 der That- 
jadhe, daß feine werthoolle Amtszeit, 
für meldhe da3 Gemeinmefen ihn be- 
zahlt, einfach verfcehwendet wird, bie 
Verhandlung abgelehnt?" Die Ent: 
ſcheidung ift um jo niederfchmetternder, 
nach der Auffafjung des Präfidenten 
Higinbotfam vom Verwaltungsrath 
des Fieldmufeums, weil Herr Field in 
feinem Teftamente die Bedingung ge- 
ftellt hat, daß ein paffender Bauplatz 
für das Mufeum binnen fechs Jahren 
nah jeinem Tode gefunden werben 
muß, andernfalls die Stiftung, 
$8,000,000, an den Nachlaß überhaupt 
bermirkt it. Herr Field ftarb am 17. 
Januar 1906. Durch Prozeſſiren von 
Seiten Montgomery Wards iſt bis— 
lang die Ausführung des Muſeum— 
baus verhindert worden, und eine end— 
giltige gerichtliche Entſcheidung iſt 
durch Richter Dupuys Stellungnahme 
um anderthalb Jahre verzögert wor— 
den. Es iſt geradezu fraglich gewor— 
ben, ob die Bedingung der Wahl eines 
pafjenden Plaßes überhaupt in der 
borgejchriebenen Zeit noch) innegehalten 
iverden fann, die Stiftung und der 
ganze Mufeumbau alfo unterbleiben. 

Das deutete auch der Anwalt Kohn 
Barton Payne an, indem er den Rich: 
ter nach der Fällung der Entſcheidung 
veranlaßte, dieſe vorläufig nicht ein— 
tragen zu laffen und damit bindend zu 
machen. Was die Anwälte des Field- 
Mufeums jet thun werben, um bem 
Mufeum die Stiftung zu erhalten, 
miffen fie felßft noch nicht; fie ver- 
——— daß ſie den Richter nicht 
um Abänderung der Entſchei 2 
Juchen werden. . PR 4 

Die woh-thätige Jllinois Tunnel Co. 

Auf ihre fittliches echt, von ber 
Ctabt Vergünftigungen zu fordern, 
pochte Namens der Sllinois Tunnel 
Co. ihr Präſident MeRoberts geſtern 
Nachmittag vor dem Stadtrathsaus⸗ 
ſchuß für Gas, Oel und Elektrizität. 
Denn ſie ſei der Stadt von Nutzen ge— 
weſen und außerdem ſei es nicht ge— 
ſchäftsmäßig, auf die ſtrenge Durd;- 
führung eines Vertrages zu beſtehen, 
wenn nichts dadurch gewonnen mer: 
den würde, - höchjteng etwas verloren 
werden möchte. Die Forderung, daß 
die Illinois Tunnel Co. für die Ver— 
längerung ihrer Fernſprech— Gerecht⸗ 
ſame, welche letztere ſie nicht ausge⸗ 
nützt hatte, an die Stadt Zahlung lei— 
ſten ſollte, hielt Herr Meſtoberts für 
im höchſten Grade unbillig. Von einem 
Anſchluß des Fernfpred - Syſtems 
der Geſellſchaft an das Fernſprechſt 
ſtem der unabhängigen Geſellſchaften, 
dern Netz bis an die Grenzen der 
Stadt reicht, mollte er ebenfo meı...; et- 
twas millen, ie der Ausfhuß davon, 
daß die Gefellfchaft der Chicago Tele- 
phone Co. Mitbewerb made und fü 
die Gejchäftsmwelt ziwinge,g für ben 
Fernſprechdienſt doppelt bezahlen 
durch Benugung auch der Linien ber 
neuen Geſellſchaft. Wie verlautet, hat 
bie Geſellſchaft die Gerechtſame ala 
eines der Pfänder benutzt, auf die hin 
ſie ihre Bonds ausgegeben hat. Auch 
mag die Gerechtſame ja mit der 
Zeit einmal ſehr werthvoll werden. 
Das hat MeRoberts aber nicht geſagt, 
war aber die Anficht einzelner Aus- 
Ihußmitglieder. Die Entfheidung ber 
Angelegenheit wurde verfchoben, mie 
auch die über die Regelung des Gas- 
druds, nachdem der Gejchäftsführer 
der Gasgefellichaft, Comdrey, erklärt 
hatte, daß ver Gasdrud ein ganz neues 
Problem fei, von dem felbft die Fach- 
leute noch wenig müßten. Er habe, 
behufs Ausgleihung des Druds, drei- 
Pig Meilen zmweizöllige Gasrühren ge- 
legt, fönne aber über feinen Erfolg 
noch fein abjchließendes Urtheil fäl- 
len, moraus man folgerte, daß dann 
auch) eine Regelung der Schwanfungen 
bes Gasdruds unmöglich ei, mie fie 
bon nichtinterejfirten Fachleuten als 
praktiſch vorgeſchlagen worden iſt. 
Ueberdies führte der Anwalt der Gas— 
geſellſchaft, Jas. E. Meagher, aus, 
daß die Regelung des Gasdrucks viel 
Geld koſten werde und von der Geſell— 
ſchaft nicht gefordert werden ſolle, bis 
ſie von dem zufriedenſtellenden Erfolg 
überzeugt ſei. 

Kadi Gemmill hauz vorbei. 


Als dem Stadtrichter Gemmill ge⸗· 


Mhicago, I 


ſtern zwölf Wuhrleute vorgeführt wur 


ben, melche verhaftet worden waren, 
weil ihre Wagen feine Lizenzplatten 
hatten, erging er fich in folgendem 
Ausfall gegen den Korporationsan— 
walt: 

„Die Methoden des Korporations- 
anmwalt3 find eigenthümliche; fie haben 
für den Reichen eine Art Gefeg und 
eine andere für ven Armen. Alle Or- 
dinanzen find glei und’ ihre Ver- 
fegung ift diefelbe. Wenn ein Armer 
in meinem Gerichtähof einer ungehöri= 
gen Handlungsmeife überführt und 
mit einer Gelpitrafe belegt wird, und 
er ift nicht im Stande, zu bezahlen, jo 
{ommt er in Arbeitöhaus. Wenn ein 
Neicher die Mil oder die Nah: 
rungsmittel = Ordinangen verleßt, jo 
wird er mit Geldftrafe belegt und ver=- 
läßt als freier Mann den Gerichtsfaal. 
Das ift nicht gleiches Recht.” 

Darauf antwortete Korporationg- 
enmwalt Brundage, ala er e3 vernahm: 
„Wir find diefe Gratis - Vorlefungen 
der Stadtrichter über öffentliche Sitt- 
lichfeit, darüber, mie eine Yamilie le 
ben muß und Kinder erzogen merden 
müffen, und wie ein Anmwaltsbüro be- 
trieben werden foll, herzlich fatt. Alle 
Augenbli hören mir von dem einen 
oder anderen Stabdtrichter eine Philip- 
pifa, die das Publitum Tigeln und ben 
Prediger in den Vordergrund des All: 
gemein=intereffes bringen joll. Da e3 
nun dem Richter zwedmäßig erfchien, 
mein Amt anzugreifen, jo will ich die 
Sadlage Kar ftelen. Die Verhaftun- 
gen erfolgten aus eigenem Antriebe 
der Polizei, nicht auf den Rath meines 
Büros. Nachdem fie erfolgt waren, 
wurde ich benachrichtigt und that, mas 
jeder Anwalt in Fällen falfcher Ver- 
baftungen thun follte, ich beantragte 
die Abmeifung des Verfahrens. Da— 
mit aber die Stadt feinen Schaden da— 
von habe, ließ ich die Eigenthiimer ber 
Magen vor Gericht laden, wie ich e3 
auch dem ftäbtifchen Einnehmer und 
derPolizei angerathen habe. Eine Bor- 
ludung, und es find deren bereit3 400 
ergangen, ift für den Steuerfäumigen 
foftfpieliger, al3 die Verhaftung feines 
Fuhrmanns.“ 


Moeller Bros. 


Swei 098-930 MILWAUTER AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


gänge 
Samitag Morgen von 8:30—9:30: 
(Grocery:Abtheilung) 
5 Pfund granulirter Zuder 


Samitag Morgen, 9:30 bis 11 Uhr. 
Gijenwaaren- Dept. 

Gute Qualität Toilette Papier, — 

regulärer Preis 3c die Rolle, 

jegt 3 Rollen für 


—J — — — ———————— —— 
Samſtag Nachm., 2 bis 3 Uhr. 
Reinwoll. Schulter-Shawls für Da— 
men, Größe 42 Zoll im Quadrat,— 
in ſchwarz oder grau; der wirkliche 
Verkaufspreis ift 695 — 
das Stüd zu 

(1 für jeden Käufer.) 


Samftag Nadım. von 3 bis 4 Ihr 
Echtfarbige ſchwarze wollene Damen— 


ſtrümpfe, Seconds von un— 12e 


ſerer Zze-Sorte; Paar 
(2 Paar Grenze.) 
Samſtag Abend, 8 bis 9 Uhr: 
Natural graues wollenes Männer— 
Unterzeug, einfache oder doppelbrüſti— 
ge Hemden, alle Größen in Hemden 
und Unterhoſen, wirkliche 69€ 
$1.25 Werthe, zu 
(Grenze ? Garments.) 


—ñ—N —ñ— — 


Groceries. 
Ideal kernloſe Roſinen, — 
Pfund Packet 
Lowney's oder Wilburs Co— 
coa, per 14:Pfd. Büchſe 
Eniders Satjup — Pint: 


10€ 


Fleiid. 
Hinterpiertel Teal — das 
Pfund für 
Vorderviertel Veal — das 7 
Mund JJ dit 
Magere kleine Pork 
per Pfund 
Feine magere Vork 
ser — ger Mund 


Underoof oder 
Whiskey, Quart 
Kentukdy MeBrayers Whiskey; regu= 


bat, 2.30; %, Ga... 12V) 


Queen of Maryland 51.90 


Nhe, per Gall 
$1.50 Gall. Port oder Sherry, — 


6 Jahre alt — 
* 


33° Tafelbier—24 Flaichen, 6IC“, 


eheilt fürs10 
Wenn Ihr Euren 

>> Bruch für $10 duch 

Dr. Flint3 Methode ge» 

beilt baben wollt, ohne 
Schneiden, ohne Chloro- 
form und obne bon der 
Arbeit abaebalten au 
p werden, fommt jegt bor 
dem 1. Dexember. War: 
tet nicht bi3 au den let» 
ten paar Tagen diefer 
Dfferte. Sie endet Ppofi- 
“ed am 1. Dezember. 
Hernach wird der regus 


läre Preis don $50 bes 
rechnet. 


Vergeßt nicht, 
daß große Brüche ein— 
mal klein waren. Ver—⸗ 
nadläfftaung, Aufichie- 
ben, Anftrenaung, Aus 
aleiten oder Fanen mag 


Dr. €. N. Flint, 
130 SDearborn Str. 
Konfultation frei. 

Wir ſprechen Deutſch. Euren Bruch zu enor⸗ 
mer Größe entwideln oder fogar Eintlemmun 
und Tod berurfaden.Zögert nicht damit! La 
Euch beilen! Wenn Euer Bruch ion groß tit, 
fommt fofort. Weshalb mit Bruch einhergeben, 
wenn man jest für nur $10 geheilt werden 
zn. gu Schneiden und ohne Niederlegen der 
tbeit 
Fest iit die legte Gelegenheit gebeilt zu twer- 
den für wenig Geld. Die $10 Dfferte endet be» 
ftimmt am 1. Dezember. 
Spredt vor oder 


Dr. E. N. FLINT, ichreibt iofort. 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Straße, Ede Mapdiion, zweiter Floor, 
i ESprechſtunden: iü von 9 Uhr 
bis zus Abends. Montag und Donners⸗ 


Borm. 
9 Upr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr 


\ 


U 


IN 


IN 


Qualität unanfechtbar. 
In vollen Auartmaß:$lafchen. 


Fragt nad) einem von meinen deutschen Berkäufern.— Tom. 


Ich begrabe dDieLeute, die in meinen Dieniten jterben. 
Deshalb ift es hier fo Iebendig— Ten Dollar Tom 


Freilag und Samflag- 
Bargains 
ortgejetter Verkauf für zwei Tas 
ge von diejer großen Partie von 
feinen Weberziehern zu 10.00. Ich 
warte nicht bis Janırar, um Cu) 
diefen großen Bargain in Weber: 


Sc made große GSefhäfte. Ach habe. 
Ich the. Lesten Samjtag, wegen der 
Offerirung von 3,000 Weberziehern zu 
10.00, werth 15.00 bi3 25.00, find in 
meinem Laden mehr Wnaren verkauft 
worden, al3 je zuvor an einem Tag. 
Das waren „gute Geidhäfte‘. Sams: 
tags winjcht Tom alle jeine Kunden 
perjönlicdy zu treffen. Fragt nadı Tom, 
er ift ganz einfad) Tom. 


zicehern zu 10.00 zu offeriren, weil ic) fein großes Yager von jehr thene- 
ven Meberziedern an Hand habe, die mir liegen bleiben könnten. Andere 
Läden würden nicht wagen, foldhe Anzüge zu dieier Nahreszeit für 10.00 zu ver- 


faufen. 


Dieiem zwei Tage 


Kommt und jeht diefe Meberzieher. 
Gattin mit, um Guch bei der Auswahl behilflich zu fein. 
Verfauf jind 50c Brefident-Hojenträner zu 35 Gents; 15 Gent 


Bringt Euren Schneider oder die 
Weitere Bargains in 


echtihhwarze hibiche nahtloie Soden für 6 Cents: 1.50 nene Facons in fancy Hem 

den zu 95 Gent3; Partie von 1.50 Straßen-Handihuhen zu 95 Gents; eine Bar- 
tie von $2.00 Hüten zu 1.35: Partie von $3 Schuhen, alle Größen, 2.25; eine Bar: 
tie von hübfchen neuen grünen und brammen Kammgarn-Anzügen zu 10.00; wicht 
mehr wie eine Ausjtattung wird an jede Berion verkauft. Ihr jeid eingeladen, in die 
„Kleider Halle“ einzutreten für einige diefer Bargains, dies ift der Grund, wes- 


halb ich die Preife fo niedrig angsfest habe. 


Kleider = Geihäft betrachtet. 


TOM MURRAY, Jadion, Ede Elarf. 


Mehr Flaͤͤyenraum für Boftbau. 


Die Verfammlung von PBoitbeamten 
und Vertretern großer Handeläverei- 
nigungen zum Zwed der Wahl eines 
geeigneten Bauplahes für das Pojtge- 
bäude der Weitfeite hat ji nur zu 
Gunften des Baues eines Jolgyen Ge- 
bäudes in jenem Gtabttheil erklärt. 
PBoftinfpeftor Stuart verficherte, daß 
e3 wichtiger fei, daß genügend Ylä- 
chenraum zu ebener Erde zur Befor- 
gung der PBoftfachen vorhanden fei, als 
dat der Bau in unmittelbarer Nähe 
der Bahnhöfe fei. Für praktifche 
Amede jei das Poftamt an der Midhi- 
gan Avenue beiler gemejen als das 
neue, welches Thon gleich Anfanas fich 
als zu Elein ermwiefen habe. Den glei- 
chen fyehler jolle man vermeiden. Zmet 
Straßengevierte feien unbedingt noth= 
wendig. Poftmeifter Campbell mein- 
te, e3 follten gleich pierStraßengevierte 
gekauft werben, da die Stadt beitändig 
wachje und in zehn Jahren jenerRaum 
bendthigt werde. Auch müßte jehr bald 
auf der Südfeite infolge der ftarfen 
induftriellen Entwidelung des Stabt- 
theiles füdlich von der 63. Straße ein 
eigenes großes MPojtgebäude gebaut 
werden. Bundesjenator Fopfins führte 
aus, dah der Kongreß gar feine Ab- 
nung bon der Größe und den Bebürf- 
niffen des Chicanoer Gefhäfts habe. 
Alle Anmejenden ftimmten darin über- 
ein, daß die Vermilligung von $1,- 
250,000 für da3 Land für das Zmeig- 
poftamt unzureichend fei. In ber nädj- 
ften Berfammlung jfollen geeignete 
Baupläte zum Antauf empfohlen mwer- 
den. Ein Ausfhuß fol fie augfuchen. 

„& ginge wohl, aber es geht nicht.‘ 

Der Blan des Schulrathsmitgliebeg 
Sonfteby, einfach Lehrbücher bei hiefi- 
gen Schulmännern zu bejtellen, wird 
von erfahrener Seite für undurdführ- 
bar erklärt, denn gute Lehrbücher feien 
gerabe fo felten, wie qute Gemälde und 
gute Romane. Supt. Cooley ift ftet3 
für freie Schulbücher eingetreten, doch 
muß zu deren Einführung, wofür Herr 
Sonfteby eintritt, erft das Staatäge- 
jet abgeändert werden. 

Siherbeitslampen der Straßen ?ehrer. 


Um fie vor fchnell fahrenden Kraft- 
wagen zu fügen, find die Straßenrei= 


* 


niger auf den Boulevards der Süd⸗ 


Ich wünſche, daß Ihr mein großes 
Offen Samſtag bis 10 


ſeite für ihre nächtliche Arbeit mit lek 
triſchen Lampen ausgerüſtet worden, 
welche am Helm befeſtigt werden. Die 
Thätigkeit der Leute war allmählich 
eine äußerſt gefahrvolle geworden. 
Das Lob der Wiſſenſchaft. 

Die Chicago Neurological Society 
hat im Hotel Bismarck geſtern Abend 
die wiſſenſchaftlichen Neuerungen in 
der Krankenbehandlung in Dunning 
ſehr gelobt, auf Grund eigener Erfah— 
rung und Beobachtung der Vereins— 
mitglieder, und dem Countyrath ihren 
Beifall gezollt zu ſeinem Bemühen, die 
Anſtalten nach beſten Kräften zu ver— 
beſſern. 


— —ñ— — — 
Starb au der Druſe. 


Dr. Thomas M. Wilſon ein Opfer ſeiner 
For ſchungsthätigkeit. 

Im Presbyterianer-Hoſpital ſtacb 
geſtern Dr. Thomas M. Wilſon an 
der Druſe, einer Krankheit, von der 
Menſchen nur äußerſt ſelten befallen 
werden. Er hatte ſie ſich vor einigen 
Wochen bei Verſuchen zugezogen, in 
dem Beſtreben, eine Kur für dieKrank— 
heit zu finden. Einige Tage vor ſei— 
nem Tode bat er die ihn behandelnden 
Aerzte, Dr. Frank Billings und Dr. 
A. D. Bevan, das von 'ihm entdeckte 
Heilverfahren an ihm ſelbſt zu verſu— 
chen, die Aerzte wollten aber mit dem 
Leben ihres Patienten nicht experimen— 
tiren. 

eine 

— Gein Kummer. — Freund (zu 
einem SHaarerzeugungsmittelfabrifan- 
ten): „Du bift ja fo nievergefchlagen?” 


Eahl Euch überreden 


heute eine Flaihe des Bitter zw Holen und 
madt einen ordentlihen Berfuh damit Euren 
Magen wieder in normalen Zuitand zu fegen, 
die Leber und Nieren anzuregen und die ber» 
ftopften Eingemweide zu öffnen, und wir mwifien 
Ihr werdet nicht enttäufcht fein. Gelt 55 
Jahren hat 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


beiviefen, dab es der ‚„nreund 
Mannes“ iit, und Ihr iverdet e3 
den in Fällen von idhlehtem 

it, Düspepfic, Beritap 


a ae 


frauten 

ib fi 

* dien 
” 

die· 
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Berühmte John B. Stetion Hüte 


Kohn B. Stetfon Company berühmte weis 
che und fteife Hütte; ihre neuen Herbit und 
Winter = FZacons — fhivarz und w 
farbig, zu 3.30 

Unfere eigenen Marlboro Hüte, unfrags 


lich die beiten 83.00 Hite in der 3 
Melt, garantirt, 00 


Männer-Winter-Kappen, 1.00. 
Männer-Winter-fappen, 50c, 
Sealjtin Männer = Kappen, 3.95 
Mustrat Pelz Männer:Kappen, zu 3.00 


Aohn B. Stetfon Gompany berühmte 
„Premier“ weiche und fteife Hüte, meltbes 
tannt wegen ihrer großen Güte, * 5 
zu 

Unfere eigenen berühmten KHentwood Hüte, 
neue Karben und Fyacons, Die 1 90 
begehrenstwerthen grünen, * 
Knaben-Winter-Kappen, O80. 

Knaben-Winter-Kappen, 500. 

Baltie Seal Männer-Pelzkappen, 2.00 
Coney Pelz Männer-Kappen, 1.50 


TUI] 


| 3. & 9. Grüne Itamps frei mit jedem Einkauf 


> 


Benzin = Austattung mit garantirtem Gummi-Buld, — 
Platinum Spite ujw., reguläre $2.00-Ausjtattung, für 
Andere für 2.48, 3.98 und 4.98. 
Ga3 - Federn in Hübjch geftempelter Schachtel, die reguläre 
506 Solar Ausftettung, p 12c 


Große Sorte Scrap:Körbe, fanch 
Kragen: und Manfchetten- Dreier: 


Käftchen — Auswahl 69€ 
59e 


Drei-Ply Holz Bilderrahmen, — 
Zündholz-Anſtreicher, 8)x10, Tie und 
Schlüſſelbrett, werth bis 
zu 19c, zu 

Handfichuhes und Tafchentü- 
cher-Käftchen, das Stüd 


AND COMPANV 


zu 
Große Photo-Boxes, an— 
derswo 85e, hier 


Kombinations⸗Einkauf von einem 889,000 Ueberſchuß⸗Lager 


Beſte Kleider für Männer, Jünglinge und Sinaben zu einer riefigen Berichleuderung 


Das überfülte Waarenlager zweier Tabrifanten von Weltruf find in Diefem riefigen Verkauf eingeihloffen und zwar zu Breifen, die no nicht die wirklichen 


Herſtellungs-Koſten decken. 


122 Fith Ave. New York, 
hochfeinen Männer-Kleidern. 


Die Gelegenheit dieſer 


gehören zu den hervorrageudſten Verfertigern von 
Deren übergroßes Wanrenlager, von .und zu 60c am 


Saiſon, hochfeine, vorzüglich Ppaffende Kleider zu einem Bructheil des wirflihden Werthes 


Anzüge und Heberzieher für Männer, 
Finglinge und Rnaben heradgefeht um 


Dollar gefanft, bildet die Grundlage diejer ftaunenerregenden Kleiderwerthe, 


für FSranfel Spitem von 12.50 Weberziehern für Mänz 
ner, fcehiwarzer und brauner SKerjey. Gute Miſchungen in 


9. 15 . . ER . 
Meltons und Friezes, ir elegantem Orford grau, mit 


Serae und Venetian gefüttert. Größen 35 bis 42. 
für Frankel Syſtem von $15 Ueberziehern für junge 
ü Leute, fanch Farben und Geivebe, Kragen von dens 
jelben fancy Stoffen oder Sammet, Euffs an Nermeln, 
ein Noc, der jtrift fie junge Leute gemadt und modern fit. 
— 5.50 für Männer, bei Jung ſowohl wie Alt beliebt, voller 
Schnitt, mit großem Sweep, hübſche Miſchungen und 
fancy Gewebe; geſchmackvoll ausgeſtattet, eng anſchließende Kragen. 
6.90 fir Männer, von Joliden Sterfeys, VBicumas, Meltonz 
und fanch Geweben, in beliebten Proctor-Facons, Vor 
und eng anfchlichend, Sergeszjutter, Skinners feidenes Atlass Futter. 
272. 50 bern für Männer, fancy Gewebe, importirte und biefige 
Stoffe, bübfche Modelle, in allen oliven= und lohfarbi= 


gen, grimen und braunen Schatlirungen, einige ganz gefüttert, andere 
mit Plaid-NRüden, halb gefüttert. 


fiir Franfel Cvitem von $20 „Proctor“ Weberziehern 


für Franfel Syitem von $20 und $25 Weberziehern 


für FSranfel Svjtem von $30 Patch Tafchenslleberzie= 


40 Gent: am Dollar 


zu kaufen. 


en 7} 


für Knaben. 


Wir fiherten uns die Auswahl von ihren feinften Anzügen unter dem wirklichen Koften- 


preije, wodurd) wir End; die großartigiten Erjparnijje des Jahres bieten Fünmen. 


Anzüge, den anfprudoolflen Kritiker befriedigend, 
— Jteife, den genauellen Käufer zufriedenflelend. 


für Frantel Syfitem von 35.00 Ueberziehern für Mäns 
ner, fehtvarzer, blauer oder brauner Kerjey, Patent VBeas 


i vers od. PVicunas, aud) fanch Gemebe, in moderniter 
Meife gemacht und dauerhafte Kleidungsitücde, alle Längen, jtarfe Sorten. 
97 reines Kammgarn, beliebte braune, lohfarbige und graue 

Schattirungen, wie auch viele fchlichtfarbige, in jtarfen und 


regulären Größen, 34 bis 44. 
1 4.6 die neuejten Stoffe, garantirt, abjolut reine Wolle zu 
fein, mit Serge gefüttert, fehlerfrei gejchneidert, hübjche 
Cuffs und Nermeln, lange gerollte Lapels und eng anfdhliegenderftragen. 
1 6.90 ner und junge Leute, in ertremen u. fonferbativen Mos 
dellen—importirte und hiefige Stoffe, genügend in grün, 
lohfarbig u. jehtwarzen u. weißen Streifen, auch in foliden Farben. 
(2000 Paar), fanch gejtreifte Kammgarne u. Cafjimeres, 


4.15 : 
hell- und dunfelfarbig, durchweg mit Seide genäht, perfeft 
gejchneidert, haben alle die Form haltenden Qualitäten, alle Größen. 


für Franfel Syitem von 12.50 Anzügen für Männer, ganz 


für Franfel Shitem von $20.00-Anzügen für Männer, 


für Sranfel Syftem bejte $20 und $25 Anzüge für Mäns 


für Franfel Spitem von $6 und 7.50 Hofen für Männer, 


für Schwark & Naffee $3.00 ruffifche Meberzieher für Sina- 
ben, Alter 2% bis 3 Sabre, in leichten Mifchungen und 


u Karrirungen, ein fehr bübfcher Meiner Rod mit Sammet: 
für Chiwarb & Jaffee $4.00 ruſſiſche Ueberzieher für Kna⸗ 
ben, dunkel Oxford und blau, Melton und Cheviot, Röcke, 
die fehr dauerhaft jind, Alter 24% bis 9 Jahre. 
3.85 Knaben, in fancy Mifchungen, auch in fehlichtfarbig, mit 
Wolle oder VBaumtmolle gefüttert, bis zumt Hals zugefnöpft 
oder gerollte Zapels, ein hübjches Kleidungsftüd für den lieben Kleinen, 
für SChtwark & Jaffee $3 Neefers und Protector-Ueberzie- 
h ber für Anaben, Alter 7 bi3 16 Jahre, auch der ruffifche 
Nod, 2% bis 9 Jahre, Fancy Mifchungen und Ihlichtfarbig, 
Wolle, mit Venetian oder Serge gefüttert, 50 Facons,. 
ABC für Schwark & Jaffee 75c und 1.25 Kiniehofen, jchlichte oder 


Kragen und Wappen auf den Yermeln. 
für Schwartz & Jaffee $6.00 Reefer3 und Weberzieher für 
Ulter 5 bis 16 Jahre. . 
Knicker-Facons, Alter 3 bi3 16 Sabre, reinwollene Stoffe, 
Miſchungen. 


in ſchweren und mittelſchweren Sorten, dunkel und hübſche 


ae 2 — 


—— 


für Schwartz K Jaffee 810 Ueberzieher für Knaben, glatte 
und rauhe Stoffe, hell- und dunkelfarbig, ſolides blau 
und ſchwarz. Ruſſiſcher Reefer, Protector- und der regu— 

läre Box-Rock, in allen Größen, im Verhältniß zu den Facons. 
ben, Alter 8 bis 7 Jahre, in dunklen Miſchungen, mit 


‚4 . _ e * — 
Matroſen -Kragen, Wappen und Halsbinde, in vollem 


Schnitt und geſchmackvoll ausgeſtattet. 
24 mit fchlichten oder SinidersHofen, dunfle Mifchungen und 
dauerhaft gemacht und ausgejtattet, mit Seide genäht und 


garantirt, nicht aufzutrennen, Miter 7 bi3 16 Jahre. 
3.85 abjolut reinmwoll. blaue Serges und Mifchungen, durchweg 
mit Seide genäht, garantirt nicht «.ufzutrennen, einige der 
Anzüge in Mijchungen haben zivei Baar Hofen, Alter 8 bi3 17 Jahre. 
für 50c und 75c Bloufen Waifts für Knaben, „R. & €.“ 
C und „Mother'3 Friend“, in fämmtlicden neuen Herbit-Mu= 
Kragen und ruffiihe Yacon?. 


für Schwarb & Iaffee 2.85 rufjifche Anzüge für Sina= 


für Schwarb & Naffee $4 zwei Stüd Anzüge für Knaben, 


für Schmwark & Naffee $5 zwei Stüd-Anzüge für Knaben, 


ftern, in Percaled, Domets und Chambrays, mit oder ohne 


wu. . 
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Gute bis 
85.60 85.90 per 10 Pfund; ute bi3 ausge 
ſuchte (um Verfandt), $5.75—56.00; gute bis 
ausgesuchte ge 85.77-86.00; gute bis 
ausgejuchte fyerkel, 84.75-85.00; ſchwere Eber, 
83.5—H.0. 

Shafe. PBeite Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 
$5.25; „Range Emwes“, 8.75.35; „Vearlings*, 
54.50-55.35; „Native Lambsr,- $5.25—$6.10. 


Molterei-Brodutte, 


Shmweine 


ie n3 B., Armitage Ave. — Ob auf das Todesfälle. 


eiteffende Eigenthbum eine Chattel-Mortgage 
eingetragen tft, können Sie im NAlmtslefal des | 
Countt-Reforder3 ausfindig maden. Nit eine 
derartige Hhpothef nicht eingetragen, fo ilt fie 
num retsgiltig, fo weit die unmittelbar bethet- 
ligten Parteien in Betradt fommen, und ilt 
nit vechtägiltig gegenüber den Anfprüchen 
dritter Perionen. 

M. B., Larrabee Str. — Kein Kind bat ei- 
nen gefegliden Anfprud auf Sabrgeld don den 
Eltern. &3 Tann ab für im Safe freiwillig 

eleiftete Dienfte nit nadträgli& Zahlung ge 
fordert werden. &3 tft das Necht der Eltern, 
über ihr Eigentbum zu berfügen. Beborzuaen 
Cie dabei ein Kind dor dem andern, fo gibt 
e3 Tein Rechtsmittel dagegen. 

Eifrige Lejerin. — Die Eltern find 
nidt baftbar. Aber der junge Mann bandelt 
niederträdtia, wenn er nt nad Kräften des 
begangene Unrecht gutzumachen fucht. Es iit 
aut alle Fälle feine Pilicht, dem Gefeß ent- 
fprediend für den Unterhalt des Kindes zu zab- 
len. Die Erfüllung diefer Pilicht Tann aericht- 


Nacdıftebend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutien, iiber deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuping: 

Schmidt, €. ., 70 3., 35 W. 45. Place. 

Bechtloff, Joſehh, %., 139 Hudſon Ave. 

Alodi, Jojeph, 5 3., 580 W. Madiſon Str. 

Boetteker, Ehriſt, 3, 3) Barry Ave. 

Yurkhart, Anna, 47 3., 345 Aihland Upe. 

Ghriftenjen, 9. E., 71 X, 318 Hampden Et. 

Dolder, Aulia, & 3, 9883 75. Etr. K 

Ginborn, Iojepb, H %., 172 Sangamon Str. 

Engel, Babra, 1 %., 56 Eugenic Str. 

Erbart, Frances, 35 3., 546 Harding_Wbe, 

Saffler, Sarab ‚72 %., 8321 Bulton Str. 

Kerlin, Auguft, 6 83, U W. 8. Str. 

Kieber, Reimer, 7 2 Beterjon pe. 

Lange, Edward, 56 I, 552 Nihmond Str. 

Levy Adelaide, 72 3., Aüdifces Altenheim. 

Mer, Minnie, 50 9, 1259 Waſhington Blod. 

Meyer, Bist, ‚ 541 Evergreen pe. 

Pape, Louifa R., I 3, 1742 Budinghbam BI. 

Schafer, Etta, 36 N., lol_Emerfon Ave, _ 

Schmitt, Jofepb, 73 N., 386 W. Magmwell Str. 

EChrof, Minnie E., % N., Presbyter ianer⸗Hoſp. 

Schulß. Marv M. 44 3., 549 Wieland Str, 

Weis, Afaac, 87 3., 5216 Hermitage Ave. 

Winter, Frant, 50 S3., 304 Augufta Str. 

Moller, Eopbie E., 2 3, 295 MW. Auftin Ave. 

Mygant, Bernard, 72 %., 131 Bart Ude, 

Sieverint, Roja, 46 I., UM. 1. Str. 


——2+9 ——— 
Marktbericht. 


Chicago, den 20. November 1908. 
(Die Breije gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.05-81.06; 
Nr. 3, roth, $1.—$1.05; Nr. 2, hart, $1.OHı— 
$1.06; Nr. 3, bart, $1.00-$1.08. 
Srüblingsweizen Nr 1, $1.07—$1.08; 
Nr. 2, $1.05-$1.07; Nr. 3, 9Rc—$1.06. 
Mais, Rr. 2, Gllac; Nr. 2, weiß, 69-70%e; Nr. 
2, geld, bis; Nr, 3, Ak; Nr. 3, mwerh, 
SI; Nr. 3, geld, Star; Nr. 4, ker. 
Safer, Nr. 2, ige; Nr. 2, weib, 5%-älikc; 
Nr. 3, Euler; = 3, weiß, — Rr. 
4, weiß, Ic; Standard, Mc. Obft und frifges Gemüfe. 
; . 2, TFT; Nr. 3, BT; Nr. 
Roggen Pr BR; Ba A Aepfel, der Buldelessuessasssensenne .50 


4, 6468. d L » . 
Gerfte. „Malting*, Os; „Miring*‘, 59-594; — ———— die Kiſte 
„Ecreenings*, 40-60k. tangen, Ralifornia, bie Rifte....... 
Medi. Winters Patents, 4.508465 das Fah; | Bananen, Jumbo, das Bund........ 
Roggenmebl, 83.40-83.65; Minnejota Hard Pas | Kraut Ir Aıbe .. 
tent, Staigbt Grport Pag, $4.60-84.70; ber | Blumenkohl, die Kifte 
fondere Marten, 86.10-86.00. Roptialat, = 3 
Heu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beftes neues Fe vas Mind 
Timothy, $13.0—$14.00: Nr. 1, $12.00-$12.50; R Me üben. die Kifte 
Nr. 2. $10.50—$11.00; Re. 3, 88.00-89.00; beftes Moberüben die Kifte 
Brairie, $10.00—$10.50; de, Nr. 1, $9. odr 2 
$9.50; geringere Sorten, 87.00-37.50, 


twiebeln, der Bufdel 
A. Aa, „Country Lots“, 2.0— 
id» 


rüne &wiebeln, vas Bündden...... 
Tomaten, der Buſhel........... — 
Rleefamen. „Eaib Lot3*, 86.00-89.00. 
Del 


Sellerie, die Rifle-..-nnonenunneenone 
Rüben, der_Sad 
—— vos nd 2 
eerrettig, 

Standard, weib, 150............ 24 runnentteſſe, der KForb. 
— ——— Ss N ' 
ocene .... )—.n..........n.......... j 

Michigan Teſt . 

Gaſolin 

Ma ſch inen⸗ 


ſerfilie. Dudend Pündihen 
—— Sean 
olin . 


Krondbeeren, bus 
BeinjamensDel, zob, per 5 U 
ab. 


Der Berfanf Des Lagers der 
Eclipse Clothing Co. beginnt morgen 


in unjerem Snaben:Departement 


ausgejuchte Pötelmaare, | 
! 


Grand Gantal Market 


Harrison und Loomis Str, 


THE PEOPLE’S MARKET 


Dies ift der Pla, Geld zu fparen an Allem, mas hr braudt für 
das Dankfagqungs-Dinner. Kommt und jeht jelbit. 

Beforgt Eure Einkäufe in der guten alten Weife und tragt dazu 
bei, den Einwohnern Chicagos im Jahre Millionen von Dollar? an EB» 
Mmaaren zu |paren. 

Hier find einige Beifpiele von den Preifen, die im Yleifch- und in ber 
Grocery = Abtheilung vorherrfhen: 
Echtes Spring Zamm;— SHinterbiertel, 
per Pfund 101,0; Vorberbier- 614€ 


tel, per Pfund 
15€ 
20c 


Butter— 
Creamery“, extra, das Pfund..s* 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairied”, ertra, das —XX 
Nr. 1, das Pfund.......... .... 
mLadies*, das Pfund 
Tadwaare, da3 Pfund 
Gier— 
tifhe Waare, ohne Abzug von 
er per Dutzead (Kiſten zu⸗ 
rücgeſandt) * 
do., (Kiften eingeidlofien).. 0. 
Firſts“, das Dutzend 
Frttas“, das Duützend 
ſeä ſe— 
Rahınkäfe, „Twins“, das Pfund ..O. 
„Daified*, das Piund i 
„Doung Amertca*, das Pfund.... 
id, das Pfund 
Schweizer, das Piund 
Limburget,- das 
Geflügel und Kalbfleiid, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
ESprings“, das Pfund....... 
Sahne, das Pfund. 
Truͤthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund ............ * 
Geflügel (ausgenommen— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund........... 0.11 
Trutbübner, das Pfund * 
Enten, das 
Gänje, das 
Rälber (geihlafte)— 
&— © Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —O. 
&— 0 Pi). Gewiht, das Pfund 0.040. 
-10 Bd. Gewicht, das Pfund 0.0840. 


NURKEY 


em HD Anzug oder Aeberzieher 


BENSON & RIXON € 
947-951 MILWAUKEE AVE, 


Infer Laden ijt offen jeden Abend 
bis Danfjagungstag 


li eramungen werden, Rum Heirathen Tanı 
er nicht aerwungen erden. 

Frau D. Pr. 307. — Wenn Iemand_auf 
Zahlung einer "orderung Hagt, fo muß er 


| 
feıne Beredtigung dazu erweifen; der Bellagte 
lann die Forderung beitreiten und Tann feiner: 
feit3 Beweife beibringen, daß fie nicht berech— 
tiat ift.—Ibr Eigentbum Ahnen vorzuentbalten, 


ROW WW 
8 


bat jene rau fein Recht, felbit wenn die For- 
derung beredtiat fein follte. Durch eine Revles 
binflage im Stadtgeriht (148 Midhiaan Ave.) 
fönnen ©ie die Herausgebung der Saden er» 
amwingen. — 

„Helena“ — 1) Der Wittmenantheil der 
Frau am Eigentbum de3 Mannes ift aefetlich 
gefthert und fannn duch Lein Teitamenf nichtig 
emacht werden. Jit ein Teitament vorhanden, 
o bat die Wittwe die Wahl, entweder gemäß 
dem Tejtament oder aemäß dem Gelege au er» 
ben. — 2) Haben, Kinder perlönlices Eigen—⸗ 
thum, fo fann darüber der Vater im Tefta- 
ment nicht berfügen; er Tann nur Verfügung 
treffen über fein CEigentbum. — 3) Sollten 
Sie undberbeirathet fterben, fo wären Abre EI- 
tern und Gefhmwiiter zu gleiden Iheilen erb- 


Großes Konzert 


Samitag Nachmittag und Abend. 
Allegretti Chofolade — Pfunds 
Schachtel — —— 
Delikate gemiſchte Frucht⸗ 

Tablets, per Pfd 


Beſucht die 50 und 10e Verkaufsſtände 


Dr. Prices Baking Powder, — für augewöohnliche Bargains von großer 
Y:Pfd. Büchfe Reichhaltigkeit. 


" Gryftal Domino Zuder, 40 
perfelte 5: Pfund Bor, C 


freie Aulomobil- Ablieferung innerhalb der Stadfgrenzen. 
Cäglid) ofen bis 9 Ahr Abends. 
‚Samflag bis Il Ahr Abends. 


Steigt ab von Metropolitan = Hochbahnzügen an Laflin Station. Alle Straßen: 
bahnen transferiren über Harrijon oder Ban Buren Straße zur Loomis Straße. 


vo 
23 


225558 
SH 


Fancy frijh gerupfte Turfeys 
per Pfund 14e bis 


vu 
o 


Hof. M. — Dies ift eine Frage, die genau Feiner Black Vaß — das Pfund 
überhaupt nicht Beantwortet werden Tann, da 
ia ion im individuellen Sal der Wortihag 
ein wefentlich beridhiedener ilt. Der_ Arbeiter 
3. DB. wird mit einem _biel Fleineren Wortfhag 
auslommen, al3 der Gelehrte. 


©. S dh. — „Bartner“ beißt auf deutih „Ges 

—————— | —— - von Pr. — 

ſchon ſelbſt entdeckt haben, da ie Haltung — x j 
in politifchen Fragen eine unabhängige tft. N Auskunft auf ipm übermittelte 
5 r i 

Louis U, — Der „gegenwärtige“ Amtöters 8. 8 €. — 1) der Mann ift itets zu 
min des „Boy Mahpr” don Milvaulge Hief | feinem Döwer-Antbeil an allem Grundbefig 
Ihon im legten April ab, al3 David Nofe abers | feiner Frau berechtigt, galeichviel ob der Pelit 
mals zum Bürgermeijter der NRabınftadt er- | aus dem Ertrag ihrer eigenen Arbeit oder fonft- 
wählt wurde. Beder belleidete das Amt über | wie erworben wurde. — 2) 
haupt nur einen Termin bindurdh. 

M. W. — Von den öſterreichiſch-ungariſchen 
Badnlinien in einer Gefammtlänge von 44,254 
rg find —— —* * ea at 

haben aber Ihre Angaben eidlidh zu erbärten, | 614 Silometern Staatsbahnen, ‚bon 12,6 n 
Sobald Sie die Lizens in Händen haben, tön., | Staatsverwalkung. 
nen Sie fih aud trauen laljen. S. yı. — 18 ift immerhin möglich, 


€. 50. — Wenn Sie die ftädtifhe Haufirer- | DaB ein 
Rizend erwerben, fo genügt Das. 

Alter Lefer der Südfeite, — BDie 
Pinzeigenpreife folten in den Zweigſtellen der 
‚benbpoit“ diefelben fein, wie in der Erpedi- 
Hon des Blattes felbft. 

9. 8. — Die Franlli-Schule, Goethe, nahe 

dell8 Str,, ift Ihnen am nächften gelegen. Der 

Interriht bat längft_ begonnen, melden &ie 
ih des Abends nah 7 Ubr an. | 


dran M. — Die Gefhidte ift war tragi- 


Lotkalbericht. 
—— — — — — — — 


Srieftaſten. 


8. W. — Wir haben dieſe Anfrage in der 
vergangenen Woche erſt dahin beantwortet, daB 
dieſe Gefelfcaft wohl in Milmaufee eine 
folde Werlftatt hat, nicht aber in Chicago. 

L. M. — Im Staate Indiana ift jdon der 
Gingewanderte ftimmberedtigt, der die Erfläs 
rung abgegeben bat, Bürger werden zu wol⸗ 
len, borausgefegt, daß er bereit3 1 Nabr_in 
den Ber, Staaten, 6 Vionate im Staate Jn- 
diana und 60 Tage in dem County gewohnt 
bat, in weldem er zu ftimmen wünfcht. 


M. E. — Sie brauden Teine Papiere, Ste 


beredtigt. Um die Mutter allein erbberechtigt 
gu maden, müßten Cie ein fo bejtimmendes 
Teftäment Binterlaffen. 


Redtsanwalt Fred VPlotte, Nr. 79 Dear⸗ 
Korn Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude. 


= no» 
su 
— 
383 


Der Dann kann 


suLEBEn3 


! 


nezwungen werden, .ır den Unterhalt feiner 
Kinder zu Torgen, wie gering aud fein: Ein» 
fommen fein mag. Den zu zahlenden Betrag 
beitimmt da3 Gericht entipregdend dem Ein: 
lommen. { 

€. B. — Hat Iemand das verfönlide Einen- 
— eines Andern unberechtigter Weiſe zerftört 
ober beſchädigt, ſo kann 


bb 
BEER 


BZablungäurtdeil erlangt worden if € des tbatfählih d — 
—;Q8 * e a erur 

troßdem Cie nit perfönlid bon ber Klage be- Er. werben. BETON — 
zachrichtigt worden find. It Diefes der Fall, J. K. Hohne Ave. — Abhilfe in_der befag- 
o würden Ste fi _beeilen müffen, um no | ten Eadhe au erlangen, haben ®te fih an ba3 
rechtzeitig gegen das Urtheil — einzu⸗·¶ Sltraden⸗ Debartemnen - im Stabtgebäude zu 
legen. Auf alle Sälle werden Sie aut tbun, eis | wenden. 

nen an Ort und Stelle befindliden Redtsan- 
walt mit der Wabrnebmung Ihrer Intereifen au 
—— Weiteres läßt ſich von hier aus nicht 
rathen. 


Alter Lefer. — Eine Arbeiter-Union_ ift 
f eine freiwillige Bereinigung und Tan al8 Be 
Hemiis, aber do nicht fomiih genug, um fie | amte ermäblen, wen fie will, Bürger oder 
rin a“ bon Ihnen angedeuteten Weife zu ber: | Nihtbürger, Männer oder Frauen u. f.- w. — 
spenden. 8 Wenn tene Berion na, ben berbriaßt’# bloß, weil er bei 


. 8., Buulina Etr. — 
T. B. — Wir fünnen Ibuen diefe Austunft | Sie bedroht oder beibtmpit, fo fünnen Sie fie ftellun Brei 
it ertbeilen; wenn überhaupt, Fönnten Sie fie erihtlih unter Sriedensbürgichaft fielen ber. legten Aus g loan ie 
ur im 2 kriagt hat. 


uamt (76 Fiſfth Abe.) erhalten. ſſen. 
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— Viel fhlimmer. Was: Ste tra- 
gen jegt noch einen Strohfut 
rum nicht? Mancher trägt ja 
Strobtopf das ganze Jahr 


— Im Theater. — „Nein, fehen 
Sie nur, wie mager diefe Schaufpie- 


lerin it!” — „Ya, das ift eben eine 
echte Vertreterin ber Brettermelt!” 


* 


— — — 

— Der beleidigte Ochs. — Erſter 
Bauer: J moa allweil, dein Oechſerl 
fehlt was, weil er ſo ſtad is und nir 
mehr freßt. — Zweiter Bauer: Na, 


Bess 
LL 
sw — 


per 


op» 
RS 


vo ine Sönittbopnen, Bufbel.... 1.50 
bobnen, , der Buibel......... 1.50 
do.; gereinigt, per 5 one. 
Terpentin = 


in Bo außerleien..... 
Rothe Sn ichnen. 
Sqhtaqhtored. Rertoffeln, Serinung der But. 0 
Rindpieh. Gute bis Sgeiudte Eti — I Hinots, das nude 
as sis Der 100 Bund: miktiere DIS gute ne 
ö ;  mütlere bis X 


te, z : 
Kübe, 33.50-65.00; _fhwere Kälber, daulichften. find bie 
; gute bis ausgejuchte Mülber ; ER ER DB 5 ee 
Salon. que 08 En Trauerklöße. | 


est 


— Boafferfheu. — „Wie? Sie trin- — in der Oper. — Aber 
ten reinen Rum? Weshalb nehmen Sie | doch den Papa fclafen! Was 
nicht einen Grog bei diefer Kälte" — y Mark für. 
ög ift Nahrungsmitielfälichung.“ — 





Bergnügung? - Wegweiſer. 


8. — ‚Pierte of the Plains.“ 
tal. — „Vantee Prince.” 
B Opera Houje — Robert Mantel In 
jpeare- Dramen. 
d. — „A Grand Arıny Man.” 
— „Mhat Every Woman Knoms.“ 
e. — „Brown of Sarbard.” 
8, — „La Belle Marte.“ . 
.— „AU on Account of Eliza.* 
: y Opera Houje — „A Brofen 
debafer — „The Primadonna.” 
ic HSonfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienzt — Konzet 
Nadmittag. 


nn 


en 2u2@ a8 
uns 


= 


jeden Abend und Sonntag ‘ 


— 
PerſonalAachrichten. 
Det 


- Fran Marie Bunte, die Gattin von 
Herrn yerdinand Bunte, it nad langem 
Xeiden geftorben. Sie war am 23. Oftober 
1848 in Geislingen in Württemberg geboren 
und verheirathete Sich im Jahre 1868 in 
Philadelphia mit Heren Bunte. Acht Jahre 
jpäter fam das Paar nad) Chicago. Bon 
den Kindern find zwei Töchter in Deutſch⸗ 
land verheirathet, eine dritte Tochter, Frau 
E. Hefer, und die Söhne Theodor und Karl 
leben hier. Die Beerdigung findet morgen 
Nachmittag um 2:30 Uhr nach einer Trauer⸗ 
feier in der Kapelle des Friedhofs Grace⸗ 
land ſtatt. 

— Herr Joſef Bechtloff iſt im Alter von 
82 Jahren aus dem Leben geſchieden. Am 
9, Oktober 1826 in Bürftadt in Hefien ges 
boren, fam er 1853 nad) Amerifa und im 
nädjften Iahre naw Chicago. Cr war feit 
Kahren Wittwer, an feiner Bahre trauer 
feine Qöchter Marie GSeimeh, Glifabeth 
Miller, Johanna Herner und Gertrud Ro: 
ſelle, Schwiegerſöhne, Enkel und Urentel. 
Morgen wird der Verſtorbene vom Trauer⸗ 
hauſe, 139 Hudſon Ave., nach der St. Mis 
chaelsfirche und von dort nad) dem St. Bos 
nifazius-Friedhof gebracht. 

— Mit Herrn Felix Buſchick iſt ein be— 
kannter Deutſcher dahingeſchieden. Er war 
Zivilingenieur, unter Mayor Roche Vor⸗ 
ſieher des ſtädtiſchen Kartenamts, Mitglied 
der republikaniſchen Partei und bis vor ei⸗ 
nigen Jahren Sekretär des Herrenvereins 
des Deutſchen Altenheims. Er war früher 
überhaupt im dentichen Vereinsmwejen fehr 
thätig.. Er hinterläßt eine Wittive. Die 
Beerdigung erfolgt am Sonntag Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 1714 Mels 
rofe Str., aus nach dem Graceland:zrieds 
hofe. 

— Morgen wird vom Trauerhauſe, 913 
Clifton Ave., aus Herr Matthias Wolfram 
zu Grabe geleitet. Er war am 11. Novem⸗ 
ber, von der Schillerfeier des Schwabenver⸗ 
eins kommend, an Clark und Cheſtnut Str. 
von einem Kraftwagen überfahren worden 
und ſtarb am 18. im Alexianer-Hoſpital an 
den Verletzungen. Herr Wolfram war am 
15. Januar 1862 in Uſchesgrün in Bayern 
geboren und vom Haufe aus Bäder, betrieb 
aber jeit drei Jahren eine Wirthihaft. Er 
war Mitglied der Herder-Loge des Frei— 
maurer-Ordeng, der Hoffnungs:Qoge der 
Opd Felloiws, des Gegenjeitigen Deutſchen 
Unterſtützungsvereins und des Nord⸗-Chica— 
goer Wirthsvereins. 

— — — — 


Hilfe fur Joe Bulanda. 


Als geſtern bekannt wurde, daß Joe 
Bulanda, der Knabe, dem gegen den 
Willen ſeines Vaters der rechte Arm 
— wurde und von dem der 
Vater infolgedeſſen nichts mehr mwiffen 
wilh in Noth ſei, meldeten ſich gleich 
einige zwanzig Perſonen perſönlich und 
brieflich zur Hilfe. Mehrere ſchickten 
Geld ein, und ein Mann in Sycamore, 

bot ſich, Joe an Kindesſtatt ans 
Unter den Angeſtellten von 
wurden 821 geſammelt. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Beriht der „Merchant?’ Loan 
& Zruft Eo.“ fiellten jich heute bie 
europäifhen MWechielraten mie folgt: 
ent ihbland: 10 Marf...$24.00 
efterreid: Kronen... 20.40 
hmeiz: 100 Francs 19.40 
olland: 100 Gulden...... 40.35 
Nänemarf: 100 Aroner.... 26.90 
ußland: 100 Rubel..... .. 92.00 


— — — — — — — — 


100 


SUR» 


Eteifes NAreu; und rheumatiſche 
Ehmerzen 


Sind Gefahr-Signale der Natur. Rezept 
von einem hervorragenden Doftor. 


Das folgende Rezept, obgleich jehr einfach 
und harmlos, wirft Wunder in der Heilung 
von Kreuzjehmerzen und Rhematismus aller 
Art, reinigt das Blut und die Nieren und 
gibt dem Körper die normale Gejundheit 
und Kraft wieder. 3 ift mohlfeil, wenn 
man die Wirtungsfraft in Betracht zieht 
und es läht jich zu Haufe mijhen. Die Bes 
ftandtheile find mwohlbefannt und find in je⸗ 
der beſſeren Apotheke zu haben. 

„Gine Unze Compound Syrup of Sarfas 
parilla; eine Unze Tori® Compound. Tügt 
dieg einem halben Pint Whisfey hinzu und 
gebrauht es in Chlöffeldofen vor jeder 
Mahlzeit und vor dem Schlafengehen. Die 
Tlafche muß jedesmal gejhüttelt werben. 

Gute Refultate von diefer Behandlung 
jtellen fich nach den erften paar Dofen ein, 
es würde jedoch thöricht ſein, den Gebrauch 
einzuſtellen, bis die Geſundheit vollſtändig 
hergeſtellt iſt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — w— 


Verlangt: Fleißige Verkäufer, gutes, ftändigeß 
Eintommen. American Magit o., Central Martet, 
Harriion und Loomiß Str. Stand Ib. 

20nop,imX 


Fünfundgwanzig Schneider; nur erſt⸗ 
Urbeiter brauden vorzuſprechen; 
80 N. Alhland er 

ja 


Berlangt: 
Hajjtge, erfahrene 
ftetige Urbeit, guter Lohn, 


Berlangt: Ein tatbolifcher, älterer Dann als Yas 
nitorgebilfe. 103 Genter Straße. frion 

Berlangt: Deutſcher Maſchinenſetzer, ſofort Id 
sine Wogenzeitung; angenehine, dauernde Stelle für 
kompetenten Mann; guter Sohn. Bewerbungen, nebf 
Gehaltsanſprüchen, aͤdreſſite man unter: M. 
Abendpoft. midofr 


—— —— — — 

Verlangt: Gute Wurſtmacher. 8451 Foreſt 
Alpe. midoft 
— Yerlangt: Flötift, ein junger deutjcher FIötift wird 


sofort aufgenommen, fändiger VPoſten. Nachzufragen 
4 Eldredoe Court. midoft 


RENT 0000 —— — 

Berlangt: Ein junger Mann als Porter; muB 
auch Bartenden. ©. 3. Kolze, 64. Une. und Jrhing 
Part Blvd. midoft 


Verlangt: unge, über 16 Yabren, aus guter 
Familie. 247. Gait North Une. bofre 


Verlangt: Deutſch⸗engliſche Druderei, in_größerer 
Stadt des Norbweitens, Tucht fähigen  Bormann, 
Union; muß engliid tönnen; für den rechten Mann 
eine außgezeichnete elegenhelt. Offerten unter: M. 
349, Abenbpoft. dofrie 


Berlangt: Fin Mafhinift, der Stempel fexen unb 
zepariren. fann. Grescent &o., Balparaifo, Ind. 


dofr 

— — — — — 
Derlangt: Etepper, an Kofen. 1015 R. Datiey 
pe. dofe 


int d Siner, 
@elzfagen. a | ehe Eoener. “Fotrie 
Berlangt: Guter Carpenter an einem frames Ger 


Bände, älterer Iediger Mann beporzugt; gutes Keim 
* den inter für den rechten Mann; bat ber 
fein Defern: 


jene. fo kann ih es 
tiet Elettrtihe bi8 Willow Springs und 
ah George Webers Saloon. do 


Berlangtt 


Une, Vinie bi8 jur Gtabfgrenge, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, 


— — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
2 nn 


Verlangt: Mann für Porters und Bartenders Ars 
beit zu verrichten. 1749 Lincoln Upenue. 


REEL a er 

Verlangt: Fuhrmann für SteinsParb (für ein 
Pferd); muß Erfahrung haben. Adr.: S. 64 
Adenppoft. fria 
Küfer. 130 ®. Taylor 


Verlangt: Anzufragen: 


Straße. 


a a een 

Berlangts Gin Junge von 16 Jahren oder das 
rüber, für ein gutes Gejchäft zu erlernen, muß 
Anterefje im Gefhäft gleih von Anfang an zeigen, 
gewedt fein md feine Untugenden haben. Adr.: 8. 


503 Ubenppoit. 


Berlangt: YAelterer Mann für Saloon zit reinigen 
und Hausarbeit. Geisler, 5700 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Starker Jungde, in Bacerei. 678 Mil⸗ 
waukee Abe. 


— — — — 
Berlangt: Gute dritte Hand Väder, an Gates 
und Biscuitd. 105 Veoder Str. 


eis 
— Bäcer, zur Aushilfe. 2098 Van Buren 
tt. 


Berlangt: Schneiter, an neue und alte Wrbeit. 
119 Genter Str. 


a nee 
Verlangt: Vorter für Saloon, mit Buſineß⸗Lunch; 
810 die Woche, 271 Eaft Madijon Str. 


Berlangt: Gin junger Mann, der etwas Bar tens 
den und auch als Kellner mitarbeiten faın, The 
Winoua, 2283 Canton Alpe. fria 
ee EN 


ne 
Berlangt: Erfahrene Folders in Buchbinderei.— 
117 Oſt Chicago Ave. frſaſon 


ee ee EEE — — 
Verlangt: Yunger lediger Dann zur WUuspilfe, 
5% Southport Ave. 


Verlangt:  Schuhmader 
Ernst Befhäftigung. Nahzufragen: 
be. 


fir Reparatur⸗Arbeit. 
1198 Lincoln 
frjejon 


Mub am 


Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchmann. L 
Süds 


Tiih aufwarten Lönnen. Panama & Woli, 
weits@de Halfted und Nandolpp Str. 


Verlangt: Ein deutfher Verein ſucht Klavier ſpie⸗ 
ler für zwei Abende im Monat. Adr.: Neumann, 
149 Grace Str. 


Me enge x 
Berlangt: Yunge an Lales. 159 W. 12. Str. 
ee —— — — 


als 


Ein alter aber fleibiget Mann 
1000 


Berlangt: ö = 
in Department-Store. 


Porter und Heizer 
Diilmaufee Abe. 


VBerlangt: Ein Porter. 2öl Wells Str. 
Berlangt: Guter Färber. 1406 Welt Lale Etr. 
Chow:Chom, 


Glinton Str, 
20nov, Iwx 


Verlangt; Händler, um Meerrettig, 
13 ©. 


Muftard ujiv. zu verkaufen. 


auf’3 Land. Nahzufragen 


Market Er. 


5 Meft Tafe 
frſaſon 


zum Abliefern 
Gebt Alter uſw. 


Verlangt: Rockmacher, 
bei Sfinner Bros., 186 

Berlangt: Deuticher Klempner. 
Str. 


Verlangt: Zuverläſſige Jungen, 
und Kollektiren; guter Verdienſt. 
an, Adr.‘ M. 351, Abendpoſt. 


— ben — 

Verlangt: Maſchiniſten, die mit Singer und Whee⸗ 
fr & Wilfon Manufacturing Majchinen vertraut 
find. Nahzufragen bet der Singer Sewing Machine 
Eon 20. Jackſon Boul. 


Samſtag und Sonntag, ſtetig, 
viele gute Stels 
Telephon: 


Berlangt: Barbier, ft 
auch für Montag; Land: Stellen; 
fungen. Krampe, 195 La Salle Str. 
5919 Gentral. 

Verlangt: Ein Koch im NReftaurant. 1156 Mil: 
maufce Ave. 

Gin gauter Bufhelman, ftetige Arbeit, 


Geo. Richards, 331 CH 
dofr 


Berlangt: Gin guter 
einer der engliich ipricht. 
Huron Straße. 

—— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Umeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
—— — — 


Damen oder Männer für Kenopflöher 
an Männer-Röden; daus 
354 W. 14. Str., Kanter. 

mibofria 


Verlangt: 
mit der Hand zu fertigen 
ernde Arbeit, guter Lohn. 


————— nn 

Guter Nebenverdienſt, für Männer oder Frauen, 
unfere Gewürze, ErtraftS, Toiletten Artifel zu ber= 
Teufen. Guter Profit gefiert. Eine Probe mir 
überrafhen. Aor.: M. 53%, Adenppoft. I8noplirk 


Hilfe an Weiten: Baders, Einfaſſer, 
Tader, Lining Baiſters, ſo— 
Hilfe an Welten. Nachzufta⸗ 
N. Winchefter Ave. 
l4roplio 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
ea. — — — 


Verlangt: 
Sining Makers, Podet 
mie irgendmelde andere 
gen bei €. Hedmed, 862 


Geuhi: Allgemeine Hausarbeit mit einfahen Kos 
&ben jucht deutiher Mann, gebe aud auswärts. — 
5. 8, 811 Tallcy be. 

en ie — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter 
und Bartender, ſpricht, engliſch, deutſch und unga⸗ 
rich. John Wieland, 31 €. 8. Straße. 


Gejuht: Welterer Mann jucht Stelle für Hausar= 
beit, bejorgt Dampfbeizung, verlangt keinen hohen 
Yohn. Udr.: ©. 641 Ubenppoft. 


en EEE NE al 

Gefuht: Deutiher Porter ſucht Saloon=Arbeit; 
fann auch Bartenden, tit 24 Jahre im Lande und 
bat big jet denjelben Plat innegegabt; fpridt aud 
ein wenig engliih. Bitte, perfönlich porzujprechen. 
903 Weit 37. Place. 


Geiudt: ü 
ſchaftigung, icheut feine 
R. Paͤulina Str. 


EEE Enns 
Gijuht: Stelle für Schreinerarbeit. 
ton UÄbe., 3. Flat, hinten, 


Defac 
und englifh 
lungen. ©. 


fucht irgendivelhe Be: 


0% 
Sunger Mann 
1082 


Arbeit. Grauenhofier, 
91 Fuller: 
frfa 


polniſch 
Gmpfeb= 
Ghicago. 


Vartender, welcher ungariſch, 
ſpricht, ſuct Stellung. Gute 
Sobo, WHIO Strand Str, ©. 


anftändiger, aupderläfiiger 


Geſucht: Bartender, et 
163 Yremont Str. 


Mann, juht ftetigen Platz. 


Gefuht: Guter Kuticer, ftadtbefannt und fprict 
Engliid, "2 Platz, oder als Stallmann; geht auch 
auswärts. dr.: M. 340 Abendpoſt. friſaſo 


Selbitſtaͤndiger Bäcker ſucht Stelle an 


Geſucht: 
i W. Adams Str., 2. Floor. 


Brod und Rolls, 


ae ———— 

Geſucht: Guter Mann ſucht Janiter⸗Stellung oder 
al⸗ Elaumann; kann mit Pferden umgehen. Adr.: 
M. 341, Abendpoit. frjajon 


Gefuht: Lundmenn, Borter, tann Bartenden, 
fugt Stelle. ©. Sesl, 121 Mohant Str. 


Gefuht: Ein deutiher Bäder, 8 Zahre alt, nicht 
fange im Sand, fuht Stellung, geht au außerhalb. 
Adr.: 5. 637 Ubenppoft. 


Gefuht: Unftändiger, auberläffiger Dann, mit 
fämmtlidien Saloonardeiten vertraut, fuht Etelle 
ol8 Bartender. Adr.: S. 678, AUbendpoft. mifr 
— — — 
zuver läſſiger Bartender, ſucht 


Geſucht: Guter, 
Stelle; gute Ginpfehlungen. Telephon: Lincoln 
288. mife 


BR — — — — 
Geſucht: Gewandter Schuhmacher für Reparaturen 
und neue Arbeit jucht Stelle. Udr.: S. 642 NEE. 
dofr 


Miener Bäder, bat dier “on an Brot 
bittet um Wrbeit. 125 N. 
do—fon 


Geſucht: 
und Gates gearbeitet, 
Glart Str., Zimmer 35 


Geſucht; Porter ſucht Stellung, gut hinter ber 
Bar, jowie an Bufineklung. Udr.: M. 800, Ubend⸗ 
poſt. mibofr 
— r— — — ic 

Gefucht: PYartender fuht Etellung, maht Portere 

RR & 


erbeit. Dittmann, Eedamwid t., binten. 
mibofe 


Gefuht: Guter Yanitor fuht Plak_ oder als Pors 
ter in Wbolejales-Qausß. Udr.: Dt. 817, Ubenppoft. 
mibofr 


a — 
Gefuät: Ein guter Wäder, der an Brot und Gates 
———— arbeiten Tann, - fuht haliende Gtelle. 
tl. Rayivis, 119 Bist Str. doft 


— — — 
Geſucht: Ungarlſcher Bader ſucht Stelle, geht au 
außerhalb. derbaih, 201i0 Union Ave. bofrfa 


Gefuht: Brifh_eingemanderter Barbier fuht Bes 
Be %. Kopf, 11821 La Wayette Une, Melt 
n. 


boje 
Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungetgen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Babriten, 


Nähmalchinen » Operatord, bie 
y. in hellen, gut ventilirten Ar- 
eit$ränmen arbeiten möchten bei 
guten Löhnen und unter einem rüd- 
— Vormann, ſollten ſich 
ofort melden 393 Milwanfee Ave. 
Chicago. 

Kabo Gorjet Co. 


di—jon 


Berlangt: Mafhinene und db: Mä 
Wehen. "as eu Grove Ye. a N. Pi 


———— —— —— ——— — 
langt: Ziel en Berläuferi 
een 2. 1000 an — 


fanst: Ein Mäpden als v bei 
he "1214 8. Salfieh ee Re 


——— — — BEDIENEN 
: Ma Mä R 
—— ſchinen⸗ Mãdchen — we 


"050 Meft Chicago Ave., 1. 


Berlangt: Frauen und Mäddher.- 
(Anzeigen unter biefeer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 


Verlangt: Mädchen er nähen an Theaters Gardes 
robe. 525 N. Clarf Str. ftſa 


Bee I N TEEN Lu a nie 
Verlangt: Erfte und zweite —— ⸗Moͤdchen, 
auch Mäpdchen für Armlöcher und Edges zu „baften”, 
Finifhers _ flv außen und innen an Goatd. 47 
Brigham Str., zwiihen Paulina und Nord Alhland 
Üdenne. frſa 


Verlangt: Damen und Mädchen für zuverläſſige 
Arbeit zuhaufe, Starıping Transfers, $1.50-$3 
Dugend. 39 Süd Etate Str, Zimmer 312. friaio 


Hausarbeit. 


Verlangt; Deutſches oder ungariſches Mädchen 
leichte Haͤusarbeit. Amſterdam, 715 N. Irvino 


für 
Ave. 
ftſa 


ee a 
Verlangt: Gutes ftarfes Zimmermädchen. 12 Mis 
Higan Straße. 


Verlangt; Kindermädchen für 6 Jahre altes Kind 
zu beauff ichtigen. 51750 Michigan Ave., 1 Flat. 

frſa 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Empfeblun: 

gen; gutes Heim und guter Cohn. 4245 Dregel Bid. 


Verlangt: Prau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bet tinderlofem Gbepaar in Riverjide 
Ec Strabenbahn fahrth. Vorzuiprehen Samftag 9—10 
a &. Spaulding Ave., nahe Douglas Blvd., 
2. at. 


Verlangt: Waſchfrau für Montag und Dienſtag. 
Mayer, 87 Oft 43. Str., 1. Flat. fefa 


— für Sausarbeit. 56 
at. 


Verlangt: Junges 
Evergreen Une, 1 


Berlangt: Mädchen für KHaußarbeit; Heine fra» 
milie; guter Lohn. 1080 Milmaufee Abe. 


Ein Mäpdhen für 
2a 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine daus⸗ 
erbeit, guier Lohn. 5859 Halſted & & 


Be Deutfches Mädchen, als „weites Mäd» 
Sen; Lohn 5.0. A711 Woodlawn 


be. 
Verlangt: Mädden file allgemeine ausarbeit. 
82 Eenter Str. & frfamo 


——— — — — — 
Verlangt: Gute zweite Köchin. 194 6. Elart 
Str. frſa 


ewöhnliche Haus⸗ 
iſſell Str. 


Verlangt: 
erbeit; muß tochen Tonnen, 


mag 
Verlangt: Junges Mädhen oder Wittwe, als 
Sauspälterin In fleiner Familte angefehenen Mitts 


werd. 1005 N. Hermitage Uve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
orbeit und Mafchen. 4 in Familie. 83 Shafeipeare 
Ave, Ede Hunboldt Blod., Flat 1. 


Perlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit, «ines das Sinder lieb hat. Dr. GStenn, 
2001 öl. Str. 


16jähriges Mädden, Im Haushalt zu 


Perlangt: 
Elaine Place, nahe Kalited und Corner 


elfen. 49 
ia: Str, 


En N nn — 
DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Belter Gohn 
wird bezahlt. 1298 Armitage Une. Xnov,im 


Berlangt: Ordentliche, ältere, noch rilfige Frau, 
um in der Haushaltung mitzihelfen. Eine die mebr 
auf gutes Heim als auf großen Kohn flieht. Fred 
Keller, Summit, I. frfa 

Verlangt: Ein. Mädchen, das lochen, 
Hügeln fan. Worzufprehen Morgens. 
land Une., 2. Flat. 


ehr 
Mädchen fir allgemeine Sausarbelt. 
Flat. frſaſon 


malen und 
AT Gene: 


Rerlangt: 


Air allgemeine Hausarbeit; 
nur Erwachſene. 215 Wet 14. Str. frſaſon 


Terlangt: Ein ‚Mädchen, unter 18 Aabren, zur 
Hilfe im Saushaft, bei zwei Erwadienen; muk au 
Haufe Schlafen. Nahzufragen bor 10 hr Morgen®. 
1434 Newport Ape., 1. Flat. frfa 

Berlangt: Eine gute zweite Hand Köchin, ſowie 
aiei Mädchen für Geſchirr zu waſchen; feine Eouns 
tagarbeit. Caf& Liebermann, 213 &. Ban Buren Str. 

een ce 


"Berlangt: Gute Frau zum waſchen. 6452 Eud 
Aſhland Ave. doft 


Verlangt: Eine gute Geſchirrwäſcherin filt Reſtau⸗ 
rant. 663 Süd Halſted Str. deir 


Verlangt: Mädchen > allgemeine &ausarbeit! 
outer Zobn. 185 Blue Island Une. doft 


Perlangt: Eine Köhin. 327 S. Clinton Etr., 
Chicago. dofr 


Verlangt: Mädchen 


Fin gutes Mädchen für allgemeine 
170 Eaft Fullerton Ape, dofrfa 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, und ein ziveites Mädchen, das näben 
faıın. 333 Afbland Bord. dofr 


"erlingt: Gutes, deutiches Mädchen, das mwaihen, 
bügeln und Lochen kann; Lohn Bm. PR Wilten 
Anve., 1. Flat, nahe Grace Str. Northweſtern⸗Hoch⸗ 
bahnſtation. mibofr 

— engine 

Verlangt: Kindermäbcen, guter Pu. für gutes 
Mädchen. 4343 Vincennes Ave. Tel.: regel 9424. 
f frjafon 

BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 275 E. 46. Str. 


Hans: 
mid: fr 
Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausgrbeit und im Bäckerladen zu helfen. 1978 
Evanſton Avenue. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Guter Lohn. 004 Evanfton Abe. Phone 
Edgemwater 2270. mibdofr 

—— — — 7 — — — — 

Verlangat: Gutes deutſches Mädchen das wa⸗ 
ſchen vbügeln und lochen kaun. 1358 Wilton 
Ave. 1. Flat, nahe Grace Str. N. W. Hoch— 
bahnſtation. mdofr 

W. Fellers gröbtes deutſch⸗amerikaniſches Ver 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterins 
nen ımmer an Hand. ZTelephon: North 2291. 

15aug*® 


— — — — — — — 
— — — —— — e 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit; tann waſchen, bügeln. 
ſprechen. 729 N. Maplewood Ave. 


ſucht Stelle für 
Bitte, vorzu—⸗ 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in kleiner, guter Familie von Erwachſenen oder bet 
älteren Yeuten den Saushalt zu führen; nur im 
Flatgebäude. PBorzujprehen: 5 Eigel Str, 2. 
Flat, hinten. 


Geſucht; gie eingewanderte beutfchrungarifche 
rau jucht Wajchr oder Meinmache:Pläge. Mrs. 
Rejfely, 4 Boe Str. x 


— er 
Geſucht;: Frau, nimmt Mäfche in’s Haus; bügelt 
nicht. 132 Sheffield Upe., hinten. 


Geſucht: Ungariſch, deutſch und ſlaviſch ſprechen⸗ 
des Mädchen jucht außarbeit. Kann, gut focen, 
wajchen und bügeln. $5 bis $6 die Woche. Periöns 
lich vorzuiprehen. 248 W. Kuron EStr., 1. Blat, 


Sront. 


Geſucht: — ucht —S für halbe Tage. 
918 Barry Ave., Sage. 


DW IE Eee 
Sefuht: Deutihe Frau win Waſch⸗ und Bils 
gelpläge. 4435 Den giant “ 


"Sefußt: Gutes Mädsen just Gtele für allge: 
meine Kausarbeit. 2115 ZB. 50. Str. fria 


Gefucht: Deutjches Madsen münfst Arbeit, Bitte 
perfönlihd borzuiprehen. % Union Wpe,, hinten. 


Sefußt: Frau ſucht Dläge für Waſchen und Bu⸗ 
gein. Frauenhoffer, 1682 R. PBaulina Gtr. 


Gejuht: Nette deutiche Seen fuht Urbeit für 
Donnerftag oder Freitag. Nimmt Wlles an. 121 
Welt Late Str., Wiefinger. frſa 


este — — — — — 

Geſucht: Deuttäsungesiite Frau fuht Stelle in 
Reftaurant, in der Küche mitzuhelfen. Vorzuſpre- 
den: 78 Maipburne Ude. 


ee engine ——— 

Geſucht: Friſch eingewanderte Ftau wunſchts tell 
“ ee * Reftaurant. $% ae Er. 
oben. 


Gefuht: Frau ſucht WafchrPläge. 387 NR, Uih- 
land Upve., 2. Glat. 


Sefuht: Ein fparfames Mädchen * Stelle alß 
Saushälterin bri einem gutjitwirten nn M., 
196 Sheffield Une., 2. Gtod. 


a ce 

Geſucht: Junge deutſche 
und Bugeln ins Haus. 4 
lich oder ſchreiben. 


Geſucht; Deutſche 
2... bon 8 biß 
inten, oben. 


ed 
t: te i ⸗ s 
— — 


nen einsteigen 
Geſucht: rau fuht Stelle für gemdhnlihe Hauss 


erbeit, feine Wä teht te8 t 
Dam ——— —— a 
o 


Monroe Etraße. 

Gefuht: Deutihe Frau, mittleren Alters, wüniht 
Stellung ai shält “ 
— a —— erin. Frau Denning. de 


rau wunſcht Wo ſche 
urling Str. Perſon⸗ 


oder 


t 1& 
ee = Upe., 
feifa 


Gefuht: Eine Fran, in mittleren Yahren, fucht 
Stelle; gute Dinner» und « 
 Aelnken: Wer BU. ni 


— tt etr — =. 


Belugt: Yunge ai 9 alt, fuht Giels 
wei nzöf' 
. Er: —X enetiid, m u 


2 tie Mi geit 
a aberhnin ober leide, Bes 
arbeit in beiferer Familie. Vorzufpredhen: to Seren 
Etraße, 8. Wloor. — bofe 

ucht: Weltere rau ‚süßer alß 


— Berlin rafitn, bi nne h 


Bront), nahe | 


ERERETTE 


Stellungen fuchen: Srauen und Däbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Waſchplätze in od d I 
U. M. ——— Str. = Flat, b nic 
a 


Krankenwär terin wünſcht Wöchnerin 
Ginpfehlungen. Hausarbeit mitbe⸗ 
419 Sedgwid Etr. Ubzugeben bei 

Yeiatonme 


Geſucht: 
aufzuwarten. 
= Nurfe, 
rau Küempel. 


Gefudht: Ein Mädden von 18 
für a sarbeit. Bu Pr Hi — ee 
Str., Hinterhaus. 


nase — — — — — —— 
i— — 


Perſöonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Manner, $5 bis $10 täglicher Verdienft 
für Verkäufer und Agenten, Herren und Damen 
aller Nationen; wir erhielten 10,000 Dugend Soltn: 
er Mefjerwaaren, Silveroid, Neufilber, Millionen 

ofarwerthsßrfindung; Theelöffel, 12 Dgd. für 
$1.50, werib $3 bis $6; Erlöffel, 13 Did. für % 
twertb $5 bis $12; Gabeln, 12 Ded für 83.60, wert 
87.20 bis $12; Mefier, 1 Did. 75c, mwerth $1.50 bis 
82.00; für 4 balbe Did. Vroben $1 nad außerhalb 
gegen Kinjendung des Betrags. 10,000 Depp. Nürne 
berger neueſte Be Weihnachts-Spielſachen, zu 106, 
50 für 82.00, 1000 flür $B5.—Diefes Spielzeug ift 
ein räthjelbaftes Rakenjammer Puzzle, wird gekauft 
von Alt und Yung, Damen und Herren, Mädchen 
und Anaben; Jedermann der e8 fieht wird e& fatt> 
fen, denn es foftet mur 10%. ©. Wldher & 6o., 
talleinige Agenten in den Ver. Staaten), 444 Mile 
wanfce Avenue, Chicago. Auch mird dajelbft ein 
Stadt-Rolleftor verlangt, $15 die Mode. Ampitiz 

Perfonen, die am 3. November 1908 (etwa 5 Uhr 
Abends) Augenzeugen ded3 Unfalles einer Weitern 
Ave. Gar waren, wobei ein yore verlegt wurde, 
mögen adreffiven an Henry und Robinjon, Bimmer 
54, 112 Clark Etr. 

Geſucht: Soden und Strumpfe werden bei Hand 
er 37 W@. AFullerton, nahe Weftern Ave., 1. 
yloor. 


Bridieger und Steinmaurer, Achtung! Svpezial⸗ 
verſammluug Dienftag Abend, den 24. November. 
Nomination von Beamten md Wahlrichtern. WBeter 
Shangnefip, Präfident; Wın. U. Stamm, Seftetär. 

frfafonmodt 

Velywaaren billigft außgebeffert, gefüttert. Fiſcher, 
52, N. Glart Str., 3. Bloor. ya 

Korrefpondengen, Weberiekungen, fchriftliche Arbeis 
ten jeder Urt, deutfc uud Ze prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Wirth Une, Ubends und 
Sonntags 3O Mohamt Etr. frfomomi* 


—— — — — 
Verſaͤumt nicht den Eroffnun 8-Verfauf des gro⸗ 
ben neuen Armitage Bargain 9 &ood3 Ladens, 
1312 Armitage Ave. Wir haben feine Mufil oder 
Blumen, aber die gröhten Bargains in Dry Goods, 
Notiond und Spielwaaren, die je an biefer Strake 
eboten twurden. Nedermann freundlichft eingeladen. 

ir geben aud die S. & &. Grünen trading 
Stamps. —fr 


Echte deutſche Filzſchuhe und antoffeln jeder 
Größe fabriirt, und hält borräthig U. Zimmermann, 
148 Ginbourn Qve., nahe Larrabee Str. 2uov, Imo 


Alerander Detektine-Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Jim. 6-7, fanımelt Pemweismaterial für ges 
richtl he Klagen. Diebftabl und Edwinvel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6fp® 
— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gene 


Die Chicago Sprahfchule fängt diefe Woche einen 
neuen Kurjus an in ber englifhen Sprade für 
Herren und Damen, Tags oder Abends, Ein 
fletktger Shäler tann bei uns iu 
4 Monaten Englifh lernen. WUumels 
dungen Abends von 7--9 im Schulgebäude, 1235 
Milwautee Ave, Zimmer 1-5, Gde von Nobey Str. 
und Weit North Ave., Probelektion frei. 
Helzer md Mafchiniften zur 

Näheres 20 G. North pe. 

Ghicagos erfte und ältefte Schulen — Engliſch. 
Snteinun, frei. Befuchen Sie uns dor Jhrer 


— — 


Licenz⸗ 


Verlandt: 
Vorbereitung. 


Entfcheidung. _ Nordfeite:_ 200 E. North Abe., 6 
Häufer von Ehe Halfted Str. 805 Milmautee Une. 
und Wibland pe. frifa 

Griindlicher ViolinsUnterricht bei einem erfahres 
men Lehrer. Adr.: P. 433 Abenbpoft. Bollınk 


596 N. Clark Str. Schmidt's Tanzfhule, Klaffens 
Unterriht. Mittwoch und Breitag. Phone 7 —* 
2l10tlmx 


———— — — — — 
Teleg?aphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 88 LaSalle Str. — 
maiex 


———— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


N nn ⸗ 

Empfehle mich al! Erpert in Behandlung von 
Geiften: und Nabelbrikchen, von Krampfadern (Sups 
porters), Majchinen für Krüppel ufw., für bie nie= 
drigften Preife. Schreibt, ih fomme in’ Haus, — 
Ghas. Mayer, 231 Montrofe Av. Mno, frſodi, 2w 
— — — —— 

Zeutihe Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigen Preis. Rath frei. Zelepbon: Lincoln 4632. 
Mrs. Schad, 522 Larrabee Straße. 19nv2mX& 
— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Zweite Kopothefen auf Grunbeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Herb & Eo., 112 Clark Str, Bimmer Fon. 

1401%* 

Geld zu verleihen auf zweite Sppothef In Summen 
von 0 bis auf bebautes Grundeigenthum. 
G. Cswald, 115 Searborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 


— — — — — — 
Zu verfaufen: Befte erfte Gspron. HOypothelen in 
Summen von $00 aufmärts. Meine Papiere. 
Geld „m verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. fylur. 
Norbjeite: Office: 270 North Wpe., Gde Larrabce. 
16my*X 


19 Ta Sale Str, — Erfte 
Geld zu verleihen zum 
Imat*X 


Kohn W. Foerfter & Go., 151 Ta Salle Str., 
Hanf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum gu den üblihen Raten. 
Mir offeriren Hppothefen im verjchiedenen Beträgen 
zum WVerfauf zu Bari und aufgelanfenen Zinfen. 
1711*% 


Geld zum Panen, feine Kommiffton, feine Advo⸗ 
fatengeblihren, feine Verzögerung: Anleihen auf 
Srundeigenthum in Gbicage und Norftädten, verbeis 
fert umd umnbebant, 20 ° bone, Randolpp 30 — 
8. ©. Stone & 6o., 125 Monroe Str. 26fb*. 


Greenebaum&ond, Banker, 
verleihen Geld auf Srundeigentbum und gum 
Bauen. Niedtiget Binsfuß. 

Sichere (rfte Mortaages in beliebigen Summen 
i zu berfaufen, 


E ®. Bauling. 
Hnpothefen zu vertaufen. 
riedrigften Zias fuß. Telephon Main 2 


auf bebautes Chicags Srundeigenthum 
Mordoftete Glarf und Randolph Straße. gin*t 


— — — — — — 


‚eld auf Chicago Grund» 


Alle Perfonen, melde 
en mollen, jolls 


eigemtbum zu niedrigen Raten bor 
4en borfiprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Mandolpb Straße. Dap*X 
— — — — — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— Geld zu vderleihben— 
auf (Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager» 


baus-Receipts etc. 
Wir Inifen die Waaren in Eurem Befis. 

Wenn Ahr Beld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigten Raten in Chicago. 
Menn IHr mit dorfprehen tönnt, füllt Diejen 
„Blanf” aus, fchldt ihm na meiner off ce und der 
Ugent wird fofort vorfprehen und alles koſtenfrei 
mit Euch beipreden. 


Auf Sicherheit Don uununnneneer osssonsenceen 


Warn vorzufprehen 
a. ren $ 
9 Dearborn traße, immer 4). 
Telepbon 5059 Gentral. 


———— Geld au verleihen 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum: 
men nach Wunfch zu den billigften Raten und lei: 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Saden zu 
verlieren. Mein Gefchäft ift verantwortliid‘ und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden gemadt. 
s— dor, un 4J en ee m 4753. 

— Das einzige beut e t in Chicage.— 

Dtto €. BVoelder, sale —* Zimmer 4. 2 

” 


.unnennnnnnentnen nenne 


art 


Geld! 
Brauden Gier Geld? 
ie en ben Betrag bergen au 
die Möbel, Biano oder anderes perſön⸗ 
ten. (erlgchiun 1a en mgenia nn. 
5 ntlihen 0 
monat) ü Die Saden 
—— Be 8 Ulles — * 
ellance Soan Ga, 
of h Rn. * Mor. 
a ul Bis 7 


FA. 


brem 


ap*R 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ule a tb t. 
a ar Bes u ejorgt. Braktizirt in allen 


ects 
6 
ae CAR Beier Mare, nahe W. Qalkeh 


Mi 
Albert ©. Pr deut a 

a is Le 2*8 

beforgt. — 6 ee ogen. Gut 

—— F Miet. a: ee 

Building, * und Ru F 

11j1® 


Riherd U. Rod, Dearborn 
und 
und 


tr., 7. Blur. 


Er 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 


(Angeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Bort). 


Piöglih „germungen, fofort ale Möbel unjerer 
pradtboll eingerichteten 14 Zimmer Wefidenn an 
Grand Blvd zu irgend einem reife zu veridleus 
dern. Eine Gelegenheit, wie fie felten bortommt; 
zn. ‚Möbel für eine Kleinigtett gu erftehen. 
bidering Piano verjhleudert für. $75. Solid 
—— echter Mahagony Barlortifg, ein 
eifteriwert, 850; Delgemälde: „Madonna”, werth 
32000, für $100. — Undere prachtvolle Delgemälde 
$1 bi8 $25 das Stüd. Davenport $W, Großes China 
— werth $125, für $20. Prachtvolles reich ge⸗ 
fhnigtes Mahagoni Parlor-Get, 3 Stüde für $3. 
Ebuch Xeppice, berrlihe Deden und Vortieren 
(Merito), Vajen, Figuren, große Großvater-Uhr in 
Mabagony, 8 Fuß hoc, Speijesimmer-Ginriätung, 
wunderbare Mefjingbetten (Napoleon) franzöfif 
oz Springs, Haarmatragen, Ghiffoniers und Dref⸗ 
ſers in Mahagony, Bilder, Spiegel, Gasofen, Eis⸗ 
bog, Nähmajchine, feine Gardinen, H das Paar, 
Bücherihrant, Schreibtifh. Atzeptire jede annehms 
bare Offerte. Kommt fofort. 3647 Grand Bipd. 
l4nolw&X 
Mn a a le De ee 
Seok: Räuungsvertauf ſämmtlicher Muſter vor 
hochfeinen Glasihränien (China Cloſets) Buffets, 
Side Boards und Eiſenbenen, ſpotibillig! Großte 
Auswahl von Koch- und Heizöfen auf der Nord⸗ 
ſeite. Große Kochöfen, ſchön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badören, zu $14.75; andere Kochöfen 
von $9.75 aufwärts. Llegante Home Star Barlor; 
Heizöfen von $3.75 aufwärts. Schöne ftarte Eifenbets 
ten von I8c bis Hd, Cichenholz:Drefier 7.75, Side 
Boards 11.50, Ausziehtiiche 5.75, Stühle mit ho het 
Xehne 39, 3:Stüd Garnitur Bolitermöbel 9.75, 
werth 18.0, echte Veder Couces zu 15.0, 9x12 Ars 
minfter Hugs 25.00, werth 36.00 und 9x12 Brufiel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalften Bedingungen. InopX* 
U. Botihen, 190, 192, 194 Dft North Ave. 


Verfaufe eleganten Parlorofen und ihönen Ri 
henofen-Range mit Wärme:Clofet und Waijerfront, 
Levercoud, feiner PBarlor Suit, feiner Tiſch, zwei 
ſhöne Teppihe 9x12, Comb. Bücherichrant, gute 
Tıopbead Sırger Yähmajdine, Drejier, Ghiffonier, 
2 Betten, Springs, Matragen, Tuw, Stühle, feine 
vampe, ſowie ſämmtliches ſchöne Küchengeſchirt uſw. 
nur zwei Monat gebraucht, ſofort jpottbillig, wegen 
Abreije—pafjend für junges Chepaar—oder einzeln. 
554 Lincoln Ave, im Sinterhaus, —— —— 

imift 


A. V. Smith & Bros., Eifenwaaren, 
241 E. North Ave. 
—— Heiz: und Kodhäfen. —— 


ilzahl 
Theilzahlung auf Wunſch. au 


————— — — — — 

Zu verfaufen: Nur $15, Garland Kange mit Selbs 

warerfront, faft new. Goldbach, TIL Irving Bart 
Boulevard. 


Zu verkaufen: Gin Büherjhrant, mit Scähreibs 
PBult; billig. 3839 Burling Str. 


ee me — —c—77 
Zu vertaufen; Billig, fait neuer Kochofen, Larlor 
Ser, Folding Beit, Couch. Waſchmaſchine, Stuͤhle, 


Draperien und Harmoniunmi. G Warten Ave. 


— 


Zu "perfaufen: Eriter Klafje Varlor:Ofen. 832 
Nelfon Str. 

Zu verfaufen: 5 Stüde Plüfh ParlorsSet, $, 
Saloon:Defen, $10. 66 Willow Str. 


Zu verfaufen: Heizofen und Kücenofen, in gutem 
Bultande. 1540 Greenwood Terract. dofrfa 


_Bertaufe_guten Kochofen 4, Heizofen 
Sengwid Straße. 


s. 6 
doft ſa 


Zu vertaufen: Ein faſt neuer 6-Löcher Jewel 
Slahl Kochherd mit Waſſerfront. 5647 u > 
Ave. dofrla 

Wegen plößlicher Abreife verfchleudere ich die Mös 
bei meiner fein eingerichteten Mejidenz, legante Bars 
lor:, Bibltothel» und Speifezimmer:Einrihtung, feis 
nes Piano, Xeppice, Delgemälde, Gardinen u.j.m. 
2108 Michigan Avenue. 7nvxX 


— — 
Spart Geld Geld durh Unfauf Eurer Oefen im 
Mpolejale; Heizöfen 82.95 u. aufit3.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufiwts. Kommt und jebt uns. Marvın 
Emitb Stove Works, 126-1838 6. Ohio — 
m 


Verlaife die Stadt und verjhleudere alle die hüb: 
{hen Ausftattungen meiner 15 Zimmer Wefidenz, 
einfhließlid Piano.  Borzufprehen 230 Albland 
Blod. l4nolio 


— — — — — — 
— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur 805 für ein ſchones Rofewood Gafe Upright 
Piano. 3 monatlih. Aug. Grob & Son, 592 Wells 
Str., nahe North pe. 20no,210& 


Verichleudere prächtige $6AO Piano, 4 Monate 
gevraudt, $125. 1498 Diilwaufee Avenue. 

Muß verlaufen: Prähtiges Piano, 3 Monate ges 
braudt, billig. 029 N. Nobey Etr. 


Zu verkaufen: Neuer $ramaphone, 59 Record, 
12. 216 Walnut Str., nahe Xate und Robey Str. 


Dame benöthigt Geld, verſchleudert feines Maba= 
gony Upright Piano. 963 Jadſon Boul. fria 


Bin gegwungen, mein feines 850 Piano, zwei 
Monate gebraucht, noch dieſe Woche für irgend einen 
Preis zu verjhleudern. 40 N. Elarf Str. 
18no9,1mX& 


Plöglih gezwungen mein $450 Chider ing Piano 
fir $75 gu verjchleudern; jowie alle Möbel meines 
Heims. 3647 Grand Plod. l4novlwX 


Wegen Abreife, $I25 Piano für nur $150, ivie 
net. 2108 Midigan Avenue. Tinp*X 


— — — — — —— 
⸗ —— — — —ñ— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
— — 


$125 Taufen Geſpann füt allgemeine Arbeiten, 
Sanpıwagen, Gefhirr, jowie 2700 Bd. ſchweres We: 
fpann, kräftige Mähren, rajye Yäuger. 941 Grand 
ve. 
Yu verkaufen: Pferd, mit Wagen, billig. 3724 
Elhbourn Ave, Store. .' 


Kann bilfig gaefauft werden: Leichter Stationd- 
Wagen, FZamilien:Surrey und Leder:Top Damen: 
Mhaeton, fowie Pferdegeſchirr. Nahzufragen beim 
Suticher, 3638 PBrairie pe. frifo 


gu verfaufen: Zwei Tonnen Grpreßs und Koblens 
wagen; auch einen leichten, offenen zwei Top Wagen; 
billig. 700 Yarrabcee Str. dofr 


— —— — — — 


Iu verlaufen; Feiner Familien Station-Wagen, 
piltig. 443 Welt Vale Str., Saloon. dofrja 
Ansverfauf! Euer eigener Preis! St. Bern 
hardiner, Vudelhunde, Koach Hunde, Boſton Weib: 
qhen, Collies, Mexican Hund, pommerfhe Wahhunde, 
Xrifh Terrier. 742 Harrifon Sit. Tel.: Aihland 4214. 
bimidorja 


— —————— 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— — — — 
Zu verfaufen: Gute Drop Head Nähmafdine, bil: 
fig. 1. lat, 2206 Grand Üne. frija 


Alle Sorten Nähmafhinen, neue und gebrauchte 
für Paar oder auf usihlaggahlung, die beiten neuen 
Singer zu $3.50, die neueften Wheeler & Wilfon zu 
333. Gebrauchte, jo gut wie neu. $5 aufwärts. — 
358 €. North Une. Etablirt 1886. Abends * 
bis 9 Uhr. iinop—idez 


— — — — — — — 
HF — —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort). 
rn —— — ———— ⏑ 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius 


ender 
20-02-3638 Wett Madlfon Etrape, 
Ede Peoria Straße. 
Hier lünnt Ihr eima 40c am Dollar an allen 
Euren EtoresFirtureß eriparen. 
Reue und gebraudte. 
Vreife die abfolut nmiedrigften in Chicags, 

e — ung . 

Beiucht unjere allgemeinen den u. Berfaufsräume, 
2 M — ar * 
Telephon: Montoe 2. ulius Bender. 
Baar oder leigte Sablungen. 

10ag*x 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden = Einrihtungen gegen Basar 
und ———— 


Udolf Bender, 

917-219 Milmaufee be. 196-198 R. Halftlev Str. 

Qurd überfülltes Lager meiner 3 Qagerhäufer vers 
Taufe ih von jegt ob_alle Storesfirtures für Gros 
cern, Meots Market, Millinerh, Delilateffen, Bädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Tr einfauft, fpreht bei mir vor 
und überzeugt Gud. cape x 


TafhbeKegißers — Das einzige zeitgemä 
ae dalneGeiheteni — a 
wood und gebraugte Rational. Rommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, tauchen, berfaufen baar 
—— 

o onat, eo" un arans 
2 Geden Wegifter. Richt im Xruft ’ 
Vbone 2142 Gen 


Wefern Cajh KRegifter Go, 
3 tral. 138 &. Clart Etr. 
Gap 
ge 6 Wi tr. Zeh Roth 1 
€ . 

A ein Blod don Divifion a * 
Nene und gebrauchte Eintichtungen für alle Sor⸗ 
ten von häften zu dem niedrigften Preis. — 

aar oder leichte lungen. 


Ich gehöre nit in dem jogenannten x 
—— limsmifrjomo* 


— — — —  o 
Zu verkaufen: Tiihler-Werkjeug und Bank. 14 
Town Strabe. 


net See teen Mala zu werten! 
en n en, 
Kommt und befudht uns, ehe Ihr Gnbersws tauft. 
Baar oder, leihte Ubgablungen. 2 
Gutmann Gtore ur Eo., 
37-389 Waba de. 
- 14nop,tX, im 


Gefunden und Berlsren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wert.) 
Berloren: — von 3341 —* 
‚ am 29. . > alt, 


Geigäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2-Gents das Wort). 


u laufen t: Reftaurant ober Delitatefien 
ei; rege Kaanairagn: 491 Gedgwid fen 
.. &ro ; 


en 
$125 taufen, wenn * denommen, meinen aut 
gelegenen und inmer jeher gut sahlenden Kandy, 
Sonjectionerys und Notionds, Naundry und Böderetr 
Store; gutes Waarenlager unD Bigtures; niedrige 
DVierhe, mit netten Wohnzimmern. Spredt jofort 
vor. Xheilgahlung gewährt. 26 Gdgemood Uvenus, 
nahe Wilwaufee und Galifornia ve. 


* — —— ——— — — 

*75, billig für $165, faufen, wenn fofort genems 
men, guigelegenen Gonfectionerys, Gandys, Zigar⸗ 
ren, NaundeysStore; gutes Geidhäft für Die regte 
PBerfon; Dierge_ mit Wohnzimmern $Iö- Sprecht 
jofert vor. 964 Ballou Str., nahe Weit North Ave. 


2225 kaufen ſofort Candy⸗, Zigarren⸗, leichten 
GrocerpsStore, werth $500; gutes Auslomnen ga: 
rantirt; Sountags werden 10 Zeitungen verfauft; 
drei feine Zimmer mit Store, niedrige Miethe. 
144 EClpbourn Ave. 


ET —— 
Zu verfaufen: Delitateſſen⸗ und Grocerpftore, oute 
Lage. Yargain. 551 W. Madifon Str. t-jajon 


Muß verfauft werden, billig, jehr guter Cds 
Saloon in guter WFaprifgegend, viele Xeamfterd. 
ZTaufhe für anderes Geſchaft. Adr.: 8. Wu. 9 
Abendpoit. frjam» 


u verlaufen: Ein gutgehender Schuh⸗Repara⸗ 
tut⸗Shop. 1780 Hohne Avbe. fefa 


Zu vertaufen: Billig, deutſch⸗ engliſche Sprach⸗ 
ihule. Adr.: M. 359 Abendpoſt. 


— ——— nn — 
Zu verfaufen: Yutcherihop, mit Wurftmaderei.— 
90 CElpbourn Ave. 


—— — — 
Zu verfaufen: Saloon, gute Ede, mit 6 Wohn 
zinmern, 189 Webfter Upenue. 


Gute ShuhreperatursMWerkftätte, 
niedrige “WDtieshe. = 
473 


Zu verfcufen: Gute 
mir neueiter Maſchinerie; 
Lincoln ne. 


a ee 
Zu terfaufen oder zu berpachten: Meinen etablir- 
ten, modernen Pool und Billard Barlor, nebit Cafe, 
im gejhäftigen Theil an ilmeutee Ave, nahe 
Aihland Ave. Iulius Moll, Yiö —9— 
ajen 


Saloon:&de, beite Lage auf ber 
Rorpjeite; Xizens bezahlt; Miethe 5; fofort ges 
nommen, $1400; werty Doppelt. 204 Cloͤbourn Ude. 


MT nn 

Wer jhnell gute Saloons, Groceries, Delttateifen, 
Zigarren, Bädereien, ButhersStores, Reftaurants, 
faufen od. verfaufen will, fomme: 294 Gipbourn Up. 


Zu verfaufen: ffizielle Jeitungsroute, nebft 
Store; alle Beitungen, geitihriften ujw.; in einer 
guten Vorftadt; feine Konkurrenz; $IMO baar. Adr.: 
News Agency, Domwuers Grode, SU frjafon 


Zu verlaufen: 


a En —— 
Zu verfaufen: Billig, 27_ Zimmer Haus, Mietbe 
fejon 


20, lange Xeafe. 177 E. Obio Str. 


es en 
Zu verkaufen: Delitatejlen und Reftaurant. 75 
Evanfton Avenue. 
Beite Gelegenheit für einen tüchtigen Bäder, eine 
Homebäderet aufzumadhen in guter Nachbar ſchaft, 
wo noch leine vorhanden. Laden: 248 Oft 37. Str. 
Eigenthümer: 3524 Late Uve. 


———— 
Zu verkaufen: Gin guter Edſaloon, Lizens bezahlt 
bis zum 1. Mai, wegen Krantpeit. Wdr.: ©. 
Aben dpoſt. do—jon 

Zu verfaufen: Gine der beftem Bädereien auf der 
Supjeite, nebft Bridofen; Badftube hinten; mit oder 
ohne Haus; deutihe Nahbarigaft; nur Beute mit 
EWI-FINO mögen antworten. 5025 S. Aſhland 
Ave. 19nov,imxt 


| ————— 

Zu verlaufen: Schubladen, feit 14 Xahren etablirt; 
Iertb de& Waarenporrath3 betragt etiva 2000; 
vertaufe J ih amei Gefchäfte habe. NRahzufragen: 
1154 Welt Chicago Abe. ⸗ doft 


Grocery und Meat 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 
Nachzufragen: 597 
dofrja 


Market, befte Lage der Süpfeite. 
Gaft 47. Straße. 


Muk verkaufen: Bis 1. Dezember, EhulsStore, 
Candy, Zigarreh, Notions. 176 Johnfon Str. dfr 
ee en ee Dan 

Grocery: und Delikateffenftore muß pre berfauft 
iverden für nur 885, billig fürs doppelte, feine Gin» 
rihtung, großer Vorrath neuer Waaren 15 Mietbe, 
feine Konfurrenz, theilm. Ubz. 1608 mw. 6l. = 

dofr 
ae ee 

Zu verlaufen: Schöner Meiner Baden, Higarren, 
Zeitichriften, Gonfectionerb; werthvolle Leaſe; leb⸗ 
Baftefte, ichönfte, rafh emporblühende Gegend Epica- 
908. Unterfuht. 1468 Ogben ve. Boul, doft 


Gute Bäderei nad ber Bor- 
465 Weit 
midofr 


Zu vertaufen: Gutgebender Grocery: und Delis 
fateijien-Store, auf der Nordweitfeite; deutihe Nach: 
barihaft: frankheitsbalber. Nahzufragen: Fiſcher, 
Sheppard & Straßheim, Ece Randolph und .. 
Str. midofr 


Bu berlaufen: 1 
forift, wegen anderer Geichäfte. 
Diviſion Str. 


Gutgehender Caſh Meat Market. 
widofr 


Bäderei wegen Krankheit. Shop 
777, Abendpoft. midofrja 


Zu verkaufen: 
Tilie. 1525 Elpbourn gg 


Zu verfaufen: 
hinten. Ade.: 1. ©., 


Zu verfaufen: Meat Market, mit oder 
perih. Aor.: S. 669, Abenppoft. 


Zu verlaufen: Eriter Klaſſe Bäckerei. 
Sit. B. S. Schwartz. 


— — — — — —— 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

—— — — 


ohne Pro⸗ 
18nov, 1mX 


195 Suron 
midofr 


Damen und Herren, Einlagen 
mit baar $300 bis $3000 und 
höher, für nur gute Geidäfte, befte Groceries, But⸗ 
cher, Zigarren, Candy, Bäderei:Stores, Hotels, 
Roomingbäufer, Reftaurants, Salvons und Mild: 
geihäfte, Berger, 344 Dayton Str., Norbdieite. 

Inov, imX 


Partner gefucht! 
werden jichergeftellt, 


————— — —— 
— — —— —— nenne euere 
Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubri? 2 Gent3 das Wort). 

gen 


Zu vermietbien 5 Zimmer Wohnung bei ruhiger 
Familie. 355 Milwaufee Ape., Store. frfon 

Zu vermietben: Großes 6 Zimmer flat, 2. Yloor, 
$I8. 103 Hudjon pe. 


Moderne dampfgeneizte 7 Zimmer: 
Freie Miethe bis 
1AnopimX 


Zu vermiethen: 
Mohnung. 30 Webfter Upenue. 
zum 1. Dezember 1908. 


Achtsgimmer Haus, 75_ Yub 
253 Gaft North ve. 
midofr 


vermiethen: 


gu 
nebit Stall, KU. 


Front, 

— — — — — —— 

ö ⸗ —— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort). 

amaaeT. —e nn 


3u vermiethen: Zwei anftänbige Arbeiter Zönnen 
autes warmes „Zimmer mit oder ohne Koit haben. 
2613 Emerald Wpenue. 


Möblirtes freundliches 
nahe Lincoln Ave., 


Frontzim⸗ 
2. Wloor. 
friajo 


Zu verimiethen: 
mer. 623 Barry Übe., 


Zu vermiethen: Wrontzimmer, an Herrn oder 
zivei Freunde; Bad. 438 Sepgwid Str.,.2. flat. 
— — 


es Le nn 
Verlangt: Einen oder zwei Bovarders. 729 N. 


Haled Str., oben. 


Zu ai: Warmes frontgimmer, billig.— 
765 NR. Gampdell Une. trfa 


— Perlangt: Zwei anſtändige Boarders. Hof. Balen, 
441 N. SHermitage Wpe. frja 


00 ñ ñ —ñ— — 
Verlangt: Anftändiger Roomer. 681 N. Aſhland 
Ave. 


Zu vermiethen: Warme Bettzimmer. 
Yiplaıd ne. 


Verlangt: Boarder. 97 Eiybouın Ave. 


1 N. 


irſa 


— — — — nn nn 

Zu vermiethen: Semüthlicht⸗ möblirtes Simmer, 
Dampfbeizung. billig, „mei fir leichten Sansbeli. 
312 &. Aullerton Une. fria 


— ———— — — 

Solider Mann findet warmes Zimmer, gute Koſt, 
Bar. Alleinftehende Frau. 42 N. Lamndale Upr., 
nahe Chicago Ane., 2. Flat. fria 


Ein Frontzimmer für einen 
32.0. 11 Lincoln Ver 
ofr 


Zu vermiethen: 
Mann, $1.25, für zwei, 
1. Floor. 


— — 
Zu vermiethen: Gin großes Frontzimmer in Pris 
vathaus, ihön möblirt, alle moderne Bequemlichleis 
ten, nabe R. Clark Str., nörblih don Montryfe 
Blod. 3100 Dover Str. Tel.: Gdgeinater I 
dofria 


a nee 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Simmer für lei 
ten Saushalt. 369 Varraber Str. 18novimX 


Zu vermieten: Giegant möblirte Simmer für 
Herrn oder Baar, mit oder ohne Küche bei Bribat- 
tamilte. 672 Zullerton Blvb., nahe Klar! u 

oplis 


u vermiethen: Frontzimmer, Hausmannstoft, 
riont, Dampfheizung, Clofets, modern, zwei Herren 
© 44.75. 1015 R. Glart Str., 2. flat. Unvlw 


vermietben: Zivei möblirte Zimmer. 214 Oft 
rt Str., Plat 3. j 244 


Gutmöblirte warme Zimmer mit und ohne Board, 
binig. 344 Dayton Str., nahe Center Str. 
nn12—21% 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
aa EN 2 — — 
Zu miethen geſucht: 


warmes Simmer. t. Ro 
1. #loor, vorne. 


— — — ge Eee — 
möblirtes et en Rn 2 in * Ei 
., bei 
oder Bripatfamilte. u ©. ibendpof. - 


es Madchen wünſcht 
ds R. Halſted Sir. 
frfamo 


nn —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents dab Wort). 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Gottage mit 
mer im Vafement, Bad, heikes und talte Wais 
r, Straße genflaftert,” am George Str., nahe 
Southhort Une. Abies, GH) Soutbport Ave. 
nn — — — 
.. verlaufen: Dreiftödiges Haus, zwei 4 Zim⸗ 
mer ‚ Jlat3, modern, an Otto Str. ‚nahe Berry 
Str, SUN. Thies, 90 Southport Ave. 


Bargain! —— Bargein! 
Zmweiftödiges Prame-Gebäude, 6 und 7 Zimmer 
Mahnungen, Badezimmer u.j.m., nur $3000, GEleve: 
dand ne, Kommt fofort. Joietti, Qu Oft NRortd 
Une. ir ja ſon 


Kommt und ſehet ſelbſt, es koſtet Euch nichts 
dieſe Wohnungen zu beſichtigen. J — — = 7 
Bimmer Cottage und 2 Stodiwerfe, modern, 3 Mi: 
nuten Gang bis zur Northiweitern:Hohbahn, Ras 
venswood Extenjion. Wenn teine zufrtedenftellend, 
0 werde ih für Euch nah WWunjh bauen. Kleine 

—— der Reſt wie Miethe. O. Dob⸗ 
rath, Nontroſe und Kedzie Ave. Ofſice offen 
täglih und Sonntags. friia 


Kommt nah Ravensiwood hinaus! AG wer h 
zeigen, welch’ hübjhe Gottages und ——— 
auf leichte monatlihe Zahlungen taufen fönnt. 
GEngelbreiht, 60 Gaft Folter Ave., Ede R. Dutley Une. 

Bu verkaufen: Elegantes 6-Zimmer Frame . 
haus, Brid»Bafement, FurnacesSeizung, Bad un 
Gas, Dal Trim; in gutem Zuftande; an Berniece 
Une, nahe Lincoln Uve.; bequem gelegen zur Hoc 
bahn und Gijenbahn; nehme Lot in Zaufh; Weit 
nad Wehereinfunft. s 

Grant Bed, 65 Gaft Irving Park aut. 


jamifr 


at gu verfaufen: Mehrere Kürzlich bei nn3 aum 
Verlauf eingeichriebe zwei⸗ und dreiftödige PBrid: u. 
ramegebäude auf der Nordfeite, befonders den Hod= 
bnftationen in Sale Vierm und Gdgewater entlang. 
Taufe in manden Fällen berüdjihtigt. 
eo. 3. Schmidt & Son, 223 Lincoln Une. 
momife 


Sehr billig! Ziweiltödiges fFramenebäude, 
u A Toilets. Gas. 
monatlih, nur $IMO — nordlih, im guter Nah: 
bar ſcha dimift 


— Arthur Iofetti, 2W Oft Nortb Ave. 


» Bargain! Gutes yweiitödiges yramegebäude auf 
großer Bauftelle, zwei 6 Zimmer Wohnungen, &a- 
degimmer u.j.iv., $4600. dimifr 

— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ane.—— 


$1600 Taufen zwei einfahe Cottages nebſt Bau= 
ftelle, nahe Sarrabee Gtr.:Kocba nation. r — 
——Arthur Joſetti, WCOit NRorth Ave — 


Zu verfaufen: 


‚ bier 4: 
Mietbe BB 


: eines anderthalbftöd. Frame- und 
Bridhauß, zwei 4: immer Plats; Lot 31 bei 125; 
Preis. 3500; an Verteau Uve., mahe Lrmcoln Une. 
Srant Bed, 346 Gaft Irving Bert Boul. 
ja 


.gu verkaufen: $600 Baar, Reit $18.50 monatlich, 

einschließlich —— taufen elegante 6:Bimmer Got- 

tage; hohes Bajement und Xrodenboden; Lot 

bei 125; an Albany Une, nahe Montroje Boul.; 

heiter Bargain in der Stadt. Muß verfauft werden. 

Preis 240. 

Srant Bed, 346 Gaft Irving Park Boul. 

ſadidofr 


en DE EB — 
‚Qu verkaufen: 800 Baar. Reſt 229 monattio 
einihliehlib Zinſen, faufen, elegantes 6: Jimmer 
Frame⸗Wohnhaus; Brick⸗ Baſement; urnace⸗Hei⸗ 
jung; Dat Trim; Bad und Bas; an Warner Une., 
nche Lincoln Une. 
Frank Bed, 345 Gaft Irving Part Boul. 
fadidofr 
neigen — = 
Zu verkaufen: Modernes Isföd. Brid ebäude,3—5 
immer, Sedgwid Str., nördlih don North Xpe., 
7500. Auguft Torpe, 147 €. North Une. midoft 


nein 
Zu verlaufen: Norbfeite. 3eftäd. DoppelsBrid: Mc: 
ihäftshaus, jährliche Miethe 250. Preis 3,mm. 
Auquft Torpe, 147 Eaft North Avenue. midofria 


Zu verfaufen: Brids und SramesGebäube, mit I 
—4 Zimmer, 59 Wieland Etr., $2500, zu leichten 
Bedingungen. Auguft Zorpe, 147 G. North Apr. 

18nod Iwx 


Innerhalb 8 Tagen, Brid⸗ und 
106 Rſees Sitr. 82100. Leichte Be⸗ 
147 Gaft Nortb Une. 

ldnoolwX 


Zu verkaufen: 
Brame-Gebäube, 
dingungen. Wuguft Xorpe, 


Noıdiweitieite. 

Zu verkaufen: Weines sweiftödigeg Pride und 
Framegebäude, vier 4 Zimmer Wlat!, in, deuticer 
Nahbarjaft, nur 8 Baaranzahlung benöthigt. 
Teofil Stan, 694 Milwaulee Ude. fria 

re 


* — —— 
Ah babe mehrere Baarsfäufer für verbefiertes 
Eigenthum und leere Vauftellen nahe Yogan Square 
oder — Vvark, ſowie für den Diſtrilt zwi— 
chen icago und Rorth Ave, Aſhland und Cali— 
ornia Teofil Stan, 09 Milwaukee Apr. 
frig 


Neues 5-Zimmer Kaus, Bafement 
Zweiftöd. Qaus, . Zmei: 
ftöf. Haus, zwei 6=Bimmer obnungen, B1W; 
teichte Abzahfungen; nabe RerthweternsKohbahn. 
Otto Dobroth, 410 Wet Irving Bart Boul. 


friz 


de. 


Zu verkaufen: 
vd Attic, 


Zu verfaufen: An Divifion Str. weftlich vom 
Humboldt Park, zwei_6:Zimmer Brit Flats, nen, 
Got 52 Fuß breit, $4500. e 2 } 

An Iowa Str., nahe rairfield pe... 14ftödige, 
mederne Brid:Gottage, $1600. 

Rave Weltern Ave. und Diptjion Etr., 6: und 
T:3immer Brid-Flats, E00. 

Nabe Humboldt Part und Hohbahnftation, Stein: 
fronthaug, zwei ds und zwei 6sßimmer moderne 
Flat, 5; gegen Baar. E 

83500 Yaufen 58 Fuß Lot Ede North Ave., mal“ 
4%. Avenue. j ftia 

Haas & Jorn, 902 Milwaulee Ave. 


uw verlaufen! — 

- Spottbillig Spottdillig, 
Nur $175 für Lotten, 28 bei 1%7, nur zwei Blad von 
Milmaufee Ane.sGars, 8S Anzahlung und HH deu 
Monat. Dieelben geben fhnel_ ab. Auch 2⸗ſtod. 
Häuier, 4 und 6 Zimmer flat, billig zu verkaufen. 
Office: 31% Milwaulee Une, Abends 1715 
Ridgeway Ave., F. @. Alte. 


linop, midofri 
eüpdfelte. 

Zu verfanfen: AM 6. Urteften Ave, nabe Re: 
Kinten Barf,.4 Simmer und Bad Sintihen; grorer 
Unfinifäed Dachboden; Wafier, Ga, und Ronfret 
Seitenwege: Archer Are. Cars; Preis $ISW. 2 
bit $0 baar und $15 monatlid; Haus leer. Agent 
am Plage Sonntag Rahmitteg. fria 

SGreenebaum Sons, 59 Elarf Str. 
AM, 


— — —— 
Zu vertaufen: Haus und Stall, g11m. 9 AM 
Place. friaio 


a,in: 


BWeitieite. 

Muk terfaufen: Mein 3:ftödiges Steiniront 5—5 
-—7 Zimmer frlatgebäude, 909 Süd Turner Ape., 
nahe Coden, BDypothet $2500_ zu 5 — 
Dies ift ein Vargain. Unterjuct. er %. Witt 
Zimmer 720 — 134 Monroe Str. Tel.: Randolph 
1244 und Zamndale 1141. 16nolto 


Sarmländerelen. 

Zu verfaufen ober gw vertauſchen: Verbeſſer te 
Wiskonſin Farm, Geröthe, Bad flieht durchs Yaud. 
Gigenthümer hier BIS Dienftag. 167 R. 48. Uoe., 
oben. 
zo, 10, 10 


Etod, Maſchi— 
fria 


Au verfaufen oder zu vertaufhen: 
Ader Farmen; mit guten Gebäuden, © 
nerie; nahe Stadt. 841 R. Mozart Str. 


Te m nn nn nn nn — 

Gutes umd gutgelegenes Land und Sommerrefort- 
gotten am Higgins Lake, Roscommon, Mid., für 
den niebrigften Brei, Erfurfion am 24. Novem 
ber, Rundfahrt $7.00. u jaeeiben, oder Dorzu= 
iprechen von 9 bi8 3 Uhr im 90 La Salle Str.. 4. 
iFleor, oder nah 4 Uhr in 8927 Dearborn Straße, 
hinten, unten. DO. 3. Willer Co. friiafomo 


Land In Kanada 3 
Schlicht Euch der Deutſchen Kolonie in dem füd⸗ 
3. Aiberta an. — Austkunft wird ertheilt 


von Karl Leonhardt, 787 Grand Ave., —— 
ofa 


Dollats der Acre; leichr⸗ 


Eiſenbahn⸗Land, fünf 
Bedingungen, —2 Wisconſin Farmen; taus 
Abends und Sonntag 


; k be a offen 
— ne E North Ude, a 


—— — — — =, — 


— — 


Baldwin County, Ulm 


Elberta, 


Sand zu verlaufen 
manı Tann fih im biefer er 
Kolonie ein Keim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8. v. d. Led & Eo., Zimmer >, Kemper Bidg.. 
Nort) Une. und Kalfted Etr., Ehicago. 

Näcite Erkurjion am 4. November. 


— — 


u billigen Vreiſen. Jeder⸗ 
— — dentſchen 


18ag*? 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen; Gutes und gutgelegenes Land und 
—— —— am Siegins Late, Roscom 
mon, Mid., für den niebrigften Preis, Erfurjion 
am 24. Popember, Rundfahrt $7.0. Zu jhreiben 
oder vorzujpreden bon 9 bis 3 Uhr in M Ya Salle 
Sir., 4. Floor, _ oder nah 4 Uhr, in 3927 Dear: 
born Str. D. 3. BWiller Co. frfafoıno 


—— — — 
Dachdeder u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8. Beder’s Usphaltum Ready —— Gomp., 
1510-12 Milwaulee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Breiled; billiger als 
Gravel, d hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer zit auf Euer Dad. Ber:ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Shreibt um nähere Auss 
funft und Boranihläge, die unentgeltli geliefert 
werden. Xeleppon: Yumboldt 183. Ailrz 


uer Dach beihädigt? Jhr fönnt ein befieres 
went ellineıes befoımmen, als indeln oder 
Sravel von der Elaborated Ready Roofing_Gomp., 
443 Lajalle Str. Rordjeite-Dffice: 1051 E. Belmont 
Une. Xelephon: Yarbs 700. Gegen Baar ader auf 
monatliche Ubzablung. ilmy*z 


———— — — — ⏑⏑— 


Dampfer - Linien. 
(Angergen unter biejer NAubrit 2 Cents das Bart.) 
———————————— —ñ— 


Eanadian Pactfie 
— — 
Dri tter Reife von U De nn 
Bremen und Antwerpen, O0. 
* €. E. Benjamin GM. 
32 8. Glart Str., Chicago. Zel.: Keerifen 1713. 
Lnn—gazs 





Ruſſ. Knaben⸗Ueberzieher, 
gemacht von auter Qual. 
Wintergewicht Cheviots u. 
Caſſimeres in hübſchen 
dunklen Streifen-Effekten 
und mit einfachem Tuch— 
Kragen und Manſchetten 
beſetzt, dauerhaft gefüttert 
und geſchneidert. Größen 
3 bis 8 Jahre, werth aut 


; 5 fait 1,59 


Alfe Aenbe- 
rungen frei 
gemacht. 


— 


Sc Enrire ins Tagen 


Llowest 


Son 


STATE MADISON we DEARBORN.STS 


Prices Our 


tt Altractions 
— TZERIEIE 


Lange Ueberzieher für 
Knaben, von  fchiverer 
Qualität Dunlelgrauen u. 
einfahen blauen Cheviots 
und fFrieges gemacht, gu: 
ter Sammetfragen, Daus= 
erhaft gefüttert mit qu= 


tem Italian Gloth-fyut- 
ter, rößen 8 bis 16 


1.98 


pur 


Yerfäumt nicht, d efe feinen hand jefhneider: 
len Hänner-Winter-Heberzieperzufehen,9.95 


She Ahr Furen Winter-Meberzicher fauft wünfjchen wir daß Ahr den leberzieher 


jeht und beurtheilt, dann find wir über das Nefultat beruhigt. 


Sie foınnen in 


allen neueften jorwie den fonfervativen Styles; von feinen reinwoll. Kerjeys, Vi: 


cunas, Meltons, Beavers, Sheviots und 


riezes gemacht, in geftreiften, Plaid oder 


Ihfichten Effetten in gran, fchwarz, Tohfarbng und braun, — gefüttert mit rein= 

wolf. Glan Worfted, Serge ud Venetian, Satin Wermelfutter, — Seide-Sammet 
a Kragen, Guffed und jchlichte Aermel, Hohe oder niedrig ausgejchnittene Zapels, 46 

und 50 Zoll lang, alle Größen, fiir reguläre, forpulente und diinne Männer. Sie 

find jo gut wie irgend welche s15 und in vielen Fällen tie die 

die $18 Ueberzieher anderer Läden in der Stadt. — Infer 


Bargain zu 


Feine Männersleberzieher, von ganz reinwoll. Vicunas, Meltons, SKerjeys und 
Ihiweren Velours, in jchlicht jchiwarz, blau, Orford, GCambridge, grau, Olive und 


grauen Mijchungen, jchlichte Bor und S 
aus handeejchneidert, mit bejter Sprie Venetian und Serge gefüttert, Sfinner Sa: 
tin Uermelfutter, schlichte Mer 


Tajchen, alle Gröhen von 34 


emi=-Bor Styles, in allen Längen, durd)- 


mel, oder Enffed Aermel und fancy Flap 
bis 44. Meberzieher 


weiche als aukergewönnfiche Werthe zu $20 anzu= 


jehen jind — Zanılraa 


Unſere Rocheſter ſpejiellen Männer-Anzüge, durchweg handgefchneidert— 
mir den beiten Stoffen beſetzt und gefüttert, von feinen import. und hie— 


ſigen Worſteds und Tweeds, 


ſchließl. braun, Olive, lohforbig und grau, faney geſtreifte 


ſchwarzen Elays, Serges und Thibets, ein— 


und Plaid 


Effekte, alle neuen Cuff-Effekte auf Aermeln, neuer Style Weſte u. Peg 


Top und regulare Hoſen, alle 
ne Männer. Keine 322.50 — 


Größen für reguläre, korpulente und dün— 


Anzüge in Chicago 


ſind in irgend einer Hinſicht beſſer als dieſe 


zu 


Männer-Winter-Anzüge von reinen Worſteds und reinwoll. Cheviots u. 
Tweeds, ſchwarz, braun, Olive, lohfarbig und grau, hübſch geſtreifte Ef— 
fekte und ſchlichte Farben; alle neuen Aermel-Effekte, f'ey Flaps an Rock 


und Weſte eter; Hoſen haben Lap oder ſchlichte Nähte, 
Seiten-Straps, Peg Top oder ſchlicht. 
Unſer Bargain zu 


von 34 bis 42. 


$9.95 


Alle Größen 


— Knaben-Kleider für Dankſagung 
Protector Knaben-Ueberzieher, von f'ey karrirt. und geſtreiften Caſſimeres, mit hohem 
engpaſſenden milit. Kragen, Knöpfe durchgehend, faney Seiten-Taſchen, Cuffs auf Aer— 


meln, hübſch geſchneidert und ausgeſtattet; 


Größen 8 bis 16 Jahre; 87 


® 
ift Der jgetnahnliche: ee nee e 53.4 
Doppelbrüftige Anaben:Anzüge, jchlichte oder Kniderboder-Hofen, von fanch gemijc- 
ten Cheviots, Gajjimeres und Worfteds, in grau, grün, braun und gemijchten Gewe: 
ben, hübjch beiegt und ftark geichneidert, Größen 8 bis 16 Jahre, — 


pöllig $5 werth. 


eipräch! 


Das Kaufen eines Heberziehers ift ein Dergnü- 


gen in unferem Laden. 


ment von Mluftern, 


Ein reichhaltiges Sorti- 
Sarben und Preijen, und eine 


garantirte Erjparnif; nebenbei von $5 bis $5 an 


jedem Heberzieher. 


Ein feiner Turkey frei 
mit jedem S10 Ginfanf. 
Aleberzieher u #10 u. #12 
Aleberzieher zu #15 u. #18 
Aleberzieher zu #20 u. 422 
Ueberzieher au #25 n. #30 


Veberzieher für jeden 


Man und Knaben sin Chicago. 


— Zwei Laden — 


North Avenue, 


Ede Larradee Straijel 


—ñ—n — 


Offen Samſtag 


Blue Island Ave. 
Ede 14. Sirafe. 


Abend bis 10 Ahr 30. 


Sonntag bis 12 Uhr Mittags. 


Jirampfaderdruch 
und Waflerbruc) 


(Ohne Wicifer oder 
Schmerzen.) 


ch heile “wW Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner—⸗ 


A I 

mM benihmäde, Wa et anderen 

u Diele Itberale Offerte ift für Alle, 
außgeneben baben 


ten au beweifen, ba ich die einzige 


ferbruch oder anderen den Männern etigentbümlichen Kranfheiten leidet, 

die große Sumnten für Doltoren und Medizinen 
ohne Erfolge au erzielen, und 
Methode beftge, die Cu nachhaltig beilt. 


es ilt mein Beitreben, allen diefen Leu 


B Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
R Sc Heile pofitiv Wagen», Lungen», Reber: und Nieren-Leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat» Krankheiten 


der Männer 


{nel und nachhaltig gebeilt. 
Nerdenſchwache Veberanitreng» 
Ru en, Abfonderungen, Harn⸗ 
eiden, 


Zungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitiv duxch meine 
neueſte Meihode gebeilt. 

Konſultation und 


Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS 


Sc heile Eu nad. 
haltig. 


ft 


ner- und Frauens 
Kranleiten. 


Al So. Clark Str. 


’ Zwiichen Late und Randolph, 2. Floor 


Krankheiten der 
Frauen 


Krenzfhmerzen und andere 
Leiden nachhaltig Zurirt. 


Blut-Vergiftung 
und alle SHautfranfbeiten, tie 
Bidel, Beulen, Kräße, Hä— 
morrhoiden, geſchwollene Dru⸗ 
ſen, zehrende und bartnädige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 


Chicago. 


Sprechitunden: 8 Morgens bis 3 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nadın. 


Tmifrſone 


Heil-Brucdhband. |WORLD’S MEDICAL 


Diefes ift- das einat 
fte, ficherite, beauemfi 
und dauerbaftelte, mwels 

und Naht ohne 
Schmerz getragen werden 
fanın un 


‚ eine Tichere 
Heilung eraielt. 
Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, ber Beine 
und Süße werden mit meinen neueiten ba 
ten pofitid geheilt. Brudbän. 
der im allen veridiedenen 
Sorten, bon $1 aufwärts. — 
Reibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter 
Gentung, Nabelbrüde unb 
fette Leute, don ®2 aufm, 
— Geradebalter, tünftlidhe 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutihe Brucband- 


: und Bandagen-Beihäft fomie | 


Sabrit in Amerila. 
THE WOLFERTZ CO. 


Or. Rogt. WOLFERTZ, Srärident, 
00 Wifth Ave., nahe Randelph Str. 
Gpestakift Brühe und Berwadfungen bed 
Möcperb. B,® iö 12 Uber. 

* uch 98 0 


| INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Katr, Dexter Building. 
Die Aerate diefer Anftalt find —— deut, 
[5 Spestaliften und betradten ald eine 
te, ibre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
si von ibren Gebredhen zu beilen, Sie bei- 
en ndlid unter &a e alle geheimen 
Rrantheiten der Männer, Yrau d 
Menitruationdftörungen ohne Operation, Haut» 
eiten, Yolgen von Seibitdefledung, vezl 
Manndarteit etc. Operationen bon erfter 


x 
Klaffe Operateuren, für radilale Sellung bon 
Bil Krebd, Zumoren, Rarleoceie etc. Kon⸗ 


en, 
rt uns Bebor Ahr e et, Wenn nöthl 
a rar" an) De 
m raue 
Behandlung inll. Mebisinen 


| Rur brei Dollars 
Kurs Botemd Sämeipet dies aus a gimpens 


8 | 
| 


Zefet Die „Bonntagpofi« 


Verlorene Mannestrait, 

| Blutvergiftung, 

äugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


x FR 
Das Geld wird gurüderftattet, 
wenn wicht geheilt! 


Männer mit fhrwahem, fehmerzbaftem Nüden, 
Waſſerbeſchwerden, ſonſtiger Schwäche, ichmerzs 
baftem Drang, Abſonderungen. Gedachtüß— 
Nervöfität,  Strilfuren, Nierenlet- 
ben, Eat im Urin, Fleden vor den Augen, 
Bedrüdung, Melandolie und anderen Shmbtos 
men, welde Krankheit, Verfall und Tod vorher; 
geben, dauernd und gründlich gebetlt. Geheinte 
Krankheiten: Unnatürlide Echmwäde, Blutvers 
iftung bei Männern, äugesogene Krankheiten: 
ebertretung der Gefege der Natur, Ausichivets 
ae und Jugendverirrungen r 
geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
swiigen Clark und Deasborn Straße. 
Stunden: Bon 9 Uhr Morgens bi! 4 Uhr 
Nadım., und von 6 bis 7 Uhr Abends. Sonn. 
taa3 nur bon 10 bi 12 Uhr. 
Unterfugung und Rath frei. 


tinmer 


Wenn erste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfudpt unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlihlagen in folgenden gebet- 
men Kcanfheiten: Sormulare Nr, 1 und 2 Iw 
riren jeden noch Jo bartnädigen Yau von ae 
eimen Krankheiten und UrinsKeiven. Preis 

Doktor "> Bint Spe 


den 

u ien. — 

BE RA. Bean Were 
eilen Männerfmäße. ‚sun e 

und nicht € j ——— 

1.00 bi [, — Di 

a Eee 


Behlte's Deutſche Avotheke, 


edenſte 


| 
| 
| 
| 
| 
Wichtig für Männer. 


441 Süd Site Str. Chicago, SU. „, 


| 
A| 


Lotalbericht. 


Noch ein Proteſt der Zntheraner. 


Büro für katholiſche Anſiedler und eine 
MiffionarAusbildungsanftalt. 

Die Baftoralfonferenz der deutjchen 
evangelifch-Tutherifhen Shnode bon 
Miffouri, Ohio und anderen Staaten 
hat den Proteft quigeheißen, melchen 
die New NYorker evangeliſch-lutheriſche 
Synode an Präſident Rooſevelt ge— 
ſchickt hat infolge ſeiner offenen Er— 
klärung, daß die Glaubensanſchauun— 
gen eines Bewerbers um ein öffent— 
liches Amt reine Privatſache ſeien. Der 
damit beauftragte Ausſchuß, die Pa— 
ſtoren W. C. Kohn, G. Schüßler und 
F. P. Merbitz, hat dem Proteſt fol⸗ 
gende Faſſung gegeben: 

„In Anbetracht deſſen, daß eines der 
Grundprinzipien unſeres Nationalorganis— 
mus die Trennung von Kirche und Staat 
iſt, und daß dieſer Grundſatz nun unter der 
herrilchen Verfaſſung unſeres Landes ſich 
mehr als 100 Jahre lang bewährt hat, und 
da die Beftimmung des Erſten Amende— 


| | ments angeiehen werden jollte als einer Der 


Hauptediteine in der Grundmauer unjerer 
Nepiblit, und 

„An Anbetracht dejien, dak diejer Grund 
fat verurtheilt worden ift als eine ſehr ver— 
derbliche Zehre Durch den päpftlichen Stuhl, 
durch den Papft Leo den Dreizehnten in jei: 
ner Encyilifa vom 20. Jusi 1888, „Encyel. 
Libertas, 33, 55, wo es heißt: „Dies iſt 
der Urſprung jener höchſt verderblichen Fol— 
gerung, daß die Angelegenheiten des Staa— 
tes und der Kirche getrennt ſein ſollten,“ 
welcher Grundſatz auch ſeinen Nachfolgern 
auferlegt worden iſt von dem Vorgänger je— 
nes Papſtes, Pius des Neunten, in ſeiner 
„Encyelika Immortale Dei“, ©. 39; und 
weiter, 

„In Anbetracht deſſen, daß die Amende— 
ments zur Verfaſſung der VereinigtenStaa— 
ten in dem J. Artitel dem Kongreß es ber= 
bieten, irgend ein Gefeß zu erlajien, durch 
das für oder gegen eine bejtimmte Religion 
ein Unterjchied gemacht wird oder die Frei- 
heit der, Rede oder der Prejje verkürzt 
werde, 

„In Anbetracht dejjen, daß der päpftliche 
Stuhl, Xeo der Dreizehnte in feiner „En 
chclifa Humanum genus“ nom 20. April 
1884 verurtheilt und verwirft: Gewiifens- 
freiheit, S. 27; Religionsfreiheit, S. 47; 
und in der „Enchelifa Immortale Dei“, S. 
39, 41, 57 NRedefreiheit, Xehrfreiheit und 
Preßfreiheit, 

„So ſei hiermit beſchloſſen, daß wir den 
Proteſt Ihres ehrw. Körpers in allen ſei— 
nen Theilen gutheißen, und der Ueberzeu— 
gung ſind, daß alle Lutheraner unſeres Lan— 
des mit uns hierin übereinſtimmen.“ 


Geht an die Arbeit. 


Der Vollſtreckungsausſchuß für die 
katholiſchen Kirchenmiſſionen wird 
nächſte Woche bereits hier unter Vorſitz 
von Erzbiſchof Quigley zuſammentre— 
ten, um ein Büro für katholiſche An— 
ſiedler und eine Ausbildungsanſtalt 
für katholiſche Miſſionäre zu gründen. 
Der Ausſchuß iſt von dem Miſſions— 
kongreß mit unbeſchränkten Vollmach— 
ten ausgeſtattet worden und hat bereits 
jetzt, wie ſchon berichtet, über 8125,000 
zur Verfügung und dabei haben die 
Sammlungen erſt begonnen. 

In der Waffenhalle des Siebenten 
Regimentes fand geſtern Abend eine 
Feier zum Gedächtniß an den beliebte— 
ſten Irländer Chicagos, Oberſt John 
F. Finerty, ſtatt. W. Bourke Cockran 
von New Hork hielt die Hauptrede, ein 
gemifchter Chor von hundert Stimmen 
trug irifche Volfslieder vor. $4000 
murden für die Errichtung eines Grab: 
denfmals auf Galvary für den Ber- 
ftorbenen gefammelt. 

— — 
Brand im „„Bügeleifen‘“, 


— 
— 
=. 


Bewohner eines Apartment » Gebäudes 
flüchten auf die Straße. 

Mangelhaft befleivet fuchten heute 
früh vierzig yamilien, Bewohner des 
Alhland = Apartment » Gebäudes an 
Dgdes Anenue, Afhland Avenue und 
Weit Monroe Straße, das unter dem 
Namen „Das Bügeleifen“ in der Nach- 


| barfchaft bekannt ift, haftig Zuflucht 


auf der Straße, nachdem Feuer ausge- 
brochen war. Das Gebäude hatte einen 
Werth von $50,000 und ift zum Be- 
trage bon $20,000 bejchädigt worden. 
Das Teuer entitand im Keller -der 
Upothefe von John Byrud, Nr. 135 
Alhland Boul., und wurde um 1:40 
Uhr von einem Boliziften entdedt, der 
den in einem anderen Theile des Erd— 
geichoffes Ichlafenden Wächter medkte. 
Beide jcheuhten dann die Bewohner 
aus dem Schlafe. Annerhalb einer 
Viertelftunde mar das Feuer bis zum 
fünften Stodwerf gebrungen. Rauch 
erfüllte das ganze Gebäude. Viele Bes 
mohner hatten unter ihm zu leiden, 
doh teurden alle von Polizei und 
Teuerwehr in Sicherheit gebradit. 
Gelbftentzindung von Chemitalien 
wird ald Urfache des Brandes ver- 
muthet. Die Flammen gelangten durch 
einen Luftfhacht fehr fehnell in die 
oberen Stodmwerfe. Sie zerjtörten das 
Sübdmeftende des Gebäudes theilmeife, 
während andere Theile durch Raud 
und Wafjer beichadigt wurden. 
— — ——— — 


Gelungene Idee. 


In Wort und Bild Chicagos Induſtrie 
auf der Alasfa-Mufon-Uusftellung. 
Da meder die Legislatur von Ylli- 

noi3 noch die irgend eines der Nachbar= 

ftaaten Gelder für den Bau bon 

Staatögebäuden, einer überflüffigen 

Beigabe, auf der Alaska-Yukon-Aus— 

ftellung in Seattle im nädhjften Som- 

mer bewilligt haben, fo hat der zuftän- 
dige Ausschuß der Aflociation of Com= 
merce fich einen Bauplaß gefichert, auf 
dem die biefige Gefchäftsmwelt einen 
Ausftelungsbau errichten dürfte. E38 
handelt jih dabei um ein durdhaus 
praftifches Unternehmen, Weil ea me- 
gen Raummangel3 unmöglich ift, auch 
nur ein annähernd zutreffendes Bild 
bon dem Umfange und der Mannig- 
faltigteit der Chicagoer Induſtrie 
dur Ausftellung von deren Erzeug- 
niffen zu geben, fo foll ver geplante 

Bau in der Hauptfache aus einem gro- 

Ben Saal beftehen, in welchem dur 

bewegliche Bilder und begleitende, er- 

fäuternde Worte täglich von Vormit- 
tags bis Abends Chicagos Handel und 

Mandel den Befuchern vor die Augen 

geführt wird. Die Gefammtkoften bes 
aued und Bauplafe® merben auf 

$60,000 veranfchlagt. Die dee geht 
bon einem Deutichen aus, fyreb Bode 

Präfident der Firma Gage Bros. 


für 
den 


Jeffere Anzüge und Neberzieher s., Dankfagungsiag 


nfere beiden Läden gelten allgemein als die beiten der 
Nord: und Weft-Seite. Unfere bejieren Waaren und 
befiere Bedienung ziehen ftets die größte Kundfchaft an. Das 
gilt befonders für die Woche des Dankjagungstages. Unfere 
jest ausgejtellten Modelle in DHerren-Ainzügen u. Ueberziehern 
überragen alle anderen in Eleganz, Qualität und Billigfeit. 


3530 
$25 
818 
815 
812 
810 


Herren⸗Ueberzieher, Box, Auto und Cheſterfield Facons.............. 810 bis 
Herren-Anzüge, neuefte farbige und einfahe Mufter........... 7 
Sünglings-Ueberzieber, in jpeziellen und forreften Yacon3....... ......87.50 bis 
SünglingsAnzüge, feine, einfache und Fantafie = Stoffe 87.50 Bis 
Kinder-Ueberzieher, Auto- und Militär -Facons .............. ar 
Kinder-Anzüge, Norfolt, Ruffifhe und Matrofen-Facons............. $3 bis 
Herren-Unterzeuge, Hemden, Krawatten, Hüte, Schuhe u. |. w. 


KLEE BROS D. 
Milwaukee Ave. | 
‚ and TVivtiion Str. | 
J 


Er * —SZwei Läden — 
Unſer großer Dankſagungs-Verkauf 


und Lincoln Ave. 


u nz F 


Ein lebender Turkey frei 
mit einem 810 Einkauf, 


Anzug oder Ueberzieher 


Es liegt in Eurem eigenen Inter⸗ 
eſſe, die außerordentl. Ueberzieher⸗ 
Werthe zu ſehen, die wir offeriren. 


—— Der Protector 
er Campu 


| Ueberzieher 


Anzüge | | $10 bis $35 


$10 bis $30. 
| Milwaukee:and Armitage _Avenues — 
Offen jeden Abend nächſte Woche Dankſagungstag offen bis Mittag 


—Kohlen H4.00 


ſchwächen irgend einer Art, Sockling Balley Lump.........86. 25 
Beriniten, Leber: und Ma- | Indiana Star Lump, Egg 
genleiden, ———— Eee: 
5* an va Sn es merften, Diamond Block 22222—2—22222 .$4.75 
ohne Doktor oder Mebigin nn Beite Range und Cheftnut....... .$7.75 
Re Bedu Bm Reine Rohlen und volle: Gewidt sarantirt 
Kelephon- oder Poitbeitellungen werben prompd 
außgeführt. 


Body at⸗ 
tery. Thun Sie dasſelbe und 
A 
8 


fparen Sıe Yhe Geld. 
606.509 Atwood Bid 


Meisität wie hiermit angewandt, wirkt bireßt 
——— Rervenipftem, ftärkt hie ermatteten 

Ede Glart und Mabifen Str. 
zeichen Main 2668. 


Nerven, jo dab alle Organe felbftftändig, funktioniren. 
22ag, evendates, 0m 


Kurirt Guch felbft und erfpart die 
Dottor-Rehnnung. 


Taufende von Leidenden an 


Hommerd vom Lincols =» Zurns 
verein. 


An der Lincoln-Turnhalle fand ge- 
ftern Abend unter Vorfig von Dr. E. 
A. Weil ein großer Kommerz der Lin- 
cöln- Turner und der Sänger der „Fi- 
velia” und der „Harmonie“ ftatt. E3 
ging ſehr vergnügt zu, Geſang und 
Vorträge wechſelten in heiterer Folge | 
ab, und erft in früher Morgenftunde 
traten die Qepten den Heimmeg an. Die 
Sänger unter 9. v. Oppen, ‚Turner 
Hugo Schubel mit einem Begrüßungs- 
gedicht, W. Dieb mit einer Rede über 
perfönliche freiheit, Emil Lange, Hu= 
go Müller, Jos. Fallbacher, Karl 
Horn und Andere trugen zur Unter- 
haltung bei. | 


di e Keane 2 a und wirt im Schlaf. 
eftri ufpenjar! 

i ã der Welt. 
ne =. freie Ak täglich zu baben 
zu Fabritpreiſen bei 
Bud & Rayner, State und Madifon Str., 
LaSalle und fon The Bublic 
Drug Ca., 150 State Str.; Confumers’ 
Drug Co., Randolph und State Str., oder 
direkt von der Abbifon Electric Co., 27334 
Lincoln Ave. 

Sonntags et = E Uhr. *8 * 
—— — Snpiondifelm 
ae 

— Fatal. — Affeffor (ald ihm ar 


* „Die Gletfeher der Mt. Eliad-Ge 
gend in Alasta“ find der Gegenjtand 
eines jebenfall® hoch intereffanten illu= 
ftrirten Vortrages,. den Prof. Zarr von 
der Univerfität Cornell morgen Rad» | wird, daß er mit feiner Heirath einen 
mittag 3 Uhr auf Einladung des | Mißgriff gethan Hat): „Dazu hat man 
Fielomufeums in ber Fullerton » Halle | num zehn Semejter die Rechte ftubirt, 
de Kunftmufeums halten wird. Der um hinterher an die Unrechte zu fom= 
Eintritt ift frei. men!“ er 
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verſchenkt — 


$10. 


cons. und Stoffen. 
Preis war $15.00. 


.- 


Banferott = Preis..... 


... 


Clothing Co.'s Wholejale - 
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dem echten Garr’s Melton. 


Ueberzieber. 


Kommt! 


21c am Dollar. 
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Lokalbericht. 
Vock als Gärkner. 


Nachtwächter bei A 


> seh J u 
usplündernng 


eines Straßengängers überrnmpelt, | 


Prügelte den Potiztiten. 


Er hat jeine $lucht bewerfitelligt, nadydem 


wegen. — Unglaublich dreiit. 


Auf dem Wege nad) dem an W. Di- 
bifion und Cherry Straße qelegenen 
Meldekajten begriffen, jtieß 


Moore von 


Straße auf den ihn perjänlich befann= 
ten, mit der Bewachung mehrerer Ger— 
bereien auf Goofe Island betrauten 
Satob Gruflenbed, der eben im Be— 
griffe war, einen mit jchlotternden 


Knieen vor ihn itehenden Mann, dem | 


er den Revolver an die Stirn gejekt 
hatte, einer Xeibespilitation zu unter= 
ziehen. 

sn der Annahme, dad der Mächter 


näher, erfuhr aber zu feinem nicht ge= 
ringen Erjtaunen von dem vermeintli- 


chen Spitbuben, daß der biedere Wädh- | 


ter ihn in verbrecheriicher Abficht über: 
fallen habe. 
Sog den Kürzeren. 

Grullenbek war, jählings überrum-> 
pelt, anfänglich jpracdylos. Er ließ fi 
widerftandslos feitnehmen. Kaum hat- 
te er aber ein paar Schritte zurüdge- 
legt, al er den auf feinen Angriff ges 
faßten Häfcher niederfchlug und da= 
vonſtürmte. Moore raffte ſich ſchnell 
wieder auf, ſetzte ihm nach und holte 
ihn auch bald wieder ein. Es entſpann 
ſich ein erbitterter Kampf. Der Poli— 
ziſt, den Grullenbecks Opfer feige im 
Stiche ließ, zog den Kürzeren. Er 
wurde niedergeſchlagen und mit ſeinem 
eigenen Revolver jämmerlich verbläut. 
Grullenbef riß ihm zu guterletzt den 
Stern von der Bruſt und gab Ferſen— 
geld. Es gelang ihm auch, ſeine Flucht 
zu bewerkſtelligen und ſich bisher ſei— 
ner Verhaftung zu entziehen. Der 
‚überfallene Straßengänger hatte fich 
ion, al3 der Kampf begann, aus dem 
Staube gemadt. 


Blutiger Hader. 


Am Ausfhant des Bismard-Hotel3 
zerbrach geftern Abend der Studarbei- 
ter Paul Suto, Nr. 4112 W. Madifon 
Straße, oder aber einer feiner Zechges 
noffen, ein Bieralad. ALS der Kellner 
Sofeph Miller, Nr. 2715 Chriftiana 
Avenue, Schadenerfag verlangte, gab 
e3 Streit. Nach kurzem MWortmechjel 
entfernten fi Suto und Genofjen und 
zogen nach John Proffers Wirthichaft, 
Nr. 75 5. Avenue, Als ji) dort heute 


Feine Royal Standard Kerfeys, Mifchungen und PBicunas, 
handgefchneidert und in der neuejten Yacon. — Titmell 
Preis war $20. — Bante- 
a 


ı Mohamt Straße, 


heute | 
Morgen um zwei Uhr Bolizijt James ! 
per Wache an Ramjon | 
Straße an W. Divifion und Hidory | 
| Tochter des wohlhabenden Berjers C. 
IM. Yonan, Nr. 195 La Salle Ape., zu 
| rauben. 


2233333222283333322222723833394466059444445060% 249245520458 


Auf Befehl des Gerichts! 


Das ganze 550,000.00 Lager von Hochfeinen und jaijongemäßen 


Kleidern, Ausſtattungs⸗-Waaren, Hüten und Schuhen der 
FITWELL CLOTHING CO, 
79 North Glark $t., Ecke Illinois Str., und wird verjchleudert zu 21 Cents am Dollar. 


Tas aauze Lager iſt D an Tl 9, I r t meyer, Verwalter, übergeben, mit dem beſtimmten Befehl, alle Waaren in Baargeld umzuſetzen, ganz gleich, wie groß auch der Verluſt ſein mag. Die in Chicago wohnhaften Gläubiger haben die größten Anſprüche an die Fitwell Clothing 22 
Go., deshalb haben Die Direktoren beichlofien, Diefes elegante Wanrenlager nad Chicago zu jenden, wm e3 dajelbit im Retail zu 21 Gent? am Dollar während 10 Tage zu verichlendern, Nr. 79 Nord Glarf Straße, Ede Jlllinois Strafe. 


Der Berfauf beginnt pofitiv am Samftag, den 21. November 1908, 


Um mit allen Glänbigern in Chiengo eine Schlufabrehnung zu treffen, Haben wir das große Gebäude Nr. 7I N. Clarf Strafe Gde Illinois Str., gemiethet,, wo diefes elegante Waarenlager zu 2ic am Dollar verichleudert werden wird. 
um das Nager nen im Preife anzujesen und zu arrangiren, und wird geöffnet werden am 


samstag 


an welchen Tage die riefigften Kleiderverfänfe inmitten der Herbit: und Winter-Snifon beginnen werden. 
Dies wird pofitiv der größte Bankferott-VBerfauf fein, der jemals in Chicago abgehalten worden it. 


An das Fubiifum—jermedjfelt Diefen Verkauf nicht mil fogenannten Bankerotl:Verkäufen. 


9 


Itlänner-Weberzieher 


Gute, dauerhafte Männer-Ueberzieher ‚in 
braun. Fitwell Clothing Eo.’3 Wholefale - Preis 
Banferott = Preis......... 


Hocfeine Männer = Ueberzieher in allen neueiten Ya= 
Fitmell Clothing Eo.’3 MWholefale- 
Bankerott-Preis. . . . ſi 


Feine Männer-Ueberzieher in ſchwarz, dunkelblau und Oxrfords. 
rantirt reine Wolle und gut gemacht. 
Co.'s Wholeſale-Preis war $18.00 


ſchwarz und 
war 


82.79 
54.87 


Yitmell Clothing 6 9 
56. 


alle ſtrikt 


53.49 


. 
— 


Extra feine Männer-Ueberzieher, mit Seide und Satin gefüttert, gemacht 
qaus feinen Kerſeys, Oxfords, ſchwarz, blau, fanch Plaids, Chinchilla und 
Sie ſind ſtrikt handgeſchneidert und ebenſo 


gut wie der beſte vom Schneider nach Maß gemachte ® 
Fitmell Clothing Eo.’3 Wholefale = Preis 9 
530.00. — Banterott = Preiß............ R ” 


Kommt! 


Zu dem größten VBerfauf von modernen Wanren, die verjchleudert werden zu 
— Die Eröffnung findet ftatt am Samitag, den 21. Novent- 
ber, in Nr. 79 Nord Clark Straße, 

Wir erklären uns hiermit bereit, alle oben augeführen Waaren umzutau— 
frhen, wenn fie nicht zufriedenstellend jind. — 


9499924 
9990994 


Ecke von Illinois Straße. 


Abends offen bis 10 Uhr. 


Dieſer artete in eine allge— 
daß Miller, 
lebensgefährlich verwundet wurde. 


Er ringt im County-Hoſpital mit 
dem Tode. Suto und ſeine Genoſſen 


Chriſtopher Miller, Nr. 1855 N. Ro— 


bey Straße, Charles Kuehne, Nr. 293 


Die Polizei will jetzt angeblich die 


Widerrufung der Herrn Proſſer aus— 
geſtellten Schanklizens beantragen, da 
| er angeblich nach ein Uhr Morgens 
I 


jeinen Gäften geijtige Getränfe verab- 
folgt hat. 
Dereitelter Kindesraub. 
Öeitern Abend wurde der Verſuch 
gemacht, Lillian, die 18 Monate alte 


Die Kleine lag in einem Kinderwa— 
gen am theilweiſe geöffneten Fenſter, 
als ein hochgewachſener, gutgekleideter 


Mann des Weges kam, vor dem Fen— 


ſter ſtehen blieb, es vollſtändig öffnete, 


| ing Zimmer bineinlangte, da3 fchla= 
i | fende Kind padte und daponftürmte, 
einen Dieb abgefaht habe, eilte Moore 


Des Kindes Großmutter, Frau 


ı Momie Wblahat, die fi) im angren- 


zenden Zimmer befand und Zeugin des 
fih aedantenfchnell abfpielenden Bor- 


| falles wurde, fehlug Lärm und nahm, 
| vom Vater der Kleinen 


und deſſen 
Freunden Y. L. James, Homezd Slee— 
man und Gabriel James gefolgt, die 
Verfolgung des Kindesräubers auf. 
Der ließ, hart bedrängt, das Kind fal— 
len, eilte in das Haus Nr. 191 Su— 
perior Straße und verſchwand dort 
ſpurlos. 

Anthony Fritz, der im erſten Stock 
wohnt, mußte ſpäter mehrere Detek— 
tives nach der Wache begleiten. Er 
betheuerte, den Flüchtling nicht geſehen 
zu haben. Man mußte ihn natürlich, 
nachdem er dieſe Erklärung abgegeben, 
laufen laſſen. 

Yonan glaubte, daß der Räuber die 
Abſicht hatte, ein Löſegeld zu erpreſ— 
ſen. Der Perſer iſt der Präſident der 
Oriental Rug Company, Nr. 252 Or⸗ 
leans Straße. 

Das Kind war durch den Fall nicht 
verletzt worden. 

Senfationslüftern. 

In der Gaſſe hinter „Jim“ O'Learys 
Spielhölle an 41. und Halſted Straße 
erfolgte geſtern Abend um halb acht 
Uhr ein lauter Knall. Balb darauf 
theilte Jemand dem Schriftleiter einer 
Zeitung mittels Fernſprechers mit: 
„Ih habe eben die „Bombe* Nr. 25 
nah Jim D’Learys Spielhölle ge- 
ſchleudert“. Es wurde ſofort die Poli⸗— 


CASTORIA fürSiugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


SE3333322323223253388 


' 
ı Morgen furz nach ein Uhr auch Miller 
| einfand, wurde ter alte Kohl aufge: 
| märmt. 
| meine Prügelei aus, die damit ihren 
| blutigen Abichluß fand, 
| angeblich von Suto, mit einem Mei- 
| ferjtich in den Interleib bevadht und 


Yftor Raine, Nr. | 
'20 Root Straße, und Rudolph Role: | 
$ * fi Y 8031 9 2 

er dem Schergen den Revolver und den licker, Nr. sl Woodlawn Abenue, 
er . | befinden fi in Haft. 
Amtsjtern entrijjen hatte, — Lapperet | ) 
ı erflärte 
' Seele ijt todt. 


| bon 


ibendpoi, Chicago, Freitag, den 20. November 1908. 


Hoſen 
Gute Männer = Beinkleider. 
Clothing Co.'s Wholeſale— 
81.50. Bankerott-Preis 
Feine Dreß-Beinkleider für Männer. 
Fitwell Clothing Co.'s — 
Preis 82.00. Bankerott-Preis.. De 
Feine Männer:Beinkleider für Sonn: 
tags, alle modern, garant. ganz Wolle. 
Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 
83.50 bis $4.50. 


Fitwell 


Feine Dreß-Beinkleider für Männer, für 
Sonntags, in Kammgarn und faney 
Streifen. Fitwell Clothing Co.'s Whole— 


ſale-Preis 85, 36 und $7. 8*1 95 


Banterott-PBreis......... 


Knaben: Anzüge 
Knaben- Anzüge, gut gemacht, alle Grö- 
Ben. Fitivell Clothing Co.'s Whole— 
jale-Breis $3.50. Banferott: 95 

IC 


Reit des ganzen Yagers von Knaben u. 


Kinder-Anzügen, twth. von { 8 
*5 aufiv. Wanferott=Preis.r We 
500 eleg. Kinder-Ueberzieher, Sammet— 


kragen, fancy ausgeſtattet. Fitwell Cloth— 
ing Co.'s Wholeſale-Preis si 4 
35.00. Banferott-PBreis.... % e 


Kommt fo früh wie möglid). 
Keine Bericdiebung. 


SELL ELSE ESS ESS SELL ESSLSS SSL ESEL L SSL eL Lara LLeretLrtette 


Eleg. Knaben-Ueberzieher, alle Moden. 
Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 


87.00. Bankerott— * 1 37 


Preis 

Männer-Hüte 
Männer-Hüte, neueſte Dunlap- und 
Knox Facons. Fitwell Clothing Co.'s 
Wholeſale-Preis 82.00. 
Bankerott-Preis 
Männer-Hüte der neueſten Moden dieſes 
Jahres. Schwarz und Pearl-Farben, 
für die beſten ſich Kleidenden. Fitwell 


Clothing Co.'s Wholeſale— 81 39 
e 


Preis 83.509. Bankerottpreis 


Männer- und Knaben⸗Schuhe. 
Solide falblederne Arbeitsihuhe A” 
für Männer, werth 82.50, u. dd€ 
Teine Patentleder:, Vici Kid und Bor 
Galf- Schuhe für Männer ‘ 
twerth bis 83.00, nur 61.39 
a Drei: Schuhe für: Männer, aus 
einem Kalbleder und Vicidpe) - 
Kid, werth 35.00, 2.62.19 
Welt Sohle Schulfchuhe 
Knaben, werth $2.00, nur 
Dre-Schuhe für Knaben, Wici 
Bor Galf, werth 33.50, 


und 


Baltimore’3 älteite und zuperläfigiie Nleider:Fabri: 
fanten machten Banferott. Das Lager wird verfauft 


Ausſtattungs-Waaren 


Feine Dreß-Hemden, wih. 75e, zu..19e 
Guter Winter Männer-Unter— 

zeug, alle Größen, zu 

Einige hundert Knaben-Hüte 19 
und -Kappen, werth 81.00, zu.. c 
Feine ſeidebeſtickte Männer-Hoſen— 6 
träger, werth Mec, zu 

Gute ſchwere Socken, werth 256, zu..3e 
Männer-Tafchentücher, twth. 25c, zu..3e 
lcberhojen, befte Waare, werth 353 
1.00, zu c 
5000 Männer-Winterfappen, toth. 37c 
von T5c bis 81.00, zu 

Smweaters, werth von 75c »i8 
87.50, aufwärts von 
Männer:Arbeitshandichuhe und 
Mittens, jeßt 

Feine Seide-Strümpfe für Män— 
ner, werth 25e, jetzt zu 

Extra ſchwere wollene Männer— 
Socken, werth 50e, jetzt zu 
Gutes ſchwer geripptes Männer— 3e 
Unterzeug, einiges fließgefüttert de 
500 Männer u. Knaben Sweater 


Coats, twerth $1.50, jegt zu 39€ 


300 Männer u. Knaben Sweater 99€ 
Sweater Coats, werth $3.00, zu. 


Das Lager der Fitwell Clothing Co. wird jeßt in 79 MR. 


Clark Str., Ecke Illinois Str., verkauft. 


beginnt Samſtag, 21. Nov., 9 Uhr Vorm. 10 Tage nur. 


zei benachrichtigt. Die gelangte nach 
ſorgfältiger Unterſuchung zu der Ue— 
berzeugung, daß ein ſenſationslüſter— 
ner Idiot einen „Kanonenſchlag“ hin— 


ter Sten Ladds Wirthichaft, Nr. 843 | 
hinter | 


Root Straße, nicht aber 
D’Learys Lokal, zur Entladung ges 
bracht hat. Drei Eleine Yenjterfcheiben 


ind geplaßt. Der Schaden beläuft fich | 


auf 75 Cents, 

O'Leary und Steve Lab ftellen in 
Abrede, 
Slüdsjpiel gefröhnt wird. 

Die todte Seele. 


Die bejahrte Mutter. des borgeftern | 
| verhafteten Einbrecher® Dan. Barclay 
„Meines Sohnes | 


geitern: 
Sie jtarb vor länger 
als 29 Nahren, nachdem er im Alter 
fünf Jahren einen Anfall von 
Sumpffieber überftanden hatte. Er 
war jeitdem nicht im Vollbefit feiner 
Getjtesträfte. Ach habe mich vergeblich 
bemüht, ihn zu einem nüblichen Mit- 
gliede der menjchlichen Gejellichaft zu 
erziehen.“ 

Geitern wurde ein Theil des von 
Barclay zufammengeftohlenen, von ber 
Polizei befehlagnahmten Gutes, zu- 
meiſt Schmudfacdhen, von folgenden 
Damen als ihr Eigenthum ibentifizirt: 
Fıl. Catherine MeDonough, Frl. Gar- 
net Stewart, Frl. Elizabeth Dodie und 
Frl. Mary Voeſchell. Sie wohnen 
ſämmtlich im Hauſe Nr. 4727 Prairie 
Avenue. 

Verſchoben. 


Der Inqueſt über den am Donner— 
ſtag durch eine Keſſelexploſion verur— 
fachten Tod des Wm. Samerd, Nr. 
4611 Windefter Une, wurde geftern, 
nachdem die Jury vereidigt worden 
war, auf den 28. November verjchoben. 

Fünf Genoffen des Somwers wurden 
befanntli mehr oder minder fehmer 
verlegt. 


In verföhnnlider Stimmung. 


Die Unflage gegen frau Anna Boyfen 
wird wohl fallen gelaffen werden. 


Heute wurde bor Richter Dider im 
Harrifon Str. - Stadtgericht der Frl 
bon Frau Anna Boyjen aufgerufen, 
der reichen Erbin aus Aurora, die neu- 
ih auf Veranlafjung ihrer Mutter, 
Frau W. Helen Leet, megen angeb- 
lihen Zufammenlebens mit Rudolf 
Haug verhaftet wurde. Die VBerhand- 
lung mußte aber bis zum 1. Dezember 
terihoben werden, da fomohl Frau 
Bonfen wie ihre Schwefter, Frau Rofa 
Ihompfon, die fhuld an der ganzen 
Gefeichte fein fol, frank find, Die er- 
ftere im Sherman Houfe, die lehtere 
im Auditorium =» Anner. Die An- 
mwälte äußerten nad} der Vertagung die 
Anficht, daß die Sache wohl überhaupt 
richt zur Verhandlung fommen wurde. 

Frau Leet hat, wie ihr Antolt Eoo- 
nen jagt, ihre Tochter am Krantenbett 


A. 


ei 3 
. — ——— * 
Ze CM S IRR 
& N ik * 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


— 


daß in ihren Lokalen dem 


Schwarz 2-Claſp 
Caſhmere Da— 
menhandſchuh, 

Seide Fleece 
oder jancy Fut— 
ter, das Paar, 


20° 


1:Clafp AR 
Mitt für 
der, 
tert, 


Reinmwoll. naht: 
loſe ihwar ze 
Gaibmere Das 
men= Strümpfe, 
glatt oder ge= 
rıppt, zu, Das 


Pelz 


das Paar, 


—B 


und 
Manner ⸗ u, Damen⸗ 
ſchuhe, Patent Colt, 
Vieiſid u. BoxCalf, 
in Schnuür⸗ Knöpf 
und Mücher-Facons 
alle Größen und 
teiten, ſpeziell, das 
Paar au 
2.40 
Bolton Sturm⸗ 
Gummiſchuhe f. 
Damen, alle 
Groͤßen, regnılä- 
rer Preis 69c, 
der 
Paar 


Männer - Gummi« 


fube, veaulärer 
79 ertb, 


befucht, und es feheint fich da eine Ver» 
ftändigung angebahnt zu haben, ba 
ber Zorn’ der Mutter fich weniger ge- 
gen die Tochter, als gegen Haug rich- 
tet. Frau Xeet glaubt, daß Haug, ein 
Lehrer auf einer Rolihuhbahn, Frau 
Bonfen ihrer Yyamilie entfrembet hat. 
Herrn ECooney zufolge befindet fi 
Bonfen, der gefchiebene Gatte, auf dem 
Wege von Wyoming nah Chicago, 
um —— feine. frühere Frau 
ithrer amilie lie in wieder zu⸗ 


* 


* 
* 


fließgefüt— 


Tan od. braun, 


20€ 


23223243233232232333222333322023323330323323206059429420009442060094999600068555008858 


ib- 


Kin- 


Top, 


MıLwauKEE AVENUE 


Der Verkauf 
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99999) 
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: 


und fchlieist in zehn Tagen & 


Banferott = Preis...... ae 


Hochfeine Männer-Anzüge in Velour-finifhed Cafjimeres 
Fitmell Clothing Co.’s 
Banteroti 


Mit eSide und Atlas gefütterte Dre Suits, einfache 
Ched3 und Streifen, Fitmell Clothing Co.3 Whole= 


— alle Größen. 
Preis $15. 


fale-Breis $20. Bonterott-Preis 


Schwarze Männer-Anzüge in Thibet3, Vicuna und unfinifhed MWorfteds, 
die der am Moderniten fich Kleidende nur wünfchen fann, jtrift handge- 
Tchneiderte Kleidungsftüde in fehlerfreien Moden. 
well Clothing Eo.’3 Wholejale-Preis $25. 


Banferott- Preis 


Männer-Anzüge, diefe repräfentiren das Erzeugniß der mweltberiigmteften 
Mebereien und der gefchicteften Schneider, durchweg mit Geide und Atlas 
gefüttert. Sie haben die „unbreafable” Front, handgewendeten Kragen 
und berühmte Concave-Schulter und: ftrift garantirt, 
den beiten Tailor-made Unzügen gleich zu fein. Fit— 
well Eloth. Eo.3 Wholefalepreis $32.50. Banterottpr. 


Auf Befehl des Gerichts wird Das ganze Lager der Fitwell Clothing 
Go. von Baltimore verichlendert; beginnend am Samftag, den 21. Novem— 
zehn Tage, in Mr. 79 Nord Clarf Strafe, Ede Illinois 


ber, nur für 


Straße. 


AND PAULINA STREET. 


Laft den aröfiten und popnlärjten Laden der Nordiweitieite Euch verforgen mit 


Das Gebäude it jetst 


den 21 November, 9 Uhr Vormittags 


Ter riefige VBerfchleuderungsverfauf wird ichnell mit den Waaren räumen. N ven 
Verkauf findet positiv ftatt am Samftag, den 21. Nov, I Uhr Borm, 7IN. Clart Str, Gde Ilinsis Str, 


Kein Schwindel! Dies ifl ein wirklicher Bankerott-Werkauf! Laden ofen am Sonntag den ganzen Tag, & 


YHtlänner-Anzüge 


Feine Männer = Anzüge, Cheviot3 und GScoth Plaib2. 
Fitwell Clothing Co.’3 Wholefale-P 


Die Werthe fontmen nicht in Betradt. 


reis war $10.00— 


222222 2222222222227227322222722222222222 2222729: 


Bänder, 


Reinieid, 
sches Band, Nr. 
bis 
werth, zu, 
Yard, 


geſchloſſen, * 
“, 
“> 
8 
5» 
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Die Wanren werden fait 9% 
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52.79 
54.78 


Wholefales 
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® 
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89.45 


23222222222222 


$12.45 


% 
+ 
* 


0 


D. H. Ortmeyer, Truſtee. 


322 222222222222 


Taſchentücher 


Venice 
Stod 
für 
Ichöne 
hc wertb, 
ziel zu 


15c | 10 


perſi⸗ Eee Neinfeid, Män- 

= Sragen!| ner = Zafhentü- 

Damen — | cher. weiß oder 

Mufter, | farbig, werth b. 

ipe= | zu oc, Ypezielı, 
zu 


25c 


&, 25 


per 


Db e3 nun Kleider find oder gute Cahen zum Eſſen und Zrinfen, wir fönnen Euch 
ſtets bedienen und Euch eine Erſparniß an allen Artifeln garantiren. 


Air geben Werthe in 


Wir geben Ihnen Werth für jeden Dollar, den S 


Angaben, um Sie un 


fegendert unferer Stleider zu den PBreifen zu denen fie angebo 
fdieden bon anderen Anzügen und UWeberziehern, die don Mlnderen au eine 
unfere Kleider und bewerben und um YJbre AKundidaft nur dom Standpunft der 


Wir find stolz 
bon Anzügen in 


Die Anzüge 


Bere und beffere Ausitellung al3 wir fie jemals hatten. All die 


neuen Schattirungen don Braun, Ronbdbon 


und Dlivenfarbie, in ichlidten und auffallenderen 


tleidenden * 10 bis 530 


werden jedem fi aut 
Manıte fiherlih gefallen. 
Derfauft zu 


Kinder » Weberzieher— | Kinder_- UWeberzieher, | Bear 

ear Skins, EChindil- | Fappen, 
Sarbeıt, 
in den neuer his 


Salfe "Sy. 
« 


: E 
fanch Miſchungen, im 2 


modernen NutosFacon, 


24, bis 52.98 


Sabre, au. 


las u. foy 


Facons, 
RED 


ter falfhen Vorfpiegelungen anzuloden, 


anf unjere Ausſtellung 
diefer Saifon. Eine gröz 


Gritn, 


Grau 
Facons. 


Smokes, ca 

Sie 

cunas. 

ſind 

Kinder⸗ Männer⸗ 
Brightons 

rau, 
— Kerſey, 


Skin 
blau, 


owie 
roth 


zum braun, 
und fatin= 
gefüttert, 


29€, 


au 


Seltene Eleganz in unjeren Damen: Kleidern 


NKSGIVINGNEED 


Männer-Kleidern! 


ie in unſerem Kleider-Departement ausgeben. Keine übertriebenen 
ſondern ebrlicher Werth, Dollar für Dollar. Die Ueber— 
ten werden, ift fhnell dei einmaligem Anfehen erfannt. Sie find ver 
inem gleihmäßigen Preis offerirt werden. 
Qualität, Eleganz und Breife. 


u b iel er inter den Weberziehern finden Sie 
Die e erzi die beliebten Auto-Mäntel in 
einfach ſchwarz und fanch Miſchungen. Der ne ue durchgelnöpf- 
e Effelt, mit einfachen oder eleganten Taſchen, All die neue— 
iten Ideen in Aufichlägen. 
feinen fhmwarzen Kerfey umd 
Unſere Preiſe 


Wir garantiren 


Sowie ſchlichtere Ueberzieher in 


8416 bis 835 


und Knaben— 
— in blauem 


mi 


oder | fhungen, innen m. Belz 
ten | weiß, regulärer $1.00 | u. doppelt. Band, feide 


T5c 


und befonders die Bamenmäntel, weiche wir zu $14.98 offeriren. — Wir find befonders 


ftola auf diefes Mleidunasftüd, denn Sie können in der ganzen Stadt feinen 
finden zu $14.98. Directoire oder Empire Facon. Broadeloth oder Nterfeh. 
filttert und befegt. Das Hleidungsitüd ift in jeder Beziehung guf und forrelt 
gearbeitet. Die Eleganz ift doll berüdfichtigt, 
ebenio febr, Größen 34 bis 42. Unfere fpegiell e 
Mädcden-Mäntel, reinwoll. 


Damen-Snits, Broadcloth oder 


Worftede. fatinafüttert, Schön be- | diots und Kerſeys, 
und fragenlos, 


fept, 522.50 


wWertb, au = 1 4.98 | 
Silberwaaren 


7.50 


@in ſpezieller Berkauf 
von Rogers Al ſilber— 
plattirtem Tafelzeug, 
feines Aſſortment in 
ſchönen Blumen-Mu— 
ſtern, franzöſ. grauer 
Finiſh, ſchwer plattirt 


auf Hartmetall. 

Thee ltoffel. 

Set von 6 au... 98e 

Tiſchlöffel, 

Set von .S1. 93 
Zuckerſchalen oder But⸗ 

‘ 

ee 35c 
leiihgabein od. Rahm- 


au 
oder 


Frau Boyfon und Haug wurden 
neulih in einem Zimmer des Haufes 
Nr. 237 Wells Straße verhaftet. Frau 
Bonfen behauptete, die Urfache ber 
Verhaftung jei in dem Beftreben ihrer 
Schmefter, Frau Thompfon, zu fuchen, 
mit ihrem, Frau Bonfens, Antheil am 
Familienbermögen nach eigener Will: 
für zu verfahren. Dem miberfprad 
Frau Leet, die e3 als einzigen Zmed 
ber Verhaftung erklärte, ihre Tochter 
sur Rüdkehr nad Haufe zu ziwingen. 


befferen 


Qualität und Mrbeit aber 
Ofſferie.. — ae. 
Ghes: | 
Ihrow u 


Sturmfragen | Sets, aroß. 
x ſen-Muff, aar. 


Uth., u... I 7. FAR 
Isham's Bücher 


49e 
für Arederid S. 
neueſte Werle 
Lion and the Mouſe“, 
„Double Trouble”, The 
Strollers*, The Amethyſt 
VBor“, „The Furnace of theß 


Earth“, „Zelda 
I— 
N N WI 


Dameron.” »er- 
F 


ausgebers Preis 
81.00. 
N ⸗ 
—— — 


en we 


wie „IT 


Die BWellesien 
Serien f. Kna 
ben und Mäd: 
den, „Ebriitie’s 
old 
„au 
Pro 
— „Palace 


Organ“, ⸗ 
Young Mutineer“, „Only a Girl“, „Not for 
fit“, „Verd Naugdtv Girl“, „Lady of the 
Beautiful“, „ebildren’s 

ingdom“, „Bubbles“, „Almoft A Genius“, 
„Lampligbter“ u. j .w ., Tvesiell 25c 
BE SEE: — 


Macht feine Umftände,. 


David Goldftein angeblich bereit, nad 
Chicago zurüdzufebren. 

Der jeit Januar ftedbrieflich ver= 
folgte angebliche Schwindelhuber Da- 
vid Goldftein ift in Toronto, Kanada, 
verhaftet worden. Er betrieb hier frü- 
ber im Hawfe Nr. 375 Weit Dipifion 
Straße eine Mütenfabrif, hm wird 
zur LZaft gelegt, die Northweit Sap- 
ing3 Bant, W. North Ave. und Mil- 
waufee Ape., mittel3 werthlofer At= 


tien, die er ala Unterpfand für ein Kampfe tapfer gefochten.” 


Werth 


Durchweg ſatinge 


Schwarze franz. Luchsvpelz— 


il 


54.98 


N einwol. Wor- 5 


ſted 


Smenter 


Koats für Män- 


ner, 
tord, 


Or⸗j 
blaue 


einf. 
u. 


u. rotbesronts, 


‚ du 


Andere zu 
$1, 1.50, 


$3, 3.50, 


1.50, 
Reinwoll. m, 
Sweatercoats f. 
ben, f 


5a. © 
BWorited 
Kna⸗ 
Th 


einf. Orf. u. 
“) 


au 


1.75 u. 82.00. 


Darlehen gab, um $1600 geprellt zu 
haben. Der Häftling bat fi) angeb- 
lich bereit erklärt, auf alle Ausliefe- 
rungsformalitäten zu verzichten und 
ohne Weiteres nach Chicago zurüdzu- 
tehren. Detektive P. J. King ift heute 
Nachmittag abgereift, um ihn in Em- 
pfang zu nehmen. 


— Vertheidigung eines Betilers. 
„Herr Richter, das Leben iſt einſtampf 
um's Daſein und ich habe in dieſem 





